Samstag/Sonntag. I4./15. Mai 1983 - D *** 

Pflictubtait an allen deutschen Wertpapierbörsen 

Belgien 40. UO bft. Dänemark 10.00 dkr. Frankretch 7.50 p. Griechenland 00 Dr. 
GruUbniannien 63 i>. Italien 1800 L. Jueoslaunen 68.00 Dia. Luxemburg 33.00 Ifr 


DIE 



UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Nr. 1 1 1 - 19. W, - Preis 1 .40 DM - I H 7109 A 

Axel Springer Vertan AG. POscf. 10 ÖS-«. 4300 Exm w I TW. »JO 54 1 «II 

Niederlande 250 WL-Norwe*en 850 nkr. flserwk-h 16 öS. 

Scbywten 8.M skr Schweiz IM sfr. Spanten 135 Pl>. kananxtw toWn 173 Pt* 





POLITIK 


WIRTSCHAFT 


/ 


„Moskau verlegt Esser. Kein 
Truppen auf Personalabbau 

die Kurilen“ durch Computer 


Thatcher bekräftigt enge 
Bindung an EG und USA 

Statt Vereinigte Staaten von Europa „Gemeinschaft ans zehn Nationen 


DER KOWIE^AR 


rtr, Tokio 

Die Sowjetunion hat nach einem 
Bericht eines ehemaligen Agenten 
des sowjetischen Geheimdienstes 
(KGB) starke Truppen verbände 
auf die Kurilen -Inselgruppe nörd- 
lich von Japan verlegt. Stanislaw 
Lewtschenko sagte in einem Inter- 
view mit dem japanischen Fernse- 
hen, Moskau wolle damit offenbar 
die japanische Regierung zwingen, 
ihre Forderung nach Rückgabe der 
von der UdSSR seit 1945 besetzten 
Inseln aufzu geben. Das Interview 
wurde gestern in der japanischen 
Tageszeitung „Sankel" veröffent- 
licht. Der ehemalige KGB-Mann 
hatte sich 1979 in die USA abge- 
setzt, nachdem er zuvor vier Jahre 
in Japan als „ Journalist“ gearbeitet 
hatte. Seinen Angaben zufolge ar- 
beitet die Sowjetunion langfristig 
auf einen Stimmungsumschwung 
in der öffentlichen Meinung Ja- 
pans hin, um die Inseln behalten zu 
können. Dem japanischen Vertei- 
digungsministerium zufolge sind 
gegenwärtig rund 10 000 sowjeti- 
sche Soldaten auf drei der vier In- 
seln stationiert. Lewtschenko batte 
im vergangenen Dezember vor ei- 
nem Ausschuß des amerikani- 
schen Repräsentantenhauses aus- 
gesagt, daß der sowjetische Ge- 
heimdienst in den 70er Jahren zu 
rund 200 Japanern Kontakte unter- 
halten habe. 


ZITAT DES TAGES 



Alle Sorge um eine Ent- 
lastung der Gerichte 
darf nicht dazu führen, 
daß nunmehr ein kurzer 
Prozeß gemacht wird 
oder gemacht werden 

kann. 99 

Bundesjustizminister Hans A- Engel- 
hard vor dem Anwaltstag in Ess en . 

FOTO: WEREK 


Hl 

M 

X 

s* 

Hat. 

Ua 

Ju. 

Sr 

Bla 

* 

Ju 

k 

Gar 

Ma 

Juli 

Sts 

Böe 

Ma> 

Jul 

5« 

N» 

Rete 

U* 

S* 


„Provokation“ 

AP/KNA, Warschau 

Die Beziehungen zwischen Kir- 
che und Staat in Polen haben sich 
weiter verschlechtert Der Sekretär 
der polnischen Bischofskonferenz, 
Erzbischof Bronislaw Dabrowski. 
nannte eine vom polnischen Rund- 
funk verbreitete Erklärung, in der 
der Papst aufgerufen worden war, 
zu den westlichen Raketen Stellung 
zu nehmen, „provokatorisch 14 . Die 
in Danzig erscheinende Parteizei- 
tung „Glos Wybrzerza“ hat den 
Freund von Lech Walesa und Pfar- 
rer der Werftgemeinde SL Brigitta, 
Henryk Jankowski, scharf angegrif- 
fen. Jankowski sei kein „wahrer 
Pole“, da sich seine Eltern während 
des Zweiten Weltkriegs um die 
deutsche Staatsangehörigkeit be- 
müht hätten, heißt es in dem Blatt. 

Terrain-Prüfung 

dpa, Bonn 

Bundestagspräsident Rainer Bar- 
zel läßt zur Zeit prüfen, ob die 
Neuwahl des Bundes Präsidenten 
am 23. Mai 1984, dem Verfassungs- 
tag stattfinden kann. Ein Sprecher 
des Bundestages bestätigte gestern 
diese Absicht Barzeis, wies jeaoch 
darauf hin, daß noch zahlreiche 
technische Fragen zu klären seien. 
Die Bundesversammlung besteht 
zur Hälfte aus Abgeordneten des 
Bundestages und aus von den Lan- 
derparlamenten zu entsendenden 
Mandatsträgem. 


dpa/VWD/DW. Bonn 
Die Einführung von Computern 
hat nach Auffassung von Arbeitge- 
ber-Präsident Otto Esser bislang 
nicht zu einer „vermehrten Perso- 
nalfreisetzung“ in der Wirtschaft 
geführt. Entsprechende Befürch- 
tungen hätten sich nicht bestätigt. 
Die heutige Arbeitslosigkeit sei 
nicht in erster Linie technologisch 
bedingt, sondern „mehr demogra- 
phischer und wirtschaftlicher Na- 
tur“, sagte der Präsident der Bun- 
desvereinigung der deutschen Ar- 
beitgeberverbände beim „Schule- 
Wirtschaftstag 1983“ gestern in 
Bonn. Es dürfe aber nicht überse- 
hen werden, daß durch technologi- 
sche Entwicklungen „die Chancen 
für Individualität und Humanität“ 
steigen, sagte Esser weiter. Die im- 
mer wichtiger werdende Vorberei- 
tung der Jugendlichen in Schulen 
auf die Wirtschafts-, Arbeits- und 
Berufswelt hält der Arbeitgeber- 
Präsident für „noch unzureichend 
verwirklicht“. Die Kultusminister 
der Länder sollten „klare Lehr- 
planverhältnisse schaffen und die- 
ser Bildungsaufgabe Rechnung 
tragen“. Es führe kein Weg daran 
vorbei, durch uneingeschränkte 
Aufklärung über die Folgen der 
Technologie bei der Jugend auch 
„Verständnis für die Notwendig- 
keit des technischen Fortschritts“ 
zu schaffen, sagte Esser. 

Leistuogsbilanz 

rtr, Frankfurt 
Die deutsche Leistungsbilanz hat 
im ersten Quartal 1983 nach Anga- 
ben der Deutschen Bundesbank mit 
einem Überschuß von saisonberei- 
nigt 3,41 Milliarden Mark nach 4,62 
Milliarden Mark im vierten Quartal 
1982 geschlossen. Dies geht aus 
einer gestern veröffentlichten Bun- 
desbankstatistik hervor. Damit 
übertraf der Überschuß im ersten 
Quartal deutlich die saisonbereinig- 
ten Überschüsse von 1,35 Milliarden 
und 1,70 Milliarden im zweiten und 
dritten Quartal 1982. 

Wirtschaftsstütze 

dpa/VWD, Wolfsburg 
Die deutsche Automobilindustrie 
hat sich auch in den vergangenen 
„Flaute-Jahren“ als eine Stütze der 
Wirtschaft erwiesen. So gingen die 
Bestellungen der Autohersteller bei 
insgesamt etwa zwei Dutzend Indu 
striezweigen selbst in der Rezession 
wertmäßig nicht zurück, sagte der 
stellvertretende Vorstandsvorsit- 
zende des VW-Konzems, Horst 
Münzer, in einem Gespräch mit der 
Nachrichtenagentur dpa/VWD. In 
Branchenkreisen wird das Ein- 
kaufsvolumen der Atoprod uzenten 
auf eine Größenordnung von rund 
50 Milliarden Mark veranschlagt 


DW. London 
Der künftige Frieden und Wohl- 
stand unserer Kinder hängt davon 
ab, daß Großbritannien Mitglied 
der Europäischen Gemeinschaft 
bleibt und daß die Gemeinschaft 
weiterhin eng mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika verbunden 
ist Dies erklärte der britische Pre- 
mierminister, Frau Thatcher, in ei- 
nem Interview, dessen Rechte die 
WELT vom „Observer“ erworben 
hat Der Premierminister äußerte 
sich zu weltpolitischen und zu bri- 
tischen Fra gern Frau Thatcher 
glaubt nicht daß wir je die Verei- 
nigten Staaten von Europa bekom- 
men werden, sie tritt aber für die 
„Gemeinschaft aus zehn Nationen“ 
ein. 

Zur europäischen Zusammenar- 
beit sagte Frau Thatcher „Sicher- 
lich haben wir einige Differenzen 
mit einigen unserer europäischen 
Freunden. Aber warum auch nicht 
Frankreich zum Beispiel hat seine 
eigenen Arbeitsweisen. Differen- 
zen? Haben wir nicht alle unsere 
eigenen Charakteristika?“ 

Die „sehr, sehr enge Verbin- 
dung“ zu den Vereinigten Staaten 
bezeichnet Frau Thatcher als eine 


„Sondeibeziehung“: „Zwischen 

Großbritannien und den Vereinig- 
ten Staaten bestehen engere Bande 
als zwischen den meisten anderen 
europäischen Ländern und den 
Vereinigten Staaten - und es sind 
besondere Bande. Daran ist nichts 
Geheimnisvolles. Schließlich war 
George Washington Engländer 
und die Verfassung der Vereinig- 
ten Staaten ist aus dem Besten 
geboren worden, was die Amerika- 

SEiTE 3: 

Ein Romantiker 
gegen den So perstar 

SEITE 7: 

Wortieet des interview« 

ner von Großbritannien gelernt 
haben.“ 

Im Ausblick auf den Erdball un- 
terscheidet Frau Thatcher drei 
Welten: Die Welt der Freiheit, in 
der Menschenrechte, Gerechtig- 
keit und persönliche Verantwor- 
tung dominieren. Zweitens die 
kommunistische Welt, in der die 
Rechte des Volkes einzig und al- 
lein davon abhängen, was ihm die 
jeweilige Regierung zu gesteht 
Diese „kontrollierte“ Welt sei ent- 
schlossen, in die übrige Welt einzu- 


dringen und ihr System dorthin 
auszuweiten. 

Davon unterscheidet sich 
schließlich wiederum die block- 
freie Welt, die nach Ansicht von 
Frau Thatcher „in Wirklichkeit 
nicht überall blockfrei ist“. Es sei 
absolut lebensnotwendig, daß die 
Länder der Freiheit zusammenar- 
beiteten. „Und ein freies Europa 
der Nationen, die miteinander ar- 
beiten. bildet ein essentiellen Teil 
davon.“ 

Frau Thatcher glaubt nicht dar- 
an, daß die Atomwaffe im Wahl- 
kampf eine wesentliche Rolle spie- 
len werde. Diese Frage sei längst 
nicht so wichtig wie andere Fra- 
gen, etwa die der Arbeitslosigkeit 
und der Wirtschaft im allgemeinen. 
Die überwiegende Mehrheit der 
britischen Bevölkerung betrachte 
die Nuklearwaffen als Abschrek- 
kungsmitteL Diese Mehrheit glau- 
be an die Atlantische Allianz, und 
sie wisse, daß wir infolge der Ab- 
schreckung „mittlerweile einen 
längeren Frieden in Europa genie- 
ßen als die beiden Generationen 
vor »ns. Sie weiß, dafi man den 
Frieden durch Stärke und nicht 
durch Schwache bewahrt“. 


Haft für „Schwerter zu Pflugscharen 44 

Neun Beispiele für die Verfolgung von Friedensinitiativeii in der „DDR“ 


Mehr produziert 

rtr, Moskau 
Die sowjetische Industrieproduk- 
tion ist nach amtlichen Angaben in 
den ersten vier Monaten des laufen- 
den Jahres im Jahresvergleich um 
4.4 Prozent gestiegen. Wie das Par- 
teiorgan „Prawda“ gestern weiter 
berichtete, liegt dieser Anstieg 
leicht über dem des ersten Quartals 
von 4,7 Prozent Westlichen Diplo- 
maten zufolge wird das durch- 
schnittliche Jahre swacbstum weit 
unter vier Prozent bleiben, wenn 
sich der gegenwärtige Trend fort- 
setzt Das Planziel von 3,2 Prozent 
dürfte jedoch erreicht werden. 

Renten schwach 

DW. Frankfurt 
Zum Wochenschluß war die Kurs- 
bildung an den Aktienmärkten un- 
einheitlich. WELT-Aktienindex 
137,2 (137,2). Die Rentenkurse ga- 
ben nach. Dollar-Mittelkurs 2,4483 
(2,4409) Mark. Goldpreis je Feinun- 
ze 438.00 (439,50) Dollar. 

WEITER 

Wechselhaft 

DW. Essen 

Im gesamten Bundesgebiet wech- 
selnd bewölkt und regnerisch. Ta- 
geshöchsttemperaturen um 15 
Grad. In der Nacht IQ bis 6 Grad. 


F. DIEDERICHS, Berlin 
In der „DDR“ sind derzeit min- 
destens neun Deutsche wegen ih- 
rer Beteiligung an Friedensinitiati- 
ven inhaftiert Dies wurde jetzt auf 
der „Zweiten Konferenz für euro- 
päische atomare Abrüstung“ in 
Berlin bekannt wo ehemalige Mit- 
glieder des Jenaer Friedensarbeits- 
kreises Flugblätter verteilten und 
die „Freilassung der Friedens- 
freunde in Cottbus“ fordern. Die 
derzeit in Haft sitzenden Friedens- 
kämpfer säen „von den staatli- 
chen Organen der DDR zu Verbre- 
chern erklärt worden“, heißt es in 
dem Aufruf. 

Wie aus dem Freundeskreis der 
Inhaftierten zu erfahren war. han- 
delt es sich bei sieben der neun 
Personen um Angestellte der 
Evangelischen Kirche in Cottbus. 
Sie hatten sich öffentlich zur Frie- 
densparole „Schwerter zu Pflug- 
scharen“ bekannt Plakate gegen 
Kriegsspielzeug ausgestellt und 
sich für die Einhaltung der Men- 
schenrechte in der „DDR“ einge- 
setzt Die neun Inhaftierten seien 
ausnahmslos wegen der in Para- 
graph 99 des „DDR“-Strafgesetz- 
buches definierten „landesverrate- 
rischen Nachrichtenübermittlung 
von der Geheimhaltung nicht un- 
terliegenden Nachrichten“ rechts- 
kräftig verurteilt worden. 

Auf der von der ehemaligen Je- 
naer Friedensgruppe erstellten Li- 
ste steht das Ehepaar Peter und 
Petra Knöttner (beide 25) obenan. 


Beide wurden im November ver- 
gangenen Jahres festgenommen. 
Peter Knöttner erhielt dreieinhalb 
Jahre Haft seine Frau zwei Jahre 
und zehn Monate Freiheitsstrafe. 
Das Ehepaar Christa (33) und 
Frank Fischer (33) sei von den 
„DDR “-Behörden im Januar die- 
ses Jahres festgenommen worden 
und habe eine Haftstrafe von zwei- 
einhalb Jahren zu verbüßen. 

Dreijährige Haftstrafen erhielten 
Bernd Deward (21) und Regina 
Kauczov (28), ihr Bruder Reinhold 
Rauczov (30) wurde zu zwei Jahren 
und acht Monaten verurteilt Auch 
Peter Nowick (25), der sich nach 
Angaben des Freundeskreises der 
Inhaftierten wie die übrigen Verur- 
teilten „für die elementarsten de- 
mokratischen Rechte und Freihei- 
ten und für den Frieden in Ost und 
West eingesetzt“ habe, sei von ei- 
nem Cottbus ser Bezirksgericht zu 
drei Jahren Haft verurteilt worden. 
Inhaftiert sei ebenfalls der 40jahri- 
ge Liedermacher Charlie Scheit- 
hauer. 

Der gleichen Quelle zufolge ist 
wegen „Verweigerung des Reservi- 
stendienstes in der DDK Volksar- 
mee“ der Kraftfahrer Reinhard 
Linzke aus Apolda verhaftet wor- 
den. Die Angehörigen der „DDR“- 
Friedensbewegung setzen sich bei 
ihrer Flugblattaktion auf dem Ber- 
liner Abrüstungskongreß auch für 
den 28jährigen Brandenburger 
Bühnenhandwerker Uwe Keller 
ein. Er soll seit dem 20. Oktober 


1981 im Zuchthaus Brandenburg 
inhaftier t »in, nachdem ihn Has 
Militärgericht Leipzig wegen 
„staatsfeindlicher Hetze“ und 
„Verächtlichmachung der DDR“ 

ZU «whc Jahren »nd acht Monaten 
Freiheitsstrafe verurteilt hatte. 

Uwe Keller, bis zu seiner Verhaf- 
tung als Bausoldat in einem Leipzi- 
ger Armeelazarett tätig, sei durch 
sein Auftreten als Lyriker und Lie- 
dermacher bei Bluesmessen der 
Evangelischen Kirche in Ost-Ber- 
lin „den staatlichen Stellen der 
DDR schon lange ein Dom im Au- 
ge“ gewesen, berichten Angehöri- 
ge der „DDR“-Friedensbewegung. 

Um ihrer Forderung nach sofor- 
tiger Freilassung der Verurteilten 
Nachdruck zu verleihen, rief die 
Jenaer Friedensgruppe auf dem 
Berliner Kongreß zu einer Unter- 
schriftensammlung auf, die sie an 
das „DDR“ -Innenministerium wei- 
terleiten wollen.. Sie hoffen bei ih- 
rer Protestaktion „auf die gemein- 
same Kraft der Jugend in Ost und 
West“. Daß diese stärker sei „als 
jede staatliche Macht“ und auch 
„Gefangnistore öffnen kann“, sieht 
die Friedensgruppe in der Freilas- 
sung von 17 Jenaer Bürgern im 
März dieses Jahres bestätigt 
Nach Auffassung des Jenaer 
Freund e s kre ises der Inhaftierten 
hätten massive internationale Pro- 
teste und die Berichterstattung 
über die Fälle die „DDR“-Behör- 
den dazu bewogen, die Inhaftierten 
wieder auf freien Fuß zu setzen. 


Strauß: Aktiv 
für deutsche 
Einheit eintreten 

APVdpa. Manchen 
Ein „geregeltes Nebeneinander“ 
mit der „DDR“ ist nach den Wor- 
ten des bayerischen Ministerpräsi- 
denten Franz Josef Strauß „unver- 
einbar mit dem Schießbefehl und 
automatischen Tötungsanlagen für 
Grenzgänger von Deutschland 
nach Deutschland“. In einem Bei- 
trag für die Münchner „Abendzei- 
tung“ unterstrich Strauß, daß für 
die CSU das Urteil des Bundesver- 
fassungsgerichts zum Grundlagen- 
vertrag der entscheidende Maßstab 
jeder Deutschlandpolitik sei. „Das 
heißt nicht nur, die deutsche Frage 
theoretisch offenzuhalten, sondern 
für das deutsche Recht auf Einheit 
aktiv einzutreten.“ 

Aus Anlaß des zehnten Jahresta- 
ges der Zustimmung des Bundes- 
tages zum Grundlagenvertrag for- 
derte der stellvertretende SPD- 
Fraktionsvorsitzer.de Horst E hin- 
ke die Bundesregierung auf. den 
Vertrag weiterhin mit Leben zu 
erfüllen. 


34 Reisende gestorben 

Herztod in ^)DR w -KontroDsteUen / Bilanz von 5 Jahren 


hey, Bonn 

Im Bereich der „DDR“ -Kontroll- 
stellen sind in den vergangenen 
fünf Jahren insgesamt 34 Reisende 
aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land, die auf der Transitstrecke 
nach Berlin oder als Reisende in 
die „DDR“ oder nach Ost-Berlin 
unterwegs waren, an Herzversa- 
gen, Herzinfarkt oder vergleichba- 
ren Herzkrankheiten gestorben. 

Wie der Parlamentarische Staats- 
sekretär im Bundesministeriuxn 
für innerdeutsche Beziehungen, 
Ottfried Hennig, gestern auf eine 
parlamentarische Anfrage mitteil- 
te. habe Ost-Berlin diese Todesur- 
sachen offiziell mitgeteilt. Die Bun- 
desregierung habe „weder von der 
DDR, noch von Angehörigen der 
Verstorbenen, noch durch sonstige 
Umstände Hinweise darauf“ erhal- 
ten, „daß die Todesfälle während 
Kontrollen oder Verhöre eingetre- 
ten sind“. Es hatten auch keine 
Anzeichen dafür Vorgelegen, daß 
der Tod durch Schikanen oder An- 
drohung von Gewalt verursacht 
worden sei. 
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PETER DTTTMAR 


Uliege, kleine Friedenstau- 
r be . . . “ lernen schon die 
Kleinsten in der „DDR“ sin- 
gen. Scharen von Tauben 
werden in Ost-Berlin, Mos- 
kau oder Prag gern bei Mas- 
senveranstaltungen freige- 
lassen, um symbolkräftig 
und kamera trächtig den 
Friedenswillen der Kommu- 
nisten zu verkünden. Bei 
der „Zweiten Konferenz für 
europäische atomare Abrü- 
stung“ in Berlin war es nur 
eine einzige Taube, die man 
zu Beginn fliegen ließ. Eis 
war eine Brieftaube aus der 
„DDR“, das einzige Lebe- 
wesen, das zu diesem Kon- 
greß die Mauer zuerst von 
Ost nach West und dann 
auch wieder umgekehrt 
überqueren konnte. Den an- 
deren Friedensfreunden wa- 
ren weder von der „DDR“, 
noch von der CSSR entspre- 
chende Visa ausgestellt wor- 
den. Denn hier geht es nicht 
um den Frieden im L enin - 
sehen Sinne, sondern um 
wirklichen Frieden. 

Trotzdem war die Frie- 
densbewegung aus der 
„DDR“ präsent, in den Mit- 
gliedern des Jenaer 
Friedensarbeitskreises, die 
als Freigekaufte oder Aus- 
gebürgerte inzwischen in 
der Bundesrepublik leben. 
Was sie zu berichten hatten, 
führte den Kongreß auch so- 
gleich auf den entscheiden- 
den Punkt: Kein Friede oh- 
ne Freiheit. 


Damit gewinnt wieder Ge- 
wicht, was bei der „Erit- 
spannungspolitik“ als uner- 
heblich beiseite geschoben 
worden war. Zu viele hatten 
in der Havemannschen Lo- 
sung „Erst Frieden, dann 
Freiheit“ eine bequeme Ent- 
schuldigung gesehen, um 
den Kommunisten die Un- 
verletzlichkeit ihres Herr- 
schaftsbereiches zu garan- 
tieren und damit sich selbst 
einen gewissen Scheinfrie- 
den einzuhandeln. Nur’ ist 
dieser „Friede“ nicht „siche- 
rer“ (als ob Unsicherheit 
überhaupt verdient, Friede 
genannt zu werden) und die 
Freiheit in den kommunisti- 
schen Staaten eher geringer 
geworden. 

J ena steht deshalb nicht 
zufällig als Synonym für 
eine Bewegung, die es mit 
dem Frieden ernst meint, 
ohne den Beigeschmack des 
Appeasement. Und Jena 
' steht- auch dafür, daß den 
verhafteten wirklichen Frie- 
densfreunden in der „DDR* 
nicht mit Geheimdiploma- 
tie. sondern nur mit offenen, 
öffentlichen Worten zu hel- 
fen ist und mit entschiede- 
nem Widerstand. Denn -das 
schrieb der Aphoristiker 
Hans Kasper - „es ist ent- 
schieden sinnvoller, Deiche 
zu bauen, als sich moralisch 
mit der Ebbe zu verbünden 
und darauf zu hoffen, daß 
die Flut allmählich Ver- 
nunft annimmt“. 


Gross und Scholl-Latour 
Herausgeber des „Stern“ 

Außerdem werden sie Chefredakteure der Illustrierten 


Allerdings wies der Parlamenta- 
rische Staatss ekre tär darauf hm, 
daß auch nicht ausgeschlossen 
werden könne, daß die durch Kon- 
trollen ausgeloste psychische Bela- 
stung „im Einxolfall zu gpsiinrihpit. 
liehen Gefährdungen“ geführt ha- 
be Die Bundesregierung habe da- 
her wiederholt von der „DDR“ den 
Abbau solcher Belaustungen und 
Erschwernisse im Reise- und Tran- 
sitverkehr verlangt und werde die- 
se Bemühungen fortsetzen. 

Nach der amtlichen Übersicht 
starben an Übergangsstellen im 
Jahre 1978 zwölf; 1979 fünf, 1980 
zehn und 1981 sieben Reisende. 
Während im Jahre 1982 kein derar- 
tiger Todesfall gemeldet wurde, 
wurden in diesem Jahr bisher 
schon drei bekannt. Dabei hat vor 
allem der Tod des Transitreisenden 
Rudolf Burkert in Drewitz die in- 
nerdeutschen Beziehungen erheb- 
lich belastet Wie die zuständige 
Verdener Staatsanwaltschaft in- 
zwischen mitteilte, hat sie das Er- 
mittlungsverfahren in diesem Fall 
eingestellt 


WERNER KAHL/DW. Bonn 
Der Verlag Grüner + Jahr hat am 
Freitag Veränderungen an der 
Spitze der Hamburger Illustrierten 
„Stern“ bekanntgegeben. Die 
Journalisten Peter Scholl-Latour 
und Johannes Gross wurden, ne- 
ben Henri Nannen, zu Herausge- 
bern berufen. Gleichzeitig wurden 
sie, neben Rolf Gillhausen, zu 
gleichberechtigten Chefredak- 
teuren ernannt Der Vorstand des 
Verlages will dem Anfsichtsrat Vor- 
schlägen, Scholl-Latour und Gross 
zusätzlich zu Vorstandsmitglie- 
dern der Grüner + Jahr AG zu 
bestellen. 

Die beiden neuen Herausgeber 
treten in der Chefredaktion die 
Nachfolge von Peter Koch und Fe- 
lix Schmidt an, die wegen der ge- 
fälschten Hitler-Tagebücher zu- 
rückgetreten waren. Für die Ge- 
staltung des Magazins zeichnet 
weiterhin Gillhausen als drittes 
Mitglied der Chefredaktion verant- 
wortlich. 

Auf einer Vollversammlung der 
Redaktion am Freitagabend im Au- 
ditorium Maximum der Hambur- 
ger Universität drängten Fragen 
der „Stern“ -Mi t ar beiter nach der 
künftigen politischem Upfe 
Magazins die Affäre der gefälsch- 
ten Hitler-Tagebücher in den Hin- 
tergrund. Die Personalentschei- 
dungen lassen erwarten, daß der 
b ish er links orientierte „Stern“ (ca. 
1,8 Millionen Auflage) fortan eine 
liberahkonservative Richtung ein- 
schlägt. 

Der 51jährige Johannes Gross 
hat im Grüner + Jahr- Verlag be- 
reits die Wirtschaftszeitschriften 
„Capital“ und „Impulse“ herausge- 
geben. Seit Mai 1977 ist Gross, der 
aus einer rheinland-pfälzischen 


ter der „Bonner Runde“ einem Mü- 
lionen-Femsehpublikum bekannt 
geworden. Gross gehörte in den 
80er Jahren zum Berater-Team des 

'R imripg'kanTtor g Erhar d er war 
midi als Kandidat für den Posten 
des Bundespressechefe unter Bun- 
deskanzler Helmut Kohl im Ge- 
spräch. Gefragt, wo er leben möch- 
te, an t wor tete der Publizist: „In 
mtwii Vaterland, das seiner sicher 
ist.“ 

Die Verpflichtung Peter ScboH- 
Latours ist - nach allem, was man 
hören kann - eine von Reinhard 
Mohn erwirkte Entscheidung. 
Mohn ist Aufefchtsratsvorsäzender 

des MpriiwiVnrnanw Ber telsmann 
AG; Bertelsmann hält 74J) Prozent 
der G + J- Anteile. Der aus Bochum 
stammende 59jährige promovierte 
Journalist und Schriftsteller 
Scholl-Latour hat sich als ein Ffem- 
sehjoumalist ausgewiesen, der 
auch gut schreiben fa™, und als 
ein Schriftsteller, der auch dann 
vor Ort recherchiert, wenn es 
br enzli g wird. 

Zwei Jahre lang hatte Scholl-La- 
tour einen ARD-Direktorposten in- 
ne, dann wechselte er als Leiter des 
Studios Paris zur Mainzer Konkur- 
renz. „Einer Zeitströmung nachzu- 
rudern, ist nicht seine Art“, be- 
schrieb die „Zeit" den konservati- 
ven Publizisten. 

Der derzeitige Herausgeber Hen- 
ri Nannen ist durch den Skandal 
stärker angeschlagen, als es nach 
draußen drang. Es wird angenom- 
men, daß er Ende des Jahres aus- 
scheidet Zu Spekulationen über 
den Vorstandsvorsitz wurde ledig- 
lich -erklärt, im laufenden Ge- 
schäftsjahr werde es keine weite- 
ren Veränderungen geben. 

Seite 2z Mohn-Kar 


Irakischer Raketen-Angriff 
fordert zivile Opfer in Iran 

Teheran nennt Gebiete, die es von Bagdad znrnckfordert 


Senat lehnt Reagans Etat-Entwurf ab 

Gegenstimmen auch von Republikanern / Streitpunkt Steuern 


AP rtr. Washington 

US- Präsident Ronald Reagan hat 
bei der Abstimmung über den 
Haushalt 1984 eine unerwartete 
Niederlage in dem von seiner repu- 
blikanischen Partei dominierten 
Senat erlitten. Mit 52 gegen 48 
Stimmer, lehnten die Senatoren 
das von der republikanischen Par- 
teiführung und dem Weißen Haus 
ausgearbeitete Budget nach dreitä- 
giger Beratung ab. 

Mehr als zwei Wochen hatte das 
Tauziehen um mehrere Vorlagen 
des Haushaltsentwurfs, der Nomi- 
nalsteuererhöhungen. ein Defizit 
von 190 Milliarden Dollar ur.d eine 
Steigerung von Militärausgaben 
um 7.5 stau der ursprünglich von 
Reagan geplanten zehn Prozent 
vorsah, gedauert. 

Auch ein Kompromißentwurf re- 
publikanischer Senatoren scheiter- 
te am Donnerstag bei der Abstim- 
mung. Dieser sah ein geringeres 


Defizit vor. weil er von neun Mil- 
liarden Dollar höheren Steuerein- 
nahmen ausging. 

Die Senatoren verzichteten dar- 
aufhin auf weitere Abstimmungen 
und beauftragten den Haushalts- 
ausschuß, einen neuen Entwurf zu 
formulieren, der Aussicht habe, die 
Kammer zu passieren. Der Aus- 
schuß hat dafür drei Tage Zeit Der 
Fraktionsvorsitzende der Republi- 
kaner im Senat Howard Baker, 
kündigte an. daß er das Weiße 
Haus zu einem Kompromiß zu be- 
wegen versuchen werde. 

Der Hauptstreitpunkt bei der 
Haushallsdebatte ist die Frage, in- 
wieweit Steuererhöhungen vorge- 
sehen sind. Da hierüber auch in- 
nerhalb der republikanischen 
Fraktion erhebliche Meinungsver- 
schiedenheiten bestehen, wurden 
am Rande der Senatssitzung Zwei- 
fel über eine baldige Einigung 
geäußert 


Baker widersprach allerdings 
eindeutig der von Reagans Spre- 
cher Larry S peaks angedeuteten 
Möglichkeit lieber ohne Haushalt 
zu regieren als mit einem, der deut- 
liche Steuererhöhungen vorsehe: 
Er. Baker, sei entschlossen, in die- 
sem Jahr einen Haushalt zu verab- 
schieden. Es müsse entschieden 
werden, ob ein drittes Jahr mit 
Steuersenkungen noch möglich 
sei. 

Vor den Abstimmungen über die 
Etat-Entwürfe hatte die Regierung 
den Kongreß ersucht, der Erhö- 
hung der Verschuldungsgrenze um 
100 Milliarden Dollar auf 1,3 Billio- 
nen Dollar zuzustimmen. Die Ab- 
geordneten entsprachen diesem 
Antrag, da die Bundesregierung in 
Washington sich sonst außerstande 
gesehen hätte, ihren laufenden 
Zahlungsverpflichtungen nachzu- 
kommen. 

Seite 8: Friedensangebot 


AF/rtaDW. Teheran 

Mindestens 17 Tote und 123 Ver- 
letzte hat nach iranischen Angaben 
ein irakischer Raketenangriff auf 
diu Stadt Andrnry^^hk am Don- 
nerstag gefordert. Die iranische 
Nachrichtenagentur Ima meldete, 
es s eien mindestens 40 Hauser zer- 
stört und 30 beschädigt worden. 

Andimeschk liegt in der südira- 
nischen Erdölprovinz Chusistan, 
zehn Kilometer von der Stadt Des- 
ful entfernt, die am Donnerstag- 
abend ebenfalls wieder beschossen 
wurde. Ima meldete, es sei nicht 
klar, ob die Iraker abermals Rake- 
ten oder andere Waffen eingesetzt 
hätten. Berichte ließen jedoch dar- 
auf schließen, daß eine oder meh- 
rere Raketen in einem dicht besie- 
delten Gebiet der Stadt explodiert 
seien. Es werde angenommen, daß 
die Zahl der Opfer hoch sei- Bei 
zwei Raketenangriffen auf Desful 
sollen im April 60 Menschen getö- 
tet und 300 verletzt worden sein. In 
den letzten Monaten haben Iran 
und Irak einander immer wieder 
den Beschuß von Grenzstäd te n 
vorgeworfen und mit Vergeltung 
gedroht 

Irak hat unterdessen Japan da- 
vor gewarnt die Arbeiten an Ölför- 


deremrichtungen Im nördlichen 
Persischen Golf wiederaufiameh- 
men. Anläßlich der Reise einer ira- 
nischen Delegation zu Verhand- 
lungen über ein gemeinsames Erd- 
ölprojekt nach Tokio zitierte Radio 
B agdad ein Regierungsmitglied 
mit den Worten: „Wir raten Japan, 
sich nicht in Reparaturarbeiten 
verwickeln zu lassen, solange der 
Krieg andauert Der Petrochemie- 
komplex ist. ein Kriegsziel und 
würde von Irak bombardiert wer- 
den, sobald die Reparaturarbeiten 
beginnen.* 

Iran' bat im einzelnen jene wah- 
rend des Golfkriegs von Irak be- 
setzten. Gebiete bemannt, ohne de- 
ren Räumung die Regierung in Te- 
heran die nunmehr seit 32 Monaten 
rianwnitan Kämpfe nicht beenden 
wüL Eine vom „Hauptquartier für 
Kriegsinformationen“ herausgege- 
bene Broschüre enthält eine Land- 
karte, der zufolge irakische Trup- 
pen entlang der irakisch-irani- 
schen Grenze in der Nähe von 
Qasr-E-Shirin im Norden bis -in die 
500 Kilometer südlich gelegene 
Umgebung von Khorramshahr sie- 
ben schmale Gebiete halten. 

Die L a ndka rte datiert vom No- 
vember vorigen Jahres. 
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Unternehmen Alex 

Von Günter Zehm 

D ie Demonstration der grünen Bundestagsabgeord- 
neten Kelly, Bastian u. a_ auf dem Ostberliner Alex- 
anderplatz ist von ihren Genossen von der „Konferenz 
für europäische atomare Abrüstung** sehr ungnädig 
ausgenommen worden. Besonders einige SPD-Delegier- 
te äußerten sich empört über die „Eigenmächtigkeit“ 
der Demonstranten, über ihre „Gier nach Show-Effek- 
ten“. 

Warum eigentlich? Schließlich haben Kelly und Ba- 
stian in Ost-Berlin nur das getan, was sie und ihre 
Mitstreiter von der „Friedensbewegung 41 im Westen 
jeden Tag tun. Der mediengerechte Show-Effekt gehört 
untrennbar zur „Politik des zivilen Ungehorsams“ dazu. 
Wieso ist eine Sache im Westen gut und im Osten 
schlecht? 

Die „Friedensbewegung“ steht im begründeten Ver- 
dacht, daß viele ihrer Initiatoren vom Osten gesteuert 
werden. Wer diesen Verdacht von sich weist, für den 
mußte die Ostberliner Demonstration doch als Gegenbe- 
weis geradezu willkommen sein. Umgekehrt freilich gilt 
das Gleiche: Wer nur in der Westberliner Kongreßhalle, 
nicht aber am Alexanderplatz demonstrieren will, der 
bringt sich notwendigerweise in den Verdacht der ge- 
steuerten Einseitigkeit 

Wie man auch zur Politik der Kelly, Bastian & Co. 
stehen mag - ihr Unternehmen Alex zeugte vom Bemü- 
hen um Glaubwürdigkeit, und es regt sogar zur Nachah- 
mung an. Kein Mensch in Bonn hätte etwas dagegen, 
wenn sich die Abgeordneten der Volkskammer der 
„DDR“ einmal im Hofgarten versammelten, um ihre 
Ziele auf Plakaten zu demonstrieren. Warum sollen 
andererseits nicht Abgeordnete des Bonner Bundestags 
auf dem Alexanderplatz als „Sandwichmen“ Spazieren- 
gehen? Es gibt kein „DDR“-Gesetz dagegen, und der 
gegenseitigen Verständigung würde bes timm t damit 
gedient. 

Aber offenbar ging es weder den Vopos, die die Kelly- 
Demo ganz schnell unterbanden, noch den empörten 
Abrüstem in der Kongreßhalle um wirkliche Verständi- 
gung. 


Mohn-Kur 

Von Andreas Wild 

J ohannes Gross und Peter Scholl-Latour sind zu neuen 
Chefredakteuren des „Stern“ ernannt worden; Her- 
ausgeber Henri Nannen wird zum Jahresende ausgeboo- 
tet. Mit diesen Personalentscheidungen hat sich Rein- 
hard Mohn, der Aufsichtsratsvorsitzende der Bertels- 
mann AG, voll durchgesetzt. Mohn war von Beginn der 
Affäre um die gefälschten „Hitlertagebücher“ an der 
Meinung gewesen, daß die schärfsten Konsequenzen 
gezogen werden müßten, um den schwer angeschlage- 
nen Ruf des Hamburger Blattes wiederherzustellen. 

Der Eintritt von Gross und Scholl-Latour markiert 
denn auch den bisher tiefsten Elinschnitt in der Ge- 
schichte des „Stern“. Beide gelten politisch als gediege- 
ne Vertreter der rechten Mitte, die mit den linken, oft 
auch extrem linken Eskapaden des alten „Stern“ nichts 
im Sinne hatten. Beide werden nun wahrscheinlich 
bemüht sein, das Blatt dem gewandelten Zeitgeist be- 
hutsam anzupassen und auf einem mittleren Kurs zu 
stabilisieren. Gross als bisheriger Herausgeber des Wirt- 
schaftsmagazins „Capital“ wird die Aufgabe überneh- 
men, die zahlreichen Anzeigenkunden bei der Stange zu 
halten. 

Vor allem jedoch wird es beiden darum zu tun sein, 
den in der Hitler-Affäre blitzartig sichtbar gewordenen 
Augiasstall in den diversen Recherche-Abteilungen der 
Illustrierten auszumisten. Verfilzungen mit kommuni- 
stischen Geheimdiensten einerseits, mit alten Nazis und 
ihrer Entourage andererseits haben das Blatt in ein 
doppeltes Zwielicht gebracht. Zum einen schwelt der 
Verdacht, daß man sich auf dem Hamburger „Affenfel- 
sen“ zum Vehikel für gezielte östliche Desinfonna- 
tionspolitik gegen die Bundesrepublik hat machen las- 
sen, zum anderen ist offenbar geworden, daß die Redak- 
tion billigen Betrügern aus dem Nach-Hitler-Milieu auf 
den Leim ging. Beides ist tödlich für guten Journalis- 
mus. 


Seitenverkehrt 

Von August Graf Kageneck 

D ie Furcht vor dem „Rechtsextremismus“ sitzt fran- 
zösischen Sozialisten tief in den Knochen. Der 
gestrige 25. Jahrestag des 13. Mai 1958, an dem rechts- 
extreme Siedler und Militärs mit einem Putsch in Algier 
die Vierte Republik stürzten und de Gaulle an die Macht 
zurückholten, weckt in ihnen Assoziationen mit dem 
Chile Allendes. Prompt sehen sie in den Studentende- 
monstrationen der letzten Tage in Paris und anderen 
Städten des Landes die äußerste Rechte am Werk, die 
das Regime von der Straße her aus den Angeln heben 
möchte. 

Vergleiche mit Algier und Chile sind abwegig. Die 
Fünfte ist nicht die Vierte Republik, und die französi- 
sche Armee steht loyal hinter der Regierung, die das 
Volk vor zwei Jahren wählte. Den Rechtsextremismus 
gibt es natürlich. Er hat sogar die Form einer Partei, der 
„Partei für die neuen Kräfte“, aber diese Formation hat 
in Frankreich ebensowenig Zulauf wie ihre Pendants in 
Englan d oder Deuts chland - 

Was bleibt sind marginale Radikalinskis, die jeden 
Umzug nutzen, um sich mit der Polizei zu prügeln. Sie 
sind nicht von einem obskuren Regisseur in den Kulis- 
sen gesteuert, ihre einzige Motivation ist, angestauten 
Lebensüberdruß in Tränengas abzureagieren, statt in 
Haschisch und Molotowcocktails. 

Was aber demonstriert und zwar in Ordnung, sind 
Studenten, die mit einem Reformgesetz nicht einver- 
standen sind. Die Regierung will sie nicht anhören und 
bleibt bei ihrer Reform. Das ist ihre Sache. Wenn sie 
dabei das Risiko läuft, die Dinge wie 1968 schon einmal 
ausufem zu lassen, soll sie sich nicht hinter dem Rechts- 
extremismus verschanzen. Dieser wäre dann nur der 
Funke, der den Brand entfachen würde. 



,Sie sollten mehr auf Ihren Umfang achten, Dupont!' 


ZBCHNUNG: KLAUS BÖt&E 


Mut zur Zukunft 


Von Peter Philipps 

Bundesrepublik Deutsch- 
d ist auf dem besten Wege, 
technologisch in weiten Bereichen 
zur Provinz zu verkommen, die an 
Fortschritten anderer t -änHor par- 
tizipieren Tniifi H/fi IrmolalrfmTii Ic 
heißt nur eines von vielen Stich- 
worten. Bürokratie, forschungs- 
feindliches Klima und eine grund- 
sätzliche Aversion gegen Eliten al- 
ler Art haben dazu geführt, daß wir 
ins Hintertreffen geraten sind und 
daß Ideen und Denken schnell den 
Ausweg ins Ausland suchen. Der 
Blu tzoll, den D eutschlands geisti- 
ge Elite im Dritten Reich und 
Zweiten Weltkrieg zahlen mußte, 
ist dagegen von Jahr zu Jahr weni- 
ger geeignet, als Begründung noch 
herangezogen zu werden. 

Die Rektoren und Präsidenten 
unserer Hochschulen und Univer- 
sitäten haben am Anfang dieser 
Woche versucht, auf ihrer Jahres- 
versammlung in Da rm stadt Ansät- 
ze 2 U pinw Aufarbeitung zumin- 
dest in ihrem Verantwortungsbe- 
reich. den Universitäten, zu finden. 
Wie können und müssen sich die 
Hochschulen im Lehr-, vor allem 
aber in ihrem Forschungsbereich 
auf den technologischen Wandel 
einstellen? Welchen Beitrag kön- 
nen, nein: müssen die Human wis- 
senschaften dabei leisten? 

Vor allem die abschließende Po- 
diumsdiskussion zeigte einmal 
mehr, daß weiter gegriffen werden 
muß, wenn man wirklich etwas än- 
dern wüL Denn wenn eine große 
Anzahl von Studenten - also dieje- 
nigen, aus deren Reihen sich die 
künftige Forschungselite rekrutie- 
ren soll — schrill pfeift, nur weil 
Staatssekretär Probst aus dem 
Bundesforschungsministerium an 
eine Binsenweisheit erinnert („Es 
muß unser Land frei bleiben, um 
eine freie Bildung zu haben“), dann 
demonstriert dies nachhaltig vor 
allem das Versagen von Schulen 
und Elternhäusern. Daß auch beim 
Probst-Stichwort das allbekannte 
„Amis raus“ nicht fehlen durfte, 
kann leider kaum noch überra- 
schen. 

Das, was als Leitmotiv über dem 
Regierungswechsel im vergange- 
nen Oktober stand, die „geistige 
Wende“ - hier ist sie aus Uberle- 
bensgriinden für unseren Staat so 
etwas, was man den Primat der 
Bildung in der Ausbildung nennen 
könnte: das dringende Erfordernis, 
jungen Menschen eine geschichts- 
und realitätsbewußte Erziehung 
ang edeihen zu lassen. Woher soll- 
ten die Darmstädter Pfeifer es 
sonst besser wissen? 

Die Universitäten haben mit ei- 
nem doppelten Problem zu kämp- 
fen: Zum einen schnüren explodie- 
rende Studentenzahlen, bildungs- 
und haltungsmäßige Defizite der 
angehenden Jungakademiker, öf- 


fentliche Finanznot und reziprok 
dazu überbordende bürokratische 
Fesseln ihre Bewegungsfreiheit 
ein. Zum anderen haben sie kaum 
noch Chancen, die wirklich Besten 
eines Fvam«»n>g»hrgangs zum Ver- 
bleiben an den Hochschulen zu be- 
wegen. Theodor Berchem, Präsi- 
dent der Universität Würzburg und 
vom August an auch Präsident der 
Westdeutschen Rektorenkonfe- 
renz, brachte diesen Aspekt Ver- 
dienste ollerweise in Darmstadt in 
d i e Diskussi on * > in 1 auch wenn er 
nicht genügend aufgegriffen 
wurde. 

Die deutschen Universitäten 
werden nur dann in der Lage sein, 
den von ihrem Selbstverstandnis, 
der Geschichte und der Gesell- 
schaft an sie gestellten Ansprü- 
chen zu genügen, wenn die folgen- 
den Punkte erfüllt werden: 

• In der Gesellschaft muß sich 
wirklich eine geistige Besinnung 
vollziehen. Leistungsverweigerung 
darf nicht mehr als chic gelten, 
Elite kein Schimpfwort mehr sein. 

• Den Hochschulen muß es wie- 
der gelingen, die wirklich besten 
zur Forschung und Lehre in ihren 
Hallen zu halten. Der Staat muß 
die entsprechenden Rahmenbedin- 
gungen setzen, die Wirtschaft flan- 
kierende MaBnahmpn leisten, da- 
mit die wissenschaftliche Karriere 
nicht weiterhin, wie heute für so 
viele, als berufliche Sac kgas se en- 
det Angesichts kurzfristig wohl 
nur in geringem Maße zu beheben- 
der personeller Verstopfung der 
universitären Stellenpläne - hier 
rächt sich der Hang zum Discount- 
professor der vergangenen fest 
zwanzig Jahre - könnte mit einem 
Einstellungsbonus für alle, die 
nach ihrem Examen noch wissen- 



Die Besten für eine Hochschullauf- 
bahn gewinnen: Theodor Berchem, 
von August an WRK- Präsident 
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schaftlich gearbeitet haben, schon 
Anreiz für den Wissenschaftsnach- 
wuchs geschaffen werden, an das 
Examenssemester ein paar For- 
schung sjahre anzuhängen. 

• Trotz Überlast und öffentlicher 
finanzieller Not werden die Univer- 
sitäten in den kommenden Jahren 
mehr sein müssen als ein Durch- 
lauferhitzer für studierwillige Ab- 
iturienten. Sie werden sich zu An- 
stalten verstärkt mausern müssen, 
an denen sowohl die Masse eine 
gediegene Grundausbildung er- 
hält, als auch die geistige Elite ih- 
ren Ansprüchen und Fähigkeiten 
gemäß wissenschaftlich gefordert 
und gefördert wird. Man darf nicht 
länger eine grundsätzliche Reform 
der Studienstruktur aufschieben. 
Die Westdeutsche Rektorenkonfe- 
renz hat, insbesondere durch ihren 
scheidenden Präsidenten George 
Turner, da?n genügend Vorschläge 
gemacht Andere „Praktiker“ wie 
der Bund Freiheit der Wissen- 
schaft u nd der Hn ohzrhi illehr er- 
Verband waren nicht weniger aktiv 
im Vordenken. 

• Den Universitäten müssen von 
der Staatsseite her mehr finanzielle 
Freiheiten gelassen werden. Sie 
müssen selbstverantwortlicher 
über ihre Geldtöpfe disponieren 
können, als dies heute möglich ist 
Die Politiker dürfen den Bürokra- 
ten nicht weiter die Ausrede durch- 
gehen lassen, daß dies gesetzlich 
nicht möglich ist Denn Haushalts- 
recht von souveränen Beamten 
angewendet, ist flexibel genug. 

• Auch wenn wir aus historischen 
Gründen wohl niemals - zumin- 
dest nicht in einem derzeit über- 
schaubaren Zeitraum - eine ähn- 
lich differenzierte Hochschulland- 
schaft wie beispielsweise in den 
angelsächsischen Ländern erhal- 
ten werden, so brauchen wir doch 
mehr Konkurrenz-Möglichkeiten 
der Universitäten untereinander. 
Gezieltere Hochschulpolitik, ver- 
stärkter Einsatz von Drittmitteln in 
der Finanzierung könnten hier 
ganz neue anspornende Möglich- 
keiten schaffen. Ein weiterer Sta- 
chel im manchmal träge geworde- 
nen Fleisch der Hochschulen - die 
Stiftungsuniverstitäten - ist gerade 
in Herdecke implantiert worden. 

• Nicht vergessen werden darf die 
Eigenanstrengung in den geistes- 
wissenschaftlichen Bereichen der 
Universitäten selbst Mut zur Zu- 
kunft könnte das Stichwort heißen 
oder, wie es Professor Karl 
Deutsch in Darmstadt formulierte: 
„Es gehört zum innersten Wesen 
des Menschen, daß seine Fähigkeit 
zu denken zu jeder Zeit weit über 
seine jeweilige Fähigkeit zu han- 
deln hinausgeht“ Echter Fort- 
schritt verlangt die gemeinsame 
Anstrengung der Wissenschaftler 
im logisch-empirischen wie im hu- 
manistischen Bereich. 



IM GESPRÄCH H. Hellenbroich 

17 Jahre bis zur Spitze 

Von Manfred Schell 


D as Bundeskabinett hat auf Vor- 
schlag des Bundesinnenmini- 
sters Heribert Hellenbroich zum 
neuen Präsidenten des Bundesam- 
tes für Verfassungsschutz (BfV) in 
Köln ernannt Jeder, der die fachli- 
chen und menschlichen Qualitäten 
von Hellenbroich beurteilen kann, 
wird diese Entscheidung begrü- 
ßen. Hellenbroich, der heute 46 
Jahre alt wird, ist der jüngste BfV- 
Präsident und außerdem der erste, 
der seine berufliche Karriere im 
eigenen Haus begonnen und hier 
ohne Umschweife vollendet bat 
Insofern bedeutet seine Ernen- 
nung auch eine Zäsur, die ihre 
Auswirkungen auf das Selbstver- 
ständnis dieser Behörde haben 
wird. 

Der neue BfV-Präsident wider- 
legt alle Klischees, mit denen Ge- 
heimdienstchefs immer wieder be- 
legt werden. Er ist kein naßfor- 
scher Agentenjäger, sondern ein 
sensibler, abwägender Mann, der 
freilich auch über die nötige Härte 
verfügt, die in diesem Metier uner- 
läßlich ist Im Vorfeld der Ent- 
scheidung wurde die Frage ge- 
stellt ob er nicht noch etwas jung 
wäre für diese Spitzenposition. 
Dieses Argument hat zum Schluß 
nicht mehr gewogen. Hellenbroich 
hat - während der Langen Krank- 
heitsphase des inzwischen ausge- 
schiedenen Präsidenten Richard 
Meier - das Amt alleine und ohne 
Beanstandungen geführt, und er 
hat in dieser schwierigen Zeit so- 
wohl seinem früheren „Chef 4 
Loyalität erwiesen wie zugleich die 
Verantwortung gegenüber der Be- 
hörde und dem Ministerium in 
Bonn getragen. 

Hellenbroich ist Rheinländer, in 
Köln geboren. Am Friedrich-Wü- 
helm-Gymnasium der Stadt mach- 
te er sein Abitur. Der Vater war 
dort der einzige Musiklehrer. Am 
Abend greift HeUenbroich daher 
gerne zur Violine. In Köln und Göt- 
tingen, wo damals der spatere Ver- 
fassungsrichter Leibholtz lehrte, 
studierte er Rechts- und Staatswis- 
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senschaften. nebenbei noch Krimi- 
nologie, und in Köln hörte Helten- 
broich noch etwas von forensi- 
scher Psychologie. Nach beiden 
Staatsexamen kam er am 1. Febru- 
ar 1966 zum Verfassungsschutz. 
Ein kurzer Ausflug bei der Krimi- 
nalpolizei hatte sein Interesse für 
die Staatsschutzthematik geweckt 

Beim BfV führte der Aufstieg 
steil nach oben. Hellenbroich ar- 
beitete auf dem Feld des Rechtsex- 
tremismus und der Sicherheits- 
Überprüfungen, wurde dann Leiter 
der Abteilung Spionageabwehr 
und hatte hier Mitte der siebziger 
Jahre außerordentliche Erfolge. 
Danach übernahm er 1980 die 
Stabsabteilung. Im Juni 1981 wur- 
de er Vizepräsident des BfV. Präsi- 
dent Meier war sein Förderer, sein 
Lehrmeister in vielen dienstlichen 
Belangen. Vielleicht auch darin, 
wie man manches nicht oder an- 
ders machen sollte. Aber späte- 
stens jetzt ist Hellenbroich, der Fa- 
milienvater von drei Kindern, für 
die der Beruf des Vaters kein Dis- 
kussionsthema ist Präsident aus 
eigenem Anspruch. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Efoc jN'cto Jlork Eimes 

Dm Blatt schreibt über das Va ri aag ea der 
m Öffentlichkeit, Anffettmg 

über du Lm der Venoifitea *n erhaltem: 

Argentinien war tatsächlich oh- 
ne Regierung, als das Militär im 
Jahre 1976 die Macht übernahm. 
Sowohl die persönliche Sicherheit 
als auch das wirtschaftliche Über- 
leben standen täglich auf dem 
SpieL Die meisten Argentinier be- 
grüßten den Coup mit Erleichte- 
rung und sahen zur Seite, als an- 
gebliche „Subversive“ aus ihren 
Wohnungen geholt wurden und 
dann nie mehr gesehen wurden. 
Obwohl jede Familie zumindest 
von einem solchen Fall wissen 
mußte, wollte eine durch Jahre der 
Anarchie dramatisierte Nation nun 
doch das Gesetz unter die öffentli- 
che Ordnung stellen . . . Die morali- 
sche Verantwortung kann also fai- 
rerweise nicht ausschließlich den 
Streitkräften aufgebürdet werden. 
In' gewissem Sinn handelte die 
Junta als Vollstrecker der Nation, 
die ihre Herrschaft willkommen 
hieß.. Aber der (jetzige) Moment 
des Übergangs bietet die beste Ge- 
legenheit, eine ausgewogene Bi- 
lanz zu ziehen. Ihn nicht zu nutzen, 
hieße, einem neuen zerstörenden 
Mythos Vorschub zu leisten. 

LE FIGARO 

Die Puter Zettnnz merkt za den Bexnü- 
hnaces am daea. Tcnppenibzag aas Liba- 
non an: 

Die Amerikaner haben es sehr 
eilig, die Verhandlungen zu Ende 
zu bringen, obwohl sie wissen, cfaß 
die Unterschrift unter den Vertrag 
keine Garantie für seine Verwirkli- 
chung ist. Je näher der Augenblick 
der Unterzeichnung rückt, desto 
stärker wird der syrische Druck 
auf die libanesische Regierung. 
Aber gleichzeitig und überra- 
schend erscheint Präsident Ge- 
mayel nicht nur entschlossen, den 
Syrern zu widerstehen, sondern 
will Israel auch noch sämtliche ge- 


wünschten „Erläuterungen“ ge- 
ben Ohne das Gegengewicht 

Israels gibt es keine große Chance 
für Gemayel, seine Autorität auch 
außerhalb Beiruts durchzusetzen. 
So ist die plötzliche Änderung der 
Beiruter (und der amerikanischen) 
Tonart gegenüber Israel zu verste- 
hen. Aber diese zerbrechliche neue 
Zusammenarbeit - beruht nicht 
mehr auf dem Vertrauen der Israe- 
lis zu den libanesischen Chri- 
sten . . . Daher stehen in der näch- 
sten Woche entscheidende Augen- 
blicke für die Zukunft des Naben 
Ostens bevor, wenn Damaskus und 
Moskau mit der Unterzeichung des 
israelisch-libanesischen Abkom- 
mens keine Täuschung verfolgen. 

®Tto SJaiifo (Frirgrapb 

Die Londoner Zel t wag schreibt über die 

brutale Vernichtung des afghanisches 

Volkes durch die Sowjettrappen: 

Stichhaltige, zuverlässige Be- 
richte sprechen davon, daß viele 
Tausende von Afghanen in weni- 
gen Tagen getötet worden sind, als 
Bombenflugzeuge täglich 50 Ein- 
sätze gegen ein Tal flogen, in dem 
sich 160 000 Menschen befanden- 
. . . Das sowjetische System nimmt 
sich die Freiheit, jedes Kriegsver- 
brechen zu begehen, das eine 
nüchterne Einschätzung der Not- 
wendigkeit für angemessen halten 
mag ... Es handelt sich um ein 
Verbrechen, nicht um einen Miß- 
griff Nur sehr Naive . . . haben je- 
mals den einfältigen Vergleich zwi- 
schen Vietnam und Afghanistan 
gezogen. Wir können uns heute 
nicht genug um die Afghanen sor- 
gen und dieses Massaker nicht ge- 
nug beleuchten. Die islamische 
Welt muß erkennen, was die So- 
wjets dem Islam antun. Narren, die 
über Imperialismus reden, sollten 
wissen, wer die Imperialisten sind. 
Und jene, die an die Rolle Andro- 
pows . . . als eines Mannes glauben, 
der in Verhandlungen seine Hand 
zum Frieden ausstreckt, sollten ih- 
re Finger zahlen. . . 


Andropow macht Jaruzelski klar: Notfalls mit Gewalt 

Eine Pressefehde zwischen Moskau und Warschau offenbart die Ungeduld der Sowjets / Von Carl Gustaf Ströhm 


Z wischen der Warschauer „Poli- 
tyka“ und der Moskauer Wo- 
chenzeitung „Neue Zeit“ hat sich 
Pin«» Pressefehde entsponnen, die 
nurh Auffassung aller Beobachter 
hochpolitischer Natur ist Die so- 
wjetische Führung, so glaubt man 
- wahrscheinlich sogar Generalse- 
kretär Andropow persönlich -, hat 
Hum polnischen kommunistischen 
Militarregime des Generals Jaru- 
zelski Omen deutlichen Schuß vor 
den Bug verpassen wollen. Die 
Warnung und Drohung aus Mos- 
kau war dieser Tage in einem Auf- 
satz der sowjetischen außenpoliti- 
schen Wochenzeitung verpackt. 

Die „Neue Zeit“ („Nowoje Wrem- 
ja“) attackierte zunächst die in 
Warschau ers ch ei n ende polnische 
Wochenzeitung „Polityka“. Chefre- 
dakteur dipses Blattes war aber bis 
1982 einer der engsten Mitarbeiter 
und Vertrauten General Jaruzels- 
kis - der auch in der Bundesrepu- 
blik nicht unbekannte Mieczyslaw 
Rakowski, der jetzt den Posten ei- 
nes stellvertretenden Ministerprä- 
sidenten bekleidet, aber immer 
noch auf „seine“ Zeitung großen 
F-inflnB ausubt Wenn also die Mos- 
kauer „Neue Zeit" die Warschauer 
„Polityka“ attackiert, könne man 
statt des Zeitungstitels auch den 
Namen Rakowski - oder gleich den 
Namen Jaruzelski einsetzen. Ana- 


lysiert man die wichtigsten Punkte 
der Moskauer Attacke, so wird das 
Gewicht der gegen die polnische 
Führung erhobenen Vorwürfe 
deutlich. Da ist von „politischer 
Mimikry“ die Rede, mit der die 
„Polityka" das Streben nach Plura- 
lismus tarne. „Es ist zu früh, einen 
Sieg zu feiern“, weist die „Neue 
Zeit“ die Rako w ski-Zeitung zu- 
recht - und zielt damit genau auf 
die Behauptung des Jaruzelski-Re- 
gimes, wonach Polen auf dem We- 
ge der „Normalisierung“ sei. Der 
„Feind“ nütze eine Situation in Po- 
len aus, in der — so die Stimme 
Moskaus - die Entstehung neuer 
Opposition geradewegs begünstigt 
werde. . , 

Das Moskauer Blatt spricht in 
stalinistischen Tönen von einer 
„Verschärfung des ideologischen 
Kampfes“, der in Polen unver- 
meidlich sei - und gleichzeitig be- 
hauptet es, da 8 in Polen „antagoni- 
stische Widersprüche“ zischen ver- 
schiedenen Gesellschaftsschichten 
existierten- Diese letztere Bemer- 
kung läßt aufhorchen. Bisher galt 
es für Moskau als selbstverständ- 
lich, daß es im Sozialismus keine 
„ antag onistischen“ Widersprüche 
mehr geben kann— denn diese kön- 
nen. nach der marxistisch-lenini- 
stischen Lehre, nur mit Gewalt ge- 
löst weiden. Jedenfalls scheint die 


Gewalt, die Jaruzelski mit der Ver- 
kündung des Kriegszustandes seit 
dem 13. Dezember 1981 ausübt, 
nach Moskauer Meinung nicht aus- 
zureichen. Spielt also der Kreml 
nun doch mit dem Gedanken an 
eine militärische Intervention? 

Moskau verdächtigt das Jaru- 
zelski-Regime, die Herrsc h a ft der 
Partei - in sowjetischen Augen un- 
abdingbare Voraussetzung für den 
„realen Sozialismus“ - zu untergra- 
ben. Wer die „Polityka" lese, kön- 
ne, so schreibt die „Neue Zeit“, 
sehr rasch die Orientierung dar- 
über verlieren, was in Polen vor 
sich gehe und wo die Position der 
Polnischen Vereinigten Arbeiter- 
partei sei. Immerhin - Rakowski 
ist Mitglied des ZK dieser Partei 
und die Warschauer „Polityka“ ist 
ein offizielles Organ der polnischen 
KP. Hält also Moskau eine andere, 
orthodoxere, schärfere Gruppe in 
Warschau für eher beftigt, im Na- 
men der polnischen Partei, zu spre- 
chen und zu handeln? Überlegt 
man sich in Moskau etwa bereits, 
Jaruzelski durch eine andere Figur 
zu ersetzen? 

Das tiefe sowjetische Mißtrauen 
gegen alles, was aus Polen kommt 
und von Polen gesagt wird, findet 
sich immer wieder in dem Artikel 
der „Neuen Zeit“, dessen Autor 
übrigens in sowjetischen Journali- 
stenkreisen völlig unbekannt ist: 


Der Name dürfte ein Pseudonym 
sein. So hatte die „Polityka" ge- 
schrieben, es sei eine Tatsache, (faß 
alle politischen Konzeptionen frü- 
her oder später an die Grenzen 
ihrer Möglichkeiten stoßen und da- 
her Krisen unvermeidlich seien. 
Dazu das sowjetische Blatt: „Alle- 
das heißt auch der Marxismus-Le- 
ninismus? 4 *. Dann fahrt die „Neue 
Zeit" fort: „Mit einem Wort - alles 
ist schicksalhaft. Die Konterrevo- 
lution ist nicht a ufzuhalt en, denn 
sie ist spontan. Die Partei ist zur 
Paralyse verurteilt . . .“ 

Am Schluß aber zeigt sich, was 
die sowjetische Führung am mei- 
sten fürchtet: Die „Polityka“ Ra- 
kowskis setze den Begriff „realer 
Sozialismus" in An mh mnppyi . 
chen - wie die WELT oder die 
„New York Times“. Und die polni- 
sche Zeitschrift spreche von Polen 
als einer „Brücke“ zwischen Ost 
und West Die Polen sollten, so 
habe das Warschauer Wochenblatt 
formuliert - zum Entsetzen der So- 
wjets natürlich — . ..Lateiner unter 
den Slawen und Slawen unter den 
Lateinern sein“. Dazu merkt nun 
Je „Polityka“ in einer scharfen 
Replik auf diese „ziemlich beispiel- 
losen Angriffe“ an, es könne schon 
mal Vorkommen, daß unser Ver- 
fasser manchmal die Anführungs- 
zeichen nicht richtig setzte“, damr 


seien aber 16 von 18 Zitaten in der 
„Neuen Zeit“ aus Artikeln entnom- 
men, die während der ersten kom- 
plizierten Wochen des Kriegsrech- 
tes entstanden sind. 

Hinter solchen für ein KP-Organ 
zugegebenermaßen ungewöhnli- 
chen Formulierungen wittert Mos? 
kau bereits den geheimen Plan, 
Polen aus der sowjetischen Hege- 
monie zu lösen. So habe „Polityka 
geschrieben, daß die „Entschei- 
dungen von Potsdam und Jalta 
nicht ewig gelten“ und daß „Polen 
ein Opfer der Teilung Europas 
nach dem Zweiten W eltkrieg sei“ ■ 

Seit der Verkündung des Kriegs- 
zustandes durch Jaruzelski hat es 
gegenüber Polen eine derart schar- 
fe Kritik aus Moskau nicht mehr 
gegeben. Es ist wohl auch kein 
Zufall, daß der Angriff am Vor- 
a hend des geplanten Papst-Be- 
suchs gestartet wurde. Diesem Er- 
eignis nämlich sieht die sowjeti- 
sche Führung mit größtem Miß- 
trauen entgegen. Der Artikel der 
„Neuen Zeit“ verheißt fiir Polen 
wenig Gutes. Es gehört offenbar 
zum neuen Stil Andropöws, die 
Schrauben noch fester anzuziehen. 
Damit aber könnte an der Weichsel 
eine hochexplosive Situation ent- 
stehen. Es fragt sich, ob wie 
der Papst unter diesen Umständen 
überhaupt seine Reise antreten 
kann. -.V 
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DIE m WELT 


Gen-Manipulation: Im Bauch 
der Koli steckt ein Geschäft 


Von JOCHEN AUMILLER 

M it ehrfürchtigem Staunen 
verfolgt eine Gruppe von 

Wissenschafts- Journali- 
sten, wie Dr. Howard M. Goodman 
in einem Labor für Gentechnologie 
an der Harvard Universität in Bo- 
ston den Glasstab in einen Glasbe- 
cher taucht. Aus der durch schei- 
nenden. leicht milchig getrübten 
Flüssigkeit holt er einen schleimi- 
gen Fäden heraus, gewissermaßen 
den Lebe ns faden. Denn er besteht 
aus jenem Stoff aus dem unsere 
Erbanlagen gemacht sind: Desoxy- 
ribonukleinsäure, kurz DNA ge- 
nannt. So einfach ist das also ge- 
worden: Die ganze in Genen ge- 
speicherte Bibliothek des Lebens 
im Wasserglas, als Schleimstrang 
demonstrierbar, dem Zugriff der 
Experimentatoren ausgeliefert 
Goodman gehört zu der immer 
größer werdenden Gruppe von 
Gentechnologen, die mit neuent- 
wickelten Verfahren in die bislang 
verborgen gebliebenen Geheimnis- 
se unseres Erbguts eindringen und 
versuchen, die neuen Erkenntnisse 
auch industrieller Nutzung zu- 
gänglich zu machen. Kein Wunder, 
daß sich die Hoechst AG schon vor 
Jahren bei ihm „eingekauft“ hat 
Für zunächst 50 Millionen Dollar 
möchte sich der Chemie-Gigant 
verwertbares Know-how sichern. 
Die Pharmaindustrie erhofft sich 
aus solchen „Genlaichen“, wie sie 
in allen zivilisierten Ländern in- 
zwischen entstehen, den Impuls 
für den Aufschwung von morgen. 
Engagement in der Gentechnolo- 
gie bedeutet für sie ein Stück 
Zukunftssicherung. 

Was sich heute als Hevolutionie- 
rung der biologischen Grundlagen- 
forschung darstellt, geht im we- 
sentlichen auf die Entdeckung des 
englischen Physikochemikers 
Francis H. C. Crick und des ameri- 
kanischen Biochemikers James D. 
Watson zurück, die vor 30 Jahren, 
im April 1953. den strukturellen 
Aufbau der Gene erkannten. Der 
Begriff von der Doppel-Helix ging 
um die Welt und beflügelte die 
Phantasie von Heerscharen von 
Grundlagenforschem. Danach 
liegt der Träger der Erbanlagen, 
die DNA, in einer korkenzieherar- 
tig gewundenen Doppelspirale vor, 
die von Basenpaaren gewisserma- 
ßen in Form von Leitersprossen 
zusammengehalten wird. Daß die 
DNA das Rückgrat der Gene bil- 
den, war schon länger bekannt 
Entdeckt wurde das DNA übrigens 
1871 in den Spermien von Forellen 
aus dem Rhein. 

Die Aufklärung der DNA als 
Doppelschraube mit einander 


komplementären Basenpaaren 
veränderte unser Weltbild. Plötz- 
lich kannte man die materiellen 
Träger der Vererbung, und die 
Jagd der Forscher nach den stoffli- 
chen Vorgaben für krankhafte Ent- 
gleisungen begann. Auftakt des 
goldenen Zeitalters der Molekular- 
biologie. 

Der Beginn der Ära der Gentech- 
nologie datiert erst knapp 12 Jahre 
zurück. Damals fanden Experten 
der amerikanischen Stanford Uni- 
versität den Schlüssel für die Mani- 
pulation der DNA. Bereits isoliert 
lagen zwei Enzyme vor, die als 
Schere und Naht einzusetzen wa- 
ren: Die sogenannten Restriktions- 
enzyme schnitten die Doppel-He- 
lix an bestimmten Stellen auf. und 
die DNA-Ligasen schlossen die 
Bruchstelle wieder. Der folgen- 
schwere Schritt bestand nun darin, 
daß die DNA aus verschiedenen 
Fragmenten mit Hilfe dieser En- 
zym Werkzeuge zusammengestük- 
kelt wurde. Diese Technik ist in- 
zwischen so ausgeklügelt, daß 
DNA-Teüe von Tieren mit mensch- 
licher DNA verknüpft werden kön- 
nen: genetische Chimären. 

Jetzt, man schrieb das Jahr 1974, 
wurde den Wissenschaftlern vor ih- 
ren eigenen Courage bange. Dür- 
fen wir denn überhaupt, was wir 
tun - fragten sich die Stars der 
Gen-Branche und dachten über 
den möglichen Mißbrauch nach. 
Horror-Szenarios erschreckten die 
Öffentlichkeit. Von Monstern. 
„Rassenhygiene“ und tödlichen, 
bislang unbekannten Seuchen war 
die Rede, Orwell erschien plötzlich 
als längst übertrumpft, die Wissen- 
schaftler wurden in die Nähe Fran- 
kensteins gebracht, und man er- 
wartete den ersten im Reagenzglas 
gezüchteten King Kong. 

Das intellektuelle Erdbeben er- 
schütterte hauptsächlich die anglo- 
amerikani sehen Länder, die Bun- 
desrepublik befand sich damals 
noch, gentechnologisch gesehen, 
im Dornröschenschlaf. Die deut- 
schen Forscher verschliefen die 
Entwicklung buchstäblich und ha- 
ben heute noch nicht den An- 
schluß gefunden. 

Eine Art Gipfelkonferenz der Ex- 
perten im kalifornischen Asilomar 
brachte das historische Morato- 
rium. eine Denkpause und strenge 
Sicherheitsrichtlinien für tue 
DNA-Manipulateure. Im Februar 
1975 diskutierten sich die Experten 
die Kopfe heiß, sprachen nicht nur 
von Selbst be schränJcung, sondern 
realisierten sie auch. Ein For- 
schungsstopp kam nicht in Frage, 
eine solche Forderung wäre illuso- 
risch gewesen. Immerhin taten die 
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Wssonscboftter Howard M. Goodman demonstriert am ScbaubikJ, wie 
durch G on Manipulation in Bakterien Insulin produziert werden kann. 

FOTO: AP 


Experten alles, um sich nicht in 
Verruf zu bringen. Die potentiellen . 
Gefahren stellten sich bald als 
weitaus geringer heraus, denn als 
ursprünglich befürchtet. Nur die 
Science-fiction-Autoren wühlten 
weiter in den Alpträumen. 

Die Forschung tief unter Sicher- 
heitsvorkehrungen weiter. Die Re- 
sultate heizten die Phantasie von 
Geschäftsleuten an. Gentechnolo- 
gie wurde zum Börsenthema. Mit 
den neuen Verfahren, so glaubte 
man bald zu wissen, ließen sich 
nicht nur Medikamente hersteilen, 
sondern auch ertragreichere Nutz- 
pflanzen. Ein Milli ard engeschäft 
zeichnete sich ab. Experten wan- 
delten von Universitäten ab und 
gründeten eigene Firmen, um den 
erhofften Profit auch kanalisieren 
zu können. Sie wollten einmal 
selbst im warmen Geldregen ste- 
hen. Der oberste amerikanische 
Gerichtshof jedenfalls hatte Ver- 
ständnis daftlr. Er erklärte gen- 
technologisch veränderte Lebewe- 
sen für patentierfähig - die Grund- 
lage für exklusives Busineß. 

Ais „Versuchskaninchen“ müs- 
sen in erster Linie die Kolibakte- 
rien herhalten: sie dienen den 
Grundlagenforschem schon seit 
Jahrzehnten als „Haustiere“. Ihre 
Erbanlagen Lassen sich vielfältig 
verändern, vor allem mit anderer 
DNA kombinieren. Und darauf 
kommt es an. Will man die Koli 
etwa zu Produzenten von Insulin 
oder anderen Eiweiß-Hormonen 
manipulieren, gilt es erst einmal, 
das Gen-Teilstück, das die entspre- 
chende Eiweißherstellung befeh- 
len kann, im Koli-Erbmaterial zu 
verankern. Diese alles andere als 
einfache Prozedur gehört inzwi- 
schen zu den Routineverfahren der 
Gentechnologen. Dann muß dieses 
..umgedrehte“ Bakterium isoliert 
und möglichst stark vermehrt wer- 
den. Solche reinrassigen, manipu- 
lierten Bakterienstämme nennt 
man in der Fachsprache Clone. 

Die clonierten Koli stellen ihren 
eigenen Stoffwechsel auf die Pro- 
duktion des gewünschten Eiwei- 
ßes um. Der Rest ist dann Gewin- 
nung, Reinigung und Abfüllung 
des Produkts: genetisch gesteuerte 
Synthesen, die im chemischen La- 
bor, wenn überhaupt, nur unter 
großem Aufwand nachzuvollzie- 
hen wären. Auf diese Weise wird 
bereits menschliches Insulin her- 
gestellt, das schon zur Marktreife 
gediehen ist. Es stehen schon wei- 
tere Produkte zur Vermarktung an: 
Interferon, Wachstumshormone 
und sogar Impfstoffe sollen künf- 
tig ähnlich hergestellt werden. Der 
Pharma-Industrie steht eine Welle 
von gentechnologisch erzeugten 
Produkten bevor. Es lassen sich 
derzeit kaum Grenzen sehen, was 
nicht im Bauch der Koli produ- 
ziert werden könnte: Blutgerm- 
nungsfaktoren sind ebenso in der 
Diskussion wie Enzyme. 

Aber auch die medizinische Dia- 
gnostik wird von der neuen Tech- 
nik noch unüberschaubaren Nut- 
zen ziehen können. Der Fort- 
schrittsglaube der Gentechnologen 
ist weitgehend ungebrochen. Eine 
Grenze jedoch scheint derzeit noch 
von allen Experten imit einer Aus- 
nahme) eingehalten zu werden: die 
Gentherapie am Menschen. Theo- 
retisch könnte man sich durchaus 
vorstellen. daß defekte Gene durch 
intakte ersetzt werden, um damit 
bestimmte Erbkrankheiten zu hei- 
len. Bei einer seltenen Blutkrank- 
heit, der Thalassämie, wurde dies 
sogar schon an zwei Patienten - 
erfolglos - versucht, was einen 
Schrei der Entrüstung in der Wis- 
senschaftlergemeinde auslöste. 

Als wohl einziges Tabu gilt der- 
zeit der Griff nach den menschli- 
chen Keimzellen. Hier dürfen gen- 
technologische Manipulationen 
nach Ansicht der Experten nicht 
durchgeführt werden, weil damit 
ein unkalkulierbares Risiko für alle 
Nachkommen in Kauf genommen 
werden müßte. Die Genetiker wür- 
den also der Natur, besser; der 
Evolution direkt in die Ame fallen. 
Das aber sei ethisch nicht zu ver- 
antworten, meinen die Experten 
selbst 





Gogner in einem ungleiches Kampf: Maigaret Thatcher fttut die Tories unangefochten. Michael Foot h^^^J^J^wLabawPar^^^ 

Ein Romantiker gegen den Superstar 


Von FRITZ WIRTH 


M ichael Foot stapfte mit 
schnellen nach außen ge- 
spreizten und leicht chapli- 
nesken Schritten, die Stufen seines 
Hauptquartiers hinab. In seinem 
sonst von seelischen Tiefdruckge- 
bieten umwölkten und verhärmten 
Gesicht lag Sonnenschein. Wohin 
denn die Reise gehe, fragte ein 
Journalist, und Foot gab pauschal 
gleich das Reiseziel für die näch- 
sten vier Wochen an: „Wir sind auf 
dem Wege zum Sieg.“ Dann stiefel- 
te er weiter zu seinem Auto, fand, 
daß es leer war, und schränkte 
selbstironisch ein „Vorausgesetzt, 
daß wir meinen Chauffeur finden“. 

Es war schwer, den Symbolge- 
halt dieser Szene zu übersehen: 
Ein Mann, der sein Ziel kennt, dem 
aber das Vehikel fehlt, es zu errei- 
chen, ein Mann, der seinen Weg 
nach oben just in jenem Moment 
verkündet, da es mit ihm abwärts 
geht. Ein ganz und gar unsynchro- 
nisiertes Geschöpf, das desorgani- 
siert und unfallträchtig durch ei- 
nen Alltag geht, den andere für ihn 
verplanen. Und so marschiert er 
seit einigen Tagen durch das Mi- 
nenfeld einer Welt, die nicht für ihn 
geschaffen ist. Er sagt tapfer. „Wir 
werden gewinnen“, und aus den 
Kulissen lachen höhnisch Schlag- 
zeilen, die verkünden, daß seine 
Labour Party in der Wählergunst 
21 Prozent hinter den Konservati- 
ven liegt. 

Damit steht seine Rolle in die- 
sem Wahlkampf schon fest Er 
wird der tragische Held sein, der 
liebenswerte „underdog“, der sym- 
pathische, überforderte, leicht hilf- 
lose Mann mit dem falschen Auf- 
trag und der falschen Botschaft. 

Michael Foot ist nicht aus dem 
Stoff, aus dem heute Premiermini- 
ster und Staatsmänner gemacht 
sind. Er weiß es, seine Partei weiß 
es und seit über einem Jahr zeigen 
Meinungsumfragen, daß es auch 
der Wähler weiß. An jenem Abend 
dieser Woche, an dem Margaret 
Thatcher den Wahltermin 9. Juni 
angekündigt hatte, konfrontierte 
die BBC Foot im Fernsehen mit 
einer Meinungsumfrage, die aus- 
wies, daß die Labour Party in die- 
ser Wahl durchaus gute Siegchan- 
cen hätte, wenn der Parteichef 
nicht Michael Foot, sondern Denis 
Healey hieße. 

Böser und unvorteilhafter ist sel- 
ten ein Spitzenkandidat in einen 
Wahlkampf hineingestolpert- Doch 
als das Interview beendet war, 
blieb nicht Spott zurück, sondern 
Mitgefühl Es wurde schnell klar: 


Hier geht ein ungeheuer verwund- 
barer Mann in ein ungeheuer gna- 
denloses politisches Gefecht. Der 
größte Fehler, der den zur Stunde 
sehr selbstbewußten Konservati- 
ven unterlaufen kann, ist allzu gna- 
denlos auf diesen Mann einzu- 
schlagen. Die Taktik könnte zum 
Bumerang werden. 

Foot ist der letzte Romantiker 
auf der britischen politischen Sze- 
ne. Der letzte Heilige, den dieser 
Atheist aus Hampstead akzeptiert, 
ist sein Waliser Vorbild und Idol 
Aneurin Bevan. Er lebt auf einem 
Scheitelpunkt zwischen Romantik 
und Realismus. Er ist fasziniert 
von Shelley und Byron und be- 
wundert Stendhal und Heine. Er 
ist in der Lage, über jeden von 
ihnen aus dem Stand ein hinrei- 
ßendes Essay zu schreiben, doch er 
siebt sich außerstande, auch nur 
wenige kohärente Sätze über die 
Theorien eines Maynard Keynes zu 
formulieren. Wirtschaftsprobleme 
und Wirtschaftsjargon öden ihn an. 

Michael Foot kann scharfzüngig 
eine politische Polemik zu einem 
Kunstwerk machen, doch er ist 
hilflos im Umgang mit den Banali- 
täten des Handwerklichen im poli- 
tischen Geschäft. Jene Leute, die 
ihn vor zehn Jahren aus seiner Welt 
des Zweifelns, des NÖrgelns und 
des Aufbegehrens herausholten 
und ihn agf das Fließband der Ma- 
cher, der Uberzeuger und der kal- 
ten Verwalter der Macht stellten, 
das ihn nun dirket nach Downings- 
treet fuhren soll, müssen heute als 
seine größten Gegner betrachtet 
werden. 


Vom politischen Einsiedler 
zum Einheitspolitiker 


Er trug Zeit seines Lebens lust- 
voll das Unkonventionelle zur 
Schau und ging völlig uneitel und 
ungebügelt durch die Nadelstrei- 
fen-Welt von Westminster, ein 
durch und durch unaufgeräumter 
Mann. Als nun der Wahlkampf be- 
gann, schickten die Image-Inge- 
nieure seiner Partei ihn als erstes 
zum Friseur und zum Schneider. 
Diese Aufschöner haben Facon in 
diesen Mann gebracht, und es ist 
ihm .nicht bekommen. Diese äuße- 
ren Änderungen signalisieren end- 
gültig den Wandlungsprozeß vom 
unbequemen politischen Einsied- 
ler und Original zum konventionel- 
len Einheitspolitiker. Dieser Ver- 
wandlungsprozeß hat ihn nicht lie- 
benswerter, sondern smarter ge- 
macht. Er hat jenen Appeal einge- 
büßt, der besonders bei britischen 


Hausfrauen den Instinkt der Für- 
sorge weckt. 

Er selbst hat niemals auf diesen 
Instinkt spekuliert Sein zu wacher 
Intellekt bewahrt ihn vor solcher 
Anbiederung. Dieser Intellekt ist 
seit Monaten ohnehin überstrapa- 
ziert durch seine fast unlösbare 
Aufgabe, in diesem Wahlkampf sei- 
ne immer noch tief zerstrittene 
Partei als eine kohärente, glaub- 
würdige und regierungsftfahige 
Kraft darzustellen. Michael Foot ist 
in dieser Wahl der Handlungsrei- 
sende eines lupenreinen Sozialis- 
mus, dem die Muster abhanden 
gekommen sind. Als Helmut 
Schmidt noch im Amt war, ließ 
sich noch mit deutschen Beispie- 
len wuchern. Der Sozialismus des 
Frangois Mitterrand eignet sich 
nicht mehr zum Vorzeigen, und so 
singt er das Hohelied der sozialisti- 
schen Kleinstaaten wie Österreich 
und Griechenland. Die sozialisti- 
sche Wunsch- und Wunderwelt des 
Michael Foot, der seit 29 Jahren 
nicht mehr amerikanischen Boden 
betreten hat, ist klein geworden. 

Das ist so das Rüstzeug und die 
Munition, mit der er ausgezogen 
ist, die „Eiserne Lady“ aus dem 
Amt zu heben. Bis zur Stunde be- 
gnügt er sich mit Kratzspuren an 
ihrem Image. 

Es ist ein ungleiches Duell Hier 
ein' Mann mit einer zerrissenen 
Partei im Rücken, die ihn zwar 
verehrt, nicht aber an ihn glaubt 
Dort eine Frau, die ihre eigene Par- 
tei zu einem anonymen Ereignis 
gemacht hat Dies ist nicht der 
klassische Wahlkampf zwischen 
links und rechts, zwischen Soziali- 
sten und Konservativen, dies ist 
das große Duell zwischen Margaret 
Thatcher und dem Rest Diese 
Frau beherrscht überlebensgroß 
die Szene. Ihre Partei und die Rie- 
ge ihrer Kabinettsminister sind 
fast konturlos in den Hintergrund 
gerückt worden, sie sind die „Was- 
serträger“ Frau Thatchers im gro- 
ßen Bergrennen um die Macht 

Labour hat längst erkannt daß 
Michael Foot dieses Duell der Par- 
teiführer niemals gewinnen kann, 
weil er kein gleichwertiger Gegner 
ist und hat vorsichtig begonnen, 
ihn aus der vordersten Linie äbzu- 
ziehen. Sie profilieren seit Wochen 
bereits Denis Healey als „zweite 
Besetzung“, die freilich nicht erst 
warten soll, bis ihr Star Michael 
Foot nicht mehr einsatzfähig ist 
sondern ihm immer häufiger zur 
Seite gestellt werden soll. Michael 
Foot allein, das ist ihnen bewußt 
geworden, ist nicht mehr abendfül- 
lend. 


Für die Tories jedoch ist dieser 
„Thatcher-Faktor“, dieses Phäno- 
men der „überlebensgroßen Mag- 
gie“ ebenfalls nicht ohne Proble- 
me. Sie haben einen Superstar zur 
Hand und befinden, sich in der Ge- 
fahr des „oversells“. daß sie ihn 
also den Briten bis zum Überdruß 
verkaufen. So ist zur Stunde die 
Hauptsoree der Tory-Wahlmana- 
ger am Londoner Smith-Square, 
den „Thatcher-Faktor“ so sorgfäl- 
tig über die nächsten vier Wochen 
zu dosieren, daß er nicht heute, 
sondern in den letzten drei Tagen 
vor der Wahl am wirksamsten ist 
Und deshalb ist man im konserva- 
tiven Hauptquartier über den fast 
überdimensionalen Vorsprung der 
eigenen Partei in den Meinungs- 
umfragen gar nicht so glücklich. 
Die Pro-Maggie- Welle, die zur 
Stunde durch Großbritannien 
spült, kommt ihnen zu früh. 

Produkt der harten 
Männerwelt von Westminster 

Sie hat diese Welle selbst in Gang 
gebracht Ihre Versicherungen, ihr 
sei die Wahl durch Spekulationen 
in der Presse und durch Provoka- 
tionen' der' Opposition praktisch 
aufgedrängt worden, kann man 
vergessen. Sie hat diese Wahl ge- 
' wollt Sie ist . seit Wochen darauf 
programmiert. Sie will den Kampf 
hier und heilte. 

Es ist eine andere Margaret That- 
cher als vor vier Jahren. 1979 war 
sie, obwohl die Sowjets ihr schon 
Jahre zuvor das Etikett der „eiser- 
nen Lady“ angehängt hatten, frau- 
licher und sanfter und pokerte be-. 
wußt mit ihrem Charme Die Mar- 
garet Thatcher des Walkampfe *83 
ist robuster, harter, rauher. Sir Ge- 
sicht ist scharfkantiger geworden, 
ihre Sprache lauter und stakkato- 
hafter. Sie formuliert Sätze wie aus 
der Preßluftflasche. 

Die Margaret Thatcher des Jah- 
res 1979 verließ sich immer noch 
stark auf den Kavalieraru tinkt ih- 
rer zumeist männlichen Gegner, 
die heutige Frau Thatcher bedarf 
dieser Tricks nicht mehr. Diese 
Frau ist heute selbstbewußter und 
selbstsicherer als jeder andere Po- 
litiker in Westminister, und sie 
kann sich verteidigen. 

Diese Frau ist als Politikerin ein 
Produkt der harten Männerwelt 
von Westminster. Rührseligkeit 
steht ihr nicht Sie ist eine MLssio- 
narin, die felsenfest weiß, daß sie 
auf dem richtigen Wege ist Die 
Frage bleibt: Wissen es die Wähler? 


Buch-Tip für WEIT-Leser 


Aktuelle Neuerscheinungen namhafter Verlage - 
erhältlich in [eder Buchhandlung. 
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Lexikon 

Datenschutz und 
Datensicherung 


der« L&Kfar und Völker zum HWer- 


Das Beg/afffauch zur löfedigen Fem- 
sehserie! Die Geschichte der Bundes- 
republik von den Anfängen t» in die 
Gegenwart: spannend geschildert, 
faktenreich, mit packenden Original- 
dokumenten und umfangreichem 
BUd maierio L Ein Zetidokitmenl ersten 
Ranges - ein hochaktuelles Thema'. 
«Abenteuer Bundesrepublik« *on 
Ulrich Harbecke ist im Lübbe-Verlag 
erschienen. 224 Seiten, 197 Abbil- 
dungen, Dokumente und Karten. 
DM28,80. 


Die Krise in der östlichen Wirtschafts- 
gemeinschaft. Ein provozierendes, ein 
streitbares Sachbuch zu einer Frage 
von drängender Brisanz: Wie wird der 
Ostblock nvt seinen wirtschaftlichen 
und politischen Problemen fertig? ane 
engagierte Darstellung der Entwick- 
lungstendenzen - dn Buch, das Auf- 
sehen erregen wird. 

«Kann der Ostblock überleben?« 
von Wolrgang SeÜtert ist im Lübbe- 
Veriag erschienen. 224 Seiten, 

DM 34,-. 


Der Glaube cn Gatt wie der radikale 
Zweifel spiegeln sich in dieser Samm- 
lung vor Sefestzeugnissen großer 
Denker. Dichter und Forscher der letz- 
ten zweihundert Jahre. 'AfehrhoftigkeiJ 
ist es, was die diese Texte euszeichnet. 
So bS ein Lesebuch mit 40 Dokumenten 
entstanden, die den Leser zur 
Auseinandersetzung und Klärung des 
eigenen Standpunktes zwingen. 
Erschienen im Kreuz Verlag. 

224 Seiten. DM 24,-. 


| Dieses Lexikon soll vor ollem EDV- 
I Anwendern, die nicht hauptberuflich 
: mit Datenschutz und Datensicherung 
I beteGt sind, das Interpretieren der 
| einschlägigen organisatorischen, 
l technischen und juristischen Begriffe 
erleichtern. Berücksichtigt ist der 

Schutz von oBgemeinen und Personen 

i bezogenen Dcten. Programmen, Ver- 
I fahren und Anlagen vor Zerstörung, 
i Verfälschung und Mißbrauch, 
i 2„ aktuaL Agfl. 1003, 276 Seiten. 

I DM 74,- (Siemens). 


Als PLAYBOY-Taschenbuch erschien 
soeben erstmals das »Jahrbuch der 
Erotik 1983«. 352 Seiten vdl Geschich- 
ten, Witze«, Cartoons und den schön- 
sten PJaymates auf 16 Farbseiten. 
Freunde und Sammler erotischer Lite- 
ratur finden in dem neuen Jdhtbuch 
ein kommentiertes Gesamtverzeichnis 
der lieferbaren Erotik-Titel aüer deut- 
schen Verlage. Das unentbehrliche 
Nachschlagewerk für jeden Liebhaber 
erotischer Literatur - nur DM 7,80. 


WetWns- 

Wo? 


Gesamt- 


bücher 


Da* xGesamtverzwehrw afler Taschen- 
bücher 1983« enth^enw systema- 
tische, noch 69 Sachgebieten geglie- 
dert« Übersicht über ca. 35.000 
Taschenbücher. Jedes lie f erbare, 
deubchspnxhige Taschenbuch «« 46 
Verlagen von Rommen über Hobby- 
und Ratgeberfteratur bis hin zu aBen 
WssenschaftsdaapGnen ist hier 
genannt. Neuerscheinungen sind bis 
etnsch&eßfieh September 1983 berüdc- 
nchligt. Mit Autarenregisf«: Erschie- 
nen im Verlag R osri pcuL 576 SeAen 
nur DM 4ÄJ. 


Alle Bücher 

aus «fieser Anzeige sind in jeder 
Buchhandlung erita i i lfch. 

Oder per Post mit «fiesem Coupon. 
Lieferung in afieWelt. 


M COUPON 


Ich besteh hiermit zur sofortigen Lieferung 
gegen Rechnung tfie angekretäten Bücher: 

© fmvber>...eiemicMi DM 24,- (07-6} 

© Harbecke «...Bumter.. DM 28 ßO (02-4) 
© Sedfart »...Ostblock« DM 34- (03-2] 

© Hahn •Der Gfaufae...« DM 2«.- (04-0] 
© «le*. Datenschutz „.«DM 74.- [05-9] 

© mJohrkd-Erotä* DM 7,80(06-7) 

© «Gesanw.tuchenb^ DM 4,80 [07-3] 
Absender; {Bitte deutlich sdvofcen) 


Alle Bücher sind im Buchhandel erhältlich 


Bitte atmenden an Buchhandlung 
MAIL ORDER KAISER, ftestfcch 401209 
8000 München 40 
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Wömer. 


Generalstreik 


verfkssungjiwidrig 


Rechnung Rente enthält 
noch viele Unbekannte 


Kohl hält an i Die Mediziner wollen das 


dpa, Saarbrücken 
Bandesverteidigungsminister 
Manfred Wömer hat die Überle- 
gungen des Oberbürgermeisters 
von Saarbrücken, Oskar Lafontai- 
ne, den Generalstreik als Mittel zur 
Kriegsverhütung neu zu diskutie- 
ren, als „verfassungswidrig" und 
„völlig unakzeptabel“ bezeichnet 
Im Saarländischen Rundfunk er- 
klärte er: Wer durch Mobilisierung 
der Straße oder Generalstreik ver- 
suche, gewählte Verfassungsorga- 
ne unter Druck zu setzen, gehe 
„der Demokratie an den Kragen“. 
Im Norddeutschen Rundfunk be- 
kräftigte Lafontaine aber noch ein- 
mal seine Idee eines General- be- 
ziehungsweise „Produkt-Streiks“. 
Es gehe um die Frage, welche Mög- 
lichkeiten die Arbeitnehmerbewe- 
gung .habe, in einer Welt, in der 
innerhalb von 14 Minuten jeder 
Flecken der Erde mit einer Atom- 
bombe zerstört werden könne, dies 
zu verhindern. 


Französische Bauern 
blockieren Grenze 


W. K. Bonn/Paris 
Die französischen Polizeibehör- 
den rechnen für Montag und 
Dienstag mit einer Blockierung al- 
ler Grenzübergänge zwischen 
Frankreich und der Bundesrepu- 
blik Deutschland durch den fran- 
zösischen Bauernverband. Das 
wurde den zuständigen Stellen der 


Bundesregierung in Bonn mitge- 
teilt Eine Totalblockade sämtli- 
cher Grenzübergänge ist nach der 
Mitteilung aus Frankreich «m 
Montag in der Zeit von 12 bis 15 
Uhr geplant Wie die WELT melde- 
te, hatten französische Bauern be- 
reits am Himmelfahi- f^ta g in zahl- 
reichen Gemeinden ausländische 
Lastwagen angehalten und Ladun- 
gen mit Gemüse und Fleisch nicht- 
französischer Herkunft in den Stra- 
ßengraben geworfen. 


Dahrenorf will in 
Stuttgart kandidieren 


dpa, Stuttgart 
Der Vorsitzende der Friedrich- 
Naumarm-Stiftung, Ralf Dahren- 
dorf; will bei der baden-württem- 
bergischen Landtagswahl im März 
1984 für die FDP in Stuttgart kan- 
didieren. Dies Hat er dem Landes- 
parteichef Jürgen Morlok jetzt mit- 
geteilt Der Vorstand des FDP- 
Kreisverbandes Stuttgart hatte 
Dahrendorf bereits vor einig en Wo- 
chen angeboten, im Wahlkreis 
Stuttgart m zu kandidieren, wo die 
FDP bei der Landtagswahl 1980 
nur knapp scheiterte. 


PETER JENTSCH, Bonn 

„Die Renten sind gesichert“, ver- 
sprach die Union auf Wahlplakaten 
vor der Bundestagswahl am 6. 
März. Daß die Renten auch in_Zu- 
kunft gezahlt werden, ist tatsäch- 
lich sicher. Ungewiß bleibt aller- 
dings ihre Höhe. 

• Bereits in diesem Jahr müssen 
die Rentner Einkomxnenseinbu- 
ßen hinne hmen. Denn vom L Juli 
an erhalten die Rentner zwar eine 
Rentenerhöhung von 5,6 Prozent 
Gleichzeitig müssen sie aber einen 
Beitrag zur gesetzlichen Kranken- 
versicherung leisten, so daß von 
dieser Rentenerhöhung nur 3,3 
Prozent übrigbleiben. 

Nimmt man diese Minderung der 
Einkommenserhöhung sowie die 
noch unter der sozial-liberalen Ko- 
alition zwischen 1979 und 1981 auf 
drei Jahre befristete Netto- Anpas- 
sung der Renten (1979: 4,5 Prozent 
1980 und 1981 je 4,0 Prozent), so 
kommen nicht nur die Verbände 
der Rentner zu dem Schluß, daß 
ihre Mitglieder wesentlich zu di- 
versen Haushaltssanierungen bei- 
getragen haben. 

Und das, obwohl das System der 
Alterssicherwig als wichtigstes 
Standbein der sozialen Sicherheit 
gilt Und das auch, obwohl bereits 
heute kaum ein Rentner große fi- 
nanzielle Sprünge machen kann. 
Wenn ein Arbeiter mit 63 Jahren in 
Rente geht und mehr als 45 Jahre 
lang seine Versicherungsbeiträge 
bezahlt hat, kann er mit einer mo- 
natlichen Rente in Höhe von 1484 
Mark rechnen. Bei der Angestell- 
tenversicherung sind es unter glei- 
chen Bedingungen 1846 Mark. Das 
ist deutscher Durchschnitt 

Und auch wer viel verdient wird 
im Alter nicht besser leben, wenn 
er nicht beizeiten, etwa durch eine 
private Lebensversicherung, vor- 
sorgt Denn Versicherungsbeiträge 
für die gesetzliche Rentenversiche- 
rung werden nur bis zu einer Ein- 
kommensgrenze von derzeit 5000 
Mark monatlich bezahlt Die späte- 
re Rente wird nur für diesen Anteil 
berechnet Zwar zahlen einige Un- 
ternehmen heute ihren pensionier- 
ten Angestellten eine Betriebsren- 
te. Doch nur jeder achte Angestell- 
te erhält eine Betriebsrente von 
mehr als 800 Mark im Monat nur 
vier Prozent der Arbeiter über- 
schreiten nach ihrer „Verrentung“ 
diese Grenze, und jeder dritte Ar- 
beitnehmer erhält gar keine 
Betriebsrente. 

Unvergessen sind den Rentnern 
noch die Zeiten, als Arbeitsmini- 
ster Walter Arendt und sein Nach- 
folger Herbert Ehrenberg (beide 
SPD) eine jährliche Rentenerhö- 
hung um genau denselben Pro- 


zentsatz versprachen, den die im 
aktiven Erwerbsleben stehenden 
als Brutto-Lohnerhöhung erhalten 
würden. Davon ist wenig geblie- 
ben: 1986 bereits wird die durch- 
schnittliche Rente um gut ein 
Fünftel unter dem Niveau liegen, 
das die Bonner Politiker eh emals 
mit ihrer Brutto- Anpassung ver- 
sprochen hatten. 


EG-Gipfel 
am 6. Juni fest 


Milde Kritik 
aus Moskau 


Praxisdefizit beseitigen an Koh f 


Experten der Rentenversicherer 
nennen für diese Entwicklung ein- 
leuchtende Grunde: „Die Renten- 
versicherung geht von einem Be- 
rufsleben aus. das 40 bis 45 Jahre 
umfassen soll. Wer aber arbeitet 
noch so lange, angesichts auch der 
Diskussion um die Lebensarbeits- 
zeitverkürzung? Und wer zahlt so 
lange Beiträge?“ 

In der Tat: Mußten 1980 noch 
1000 arbeitende Beitragszahler für 
555 Rentner sorgen, so werden es 
im Jahre 2000 bereits 711 Renten- 
empfänger sein. Dramatisch könn- 


te die Situation weitere 30 Jahre 
später werden, wenn auf 1000 Ver- 
sicherte rund 1200 Rentner entfal- 
len. Zwangsläufig müssen im Zuge 
dieser demographischen Entwick- 
lung die Renten sinken oder die 
Beiträge steigen. Um das derzeiti- 
ge Rentenniveau halten zu können, 
müssen die Versicherungsbeiträge 
doppelt so hoch ausfei] en wie heu- 
te. Wollte man dagegen die Beiträ- 
ge nicht erhöhen, müßte die Rente 
auf weniger als ein Viertel des der- 
zeitigen Brutto- Einkommens sin- 
ken. 

Vorzeichen dieser Entwicklung 
sind bereits erkennbar. Die Einfüh- 
rung des Krankenkassenbeitrags 
für Rentner gehört ebenso zu den 
Bemühungen, die Finanzierungs- 
probleme zu lösen, wie die Ver- 
schiebung der Rentenerhöhung. 
Diskutiert wird auch, die soge- 
nannten Ausfallzeiten, also etwa 
Studienjahre oder Militärdienst, 
schlechter zu bewerten als bisher - 
nach dem Motto: Wer keine Versi- 
cherungsbeiträge bezahlt, soll 
auch weniger Rente erhalten. Dis- 
kutiert wird schließlich die Be- 
steuerung der Rentenerhöhung. 
Beispiel: Ein Rentner mit 2000 
Mark Rente erhält 100 Mark Ren- 
tenerhöhung. Da ein Arbeitnehmer 
mit gleichem Gehalt und gleicher 
Lohnerhöhung nach Abzug von 
Sozialabgaben und Steuern nur 
61,40 Mark ausgezahlt beko mm t, 
soll auch der Rentner künftig nicht 
mehr erhalten. 

Bleibt abzuwarten, wie die Bun- 
desregierung diese Problematik 
auch angesichts der vom Bundes- 
verfassungsgericht bis 1984 vorge- 
schriebenen Gleichstellung von 
Mann und Frau im Rentenrecht 
lösen wird. 


ULVhey, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hält 
an dem Termin für die EG-Gipfel- 
konferenz fest, die am 6. Juni in 
Stuttgart stattfinden soll Mit die- 
ser Erklärung widersprach gestern 
Regierungssprecher Jürgen Sud- 
hoff nachdrücklich Meldungen, 
nach denen es wegen der vorgezo- 
genen Neuwahlen in Großbritan- 
nien zu einer Verschiebung des 
Gipfeltreffens kommen könnte. 
Dies seien „Spekulationen“, die 
vom aktuellen Stand der Überle- 
gungen nicht gedeckt seien. Auch 
von den anderen EG-Staaten ein- 
schließlich Großbritanniens sei 
kein Wunsch nach einer Verschie- 
bung geäußert worden. 

Gleichzeitig wies der Regie- 
rungssprecher einen Bericht des 
britischen „Guardian“ zurück, der 
Bundeskanzler sei über die briti- 
sche Premierministerin Margaret 
Thatcher verärgert, weil sie die 
Wahlen für den 9. Juni aberaumt 
hat nnri damit die Konferenz des 
EG-Rats schwäche. Sudhoff: „Dar- 
an ist kein wahres Wort“ Kohl 
stehe mit Frau Thatcher „über de- 
ren Teilnahme“ in Kontakt Aller- 
dings denkt die Bundesregierung 
nicht daran, „sich anzumaßen, in 
britische Überlegungsprozesse ein- 
zugreifen“. 


Der Deutsche Ärztetag diskutierte Ausbildungs-Probleme. 


Demonstration der 


Gränen kritisiert 


F. D. Berlin 
Mit teilweise heftiger Kritik rea- 
gierten gestern Teilnehmer der 
„Zweiten Konferenz für europäi- 
sche atomare Abrüstung“ in Berlin 
auf eine Demonstration der Grünen 
am Himmelfahrtstag auf dem Ost- 
berliner Alexanderplatz. Die Bun- 
destagsabgeordneten Petra Kelly, 
Gert Bastian, Gaby Potthast und 
Roland Vogt sowie Bundesge- 
schäftsführer Lukas Beckmann 
hatten auf dem Alexanderplatz 
Transparente mit den Aufechnften 
„Schwerter zu Pflugscharen“ und 
„Abrüsten in Ost und West /Jetzt 
damit anfangen“ entrollt und waren 
wenig später von „DDR“ -Sicher- 
heitsbeamten abgeführt worden. 

Die SPD-ßundestagsabgeordne- 
ten Freimut Duve, Karsten Voigt 
und Gert Weisskirchen kritisierten 
die Kundgebung der Grünen und 
warfen ihnen eine „medienpoliti- 
sche Show“ vor, mit der sie inner- 
deutsche Probleme in die Abrü- 
stungskonferenz „hinein tragen“ 
Die Organisatoren des Abrü- 
stungskongresses warfen den Grü- 
nen vor.den Konsens der Veranstal- 


pje, Kassel 
Die Sicherung der Qualität der 
ärztlichen Versorgung der Bevöl- 
kerung beherrschte als zentrales 
Thema die „Diskussionen des 86. 
Deutschen Arztetages, der heute in 
Kassel zu Ende geht. Dies gilt ins- 
besondere für die Qualität der all- 

t eineinen ärztlichen Versorgung 
urch den niedergelassenen „prak- 
tischen“ Arzt 

Seine notwendige Renaissance 
berief schon Professor Hans-Peter 
Wolf Vorsitzender des Wissen- 
schaftlichen Beirates der Bundes- 
äxztekammer. Die mit der Speziali- 
sierung einhergehende Verengung 
des Gesichtsfeldes mit Verlust des 
medizinischen Gesamtüberblicks 
könne zum Schaden des Patienten 
führen, sagte Wolf „Hier könnte in 
Zukunft dem vielseitig weite rge- 
büdeten Arzt für Allgemeinmedi- 
zin - als Hausarzt modernster Prä- 
gung - die Auf gabe des Vermittlers 
zufallen.“ (WELT v. 13. 5.). 

Voraussetzung für die Erfüllung 
dieser Rolle ist allerdings ein Allge- 
meinarzt, der entsprechend qualifi- 
ziert ist und über E rfahr ung ver- 
fügt. Eben dies aber fehlt den jun- 
gen Ärzten, die heute, frisch appro- 
biert, in die freie Praxis drängen. 

Jörg Hoppe, Vorsitzender des 
Marburger Bundes, rief denn auch 
den Delegierten unter Hinweis auf 
schwerwiegende Ausbildungs- 
mängel zu: „Unter den derzeitigen 
Bedingungen ausgebildete Ärzte 
sind zweifellos nicht mehr in der 
Lage, sich ohne weitere Erfahrun- 


gen selbständig ärztlich zu betäti- 
gen.“ Hoppe freilich geht davon 
aus, daß die Ausbildung zum Arzt 
mit der Approbation abgeschlos- 
sen ist, der allenfalls eine Pflichtas- 
sistentenzeit angeschlossen wer- 
den könnte. Eine entsprechende 
Entschließung verabschiedete der 
Ärztetag. 

Dagegen plädierten die Delegier- 
ten verschiedener anderer Arzte- 
verbände, so etwa des Hartmann- 
bundes oder des Berufsverbandes 
der Praktischen Arzte (BPA), für 
eine zweijährige Pflichtweiterbil- 
dung als Voraussetzung für die 
Ausübung des ärztlichen Berufes, 
zumindest aber für die Kassenzu- 
lassung. 

Helmut Klotz, BP A-V orsitzen- 
der, erklärte dazu, es müsse gelin- 
gen, das Praxisdefizit in der Aus- 
bildung zu beseitigen. Vorausset- 
zung sei eine Verringerung der 
Studentenzahlen. Eine Novelle der 
Approbationsordnung werde sich 
erst in fünf bis sechs Jahren aus- 
wirken. „Bis dahin brauchen wir 
aber als Notanker für die kassen- 
ärztliche Tätigkeit eine mindestens 
zweijährige Vorbereitung in Kran- 
kenhaus und Praxis.“ 

So will Klotz denn auch weiter 
gehen als etwa der Marburger 
Bund. Er, mit ihm die freien Ärzte- 
verbände, fordern eine allgemein- 
ärztliche Weiterbildung von min- 
destens zwei Jahren als Zulas- 
sungsvoraussetzung, wie sie auch < 
die EG- Richtlinien ab 1990 vor- i 
schreiben. 


, Schwächung der Verkehrsmoral* 


Rechtsvertreter streiten um Begriff der Fahrlässigkeit 


H.-H. HOLZAMER, Essen 
Ein Problem kam gestern, am 
zweiten Tag des Deutschen An- 
walttages 1983, zur Sprache, das 
mehr noch als für den Rechtsan- 
walt für den Verkehrsteilnehmer 
von Bedeutung ist Es ging um die 
fahrlässige Körperverletzung im 
Straßenverkehr, deretwegen jähr- 
lich Tausende verurteilt werden. 
Und oft werde, so der Referent 
Rechtsanwalt Volkmar Mehle, das 
Urteil als ungerecht empfunden, 
wenn der Betroffene etwa den Ein- 
druck bat „das hätte doch jedem 
passieren können“, oder wenn die 
Verletzung nur gering war oder 


kehrsmoral“ und meinte, die „Mit- 
tel des Strafrechts könnten gar 
nicht verkehrter angewandt wer- 
den“. Er plädierte dafür, bei „blo- 
ßer Unachtsamkeit“ oder „Fehlre- 
aktion“ die Bestrafung zu verbie- 
ten. Als Fahrlässigkeit sollte nur 
noch „gleichgültiges, leichtfertiges 
und rücksichtsloses“ Fahren be- 
straft werden, das zu Körperverlet- 
zung oder Tod führt. 


den Unfellgegner das überwiegen- 
de Verschulden traf In all diesen 
Fällen wird heute regelmäßig ver- 
urteilt, selbst dann, wenn das Op- 
fer keine Bestrafung will. 

Mehle sieht in der gegenwärtigen 
Praxis eine „Schwächung der Ver- 


ter mißachtet und mit ihrer Aktion 
das Interesse der Öffentlichkeit von 


das Interesse der Öffentlichkeit von 
der Konferenz abgelenkt zu haben. 


Die sich anschließende Diskus- 
sion drehte sich vor allem darum, 
ob da nicht der Durchschnittsfeh- 
rer zu noch gefährlicherem Verhal- 
ten veranlaßt würde. Es wurde so- 
gar vor einer „Enthumanisierung“ 
des Verkehrs gewarnt. Andere wie- 
derum plädierten für eine ersatzlo- 
se_ Streichung der fahrlässigen 
Körperverletzung und der fahrläs- 
sigen Tötung - jedenfalls im Stra- 
ßenverkehr. 


F. H. NEUMANN, Moskau 

Auffallend zurückhaltend und 
nur mit milder Kritik ist die Regie- 
rungserklärung von Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl noch einmal in 
Moskau kommentiert worden. Wa- 
lentin Falin, der frühere sowjeti- 
sche Botschafter in Bonn, ironi- 
siert in seinem „Iswestjja“-Beitrag 
vor allem die Absicht Kohls, den 
Weg Adenauers fortzusetzen. - 

Er hält dem Bundeskanzler die 
Weisheit seines Vorgängers in der 
Endphase seiner politischen Tätig- 
keit vor, die ihn zu der Erkenntnis 
gebracht habe, daß die Sowjetuni- 
on eine Politik der friedlichen Ko- 
existenz betreibe. Was Kohl im. üb- 
rigen, alte Adenau ersehe Positio- 
nen vertretend, über die deutsche 
Teilung gesagt habe, bedürfe kei- 
ner Kommentierung. Das Leben 
selbst habe die Frage gelöst Falin 
weist die Vorstellungen, des Bun- 
deskanzlers über die Sicherheits- 
und Rüstungspolitik sowie dessen 
Vorwürfe an die Adresse Moskaus 
zurück: Der Sowjetunion das Ein- 
gehen auf die Null- oder Zwischen- 
lösung zu empfehlen, bedeute, vor 
den wahren Absichten der USA die 
Augen zu verschließen. 

Die Tür bleibe geöffnet, versi- 
chert Falin, wenn sie von den Ver- 
einigten Staaten und ihren Ver- 
bündeten nicht zugeschlagen wer- 
de und wenn man sich in der Bun- 
desrepublik nicht darauf beschrän- 
ke, über die Verantwortlichkeit an- 
derer zu sprechen. 

„Eine Tür in die Zukunft oder in 
die Vergangenheit?“ Mit dieser 
Frage knüpft auch ein Bohner Be- 
richt der außenpolitischen Zeit- 
schrift „Neue Zeit“ an eine ent- 
sprechende Redewendung des 
Bundeskanzlers an. Wie die politi- 
sche Entwicklung in der Bundesre- 
publik weitergehen werde, sei 
noch nicht endgültig entschieden. 
Wesentlich sei allerdings, daß Mil- 
lionen Werktätige die Rückkehr ih- 
res Landes in die Vergangenheit 
nicht wünschten, in die Zeit- der 
Konfrontation und des Kalten 
Krieges. 

Auch dieser Artikel legt den 
Schluß nahe, daß Moskau minde- 
stens bis zu den Gesprächen mit 
dem Bundeskanzler Anfang Juli 
eindeutige Urteile über die Politik 
Bonns und die Lage in der Bundes- 
republik vermeiden möchte. 
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Internationale Partnerv ennittlung GmbH präsentiert: 


Bekannte htdaytri aBn a rtt a w . fiOerin, charmante Dame. liebevolles Wesen, 
sacht «ne gepflegte Erscheinung, gebildet, gut situiert erwünscht 
Untemehmeria. 30erin, Betriebswirtin. 1,74. zauberhafte Erscheinung, sehr 
f em i nin , sucht .Om“ zum Verwöhnen. Bei Sympathie Heirat. 

Z bHdhBbscfae l a taro o ftpaula Foto modele, SOerhmen, blond, suchen auf 
diesem Weg seriöse Herren bis 50 zwecks Heirat. 


SettaeMl, ExfcluaMtai 
andZuveriMgkanslndde X/ (J} 
I . Baute ttr Vertrauen. fft 

lyMWauen Ste afch einem laafltut an, Vtt 
ha mR Mit behaupten kann, ehw Partner-? 
undankaitel zu haben, bi der zieh arapre-i 
chende Partner mR Nfameu Minden. 

“W-f -f-f-f 


Prinzessin (531 

deutscher Hochadel, : 


Pflnaitwunach: Für ein liebevolles und 
zlrtUchm Miteinander suche ich, Direktor 
L R. 61, verwitwet, warmherzig, lebensfroh 
und sehr unternehmungslustig, vielseitig 
Intoreasien (Reisen, Theater, Maas- Musik, 
Literatur und gute Gespräche zu Zweit), 
eine UabevoBa und verlaßt ehe Gel ähnln, 
die auf ein Leben in Liebe. Zärtlichkeit und 


5 V oTS tundi i n lt Q Beder aus bedeutenden Konzernen, 46, 51, 50. suchen .Sie' 
fflra Herz und für Beprta ciilalioiaz wetto zwecks Beirat 


pr. nwd., Internist. 45er, äußerst erfolgreich, gesch.. dynamische Persönlich- 
keit. sehr gut anssehnw . sucht char mante Dame zwecks Heirat. 


Tochter eines fahrenden MöbeUiersteaers, 38. anmu 
wesen, vermögend, sucht seriösen, reiferen Herrn bis 


blond, nat ür lich e s 
zwecks Heirat. 


GroSer se riö s e r Partneritreta 
Dwnen/Herrsn aller Aftereehitan. 
MltgfledsbeftraB - Kein H ooor a r 
Prospekt verschlossen ohne Absender. 

H Weg -Gemeinschaft 

Postfach 224/Wa„ 4930 Detmold 
Telefon (05231) 24908. 


erster deutscher Hochadel, sucht 
zum Zwecke der Heirat solven- 
ter! Herrn, dem damit die Mög- 
lichkeit geboten wird, einen 
Adelsnamen zu führen. 
Auskünfte üben 
Avis-Treuhand 
Frauen bergstr. 8 
7967 Bad Waldsee 
TeL 0 75 24/8040/8048/8049 


Westfälisches Uradclstitel 

bietet Baron ohne Zwischen- 


Wenn Sie es 

eilig haben 9 können Sie. Ihre 


Schaltung anderer einer seriösen, 
allem stehenden und wohlhaben- 
den Dame durch Einheirat zu 
erwerben. 

Zuschr. u. Z 6494 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64. 4300 Essen 


Anzeige über. Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 


INSTITUT 


Telex 7 32 774 avb <L 


Attraktive Farasabansageffa, SOerio, Hebevoöes Wesen, sacht .Dm“, den 
reuen, seriösen Herrn für Stunden zu zweit. 


Treue Wert legt. Fühlen Sie sich sngsspra- 
etwn? Zuschr. mit Tel.-An g. bitte unter ST B 
Zärtlichkeit schenken und empfangen: 
Das möchte ich! Wenn Sto sich nach einer 
Partnerschaft sehnen, <Se aut Vertrauen 
und gegenseitiger Achtung autgebaut Ist, 
dann m elde n Sw sich! Ich bin Junggeselle. 


FoMmat. 58ar, ebaxaktazv- mehrere Betriebe, eigene Jagd, sehr vermögend, 
sucht liebevolle Dame zwecks Heirat 


cM 


JCHELE 


30 Jahre. Akademiker, ich gehe gern Ins 
Theater, liebe Musik, lange Spaziergange, 
stille Stunden bei Kerzenscnein zu Zweit 
und die Geselligk aL Zusc hr. bitte unter P ). 
HerzsnswSnne vor allem sollte meine Part- 
nerin be ritren . ich bin verwitwet, sehr wohl- 
habend. sportlich und sehr aktiv, kein Opa- 
Typ. ich Jiebe das Meer. Natur. Kultur all- 


ßberiassen Sie Ihr LebensgKick nich* dom ZufalL 
Ich helfe Ihnen dabei mit meiner großen Erfahrung aus erfolgreicher Praxis seit 
1968. Ich bringe Sie nachdem ich Ihre Persönlichkeit Kenne, mit dem Menschen 
zusammen, auf den Ihre Vorstellungen zutreflen. Erste Begegnung in privater 
Atmosphäre streng vertraulich. Persönliche Betreuung bis zum Erfolg. 
Gehen Sie zi eibewußt auf ihr Lebensglück zu und nennen Sie mir Ihre Wünsche. 


I gemein und die Menschen. Ich suche eine 
Partnerin bis 70 Jahre, die herzlich lacht 


und viel von A uf rich ti gkeit, ZuvgrtSsrigksH 
und gegenseitiger Achtung MIL Glauben 
Sie, die „Richtige" tür mich zu sein? 
Zuschr. bitte unter P 2. 


Die Sonne scheint . . . 

So allein muß nicht sein - 
denn bald können auch Sie 
den Sommer zu zweit genie- 
ßen! 

Institut Michele • 4000 Düsseldorf 1 
KiWgsaÜee 36, IV. Stock 
Triefen (02 11) 132301-02 
ggBch von 11.00-19.00 Uhr 


Facharzt, Endfünfziger 

außerordentlich s ymp at hi sch, L al- 
les Schöne u. Interessante aufge- 
schlossen, gern reisend, QuuzkUe- 
bend, etwas Sport, humorvoll, posi- 
tiv z. Leben stehend, besotfeere 
Freude an seinem schönen Vfflen- 
heim m. Garten, wünscht gKir*wi 
Ehe od. Lebensgemeinschaft. Firma 
Karls Sdtids-Setmcunge, 3M8 Han- 
nover-Kleefeld, SpdnoxastnAe 3, 
T. M> 11-65 24 23. DIE Eheanbah- 
nung seit 1914. 


Baroa, aus v era rm t em Adelsge- 
■chiecfat, sehr gefühlvoll 

und kinderlieb, sucht eine wirklich 
warmherzige und sich hingehende 
(Ehe-)Partnerin bds ca. 50 möglichst 
gut situiert, für eine wunderschöne, 
glückliche ZWEISAMKEIT. Ich hoffe, 
daß es noch DAMEN gibt, die das 
GLÜCK suchen tmd mir a n tw or t en. 
Jedes Schreiben handhabe ich streng; 
vertraulich und wird von mir beant- 
wortet. Schreiben SIE mir mit Bild an 
mein priv. Postf. LIIQ, D 4690 t-ftw« 
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Erfolg w it te rt Ihnen dort, wo Sie sorg-l 


nichtr., gutsiL, gesunden Ehen, ab 45. 
Bildzuschr. u. T 6488 an WELT-Veriag. 
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Sitte ausgesuchte Vorschläge - festl 
| bot kl Homburg - finden! Seit 1909 | 


UnwahraofaednL Uebeusw. Witwe. A nL 
40/172, blond, langbeinig, ansgewfchn. 
Figur, elegant, sehr charnu, warmher- 
zig, in jed. Hinricht patent u. khig, 
reprSsent Gastgeberin, h&nsL, sportL, 
tesnperamentv„ durch großes Vermö- 
gen nnabhing lg, sucht Gt&ck u. Gebor- 
genheit an der Sette eines kultiv. Part- 
ners. NBheres durch Frau Hommg. 
46S Bochum. Akademiestr. 31, Snf 
02 34 / 31 30 00, Institut seit 1933. 




Große Leistung - 


ich suche einen Interessenten Mann, Lieb- 
haber. Kamerad und Gesprächspartner, 
der sich zunächst eine fiele Beziehung 
wünsch! und evtl, eine Familienqrtrndung 
vom Erfolg der Beziehung anhängig mactu. 
Ich bin Anfang 30, sportlich, aktiv, vermö- 
gend. ich wünsche mir. Omge zusammen 
zu erleben und kreativ zusammen zu erar- 
beiten. Zuschriften bitte unter T *>. 


Kerne Aufnahmegebühr NurMitgBeds- 
beilrag Kein Ertolgshonorar. 
Deinen und Hemm afler Altars- 


Dame, 25 J. 

hübsch, warmherzig, m. Geist u. 
Temperament Beste Schul- u. 
Berufsausbildung (Bankwesen), 
bat sie auch viel Freude an ihrer 
kleinen eig. Wohnung, an Helsen, 
Munk u. Antiquitäten, einem 
netten geselligen Kreis and das 
Gespräch zu zweien. Hausfrau- 

" ‘ echten 




I Irgendwo albt es ihn, den Mann zwischen I 
80 und 70 Jahre jung, eis Mensch sehr lie- f 


benawerf. als Marm sehr aulregend, der 
alles nicht so tödlich ernst nimmt, diese 
Anzeige nicht und auch nicht mich, eine 
MbsuniflM Gtsdiitfstivu, 55/iGEL sooft- 
lieh schlank, eheerfahren und annangios, 
die sich nach einigen Jahren des Allein- 
lebens wieder binden möchte. Aul ihre 
Zeilen freue Ich mich schon Jetzt. 

Zu schrillen hure unter Z 4. 
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«ms: « i eesd f s ofn n 2S. 300« Hannover- j 
teemheoen i. TteL (0611)812286 um X 

£ 23 25) 4 32 S HgL. auch 41 

. + Sa van Übte 20 Uhr. flf 

_ Wele euch fei Rusr Nahe. „W 


Dar efchsm Weg fas Qtidd FUNen 
Sie tec* oft «fiten? rat Pnen cter 
rtettigs Partner? Ob hm tech nun 
hrid finden. Tunende Dmnan gnd 
Hwran. weh ■» Itev nffieran Unps- 
bang, wertm auf Sie. im bis hran 
eine gmaknam Zutasti tedmbw- 
en. CM Psrt eer B e u l t e. Utenz. Tel 
(0 61 31) 66 M B9, mt fiter 30 RWeo 


Hübsche Asiatinnen 

wünschen Heirat. 
Ehevermltthing A. Sch Witter 
Postfach 670. 4700 Hamm 1 
TBL 023 81/1 2152 


Raun Düsseldorf 

Attraktive, gebildete Frau (28 J 
170) möchte distinguierten, be- 
ruflich erfolgreichen Herrn für 
eine ernsthafte Beziehung (evtl 
Heirat) kennenlernen. 
Zuschr. unt. F 8500 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 





Sastiger Pensionär AnL 68, groß, 
schlank, jung geblieben, gesund 
tmd vital, gern auf Reisen, mfleh- 
te nicht länger «»m , >in 

kamer a dgduJtlidi er Mann, nirht 
ortsgebunden. Welche nette Frau 
will ebenso nicht länger alleine 
sein und ruft an oder schreibt 
unter 2341 MBM Maria Bathe, 
Gartenatr. 21. 4400 Munster, TeL 

02 51 / 27 78 75 auch SaJSo. 



hübsche, Ucbenawerte, Alter 17-45, 
wünschen Brietfreundschaft zwecks 
Bekanntschaft/Ebe. 
Information durch: 

Geraum FUlplna iBtradadUi Club, 


DAME, 38, 

173, blond und Frohnatur, sucht 
liebenswerten und zuverlässigen 
Partner. 

Zuschr. bitte mit Biy* erb. unt. G 
6655 an WELT- V erlag, Postfach 
10 08 84. 4300 Essen 


4300 Esten UL Im Teelbiuch 100, TeL 
rasOM) 18 II, Teto S 919 IM 
Fernkopierer (02051)82728 und B7I29 . 


2300 Klei, SrhlnBUreBe 16-18. TeL (01211 
BM 30 


3000 Rfeaaover LLaope Laube ZTcLffi Hl 
1 79 II, Telex 9 22 BIS 


4000 Duneidorf. Graf-AdoU-Pläu 1L Tel 
(02 11)3730*3/44. Telex 3 367 7S0 


MOO Frankfurt (XSiaXWasMBdstralleB.'EeL 
(06 II) 71 73 II; Telex * 124*9, 


Bo lra me r . Luettrtefe: Henk Obmorn: 
Dokwnentotfam: Retahsrd Berger; Grafik: 
Werner Srhmldt 


7000 Stuttgart, Roteb&h&kteiz 20a, Tel 
(07 III 22 U 29, Telex 7 22 MS 1 


Weitere leilende Bedakteure: Dr. Leo Fl- 
Kber. Peter Jentscfa. Werner KxhL Walter 
H. Rucb. Lothar Scfamldi-MiUbc]« 
Fotoredaktion: Bettina Rathjc: Scbtnto- 


6000 München 40. SrhefllnutraSe 39-Bi TeL 
(0 891 238 139L Telex 5 23 «13 
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SDP 


Lndons Prisst* bes 


Wirbel 


WITWE 


Brigitte. 30. eine hübsche junge 
Frau, perfekt im Haushalt und 
geübt im Umgang mit Kindern, 
sucht kein Abenteuer, sondern 
«ton Wann mit «mdm Absichter 
dann spielen Alter. Stand us 
Herkunft keine Bolle. Brief od. 
Anruf unter 2243 «hm Maria 
Bathe, Gartenstr. 21, 4400 Mün- 
ster, TeL 9251 / 27 78 75 auch S aj 
So. 


Unternehmer 44, 1JS5 schlank. 
sportL Er ist kinderlieb und hat 
einen soliden LebenswandeL 
Welche junge Frau wfli mit Ihm 
ihr Glück finden, schreibt od. ruft 
an unter um?- MBM Maria Rathp ] 
Gartenstr. 21, 4400 Münster, TeL 
6251 / 27 78 75 such Ste^So. 


ANTJE 


20 J„ led, fleißig, hkmd. bildhübsch, 
wohnt ganz allem in ihrer kL Woh- 
nung. Well sie schüchtern ist und 
Discotheken nicht mag, sucht sie 

»Inen trp upn, pmftirivpn Mann (Jfj 

auch ™l einen g*»nwitKrh«iTi Abend 
mit ihr zu Hause verbringt Post 
unter Nr. 20484 an Institut Monika , 
Postfach 180 283, 6000 Frankfurt 18, 
Antwort mit Foto kommt, sofort. 


****** 


Dr. fiMML. Chirurg. 32/102. sehr gut auosch . 
soortl. mfinnl Erscheinung, etyrwm P*r- 
ohnttcnK. greBzugig iuvort.. hutnorv, öo- 
rull erfagr.. raus. kungtL Intomt. beste 
Vermdgansi.. hu glüct I En«. J-RA 
Fxfirikanl/AJademiher GroSuntemetanen 
■in In- u.Auteenfl. 54/170. lugendl Perlon- 
llchk . voller Dynamik. Untemeiimixigsg. u 
Vitalität, angen. numorv WoMmsan, «rv 
ICWa u verstandntsv . sporn (SU. Tennis. 
J*Cdl. lam Elnsl . hervorrag Emk.- u Ver- 
mogansi..w{i a<UQuaia Lobensuart 3-AS 
UnMntaitmer/kdiis J «nBZ dynam.. pniw 
PtnorHicnh.ni Merz. Humor, funsentultom 
Charme u EmfOhlungsverm.. hobt Musik. 
Kunst. Natur u Tiere, amva Peiler, beste 
V e rmögens: . »ü naturl . injribg. Pnrtnenn 
«auch m. Kmai C4-Mh 
KQbscha Batt lab aw t, fix . 24.165. led . 
setrtk. Bi. natürl Ausslrani . einer ooaitnron 
Leben sein it. Humor u Lebensfreude, an- 
9chmegs..zfim. soortl ambn.. beruh tdcti- 
ug, hiusl. u gasefüq. wü gleichgesinnten 
Lobcnspartner a-SD - 
GssdilfUHUirertn d. eitert. Unternehmens. 

33/1 70. led. n unsere, taubem junge Dome 
m Charme u Esprit, unhomplo.. natun u 
»Ws, beg. Sportienn. HobOyhOcnm. beste 
Vwme^crat. brtfet Önneuel (rvent 8edm- 
gungj. 05-DU 

Selbst. Geschäftsfrau, S9169. artrakt. 
senk. Dame m noi&rt.. auigeschi. wesen, 
wdloffcn. groSzügig. gesellschaftl ge- 
wandt. soortl . vermag . Haus- u Grundbcs . 
wu aaaquwen tarnet n 3-RC 




ECHTER MANN 

(397172) im Baum Sfldheaeeo» gebob. 
Poa. su. gefühlv.-roaixnt. Berz, tu. 

stolzer Oberw„ t immer. 
BlklzuKdtr. unter N 6484 an WELT-I 
Verlag. Postfach 100684. 4300 Essen. | 


Geb. bayer. 

Getränkegroßhändler 

sucht 22- bis 30]fihrige blonde Dänin 
zur Ehe in bayer. Kleinstadt (Gebirge 
80 km). 

Bildzuschriften. garanL. zurück, unter 
P 6485 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


KREBS-MANN 

40 J.. 180 cm, schlank, sehr ge- 
fühlvoll. Wissenschaftler, sucht 
zärtliche Partnerin (evtL FISCH) 
auch m. Kind, für glückliche 
Partnerschaft (Ehe) und neuen 
Anfang. Ich hoffe, daß SIE mir 
schreiben werden. Vertrauliche 
Zuschriften mit Bild unter B 6496 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 
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Dr. M udred Scheel Viel ist errekfaC 

Viel mehr UdQbt zn tum 
Spendenfconto 
909090 bei aHen 
Banken, Sparkassen 
and Postscheckamt 
Köln 9090 90-50L 
Dem Leben zuliebe 
Deutsche 
KiebshOfe eX. V2/ 
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Kohl 3 “ Delors: Frankreich ist schwach 
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Per Rnnclschreiben wirbt Paris um Solidarität Im Volk / Proteste in der Regierungspartei 
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Von A. GRAF KAGENECK 

T7 nttäuschungen und Rückschlä- 
X-/ge -und fcdn Ende. Die nieder- 
sebraetterode EriwnnfTiig da« So- 
zialismus in einem hochentwickel- 
ten Land nicht entwicklungsfähig 
ist, wenn er auf marxistischen 
Prinzipien faßt, macht sich unter 
den Anhängern des Prangois Mit- 
terrand breit. Zwei Jahre nach d»™ 
Sieg vom Mai ’81 quälen Zweifel 
über die Biditi gkrit der einge- 
schlagenen. Wege die Sozialistische 
Partei. Zerfallt die größte'Regie- 
rungspartei wieder in ihre vielen 
„Kapellen“, die Mitterrand 1970 zu 
einer neuen sozialistischen Barche 
zusammengeschweiat hatte? 

Die- jüngste Meinungsumfrage 
zum zweiten Jahrestag des Macht- 
wechsels: 52 Prozent von 970 be- 
r fragten Franzosen beurteilen die 
Bilanz. des Sozialismus negativ, 
nur 20 Prozent sind gegenteiliger 
Meinung und 23 Prozent der Wäh- 
ler, die 1981 mit ihrem Votum Mit- 
terrand zum Sieg verhalten, wür- 
den das heute nicht mehr tun. Das 
Vertrauenskapital des Staatschefs, 
s e i ner Regierung und seiner Partei 
s chmilz t wie Schnee in der Sonne. 
Der Sozialist Jean Poperen hatte 
recht mit seiner Behauptung in ei- 
nem Zeitungsartikel, das „Volk der 
Linken" habe den Glauben verlo- 
ren und das Regime sei im Begriff 
seine Basis zu verlieren. 

Handikap des Liberalismus 

Was am Jahrestag des Wahlsiegs 
selbst in der Tagespolitik geschah, 
war nicht angebracht, diese Basis 
im Volk zu stärken. Die Benzin- 
preise zogen um 24 Centimes an, 
nicht etwa, . weil die Ölscheichs 
plötzlich ihre Preise her&üi&esetzt 
hatten, sondern weil die sozialisti- 
sche. Regierung den teuren Ölein- 
kauf m Dollar bei dem schwachen 
Rane mit einer kräftigen Preiser- 
höhung auffangen muß. Die Leute 
stürzten sich vor dem langen Him- 
melfahrtswochenende wie die Ver- 
durstenden auf die Tankstellen 
und leerten in wenigen Stunden 
die Reservoirs.' 

Am Morgen hatten sie mit der 
Post ein Rundschreiben des Fi- 
nanzministers Delors erhalten, in 
dem ihnen die Unausweichlichkeit 
einer Sondereinkommenssteuer 
erläutert wird. „Frankreich , ist. 


schwach, wir müssen ihm auf die 
Beine helfen, Solidarität ist das Ge- 
bot der Stunde“, schrieb der Mini- 
ster. Der Vorschlag des Staatspre- 
sidenten, durch eine internationale 
Währungskonferenz zu festen 
Wechselkursen zurück- und damit 
aus dem Griff des Dollar herauszu- 
kommen, stieß, wie die Opposition 
das ohne jede Schadenfreude vor- 
ausgesagt hatte, überall auf freund- 
liche bis eisige Ablehnung. Wie ei- 
ne Antwort darauf mußten die 
Rundfunksprecher am Mittwoch- 
morgen mit betretener Stimme 
melden, der Rnanzminister habe 
um eine neue Dollar-Anleihe in Ho- 
he von vier Milliarden Dollar ein- 
kommen müssen, diesmal bei den 
Partnern der Europäischen Ge- 
meinschaft. 

In dies» Situation hat der Sozia- 
list Jean-Pierre Chevenement die 
Alarmglocke geläutet Der Bürger- 
meister von Belfbrt ist zwar keine 
Figur von internationaler Bedeu- 
tung, aber zwei Tatsachen lassen 
auf horchen, wenn er von sich re- 
den macht: Im Februar trat er von 
seinem Posten als Industriemini- 
ster ab, well Mitterrand seine diri- 
gistische Art kritisiert hatte, die 
frisch verstaatlichen Groß-Konzer- 
ne an die Leine zu nehmen. Wie 
sehr der Staatschef recht hatte, den 
ungestümen jungen Mann zurecht- 
zuweisen, beweist mt» Zahl: Unter 
Chevenements Regie ist das Defizit, 
der verstaatlichten Industrie auf“ 
38,6 Milliarden Rane gestiegen, ih- 
re Verschuldung lief auf das ftst- 
Zehnfache davon. 

Chevenement ist der Führer des 

linlrm Flügels der 

Partei. Als solcher hatte er wesent- 
lichen Einfluß auf die Gestaltung 
des linken Regierungsprogramms, 
und es scheint, daß eine wachsen- 
de Minderheit der Partei auf ihn als 
den Mann blickt, der das Regime 
durch einen radikalen Kurswech- 
sel aus der Krise führen könnte. 

Der linksextreme Politologe 
■ stellt in einem langen Zeitungsarti- 
kel die gesamte, von Mitterrand 
gedeckte Politik' des liberal ange- 
hauchten Wirtschaftsministers 
Jacques Delors auf den Kopf Er 
wirft ihm vor, rieh mit seinen „libe- 
ralen Eing riffen“ in die Reformpo- 
litik und seinem Festhalten an der 
internationalen. Zusammenarbeit 
im wir tschaftlichen und monetä- 


ren Bereich den Amerikanern und 
Deutschen zu unterwerfen, einen 
„linken Barrismus“ (nach dem frü- 
heren Premierminister Barre), ja 
zuweilen mit ausländischen Part- 
nern zusammen „sc ham losen Neo- 
liberalismus“ zu praktizieren. 

Die Kritik zielt deu tlich auf 
Frankreichs Verbleib im EWS, die 
immer mehr Sozialisten als uner- 
trägliche Bürde empfinden. „Seien 
wir endlich wir selbst“, fordert 
Chevenement seine Parteifreunde 
auf; „Sozialisten zuerst und dann 
Franzosen, die keine fremden Leh- 
ren brauchen.“ Das sozialistische 
Pferd könne nicht gewinnen, kon- 
statiert der Ex-Minister in einer 
seltsamen Enthüllung des soziali- 
stischen Kern-Syndroms, „wenn es 
neben dem Handicap des Sozialis- 
mus auch noch das des Liberalis- 
mus mitschleppen muß“. 

Schatten »nf Williamsburg 

Chevenement ist nicht der einzi- 
ge Partei-Vertreter, der sich zu 
Wort meldet Andere Genossen ha- 
ben, im Vorfeld des nächsten Kon- 
gresses im Oktober, öffentlich Vor- 
schläge „zu einer anderen Politik“ 
unterbreitet Auch die Kommuni- 
sten kundigen „Informationsde- 
batten über den richtigen Weg zum 
Sozialismus“ in allen Ortsverbän- 
den ab dem heutigen 14. Mai an. 
Die Gewerkschaften haben Lionel 
Jospin, den Chef der sozialisti- 
schen Partei, wissen lassen, sie 
für die Ruhe in der Truppe ab 
Herbst keine Gewähr überneh- 
men, wenn das Austerity-Pro- 
gramm nicht abgeändert wird. 

Die Krise Frankreichs ist wohl 
ernster als angenommen. Sie wirft 
ihre Schatten auch auf den 
deutsch-französischen Gipfel der 
nächsten Woche, denn beider Lan- 
der wirtschaftliche Doktrinen drif- 
ten immer weiter auseinander. Sie 
wirft sie auf Williamsburg, wo es 
nicht zu den von Mitterrand ge- 
wünschten Eingriffen der Partner 
in die „erratischen Dollarschwan- 
kungen“ kommen wird. Mitterrand 
müßte Hann seine Drohung wahr 
machen und weitere internationale 
Zusammenarbeit aufkündigen. 
Der Rückzug ins sozialistische 
Schneckenhaus aber würde das 
Fiasko Frankreichs besiegeln. 

Sette 2: Seitenverkehrt 


SDP hält sich nach allen Seiten offen 

Londons Presse dem Programm der sozialliberalen Allianz Sinn für Reaüsmus 


FRITZ W1KTH, London 

Fast zur gleichen Stunde, da drei 
b ritsche Mpimmggf n r^'hiing sinqti- 
tute Bin vehementes ^Mdiucto- 
biet in der Wählergunst über der 
sozialliberalen Allianz ausmach- 
ten, legte die Partei am Donnerstag 
ihr Wahlprogramm vor. Nach den 
Ergebnissen dieser Institute sind 
zur Stunde nur zwischen 15 und 19 
Prozent der britischen Bürger ent- 
schlossen, der Allianz ihre Stimme 
zu geben. Der ernsthafte und wirk- 
liche Durchbruch zur Macht be- 
ginnt für dieses Parteienbündnis 
jedoch erst jenseits eines Stimmen- 
anteils von 35 Prozent 

Der Weg za einem überzeugen- 
den Wahlergebnis ist für diese Par- 
tei also noch lang und hart Die 
Chancen, Haß es in den nächsten 
Tagen -and Wochen aufwärtsgeht 
stehen jedoch gut Ihr im. Grunde 
realistisches und vernünftiges 
Wahlprogramm ist von der briti- 
schen Fresse weitgehend wohlwol- 
lend 'aufgenommen worden und 
gibt Anlaß zur Hoffnung. Die Vor- 
schläge in - diesem Manifest er- 
scheinen — im Gegensatz zum 
Wahlprogramm Labours - kompe- 
tent und machbar. 

Die Allianz hat ebenso wie La- 
bour die Arbeitslosigkeit 2 x 1 m zen- 
tralen Wahlthem a gemacht Shirley 
Williams, die Parteipräsidentin der 


SDP, erklärte jedoch: „Wir sind 
nicht. der Mpiming Haß die 3,2 Mil- 
lionen Arbeitslosen ausschließlich 
die Arbeitslosen der Rau Thatcher 
Sind. MinHesfAn^ zwei MiTHnnm 
Arbeitslose sind durch die allge- 
meine Wir tsfhaft^maPwinTi . in der 
Welt verursacht worden. Die restli- 
che eine Million schreiben wir je- 
doch dem radikalen monetäristi- 
. sehen Wirtschaftskurs Frau That- 
chers zu, und dagegen läßt sich 
etwas tun.“ 

Die Partei verspricht deshalb in 
ihrem Programm, durch gezielte 
Investitionen im Straßen- und 
Wohnungsbau und durch die Elek- 
trifizierung der britischen Eisen- 
bahnen innerhal b von zwei J ahren 
eine Million Arbeitsplätze zu schaf- 
fen. 

Zugleich kündigt die Allianz die 
Einfühlung einer gesetzlichen 
Lohn- und Preispolitik an, die den 
Gewerkschaften nicht sehr will- 
kommen sein wird. Außerdem will 
sie Gesetze einbrmgen, die die Ge- 
werkschaften vor einem Streik zu 
Urabstimmungen ihrer Mitglieder 
verpflichten. Wie zu erwarten war, 
fordert die Allianz eine Änderung 
des britischen. Wahlsystems zugun- 
sten des Verhältniswahlrechts. Sie 
legt außerdem erwartungsgemäß 
ein überzeugendes Bekenntnis zu 
Europa und zur unveränderten bri- 
tischen EG-Mxtgliedschaft ab. 


Nicht so klar und von deutlichen 
Kompromissen gezeichnet ist die 
Verteidigungspolitik der Allianz. 
Die Partei plädiert dafür, die b rit- 
schen Polaris-Raketen in die Gen- 
fer Ahrüstungsverhandlungen mit 
einzubringen. Sie ist gegen die 
Umrüstung der Polarisflotte auf 
das Tridentsystera, doch für eine 
Beibehaltung amerikanischer Ra- 
ketenbasen auf britischem Boden. 

In der Frage der Stationierung 
amerikanischer Marschflugkörper 
in Großbritannien nimmt die Al- 
lianz eine abwartende Haltung ein. 
Die Entscheidung soll davon ab- 
hängen, wie flexibel sich die So- 
wjetunion in den künftigen Genfer 
Abrüstungsverhandlungen zeigt 

SDP-Führer Roy Jenkins nannte 
es ein Programm gegen die bisheri- 
ge „ideologisch gefärbte 
Konfrontationspolitik in Großbri- 
tannien“. Es ist außerdem ein Pro- 
gramm, Ha$ ganz offensichtlich die 
Türen zu Koalitionsverhandlungen 
mit den beiden anderen großen 
Parteien offenhalten soll, wenn 
sich nach dem 9. Juni keine klaren 
Mehrheiten im Unterhaus ergeben 
sollten. Dabei dürfte es der Allianz 
wesentlich leichter fallen, einen 
politischen Konsens mit den Kon- 
servativen denn mit der Labour 
Party herzustellen. 


Wirbel um die Deutschen in Windhuk 


Besdnildigiuigen gegen das j 

HANS GERMANI, Johannesburg 

Die Reise einer Delegation der 
„ Tntw p jamngwT'WTna'hflft . deutsch- 
sprachiger Südwester“ zu einem 
Geh eimt reffen mit dem kommuni- 
stischen Guerrifla-Führer Sam Nu- 
joma nach Harare (Zimbabwe) und", 
die «iseMi«»lWid p Eiklärung eines 
Sprechers dieser G eme i ns c haft 
(IG), Kurt Lilienthai, für Südwest 
biete sich eine Lösung ä la Zimbab- 
we an, hat, wie der. SAD aus Wind- 
huk von deutschen, burischen und 
schwarzen; Gesprächspartnern er- 
fahrt, zu einem schweren Konflikt 
unter den Südwester-Deutschen, 
zu wuein massiven Mißtrauen der 
anderen weißen und . farbigen 
Volksgruppen gegen die . deutsche 
Minderheit in Namibia und zu. ei- 
nem schweren' Bruch des Vertrau- 
ens zwischen Kapstadt und der 
deutschen Außenpolitik ' geführt. 
Letzteres hätte Infienthal mit der 
Er klärung vorbereitet, sein Treffen 
mit der Swapo sei von „der deut- 
schen Bundesregierung“ organi- 
siert worden. ■ 

Die stärkste demokratische Par- 
tei in Windhuk, die „Demokrati- 
sche Thr nhaflen-AJlian z“ und ihr 
Vorsitzender, der Bure Dirk Mud- 
ge, wu rden am Donnerstag von 
Pm tpsta-Häningpn prominenter 
Deutscher, fin«*hiipBKeh führen- 
der Männer der Interessengemein- 
schaft, geradezu überschwemmt. 
Der Alleingang der IG-Fübrung, 
die nur 3000 der 25 000 Deutschen 
SWA/Namibias vertritt, wird von. 
Schwarzen so beurteilt: „Die wol- 
len ihr g jgpwe« Süppchen kochen,“ 
Auch Mud ge geht mit Ijlienthal 
hart ins Gericht. Im DTA-Konunu- 
niquä heißt es: „Wir halten es für 
sehr unklug, Haß di g IG sich mit 
der Swapo unter strengster Ge- 


Answärtige Amt in Bonn / Sonderstatas für Südwester? 


heimhaltung, ohne Absprache mit 
den -d emokratischen Parteien des 
Landes vorher, noch durch Infor- 
mierung nachher, traf. Es ist nicht 
da« erste Mal: Im Januar 1981 taten 
sie bei der Konferenz in Genf das 
gleiche Seitherwar.es zwischen IG 
und DTA bindend ausgemacht, 
Haß man einander bei derartigen 
Aktionen konsultiere.“ 

Die DTA-Führung sagt weiter. 
„Der Vorfall entzweit die Deut- 
schen und erweckt bei anderen 
Völkern Namibias den Eindruck, 
Haß manche Deutschen nur sch 
allein retten wollen und die ande- 
ren Volker über Bord werfen.“ 
Mudge dementierte dem SAD ge- 
genüber Lilienthals Behauptung, 
wonach das Tbeffen mit der kom- 
munistischen Swapo in Genf mit 
Mudges Wissen erfolgt sei: „Sie 
haben mich gefragt ^ und ich riet 
dringend davon ab-“ 

Von seiten deutscher Politiker in 
Windhuk und Führern des tapfe- 
ren Hererovolkes, das 1905 ein Jahr 
BocTAn die deutsche Herrschaft 
kämpfte, wird betont, daß das von 
X üientbal gepriesene Vorbild Zim- 
babwe bedeute, daß weiße Abge- 
ordnete verhaftet und gefoltert 
werden, wie Wally Stuttaford in 
Zimbabwe, oder aus dem Lande 
Süchten müssen, daß oppositionel- 
le schwarze Gruppen dem Völker- 
mord, wie die Matabele, ausgesetzt 
werden sollen. 

Der Streit hat Rückwirkungen 
auf die Beziehungen Südafr ikas 
zur neuen Bundesregie r u n g: Aus 
fter Umgebung Bothas wird dem 
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Thailand: Neue 
Truppen Hanois 
in Kambodscha 

AP, Bangkok 
Thailand hat den Vorwurf erho- 
ben, daß Vietnam als Ersatz für 
abgezogene Verbände neue Trup- 
pen nach Kambodscha bringt 
In einem Interview sagte gestern 
der Chef , des thailändischen Si- 
cherheitsdienstes, Prasong, am 3. 
Mai seien von Süd Vietnam aus 2000 
Soldaten nach Kambodscha einge- 
rückt. Sie seien inzwischen in der 
Provinz K nn Hal südlich der Haupt- 
stadt Pnom Penh stationiert wor- 
den. Die frischen vietnamesischen 
Truppen verbände sollen nach sei- 
nen Angaben zusammen mit neuen 
Schützenpanzerwagen und einigen 
Geschützen auf dem Landweg 
nach Kambodscha gelangt sein. 

Sartawis Sekretär 
an Mord beteiligt? 

dpa, Lissabon 
Der auf der Tagung der Soziali- 
stischen Internationale am 10. 
April im portugiesischen Albufeira 
ermordete PLO-Vertreter Issam 
Sartawi ist möglicherweise einem 
Komplott seines eigenen Sekretärs 
Eiseh zum Opfer gefallen. Die Lis- 
sabonner Wochenzeitschritft „O 
Jo mal“ meldete gestern unter Be- 
rufung auf portugiesische Polizei- 
quellen, Eiseh stehe im Dienst des 
fra nadsfaefaen Geheimdienstes, er 
habe den Mord an Sartawi geplant 

Neuer Träger für 
Britanniens Flotte 

dpa, London 
Die britische Marine wird das 
Versorgungsschiff „Astronomer“ 
(27 867 BRT) zu einem Hubschrau- 
berträger umbauen. Das Verteidi- 
gungsmimsterium in London teilte 
mit, daß das dann „RFA Reliant“ 
genannte Schiff bei den Falkland- 
inseln im Südatlantik stationiert 
werden solL 

Entführte Maschine 
wieder in den USA 

rtr, Miami 

Ein am Donnerstag nach Kuba 
entführtes Verkehrsflugzeug der 
U S-Luftfahrtge Seilschaft „Capitol 
Air“ mit 247 Menschen an Bord ist 
gestern in die USA zurückgekehrt. 
Die Entführerin, die die Maschine 
auf dem Flug von San Juan in 
Puerto Rico nach Miami in ihre 
Gewalt gebracht und nach Kuba 
umdirigiert hatte, wurde nach An- 
gaben von Diplomaten in Havana 
festgenommen. 


„Pershing 2 keine Wunderwaffe 


Von JÜRGEN MÖLLEMANN 

I n ihrem propagandistischen 
Dauerfeuer gegen den Nach- 
rüstungsbeschluß der NATO 
vom 12. Dezember 1979 zielen die 
Sowjets jetzt zunehmend auf die 
vorgesehene Nachrüstung mit 
ballistischen Raketen des Typs 
Pershing 2. Sie schreiben dabei 
der noch nicht voll erprobten 
Waffe in konzertierter Desinfor- 
mation Eigenschaften zu, die sie 
als wahre Wunderwaffe erschei- 
nen lassen, und wollen damit die 
deutsche Bevölkerung bereits 
jetzt in einen Zustand der Selbst- 
abschreckung versetzen, der die 
Aufstellung verhindern solL Um 
vorhandene Verunsicherung und 
Ängste zu verstärken, verbreiten 
sie das Scheinargument, die Pers- 
hing 2 eigne sich als Erstschlag- 
waffe, und verbinden damit un- 
terschwellig die Drohung, sie 
könnten sich dagegen zu einem 
Präventiv schlag gezwungen se- 
hen. Diesen sowjetischen Ein- 
schüchterungsversuchen will ich 
an dieser Stelle mit harten Fakten 
die Grundlage nehmen und 
durch Klarstellung die Verwir- 
rung bei manchen in unserer Be- 
völkerung zu beseitigen helfen. 

Bekanntermaßen ist der Nach- 
rüstungsbeschluß des Atlanti- 
schen Bündnisses eine Antwort 
auf die unablässige Aufs tellung 
von Mittelstreckenraketen des 
Typs SS 20. Mit der zu keinem 
Zeitpunkt unterbrochenen oder 
auch nur verlangsamten Dislozie- 
rung hat die SU mittlerweile das 
bedrohliche Potential von 350 Ra- 
keten dieses Typs mit ca. 1050 
Sprengköpfen angehäuft, das we- 
gen seiner 5000 km Reichweite in 
der Lage ist, ganz Westeuropa zu 
erreichen. Dem steht auf seiten 
der NATO nichts Gleichwertiges 
bisher gegenüber. 

Auch die jetzt in den Mittel- 
punkt der sowjetischen Kritik ge- 
rückte Rakete Pershing 2 alleine 
ist nicht geeignet, das Gleichge- 
wicht dazu wiederherzustellen, 
geschweige denn, die Überlegen- 
heit über das sowjetische Bedro- 
hungspotential zu erlangen, wie 
ein Vergleich von Qualität und 
Quantität zeigt 

Die Pershing 2 ist der SS 20 auf 
waffentechnischer Ebene nicht 
überlegen: hierzu die Fakten: 

• Die SS 20 trägt 3 Gefechtsköp- 
fe, die Pershing 2 nur -einen. 

• Die SS 20 hat eine Reichweite 
von 5000 km - die Pershing 2 von 
nur 1800 km. 

• Die SS 20 ist mobil - dies gilt 
auch für die Pershing 2. 

• Die Pershing 2 ist nicht schnel- 
ler als die SS 20. Die Gesamtflug- 
zeiten für beide Raketen belaufen 
sich auf 14 Minuten mit dem ei- 
nen Unterschied, daß die SS 20 in 


der Zeit 5000 km überwindet, 
während die Pershing 2 lediglich 
1800 km weit fliegt 
• Die Pershing 2 ist derzeit im 
Fluge nicht abfangbar - das glei- 
che gilt allerdings auch für die SS 
20 . 

Sofern die Sowjets der Per- 
shing 2 eine größere Treffgenau- 
igkeit als der SS 20 zuschreiben, 
muß klargestellt bleiben, daß de- 
ren Flug über ihre volle Reich- 
weite bisher überhaupt nicht er- 
probt ist Die von den Sowjets 
behauptete relative Treffungnau- 
igkeit der SS 20 dagegen wird 
durch die übermäßig ausgelegte 
Kilotonnage der Sprengkraft voll 
kompensiert Ein Blick auf das 
Zahlenverhältnis 108 Pershing 2 
zu ca. 350 SS 20 = 108 Sprengköp- 
fe zu 1050 Sprengköpfen spricht 
für sich selbst 

Der Blick auf das letztgenannte 
Zahlenverhältnis zeigt neben 
dem augenfälligen Ungleichge- 



Stoots mini ster Jürgen Mölle- 
mann, langjähriger ßicbevhetts- 
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wicht zuungunsten der NATO 
aber noch ein weiteres, sehr wich- 
tiges Moment, das den sowjeti- 
schen Behauptungen entgegen- 
gestellt werden muß: 

Mit der Aufstellung der Per- 
shing 2 verschafft sich die NATO 

Voini» Brst wMag sf ähigltpif - Eint» 

solche Fähigkeit wäre nur dann 
gegeben, wenn die NATO sich in 
der Lage sähe, mit der Pershing 2 
die gegnerische Zweitschlagska- 
pazität auszuschalten. Die Be- 
hauptung, die NATO werde 
durch die Pershing 2 dazu in die 
Lage versetzt, ist unsinnig Denn 
es ist nicht möglich, mit 108 Ra- 
keten etwa 2000 sowjetische land- 
gestützte Raketen mittlerer und 
großer Reichweite zu vernichten. 
Da darüber hinaus die Pershing 2 
wegen ihrer begrenzten Reich- 
weite auf 1800 km nur etwa zehn 
Prozent der sowjetischen dislo- 
zierten Raketen „abdecken“ 
könnte, hält sich die Bedro- 
hungsrolle der Pershing 2 auch in 


Verbund mit dem interkontinen- 
tal-strategischen Potential der 
USA in engen Grenzen. 

Auch die formulierte Sorge der 
Sowjets, wegen der geringen Vor- 
warnzeit der P 2 könnte ein Erst- 
einsatz mit ihr als Lähmungs- 
schlag erfolgen und die zentralen 
Kommando- und Kommunika- 
tionsstrukturen in und um Mos- 
kau zerstören, ist vorgespielt. Ein 
solcher Lähmungsschlag ist aus- 
geschlossen, da die Reichweite 
der Pershing 2 in ihrer Konzep- 
tion bewußt so gering gehalten 
wurde, daß sie für einen Schlag 
gegen Moskau nicht taugt. Die 
P 2 ist quantitativ wie qualitativ 
keine Erstschlagswaffe. 

Hierzu möchte ich noch ein 
Wort anfügen. Die aufgezeigte 
teüweise Gleichartigkeit mit der 
SS 20 und im anderen Teil gege- 
bene waffentechnische Unterle- 
genheit der P 2 ist kein Defekt 
oder Minus, dem man im Rah- 
men des Bündnisses unter Um- 
ständen abzuhelfen hätte. Die P 2 
ist bewußt so konzipiert, daß sie 
als erstschlagsfähige Waffe aus- 
scheidet . Sie erfüllt ihre Funktion 
innerhalb der friedenssichemden 
Abschreckungsstrategie der NA- 
TO als Verkoppelungsmoment 
der nuklearen Potentiale in Euro- 
pa und in den USA und in der 
defensiven Verteidigungsdoktrin 
des Bündnisses „flexible 
response“. 

Noch ein Wort zur vorgeblichen 
Bedrohungsangst der Sowjets: 
Wenn die Sorge der Sowjets echt 
wäre, daß mit der Aufstellung 
der Pershing 2 ein Erstschlags- 
potential der NATO geschaffen 
würde, weil die P 2. durch beson- 
dere technische Überlegenheit 
ausgezeichnet wäre, dann müßte 
doch die vom Westen den So- 
wjets angebotene beiderseitige 
Null-Losung im unmittelbaren 
und ureigensten Interesse der So- 
wjetunion liegen. Dieses weitrei- 
chende Angebot, dessen Ver- 
wirklichung die Sowjets mit ei- 
nem Schlage aller vorgeblichen 
Ängste entledigen würde, haben 
sie aber stets zurückgewiesen. Es 
geht also gar nicht darum- Es 
geht also wieder einmal darum, 
den Doppelbeschluß insgesamt 
ohne Gegenleistung am Verhand- 
lungstisch zu Fall zu bringen und 
das bisherige Mittels treckenm o- 
nopol der Sowjets zu verewigen. 

Diesem Ziel dient die Propa- 

S da, ihm zuliebe wird wissentr 
und gezielt Desinformation 
betrieben und wissentlich gelo- 
gen. Die Pershing 2 ist keine 
Wunderwaffe - sie hat nicht die 
Eigenschaft, die die Sowjets ihr 
mit dem Ziel, unsere Bevölke- 
rung zu verängstigen, zu schrei- 
ben wollen, und die Sowjets wis- 
sen dies. 



Dr. h.c. Friedrich Conzen, 
Präsident der 

Hauptgemeinschart des 

Deutsdien Einzelhandels: 


Bundesrepublik habe offenbar die 
DTA abgeschrieben und setze ein- 
seitig auf die Zusammenarbeit mit 


der von ihr als „künftige Siegerin“ 
angesehenen kommunistischen 
Swapo. Vizekanzler Genscher, 
wohl auf Grund der deutsch-natio- 
nalen Familien tradition, ■ sei be- 
müht für die Deutschen in Nami- 
bia allein einen Sonderstatus in 
t>mem kommunistischen Swapo- 
Staat auszuhandeln. Führende Po- 
litiker um Botha fragen, wo denn 
die Richtlinien-Kompetenz des 
deutschen Bundeskanzlers bleibe. 

Erschwerend wirke, daß am 
Mittwoch der regierungsfeindliche 
südafrikanische Kirchenmann, Dr. 
Kistner, vorder Stoff-Kommission 
über Kirchenkorruption und Quer- 
verbindungen zu Kommunisten 
aussagte, daß Propaganda-Flugzet- 
tel gegen die südafrikanische Re- 
gierung unter der Regierung 
Schmidt/Genscher im deutschen 
diplomatischen Kuriergepäck ins 
Land geschmuggelt worden seien. 
Wenn das stimmt bedeutet das ei- 
nen Bruch diplomatischer Abkom- 
men, den Kapstadt gewiß sehr übel 
nimmt 

Wie der SAD am Freitag früh aus 
der Vertretung eines der beiden 
großen westeuropäischen Verbün- 
deten der Bundesrepublik erfahr, 
ist das Treffen Lilien thaL-Nujoma 
angeblich vom Auswärtigen Amt 
organisiert worden. Dieser Kon- 
takt soll mit Vermittlung des Am- 
tes auch institutionalisiert werden. 
Das nächste Treffen zwischen dem 
kommunistischen Guemlüa-Füh- 
rer und Lilienthal soll demnach im 
September erfolgen. 

Westalliierte Vertreter bestätigen 
SAD, daß ein großer Teil der 
Mitglieder der IG nun aus Protest 
gegen den kommunistischen Flirt 
von Ijlienthal aus der Organisation 
austteten wolle. . . (SAD) 
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„Sicher haben wir Differenzen mit 
einigen Freunden — warum auch nicht? 


Frage: Frau ' Premierminister, 
wenn Sie gewußt hätten, daß wir 
vier Jahre nach Ihrem Amtsan- 
tritt, mehr als drei Millionen Ar- 
beitslose ha b e n , wären Sie trotz- 
dem- bei. flirer Wirtschaftspolitik 
geblieben? 

Thatcher: Wir haben hier drei Mil- 
lionen , Arbeitslose. Aber in 
Deutschland, Frankreich und den 
Vereinigten. Staaten gibt es Re- 
kordzahlen an Arbeitslosen - Re- 
korde für die Nachkriegszeit Die 
europäischen Lander haben die 
militärische Dienstpflicht — eine 
ganze Generation der Jungen ver- 
schwindet ein Jahr lang aus der 
Arbeitslosenstatistik, und trotz- 
dem liegen 'die Zahlen so hoch, 
ynnwnhmai noch höher als unsere. 
Deutschland hat eine halbe Million 
Gastarbeiter nach Hause ge- 
schickt; andere sind noch geblie- 
ben, und trotzdem bat Deutsch- 
land eine Rekordzahl an Arbeitslo- 
sen. Wir haben niemanden nach 
Hause geschickt, und wir haben 
keine Wehrpflicht; deshalb wirken 
unsere Zahlen im Vergleich hoher. 
Die Deutschen hatten in der Indu- 
strie nie one derartige personelle 
Überbesetzuhg wie wir, mit die- 
sem Problem mußten wir zusätz- 
lich fertig werden. 

Ich kann nur soviel sagen: Ich 
wußte, daß unsere Schwierigkei- 
ten größer als die der anderen wa- 
ren; erstens, wegen der Überbeset- 
w mg und' zweitens, weil wir uns 
selbst' .ständig mehr Geld ausge- 
zahlt haben, obwohl wir nur unge- 
fähr einen gleichbleibenden Be- 
trag produzierten, so daß wir über- 
teuert. waren. Hätte ich im Be- 
wußtsein dessen nicht die Schritte 
unternommen, die ich unternom- 
men habe, wäre Großbritannien 
beute in einer viel schlimmeren 
Situation. Wir hätten, nicht den gro- 
ßen Uberschuß in der Zahlungsbi- 
lanz^ vergangenen Jahres, und 
wir stünden : vor einer sehr düste- 
ren Zukunft, weil unsere Industrie 
nicht in der Lage wäre, von der 
Steigerung des Welthandels zu pro- 
fitieren, die in naher Zukunft kom- 
men.' wird.' • 

Frage: Nachdem die LabourPar- 
ty gefordert hat, Großbritannien 
sofie aus dem Gemeinsamen 
Markt austreten, wird die Frage 
der Mitgliedschaft vermutlich 
ein Thema bei den nächsten all- 
gemeinen Wahlen sein. Sollten 
wir weiter in der EG bleiben? - 
Thatcher: Dazu zweierlei: Großbri- 
tannien muß Mi tg li e d in der EG 
bleiben, und die EG als ganze muß 
weiterhin eng den Vereinigten 
Staaten verbunden bleiben. Sehr 
eng. Dies ist der wichtigste Einzei- 
punkt, von dem der künftige Frier 
den und Wohlstand unserer Kinder 
ahhäpgen. - . 

Es gibt drei Welten. 

• Erstens eine fiele Wett, die der 
Freiheit, den Mmsrhenrerbte", ei- 
nem System der Gerechtigkeit und 
der ldee persönlicher Verantwor- 
tung verpflichtet ist Diese freie 
Welt erkennt an, daß- die Men- 
schenrechte und: die legalen Rech- 
te nicht von der Regierung, son- 
dern von Werten jenseits der Re- 
gierung stammen. . 

• Zweitens haben wir die kommu- 
nistische Wdtt, in der die Rechte 
des Volkes einzig und allein davon 
abhangen, . was ihm die jeweilige 
Regierung . zugesteht Es ist eine 
kontrollierte Welt und sie ist ent- 
schlossenem die übrige Welt einzu- 
dringen: und ihr System dorthin 
auszuweiten. 

• Schließlich haben wir die 
blockfreie Wett, die in Wirklichkeit 
nicht überall blockfrei ist 

Es ist absolut lebensnotwendig, 
Haß man in . de r freien Welt zusam- 
menarbeitet Und ein freies Europa 
der. Nationen, die miteinander ar- 
beiten, bildet einen essentiellen 
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der Gemeinschaft alles «um Besten 
steht Und es ist absolut lebensnot- 
wendig, daß Großbritannien und 
Europa eine sehr, sehr enge Ver- 
bindung zu den Vereinigten Staa- 
ten pflegen und die Vereinigten 
Staaten an uns binden. - - 
Präge: Manch e Leute sind der 
Ansicht daß Großbritannien 
nicht voll in Europa integriert ist 
und auf der anderen Seite - we- 
gen der EG — nicht mehr die alte 
„ Sonderbeziehung“ zu den Ame- 
rikanern besitzt 


99 Wenn wir die Inflation jm 
Griff' behalten, werden 
auch die Zinssätze noch 
‘ weiter fallen. Wir haben 
die Amsagen unter Kon- 
trolle. 


G roßbritannien muß 

Mitglied in der EG 
bleiben, und die Euro- 
päische Gemeinschaft als 
ganze muß weiterhin eng 
den Vereinigten Staaten 
verbunden bleiben“, er- 
klärte der britische Pre- 
mierminister Frau That- 
cher in einem Interview mit 
dem „Observer“, das die 
WELT exklusiv für den 
deutschsprachigen Raum 
abdruckt. Frau Thatcher, 
die für den 9. Juni Wahlen 
angesetzt hat, äußert sich 
zur Lage ihrer Nation, in 
erster Linie zu den wirt- 
schaftlichen Fragen. Der 
Premierminister über . die 
eigene politische Persön- 
lichkeit; „Nach vier Jahren 
bin ich einer der dienstälte- 
sten Anführer der westli- 
chen Welt. Mit dieser Er- 
fahrung im Rücken weiß 
man, daß man zurecht- 
kommt - sei es in personel- 
len oder in Sachlagen, im 
Wissensstand oder im 
Urteilsvermögen. “ 


Thatcher: Ja, diese Ansicht gibt es. 
Ich stimme nicht mit ihr überein. 
Sicherlich haben wir einige Diffe- 
renzen mit einigen unserer' euro- 
päischen Freunde, aber warum 

auch nicht? ^ FimikreuÄ . aim : Bei- 
spiel hat seine e ig en e n Arbettswei- 
sen. r Pifferehzen? Haben wir nicht 
alle unsere- 'eigenen Charakteristi- 
ka? Deshalb habe :ich immer -ge- 
sagt, es handelt sich um eine. Ge- 
mefmehaft aus zehn Nationen. Ich 
glaube nicht, daß wir je die Verei- 
nigten Staaten von Europa, bekom- 
men werden.. 

Was Großbritannien und die 
USA betrifft, so existiert i mme r 
noch eine Sonderbeziehun g , und 
sie wird -immer, bleiben. Zwischen 
Großbritannien und den Vereinig- 
ten Staaten bestehen engere Bande 
als zwischen den meisten anderen 
europäischen, Ländern und den 
Vereinigten Staaten - und es sind 
besondere Bande. Daran ist nichts 
G eheimnis volles: S cKlieBlich war 
George. Washington Engländer, 
und' die Verfassung der Vereinig- 
ten. Staaten ist aus dem Besten 
geboren, das die Amerikaner von 
Großbritannien gelernt . haben.. 
Daraus geboren. Ihr JusÜ 2 sysiem 
ist aus der britischen Erfahrung 
gehören. iSo einfach ist das.;, •/ 



Resolut und bescheiden: Premier 
Frau Thatcher hat jetzt auf die Ge- 
haltserhöhung. verrichtet, die ihr 
jährlich hunderttausend Mark 
mehr eingebracht hätte. Ihren Mi- 
nistem empfahl sie auch Beschei- 
denheit in diesem Punkt zu pfle- 
en. Frau Thatchers Bezüge befcxu- 


wovon sie sich 150 ODO auszahlen 
läßt. 
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Frage: Glauben Sie, daß die Nu- 
klearwaffen eino wesentliche 
Rolle im nächsten Wahlkampf 
spielen werden? • Vermutlich 
wird die Opposition versuchen, 
die Frage hochzuspielen. 
Tateber. Ich denke, daß die Frage 
längst nicht so wichtig sein wird 
wie verschiedene andere, weil die 
überwiegende Mehrheit der Bevöl- 
kerung dieses Landes die Nuklear- 
waffen als Abschreckungsmittel 
betrachtet und weil sie an die atlan- 
tische Allianz glaubt, die dieser 
Einstellung verpflichtet ist Die Be- 
völkerung dieses Landes weiß, daß 
wir mittlerweile einen längeren 
Frieden in Europa genießen als die 
beiden Generationen vor uns. Sie 
weiß, daß man den Frieden durch 
Stärke und nicht durch Schwäche 
bewahrt 

Frage: Zwei Wochen vor seiner 
Wahl zum Präsidenten im Jahre 
1080 hat Mr. Reagan mir gesagt 
er würde im Fall seiner Wahl eine 
ähnliche -Politik wie Sie verfol- 
gen. Er wolle Ihre'Leistung aber 
noch übertreffen, weil Sie nach 
seiner Meinung die öffentlichen 
Ausgaben nicht genügend ge- 
kürzt hatten. 

Thatcher: Das haben wir ins Lot 
gebracht Wir haben nicht nur die 
Beträge überprüft, sondern auch, 
wie wir für unser Geld mehr her- 
ausholen, und ob wir so viele büro- 
kratische Kontrollen brauchen. 
Wir haben eine ganze Menge Kon- 
trollen abgeschaffL Wir haben die 
Bürokratie gestutzt Aber in ande- 
ren Bereichen mußten wir be- 
trächtlich mehr ausgeben - zum 
Beispiel im staatlichen Versiche- 
rungswesen. 

Frage: Welche Anzeichen sehen 
Sie dafür, daß Ihre Strategie (in 
der Wirtschaftspolitik) Erfolg 
hatte? Wie beurteilen Sie die La- 
ge der Nation nach vier Jahren 
Ihrer Strategie? 

Thatcher: Es gibt wohl -. wie sofi 
ich es nennen? - ein generelles 
'Einverständnis- im Volk, daß die 
Maßnahmen J der Regierung im 


Grunde gesund sind. Ich glaube, 
die Inflationsrate weiter sin- 
ken wird. Sie wird fluktuieren, 
auch in diesem Jahr. Aber wir wer- 
den die Inflation weiter drücken. 
Wir haben die Zinssätze gesenkt. 
Wenn wir die Inflation im Griff 
behalten, werden auch die Zinssät- 
ze noch weiter fallen. Wir haben die 
Ausgaben unter Kontrolle. Das al- 
les ist deutlich erkennbar für je- 
den, der sehen wilL 

Soweit zum finanziellen Bereich. 
In der Industrie konnten wir 7 zum 
Teil wegen der Weltrezession — 
noch nicht so viel erreichen, wie 
wir möchten, um Geist und Praxis 
des Unternehmertums wiederzu- 
beleben. Man kann die Inflation im 
Griff haben - und trotzdem man- 
gelt es an unternehmerischer 
Dy namik. 

Wir Haben kleinen Unternehmen 
viele Anreize geboten, besonders 
den Firmen, die neue Produkte auf 
dem Gebiet der Elektronik heraus- 
bringen.. Der Erfindergeist blüht 
bei uns. Schließlich stammen viele 
der Leute, die in den Vereinigten 
Staaten Karriere machen, aus 
Großbritannien. Wir verfügen also 
über den wissenschaftlichen Ge- 
nius, über den erfinderischen Ge- 
nius, aber wir haben nicht genü- 
gend Unternehmen, die das in Pro- 
fit um wandeln. Doch es wird wie- 
der kommen. 

Frage: Man liest zuweilen, daß 

Ihr Image im Fernsehen sich ver- 
ändert hat Sie wirken entspann- 
ter. 

Thatcher: Wenn ich im Fernsehen 
erscheine, werde ich meistens in- 
terviewt Gewöhnlich ist es ein po- 
litisches Interview, und die mei- 
sten Fragen werden einem in recht 
kontorversem Ton gestellt: „War- 
um haben Sie nicht dies oder das 
getan?“ oder: „Vielleicht haben Sie 
da eine richtige Entscheidung ge- 
troffen, aber hatten Sie auch das 


■a Ich glaube fest daran, daß 
7 die Menschen Unabhän- 
gigkeit von der Regierun g 
wollen - nicht nur politi- 
sche, sondern auch finan- 
zielle Unabhängigkeit, 
eine Unabhängigkeit des 
Besitzes. " 


richtige Motiv?“ - und so weiter 
und so fort Wenn man auf diese 
Art befragt wird, neigt man dazu, 
auf ähnliche Weise zu antworten. 

lind dann wirkt man manchmal 

kriegerischer, als man ist 
Im Lauf der Jahre habe ich ge- 
lernt so zu reagieren: „Soll der 
Bursche machen, was er will; ich 
lasse mir nicht seinen Stil aufrärin- 
gen. Ich gebe mich, wie ich bin.“ 
Und zweitens, da bin ich ganz of- 
fen, merkt man nach einiger Zeit 
daß man verdammt mehr über das 
Thema weiß als der Interviewer, 
und das gibt einem eine Menge 
Selbstbewußtsein. Wie ich auf dem 
Fernsehschirm ausehe? Nun, das 
Fernsehen kann sehr grausam sein. 
Dieser Schirm kann einem minde- 
stens zehn Pfund mehr Gewicht 
anlasten. 

Frage: Man sagt daß die Macht 
einen Menschen verändert Sie 
sind seit vier Jahren im Amt Hat 
die Macht Sie verändert? 
Thatcher: Zweifellos, was meine 
Selbstsicherheit betrifft. Nicht nur 
daheim, sondern a uc h im Ausland. 
Ich habe an vielen Gipfelkonferen- 
zen teilgenommen. Nach vier Jah- 
ren bin ich jetzt einer der dienstäh 
testen Führer der westlichen Wett. 
Mit, dieser Erfahrung im Rü cken 
weiß Tram, daB man t \ iT t yhtlmmmt 
-sei es in personellen oder in Sach- 
fragen, im Wissensstand oder im 




man seine größere Selbstsicherheit 
und - wie ich hoffe - auch ein 
wenig zusätzliche Weisheit 
Frage: Haben Sie eine Vision, 
wie Großbritannien sich entwic- 
keln sollte? Wohin Sie das Land 
führen möchten? 

Thatcher: Wir haben eine gesunde 
finanzielle Basis für unsere Gesell- 
schaft. Man muß sich einmal vor- 
stellen, welche Gesellschaft wir 
hätten, wenn die Leute darauf ver- 
trauen konnten, daß ihr Geld, das 
sie mit 25 Jahren verdienen, immer 
noch den gleichem Wert haben 
wird, wenn sie 65 sind. Das würde 
die Einstellung der Leute zum Spa- 
ren und Ausgeben verändern. Ich 
hoffe, daß der Unternehmergeist 
den ich vorhin erwähnt habe, sich 
entfalten wird - und daß der zu- 
sätzliche Wohlstand und das Geld 
aus diesem zusätzlichen Wohl- 
stand in die Taschen der Bevölke- 
rung zurückfließen. Die Leute wer- 
den es verdient haben, und sie wer- 
den selbst wählen, was sie damit 

Anfängern 

Sie werden es auf verschiedne 
Weise ausgeben. Aber ich glaube, 
daß sie in größerem Wohlstand 
mehr Besitz anstreben werden. Ich 
glaube fest daran, daß die Men- 
schen Unabhängigkeit von der Re- 
gierung wollen - nicht nur politi- 
sche, sondern auch finanzielle Un- 
abhängigkeit eine Unabhängig- 
keit des Besitzes. 

Das Gespür für Besitz hat viel 
mit dem Gespür für Verwurzelung 
zu tun. Zeh stelle heute sehr oft bei 
jungen Menschen fest, daß sie an 
ihren Wurzeln, ihrer Herkunft in- 
teressiert sind. Das ist gut so; sie 
wollen bewahren, ob es mm Ge- 
bäude, Tierarten oder Institutio- 
nen sind. Sie wollen bewahren, 
was sich lohnt Aber man bewahrt 
nur, wenn man an die Zukunft 
glaubt Ich hatte ein Erbe von mei- 
nen Eltern, von meinem Lande: 
Ich wollte es meinen Kindern wei- 
teargeben, um ihnen bessere Start- 
bedingungen zu ermöglichen. Ich 
wünsche mir keine Gesellschaft, in 
der die Menschen abhängig sind 
von der Regierung, in der sie der 
Regierung zu Dank verpflichtet 
sind. 
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Vom Wert von Grundsätzen s&gBSat 


.Leserbrief: Xea&Mr ohne Lobby* 1 ; WELT 

vom Z&. April 

Sehr geehrte Herren, 

in Ihrer Ausgabe vom 28. April 
bezieht sich Ihr Leser Hans Gött- 
sche auf die im Rahmen der Ren- 
tendiskussion ins Gespräch ge- 
brachten Vorschläge, die Renten 
stärker zu besteuern. 

Sinngemäß folgert Herr Gött- 
sche zu Recht, daß der Bundesar- 
beitsminister Blüm seinen stärke- 
ren Kabinettskollegen eher einen 
Knochen aus dem Gerippe der 
Rentner hin werfen würde als sei- 
nen Ministerposten zur Verfügung 
zu stellen. So ändern sich Grund- 
sätze wenn man im Ministersessel 
Platz genommen hat. 

Die hier zum Ausdruck kom- 
mende Prinzipienlosigkeit des Mi- 
nisters könnte man auch zynischer 
au sd rücken: „Was kümmert mich 
mein Geschwätz von gestern.“ An- 
fang Dezember 1979 brachte die 
WELT ein sehr ausführliches Ge- 
spräch mit Herrn Blüm, dem Vor- 
sitzenden der CDU -Sozialaus- 
schüsse, damals in der Opposition 
und heute Arbeits- und Sozialmini- 
ster der Bundesregierung. In die- 
sem ausführlichen Gespräch warn- 
te Blüm vor einem zweiten Renten- 
betrug, den die SPD programmie- 
re. Als Grundprinzip der Renten- 
versicherung nannte Blüm in dem 
Gespräch die „Leistungsgerechtig- 
keit“, wörtlich: „"Rente für Beiträ- 
ge, die Rentner haben sich ihren 
Anspruch auf Rente selbst erarbei- 
tet. Die Lohn- und Beitragsbezo- 
genheit ist die Grundlage des 
Selbstbewußtseins der Rentner 
und der Damm gegen staatliche 
Willkür.“ 

Herr Blüm hat in dem Gespräch 
vor Dezember 1979 ausdrücklich 
betont, daß „eine Besteuerung der 
Rente eine Sanierung des Bundes- 
haushaltes mit Rentnergroschen“ 
sei. An diese grundsätzlichen Fest- 
legungen des Herrn Blüm und an 
die, daß „die heutigen Rentner ihre 
Beiträge von Bruttolöhnen abge- 
führt hätten und sie eine brutto- 
lohnbezogene Rente erhalten müß- 
ten“, wird der Minister im Laufe 
der Rentendiskussion noch des öf- 
teren erinnert werden. 

Desgleichen wendet sich Herr 
Blüm gegen die Fremdleistungen 
ü«r Rentenversicherung, die ein 
Drittel betragen würden. Der Zu- 
schuß des Bundes mache nur 18 
Prozent aus. Das Loch würden die 
Beitragszahler stopfen, die damit 
Öffentliche Aufgaben finanzieren. 

Bevor nicht nach ordentlicher 
Kaufmannschaft ein Status der 
Rentenversicherung festgestellt ist 
— und das heißt, daß all die saeh- 


fremden Leistungen die der Staat 
den Rentenversicherungen zur 
Last gelegt hat. wieder deren Kon- 
ten gutgebracht werden -, so lange 
ist eine „Rentendiskussion“ Au- 
genwischerei. Es wird um einen 
Einheitsbrei diskutiert und darum, 
wer den größten Löffel in die Hand 
bekommt 

Es wird sich nun »»igen, ob der 
Bundesarbeitsminister den Grund- 
sätzen und festen Standpunkten 
auch als Mitglied der Re gieru ng 
treu bleibt die er in diesem wELT- 
Gespräch im Dezember 1979 als 
seine Grundsätze bekanntgab und 
deutlich bekräftigte. 

Mit freundlichen Grüßen 
Henry I £ Brüggemann, 
Hamburg 13 

Blindheit 

J<a erbricft Zweierlei ta einem Topf“; 

WELT vom 4. Hai 

Sehr geehrte Herren, 

in seinem Plädoyer für da« Erd- 
gas-Röhrengeschäft verschweigt 
Dr. Günther Schulze, das der größ- 
te Teil der neuen Leitungskapazi- 
tät der Eigenversorgung des Ost- 
blocks mit Frimär-Energie zugute- 
kommen wird. Damit übernehmen 
deutsche Produzenten. Händler, 
Bankiers und Politiker die Mitver- 
antwortung dafür, daß es den Har- 
ren des Kreml erleichtert wird, den 
machtpolitischen Druck auf Euro- 
pa fortzusetzen, daß die Zukunft 
der kommunistischen Klassen- 
herrschaft sicherer und daß der 
Auftrag des Grundgesetzgebers 
zur Farce wird. Damit haben sie 
sich den Lenin-Orden verdient 

Wenn politische Verantwor- 
tungsträger so reagieren, kann 
man es einem Ingenieur fanim ver- 
übeln, wenn er über die Beteili- 
gung an Großprojekten des Ostens 
m Begeisterung ausbricht 

Mit freundlichem Gruß 
Wolfgang Fleischer, 
Hamburg 70 

Umweltschutz? 

„NmtuscbotE aal hanluh"; WELT vom SS. 

April 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie berichten, daß Hessens Um- 
weltminister Schneider (SPD) ein 
„Naturschutzprogramm Hessen“ 
vorgelegt habe. Derselbe Minister 
hat ein ca 12 Hektar großes Land- 
schaftsschutzgebiet in Schlüchtern 
mm Bau eines Gefängnisses 
preisgegeben, das im Naturpark 
hessischer Spessart liegt, regiona- 
ler Grünzug und Naherholungsge- 


biet (!) ist Wissenschaftler der Uni-' 
versztät Frankfurt bescheinigen in 
einem detaillierten Gutachten dem 
Minister, daß durch seine Freiga- 
begen ehmigung wertvolle Natur- 
räume vernichtet werden und der ■ 
angerichtete Schaden nicht ausge- 1 
glichen werden kann. 

Muß sich da nieht der Bürger bei 
der Vorlage des Naturschutzpro- 
g ramm s getäuscht fühlen? Oder ist 
das Naturschutz auf hessisch, orak- 
tiziert von einer Regierung, die oh- 
ne parlamentarische Mehrheit seit 
einem Jahr dahinsiecbl? 

MH freundlichen Grüßen 
Erich Paetzold, 
Schlüchtern 1 

Lanze für Hesse 

„W4r Hesse du politischer Dickte rT“; 

WELTvom5.Mil 

Hesse ist von 1933 an für Kafka, 
Zweig, Buber, auch für den höchst 
antinazistisch publizierenden Roth 
eingetreten in schwedischen und 
deutschen Zeitschriften. Er wäre 
um ein Haar „gesperrt“ worden für 
die deutsche Leserschaft - so beur- 
teile ich wenigstens die Lage. Hät- 
te er das an streben sollen? 

Man kann .diese Frage ebenso 
mit Ja wie mit Nein, so glaube ich, 
beantworten; das Nein hat dem 
Hesse nicht einmal der strenge 
Roth krummgenommen, der es an- < 
deren wahrlich angekreidet hat. 
Unvertretbar ist eben die welt- 
fremd sittenrichterliche Hoheit, 
das Sündenanprangem von außen 
her, wie es ein neuer „Klerus“ übt, 
ich meine jene klassische Unduld- 
samkeit. die offenbar in Amherst 
laut geworden ist 

Man kann viel gegen Hesse ha- 
ben. Aber sein Verhalten, als im 
Nachbarland die Schurken 
herrschten, kann man, darf man 
nicht so schnellfertig abstempeln. 
Solche geradezu eifervolle Unduld- 
samkeit wirkt fördernd auf den 
wieder Platz greifenden Fanatis- 
mus. 

Prof. Dr. P. Stöcklein,. 

Bamberg, 


Wort des Tages 


99 Wir haben nicht mehr 
Recht, Glück zu emp- 
fangen, ohne es zu 
schaffen, als Reichtum 
zu genießen, ohne ihn 
zu produzieren. W 

George Bemard Shaw. brit. Autor 
(1856-1850) 


Personalien 

EHRUNGEN 

Josef Felder; letzter Überleben- 
der der Reichtagsfraktion. der 
SPD von 1933. wird am Samstag 
im Schloß von Rastatt mit dem 
Gustav-Heinemann- Bürgerpreis 
ausgezeichnet. Die Auszeichnung 
wird „stellvertretend für alle ver- 
geben, die gegen die Machtergrei- 
fung der Nazis Widerstand leiste- 
ten und sich für die parlamentari- 
sche Demokratie Leben, Freiheit 
und Gesundheit einsetzten“. Die 
gleiche Auszeichnung wird der 
„Aktion Sühnezeichen“ überge- 
ben. Die Laudatio hält der Frak- 
tion svorsitzeode der SPD im Bun- 
destag, Hans-Jochen VogeL Die 
Preise überreicht der nordrhein- 
westfalische Ministerpräsident 
Johannes Ran. 

Dr. Adalbert Kitsche (57), der 
Leiter des Büdungswerks der 
nordrhein-westfalischen Wirt- 
schaft e. V., erhält heute in Bonn 
die Silbermedaille der „Fondation 
du Mörite Euro peen“ . Die Stiftung 
dieses europäischen Verdienstor- 
dens ist hervorgegangen aus der 
„Vereinigung luxemburgischen 
Rechts“. Gründungspräsident 
Francois Vis ine würdigt mit der 
Verleihung des Ordens Kitsches 
Verdienste um die Stärkung des 
europäischen Gedankens in Bil- 
dung und Wirtschaft. Der Leiter 
des Bildungswerks ist auch Lehr- 
beauftragter an der Universität 
Düsseldorf 

* 

Sieben Publizisten erhalten den 
vom Bundesminister für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit 
(BMZ) verliehenen „ J o Limalisten- 
preis Entwicklunspolitik“ für 
1982. Der mit 6000 Mark dotierte 
erste Preis geht an Dr.KarlaKran- 
se und Dr. Helmut Heiralmeir. 
Ein mit jeweils 3000 Mark ausge- 
statteter zweiter Preis wurde Do- 
ris Gotheund Roland Bunzenthal 
zu gesprochen- Dritte Preise im 
Wert von je 2000 Mark gehen an 
Karl Aibrecht Immel, Linde von 
Keyserlingk sowie Dr. Waltraud 
Stiegele. Die Preise sollen am 17. 
Mai durch Bundespräsident Karl 
Carstens überreicht werden. 

GEBURTSTAG 

Einer der erfahrensten Parla- 
mentarier in Düsseldorf, der Köl- 
ner Jurist Ottmar Pohl, feiert am 
14. Mai seinen 50. Geburtstag. 
Pohl, stellvertretend e r CDU- 
Fraktionsvorsitzender, zählt zu 
den profilierten Sprechern der Op- 
position und gehört zu den weni- 
gen Abgeordneten, die vor und 
hinter den Kulissen die politische 
Arbeit des Landtags planen und 
lenken. 


Unser Monn kn Nahen Osten 
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Peter M. Ranke wurde 1925 
in Berßn geboren, lernte 
den Journalismus von der 
Pike auf beim „Kurier" 
und bei der »Berliner 
Morgenpost”. Seit 1957 
arbeitet er für die WELT, 
lebte von 1960 bis 1966 in 
Kairo und Beirut und ist 
auch heute wieder im 
„Orient”, was die Gegend 
zwischen Bonn und Mus- 
kat (Oman.) einschließt. 

Über sich selbst 
Die Ursachen und das 
Management von Krisen 
und Konflikten bewegen 
mich, seitdem ich den Welt- 
krieg in Europa hautnah 
miterlebte. Daß aber aus 
den „ Religionswissenschaf- 
ten * an der FU Berlin über 
zwanzig Jahre Praxis in 
Nahost wurden, war eigent- 
lich nicht die Absicht. Doch 
die langjährigen A ufenr- 


jOT ■ ■ Mterrwi 

halte und die Reisen, von 
Kairo bis zum Jemen und in 
den Sudan, von Beirut bis 
Bagdad und Oman, haben 
mir viel geholfen, Kriege 
und Krisen wie im Libanon 
realistisch einzuschätzen 
und so auch darüber zu 
berichten. Diese Art der 
Korrespondenten-Tätigkeit 
geht übrigens ihrem Ende 
entgegen: Gängelung durch 
Presse-Ämter, ideologische 
oder religiöse Radikalität 
und hohe Kosten errichten 
immer höhere Mauern 
gegen Journalisten in 
Nahost und Afrika. 


200 redaktionelle Mitarbeiter 
berichien in der WELT täglich 
über das Wichtigste aus Politik. 
Wirtschaft und Kultur: in Bonn, 
in den Bundesländern und an 
allen Brennpunkten des Weltge- 
schehens. Jeder von ihnen ist in 
seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der 
WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Informations- 
vorsprung. 

DIE #WELT 

I MIKMritl I»hl*mil'fa iri MIIHHH'» 





Anzeige 


Auskunft* Beratung Margret Scheitel, Kettwig (0 20 54) 10 15 80 

Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen son der Hannovermesse, Teil 5 


Micro point II - 

für mikroverfilnte Belege 

Für Großun lemeh men und große Ver- 
waltungen, die einen hohen tägRchen 
BeleganfaH haben, ist es oft schwer, 
einen schon bearbeiteten und durch 
Mikrofilm archivierten Bnzeibeleg auf 
Anforderung aus einer Aktenfülle 
schnell herauszufinden. Meist ist das 


zeitraubend und stört den übrigen Ar- 
beitsablauf erheblich. 

Durch eine sinnvolle Kombination zwi- 
schen Mikrofilm und Datenverarbeitung 
= Micro point 11 ist es 3M gelungen, cBe- 
ses Problem zu lösen: cfie Belege wer- 
den auf Mikrofilm verkleinert, die Rei- 
henfolge auf dem Bim ergibt sich nach 
Eingabe. Die filmst eile ist durch einen 
„BHp" gekennzeichnet. 

Von den unsortiert auf dem film gespei- 
cherten Belegen werden durch die 
Kombination MRorofibn-Termbial 6000 EF 
mit dem Micropaint-Mkrocomputer je- 
dem verfilmten Beleg indivtdueife Ord- 
nung*- oder Suchbegriffe zugetelh, die 
sich aus dem Inhalt des Belegs erge- 
ben. Die Systematik oder Wahl der al- 
phanumerisch möglichen Suchbegriffe 
wird durch den Benutzer festgelegt. 
m DeetsdrioBd GmbH 
Veit + Marioatbg COM-Systeew 
Postfach 643 
4040 Neuss 1 




Gegensprechanlage 
schlägt Alarm 

Was auf den ersten Blick wie eine han- 
delsü bliche Gegensprechanlage aus- 
sieht, die Ueben Besuch von der Haustür 
zur Wohnung meldet, entpuppt sich bei 
näherem Hinschauen als universales 
Melde- und Wamgeröt, das die Bewoh- 
ner und deren Eigentum vor Schäden 
durch Feuer, Wasser, Gas und Einbre- 
cher schützen scIL Dabei überwacht die 
zweckmäßige, formschöne Anlage mit 
Hilfe einer Sabotageleitung sogar sich 
selbst, so daß sie auch von findigen 
Ganoven nicht außer Gefecht gesetzt 
werden kann. Der STOTZ-Hausalarm, 
wie das Gerät bezeichnet wird, bietet 
zahlreiche Möglichkeiten: So verfügt er 
über fünf Meidelinien, von denen eine 
für Feuer, eine für Gas und Wasser, zwei 
für Enbruch und eine für Sabotage re- 
serviert sind. Dabei kann die Zentrale, 
die im Normalfall wie jede Gegen- 
sprechanlage neben der Wohnungstür 
angebracht ist, ihrerseits mit beliebig 
vielen Meldern verbunden werden. Der 
Preis von DM 1200,- für die Zentrale ist 
vergleichsweise niedrig zu dem nutz- 
bringenden Wert. 

Browa, Bovarf & Oe. AG 
Geschäftsbereich 
Hl ede i s p oi mu Bg i gertlt e 
fanpexstr. S, 6900 WaUdotf 



Primär getaktetes 
Netzgerät 

Als Stromversorgungselement für Klein- 
computer, z. B. Personal- oder Home- 
computer, hat CEAG diesen AC/DC- 
Wandler mH einer Nennleistung von 80 
W entwickelt Bei einer Nennspannung 
von 220 VAC, 50/60 Hz, liegt der Arbeits- 
bereich bei 180-270 VAC, 47-70 Hz. Ab 
Ausgangswert sind + 5 VDC/5, 5 A, 12 
VDC/2,5 A. + 12 VDC/1.5 A und 12 VDC/ 
0,3 A, angegeben, also 4 Ausgangs- 
spannungen, die modifizierbar sind. 
Neben dem geringen Preis pro Watt 
wird der hohe Wirkungsgrad > 72%, 
geringes Gewicht und kleines Volumen 
unterstrichen. Die MTBF-Zeiten werden 
> 50000 Stunden angegeben. Gebaut 
wurde das CEAG- Netzgerät nach VDE 
0806/IEC 380. Überspannungsschutz, 
Netzausfalluberbrückung und Funkent- 
störgrad N wurden berücksichtigt 
CEAG GmbH 

Postfach 305, 46 Dortmund I 




Isolation messen 
ohne zu kurbeln 


Bn handwerkliches Gerät zum Messen 
des Isokmlofiswiderstandes in elektri- 
schen Anlagen und an elektrischen Ben 
triebsmittein ist das ISOPAN. Hne auto- 
matische Meßzeitanpassung gewähr- 
lebtet eine sehr lange Batterielebens- 
dauer und damit problemlose Mobilität 
des Gerätes. Leucht dl öden vereinfa- 
chen den Meß Vorgang. Speicherung 
der Meßwerte ermöglicht aas Messen 
auch an nicht einsehbaren Stellen. Ene 
lest montierte Prüfspitze bt ah Felle 
ausgebRdet, eine zusätzlich aufsteck- 
bare dient ab Verlängerung. Für Elek- 
troinstallateure, Bet rle bselektriker, Ser- 
vice. 

Gosse* GmbH, Meß eod Rege B e c hel k 
NB g e h faoc fci t r . 28, 8S2Q Ert an gee 



Neue Fernkopierer- 
Familie fUr 

universelle Anwendungen 

Vom bekannten Grundmodell infotec 
6400 ausgehend, wurde zum ersten Mal 
eine aus fünf Varianten bestehende 
Fernkopierer-Familie der CCiTT-Gruppe 
3 vorgeslellt. 

infotec 6400 ist das erfolgreiche Grund- 
modell für den Tetefaxdiertsi der Grup- 
pe 3. Mit einer Übertragungsgeschwfn- 
dlgkeit'von 9600 bps ist es eines der 
schnellsten Geräte Im Markt, kompati- 
bel zu Fernkopierer der Gruppe 3 
(Obertragungszeit für Standard briet 
A4: 30 Sekunden) und Gruppe 2 (Über- 
tragungszeit 3 Minuten). Durch TT! 
(Transmitter Terminal Identification) er- 
fährt der Empfänger, wer der Absender 
ist. Nach jedem beendeten Übertro- 
gungsvorgong wird vom Sendegerät 
ein Ubertragungsprotokoll ausgefühn. 
Es enthält Datum, Uhrzeit, Anzahl der 
Seiten, Fax-Anschluß des Empfängers 
sowie einen Hinweis auf eventuelle Stö- 
rungen. Innerhalb einer Minute können 
2 Eigenkopien her gestellt werden. Trotz 
der kleinen Bauweise dieses Tischge- 
räts ist automatischer Empfang von ca, 
300 A-4- Kopien möglich, ohne daß Pa- 
pier nochgefüllt werden muß. Verkaufs- 
preis ca. DM 20 DH),-. 

Kalte. Nledettassung der Hoechst AG / 
Produkt Infotec 

Fried r.-B* rgi u*-Str. 5, 62 Wiesbaden 


Vollfarbige 
TagesHdrtkopieu 
SM Color-Transparent- 
Automat 

Bet vielen vbuaBsierten Vorträgen muß- 
te der Redner bisher oft zur Unterstüt- 
zung seiner Ausführungen Tageslicht- 
und Dia-Projektion nebeneinander ver- 
wenden. Der Grund hierfür: jedes Me- 
dium war in der Wiedergabe bestimm- 
ter Informationen technisch begrenzt 
oder der Ensatz war wirtschaftlich nicht 
zu vertreten (farbige Groß- Dias). 

Der Wechsel zwischen zwei Medien 
während eines Vortrages ging außer- 
dem nicht selten auf Kosten der Kon- 
zentration des Referenten und der Zu- 
hörer. Hne praktische Losung für die 
Erstellung von vollfarbigen Präsenta- 
tions-Unterlagen bietet nun der 3M Co- 
lo r-Trarvsparent -Automat Modell 840. 
SM Deutschland GmbH 

Abt: Konferenz- a. 
Pi flse n ta doisyste— 

Port*. 643, 4D40 Neon 1 





COMPUTER +' TEXTSYSTEME 

Software fOrText- und 
Datenverarbeitung 


Die Forderungen des Markten nach Sy- 
stemen, die sowohl für die Text- als 
auch für die Datenverarbeitung einge- 
setzt werden können, nehmen immer 
stärker zu. Mit der neuen Textsoftware 
von CTM werden die Leistungsinhalte 
eines Text Systems und die Benutzer- 
Verwaltung der Datenverarbeitung in- 
tegriert. Sie Ist mehrplatzfähig. Die 
kombinierte Verarbeitung von Inhalten 
aus Textbibliotheken, Infodateien und 
EDV-Dateien erschließt viele Anwen- 
dungsgebiete in Industrie, Verwaltung, 
Handwerk. Die Texlsaftware ist dazu 
die passende Serviceleistung. 

CTM Computer t echnik Mütter GmbH 
Max-Strom« yer-Str. 37, 7750 Ko nstanz 





,4 Operator” 

Wählen Sie mit Stimme! 

Anrufen im wahrsten Sinne des Wortes 
können Benutzer einer Ericsson-Sprech- 
anlage jetzt ihren Teilnehmer. Die 
Sprechanlage wählt die Rufnummer nur 
durch die Stimme. Durch mehrmaliges 
Sprechen des Namens wird das typi- 
s che Wort-Image des Teilnehmers ge- 
speichert, so daß der Druck auf eine 
Taste und die Nennung des Teilnehmer- 
namens genügen, um die Verbindung 
herzustellen. Die zufällige Verbindung 
durch eine andere Person bei Nennung 
des Teilnehme mamens ist ausgeschlos- 
sen, weil die Sprachsch wirtgungen je- 
des einzelnen Menschen genau so ein- 
malig sind wie Fingerabdrücke. Hier ein 
Beispiel. 

Ericsson Ceatnnn GmbH 
Postfach 1809, 3000 Hannover 


Taschenrechner mit 8000 
Stunden Betriebszeit 

Der technisch- 
wissenschaftliche 
LCD 580 S. prä- 
sentiert sich in 
kompakter Form 
ohne dabei an 
Übersichtlichkeit 
und Bedienkom- 
fort einzubüßen. 

Da man den Ta- 
schenrechner oh- 
ne Batteriewech- 
sel 8000 Stunden 
betreiben kann 

und er sich bei 

„Untätigkeit" nach ca. sieben Minuten 
selbst abstellt, kann man mit einer jah- 
relangen Benutzungsdauer rechnen, 
ehe eine neue Batterie erstanden wer- 
den muß. Die Bezeichnung technisch- 
wissenschaftlicher Rechner Impliziert 
neben den üblichen Funktionen Patar- 
koordinatertumrechnung, einige nützli- 
che Statistikfunktionen sowie Grad-/Mi- 
n ulen -/Sekunden -Umrechnung. Der zu- 
gelassene numerische Bereich von 10” 
bis 1 Q-” versteht sich von selbst, wie 
die ACM-Bngabemethode (Algebrate 
Calcukition Method}, d. h. man gibt 
Berechnungen In derselben Form ein, 
wie man sie unter Beachtung der Re- 
chengesetze handschriftlich lösen 
würde. 

Olympia Werke AG. Abt V 64 
Hatmste. 41, 6000 Frankfart/M. 
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Mehr Strom bei 
gleicher Kapazität 

Die SLP-Serie bringt mehr Strom bei 
gleicher Kapazität Die Zellen SLP bie- 
ten darüber hinaus die traditionellen 
Qualitäten der Nickel-Cadmium- Akku- 
mulatoren von SAFT: 

- Mechanische und elektrische 
Robustheit 

- Möglichkeit der vollständigen 
Entladung 

- Unempfindlichkeit gegen Span- 
nungsinversionen und Überladung 

- Lange Lagerfähigkeit im großen 
Temperaturbereich 

- Sehr lange Lebensdauer (15 Jahre) 

- Vereinfachte und nur selten erforder- 
liche Wartung dank einer großen Elek- 
trolytreserve 

- Hohe Funktionssicherheit aufgrund 
SOjäiiriger Erfahrung und Tausenden 
von SAFT- Batterien in Betrieb. 

SAFT AkfcuamkitoroflB. Batterien GmbH 
Kcdsarleistr. 44, 605 OHeebac h /M. 




Die leistungsstarke 
Ltehtpauskombination 
mit dem 

Energiesparprogramm 

Die raumsparende Licht paus kam bi na- 
tlon ME7EM 81 wird direkt an eine nor- 
male Steckdose (220 V) angeschlossen. 
Dadurch Ist sie standortunabhängig. 
Sie steht in Architektur-, Ingenieur- und 
Baubüros ebenso wie in größeren Licht- 
pausereien und gewerblichen Betrie- 
ben. Das Arbeiten mit der METEM 81 
gehört „zu den einfachsten Sachen der 
Welt“. Maschine einschatten. Plan und 
Papier einführen, fertige Lichtpause 
entnehmen - das ist altes. Das Energie- 
sparprogramm schaltet bei Arbeitsun- 
terbrechung bis auf einen Restaufnah- 
mestram der Lampe den Antrieb und 
das Entwiddersystem automatisch ab 
und bei Pausguteingabe wieder ein. 
Dadurch reduziert sich der Energiever- 
brauch um 70%. Für vorbildliches Indu- 
strie-Design wurde die Firma METEOR - 
SIEGEN, 59 Segen, von einer internatio- 
nalen Jury ausgezeichnet 
METEOR ~ SIEGEN 
Apparatebau Paul Schmeck GmbH 
Postfach 10 08 01. 59 Siegen 



Laut kören und 
frei sprachen 

macht frei bahn Telefonieren. Mit dem 
Komfort-Telefon KT 20 kann der Benut- 
zer sich während des Gespräches im 
Zimmer bewegen und seine Hönde be- 
liebig gebrauchen. Aber auch das Wäh- 
len ist komfortabel. In «einer Grund- 
funktion verfügt dieses Telefon über 
eine 12stelDge Wahltastatur, eine 
16stelflge Flüssig kri stall- Anzeige für die 
Wahfinformatlon und 6 Funktionstasten. 
Drei davon können durch Doppefbete- 
gung zur Namenswahl für sechs Teilneh- 
mer programmiert werden. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, mit Hilfe der 
Wahltastatur zwölf Kurzwahlnummern 
zu speichern. Bis zu 66 Teilnehmer kön- 
nen mit zwei zusätzlichen Tostenmodu- 
len einprogrammiert werden. So ge- 
nügt ein Druck auf eine einzige Taste zur 

Wahl dos Gesprächspartners. ZusötzB- 
che Speiche r mSqilchkeiten, Gebühren- 
zähleinriditung, Sperrschloß und Notiz- 
blockfunktionen sind wehere Ausbou- 
Riögüchfceiten. 

niBpt KumaunikaH o m ladwstrte AG 
TEKADE FeraaeldeaBiagM 
TtamMmd-Taxii-Str. 10, 85 Nürnberg 1 



Fembedienen 
von unterwegs 

kann man jetzt per Telefon mit dem 
Compur 386 DG. Bis zu zwei Geräten 
kann man damit unabhängig voneinan- 
der aus- oder einschalten und überwa- 
chen. Der Compur 386 DC ruft sogar 
automalisch bis zu 4 gespeicherte Ruf- 
nummern an, wenn die Situation es er- 
fordert. Rufnummern und Reihenfolge 
kann man jederzeit selbst ändern. Zu- 
sätzlich speichert diese Com pur- Neu- 
entwicklung eingehende Anrufe, die 
von unterwegs ständig abrufbar sind. 
Sn Code-Sender in der Größe eines 
Zigarettenetuis signalisiert an das 386 
DC zu Hause über eine Individuelle Ton- 
folge, ob Nachrichten eingegangen 
sind und abgerufen werden können. 
Wenn nötig, kann sogar der Ansagetext 
von unterwegs über Jedes Telefon ge- 
ändert und neu aufgesprochen werden. 
Die FT2-Prüfnummer als Voraussetzung 
für den Anschluß durch die Post bt 
selbstverständlich. 

Compar-Bectioak GmbH 
Stefaentr. 15, 8 München 70 
TeL: 0 89 / 72 49 52 90 





Beliebte Werbeartikel 

Schreibgeräte sind eine Frage des Ge- 
schmacks und der Mode. Beides wech- 
selt deshalb erweitert rotring kontinu- 
ierlich sein bewährtes Werbeartlkel- 
Programm. 

So werden Kunstst o f fh aiter von denje- 
nigen bevorzugt, die gern mit leichten 
Geräten schreiben. Metaflschreibgerö- 
te sind langlebig und vermitteln ein 
besonderes Wertgefühl durch Rite 
Schwere und Oberflächen beschaffen- 
heil Die modischen Lack-Schreibgeräte 
aus der Exquisit-Serie van rotring gibt 
es jetzt auch in Weffl. So den Faser-Pen- 
Set, der neuerdings auch In weißem 
Kunststoff angeboten wird, 
ratriag 

Posti. 54 10 40. MO Hamburg 54 



Flächenbeizsystem 2000 


die ideale Heizsystemläsung im Trok- 
kenauf bauverfahren (kein Eit rieh) auf 
der Basis des Niedertemperatur-Heiz- 
systems mit den Vorteilen der gleichmä- 
ßigen Wörmeveneilung. Leichtes Kom- 
pakte lerne nl aus hochwertigem Poly- 
urethan-Hartschaum (Wärmeleitzahl 
0,022 W/mk) mit fest verbundener Wär- 
mereflexionsfolie und eingebauter 
Rohrleitungsführung. Kompaktelement 
1000 *. 500 mm, Kopfstück 500 x 500 mm. 
Die nur 37 MM BAUHÖHE einschl. der 2 
mm starken Wärmeleitplane aus aiu- 
platti erlern Bandstahl ermöglichen eine 
schneite Anpassung an die gewünschte 
Raumtemperatur. Die Wärmeieitplarten 
werden mit thermobeständigem Kleber 
aufgelegt. Kompaktelement + Wärme- 
ieitpkine haben ein Gesamtgewicht 
von nur 19 fcg/kn*. Riesen und Teppiche 
können problemlos verlegt werden. 
Das im Kompakt eie me nt und im Kopf- 
stück eingebettete Rohrführungssy-, 
stem bestimmt den Rohrabstand von 
mm 80-160-240 . . . Das Rohr wird in das 
Rohrführungssystem eingedrückt. Keine 
Befestigungsklipse o. ä. erforderlich. 
RiSSE-Flächenheizsystem 2000, wenn es 
um zeit- und kostensparende Montage 
geht. 

Gebr. Risse GmbH. 

5757 Wickede- Ruhr 
Erleustr. 50, TeL 0 23 77-8 51 50 





VARTA energy 2000 - 
eine neue Batterie 
der Spitzenklasse 

VARTA unterstützt mit der neuen energy 
2000 den starken Trend zu hochwerti- 
gen, leistungsstarken Batterien. Diese 
neue Hochlei stungsbat teile VARTA 
energy 2000 mit PHS-System hat mehr 
Energie durch hochwertigen Braunstein 
und ist auslaufsicherer durch ein neues 
Diehtungssystem. Für den Ensatz in den 
verschiedensten Geräten unter ver- 
schiedenen Temperaturbedingungen 
ist sie optimiert durch einen für VARTA 
patentierten Elektrolyten mit Sulfotru- 
satz. 

Die neue VARTA ENERGY 2000 mit PHS- 
Sysiem entspricht den gewünschten 
Anforderungen der Verbraucher an 
Batterien für Hochleistungsgeräte. 

VARTA 

An Lehievfer 51, 3000 Hannover 21 
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Friedensangebote an das Kapitol 

Reagans zweiter Sieg im Kampf um das IVlX-Programm / Nene START-VorscWäge 


TH. KIF.LINGER, Washington 

Im Kampf mit dem Kongreß um 
die Entwicklung und den Bau der 
neuen Interkontinentalrakete MX 
bat das Weiße Haus jetzt innerhalb 
von zwei Tagen seinen zweiten 
Sieg errungen. Im Senat stimmte 
ein BtewilligungsunterausschuB 
mit 17:11 Stimmen für das Rake- 
ten Programm, nachdem Präsident 
Reagan in einem Brief mehrere 
Fragen und Sorgen der Senatoren 
offensichtlich zufriedenstellend 
beantwortet hat. Mitte der Woche 
hatte ein ähnlicher Ausschuß im 
Repräsentantenhaus ebenfalls für 
das MX-Programm gestimmt 

Der Erfolg der Administration in 
dieser bis vor kurzem noch kontro- 
versen Frage liegt vor allem in der 
sehr entgegenkommenden Politik 
des Präsidenten begründet Seine 
beiden Schreiben an den Kongreß 
zur MX »nd zum Strategiebericht 
der Scowcroft-Kommission enthal- 
ten diplomatisch geschickt formu- 
lierte Friedensangebote an das Ca- 
pitol, indem sie sich zu einer Poli- 
tik der „Überparteilichkeit“ in der 
Formulierung amerikanischer 
Strategie bekennen. 

Um diesen guten Willen zur Zu- 
sammenarbeit mit dem Kongreß 
unter Beweis zu stellen, akzeptiert 
der Präsident in den beiden ge- 
nannten Briefen, wenn auch nur in 
sehr genereller Form, zwei Grund- 
anliegen der Legislative. Beide 
werden, wenn in die Tat umgesetzt 


pnt schei d ^ndp Veränderungen in 
der amerikanischen Abrustungs- 
Politik bei den STABT- Verhand- 
lungen in Genf — den Verhandlun- 
gen über die strategische Waffen - 
begrenzung — mit sich bringen. 

1. In seinem Brief an die Abge- 
ordneten sagte R e a g a n zu: Er wer- 
de wie die Scowcroft-Kommission, 
auf die Entwicklung einer zukünf- 
tigen Generation von Einspreng- 
kopf-Raketen hinarbeiten, weg von 
den jetzigen Großraketen mit 
Mehrfachsprengköpfen. Dadurch 
soll die Zerstörungskraft der ein- 
zelnen Waffe und gl eichz e i tig ihr 
„Objektwert“ als Zielpunkt der 
feindlichen Planung herabgesetzt 
werden. Das Resultat wäre eine 
größere strategische Stabilität. 

Damit gekoppelt stellt der Präsi- 
dent in Aussicht, seine bisherigen 
START- V orschlä ge zu überarbei- 
ten und nach einem neuen Zähl- 
prinzip zu organisieren: Entschei- 
dend soll jetzt nicht mehr die Zahl 
der Trägerwaffen, sondern nur 
noch die der Sprengköpfe sein. 
Bisher sah die amerikanische Posi- 
tion in Genf vor, daß beide Seiten 
ihre Sprengkopfzahl auf 5000 
Stück reduzieren sollten, unter 
gleichzeitiger Begrenzung der Trä- 
gersysteme auf 850 Raketen und 
Bomb«'. 

Diese Rechnung gilt inzwischen 
weitgehend als verfehlt, da bei ei- 
ner so starken Reduktion der Trä- 
gerwaffen - von heute ca. 2100 - 


der einzelne Silo und Bomber an 
Verwundbarkeit nicht verliert, 
sondern zunimmt: Je weniger die 
Ziele, desto lohnender »scheint 
die Versuchung zu einem Erst- 
schlag. 

Zur Debatte steht jetzt bei den 
Reagan-Beratern eine ... neue 
START- Version, bei der entweder 
eine höhere Trägerwaffenanzahl 
konzediert oder eine 
der „Systeme“ gänzlich fortgelas- 
sen wird. Beiden Seiten stunde es 
dann frei, die erlaubte Zahl an 
Sprengköpfen nach Maßgabe ihres 
eigenen Sicherheitskalküls zu ver- 
teilen. 

2. In seinem Antwortschreiben 
an die drei Senatoren' Cohen, Nunn 
und Percy, die sich vor zwei Wo- 
chen an den Präsidenten gewaixdt 
hatten, akzeptiert der Präsident im 
Prinzip die zuerst von Senator Co- 
hen (Maine) vorgeschlagene neue 
Idee des „builddown“. Damit ist 
ein spezifisches Format der Abrü- 
stung gemeint: Für jede neu einge- 
führte Rakete (oder für jeden 
Sprengkopf) sollen zwei alte Ein- 
heiten des gleichen Typs aus dem 
Verkehr gezogen, „abgebaut“ wer- 
den. Reagan schreibt dazu in sei- 
nem am Donnerstag veröffentlich- 
ten Brief wiederum ohne sich end- 
gültig zu binden: „Das Prinzip ei- 
nes beiderseitigen Abbaus, wenn 
flexibel formuliert und durchge- 
führt, wäre ein nützliches Mittel 
auf dem Weg zu den Reduktionen, 

die wir alle wollen.“ 



Libanon-Israel: 


Verhandlungen 
vor dem Abschluß 


DW. Natanya/Damaskns 

Abgesandte der israelischen Re- 
gierung, Libanons und der Verei- 
nigten Staaten sind gestern in der 
israelischen Küstenstadt Natanya 
zusammengekomm en, um die end- 
gültige Fassung des israelisch-liba- 
nesischen Abkommens fertigzu- 
stellen. Die Verhandlungen sollen 
am Sonntag fortgesetzt werden. 
Das kündigte gestern der Sprecher 
der israelischen Delegation, Avi 
Pazner, an. 

Von israelischer Seite wurde der 
kommende Dienstag als Termin 
für die Unterzeichnung des Ab- 
kommens genannt, das als erster 
Schritt auf dem Weg zu einem Ab- 
zug aller fremden Truppen aus Li- 
banon güt 

Der syrische Außenminister Ab- 
del Halun Chaddam hat den libane- 
sischen Außenminister Elie Salem 
nach Auskunft von zuständiger 
Seite in Damaskus wissen lassen, 
d a ß Syrien das libanesisch-israeli- 
sche Abkommen über den Abzug 
der fremden Truppen aus Libanon 
vollständig ablehne. Salem war 
nach Pamskus gereist, um Syrien 
zur Annahme der israeliscb-libane- 
sisch-axnerikanischen Vereinba- 
rungen zu bewegen. Er hatte dabei 
Gespräche mit Chaddam und 
Staatspräsident Assad geführt. 

Das Abkommen enthalt Rege- 
lungen für eine Sicherheitszone in 
Südlibanon, die nach itasicht der 
syrischen Regierung eine „unan- 
nehmbare“ Einschränkung der li- 
banesischen Souveränität bedeute. 
Jerusalem hat erklärt, daß es erst 
mit dem Abzug seiner Truppen aus 
Libanon beginnen werde, wenn 
Syrien seine Soldaten eb enf a lls 
zurückziehe. 

Von palästinensischer Seite wur- 
de unterdessen mitgeteilt, daß der 
Vorsitzende der PLO. Yassir Ara- 
fat, gestern in Damaskus eingetrof- 
fen sei- Der Besuch könnte in Zu- 
sammenhang mit den Kämpfen 
zwischen Einheiten der JU Fatah“ 
und anderen palästinensischen 
Verbänden in der libanesischen 
Bekaa-Ebene stehen. 


„Kein Interesse an 
einem Kampf mit Syrien“ 

WELT-Gespräeh mftlsniebWisseiisc^ 


JÜRGEN LIMINSKL Jerusalem 

Der israelische Wissenschaftsmi- 
nistex Professor Yuval Ne’eman. 
halt es für einen „Fehler, so viel 
Hnfftnmg en in das libanesisch-is- 
raelische Abkommen zu setzen“. 
Bei der Abstimmung im Kabinett 
vor etwa einer Woche votierte Ne’e- 
man gemeinsam mit Ariel Sharon 
gegen das Abkommen. 

In einem Gespräch mit der 
WELT fragte der Minister jetzt 
„Mit wem unterzeichnen wir denn? 
Ein solches Abkommen wäre sinn- 
voll gewesen mit einem starken, 

g eeinten und potenten Liba- 
non, so wie es unter Beschir Ge- 
mayel (dem ermordeten Bruder 
des heutigen libanesischen Staats- 
präsidenten Amin Gemayel, 
d. Red.) wahrscheinlich zustande 
gekommen wäre.“ 

Ne’eman: „Wir sollten nicht so 
viel für nichts aufgeben. Dreihun- 
dert israelische Soldaten dürfen ihr 
Leben nicht für ein wertloses 
Stück Papier hingegeben haben. 
Das . wäre schrecklich-“ Es käme 
heute „auf unsere Sicherheit an, 
also auf die Gegebenheiten auf 
dem potentiellen Schlachtfeld. 
Dieses Abkommen aber garantiert 
unsere Sicherheit in diesem Sinne 
nicht“ 

Der Atomphysiker, der vor ei- 
nem Jahr führend beim passiven 
Widerstand gegen den israelischen 
Rückzug aus dem Sinai und insbe- 
sondere aus der Siedlungsstadt Ya- 
mit beteiligt war, hält es für besser, 
wenn „Israel nur bis aum Ljtani- 
Fluß oder in eine 45 Kilometer 
breite Grenzzone zurückweicht". 
Ne’eman: „Was gehen uns die Sy- 
rer und palästinensischen Terrori- 
sten in Tripoli oder in der Bekaa- 
Ebene an? Mein Augenmerk rich- 
tet sich auf die Sicherheit der israe- 
lischen Nordgrenze.“ Die Kriegs- 
gefahr sei nicht akut Syrien schüre 
bewußt Spannungen. „Wir haben 
kein Interesse an Kämpfen mit Sy- 


Für mehr Demokratie in Jugoslawien 

Philosoph Stojanovic befürwortet Evolution, lehnt aber Mehur-Parteien-System ab • 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 
Drei Jahre nach Titos Tod wird 
im kommunistischen Jugoslawien 
öffentlich über eine grundlegende 
Reform des politischen Systems 
diskutiert So hat der bekannte 
neomarxistische Philosoph Sveto- 


zar Stojanovic, der zum Kreis um 
die verbotene Zeitschrift „Praxis“ 


gehört eine „innere Demokratisie- 
rung“ des „Bundes der Kommuni- 
sten Jugoslawiens“ gefordert 
Stojanovic, der schon seit Jahren 
von der Partei Vorlesungsverbot 
an der Universität Belgrad hat 
sprach vor der Studiengruppe 
„Mensch und System“ in Zagreb. 
Der demokratische Sozialismus, so 
erklärte er, setze einen institutiona- 
lisierten politischen Pluralismus 
voraus. Es sei aber viel leichter, ein 
abstraktes Modell der sozialisti- 
schen Demokratie zu beschreiben, 
als eine realistische Konzeption 
der Liberalisierung und Demokra- 
tisierung eines „postrevolutionä- 
ren Ein-Parteien-Systems" durch- 
zuführen. 


ge, die es unter solchen Umstän- 
den jenen Gruppen erlauben wür- 
de, legal aufzutreten, welche „im 
geeigneten Moment einen Rück- 
halt für eine ausländische Inter- 
vention darstellen“. Stojanovic 
meint hier offenbar eine prosowje- 
tische KP, die sich in einem jugo- 
slawischen Me hr-Parteien-System 
frei orga n isieren und anschließend 
Moskau zu Hilfe rufen könnte. 

Daher müsse man eine Reform 
des bestehenden Ein-Parteien-Sy- 
stems verlangen- Dieses System, so 
Stojanovic. sei die Ursache für die 
gegenwärtige Krise Jugoslawiens. 
„Schon 30 Jahre lang spricht man 
über die Notwendigkeit einer De- 
mokratisierung der Partei - aber in 
ihr gibt es heute keine wahre De- 
mokratie, um von freien Wahlen 
ganz zu schweigen.“ Die jugoslawi- 
sche KP könne sich auch nicht 
länger auf zweifellos vorhandene 
frühere Verdienste im Krieg oder 
im Konflikt mit Stalin berufen. 
Wenn die Partei nicht radikal de- 


henden Organisationen der 
Frauen, Studenten und der Jugend 
aufgelöst Was würde geschehen? 
Nichts. Aber wenn der »Bund der 
Kommunisten* aufgelöst würde, 
wären die Folgen sehr ernst“ 


Kritik an bisheriger Wahl 


Für freie Gewerkschaften 


mokratisiert werde, werde sie ge- 
' " " Rolle 


Zur gegenwärtigen innenpoliti- 
schen Lage in Jugoslawien erklär- 
te Stojanovic: „Es gibt keine Chan- 
cen für die Realisierung irgendei- 
nes revolutionären politischen 
Programms, sondern nur für eine 
demokratisch- sozialistische Evolu- 
tion und für einen Reformismus.“ 
Die Einführung eines Mehr-Partei- 
en-Systems lehnte Stojanovic so- 
wohl aus innen- wie außenpoliti- 
schen Gründen ab. Etwaige Partei- 
en würden sich im Vielvölkerstaat, 
so wie schon vor dem Zweiten 
Weltkrieg, nach nationalen und re- 
ligiösen Kriterien entwickeln. Das 
würde zum Zerfall des Gesamtstaa- 
tes führen. Außerdem sei Jugosla- 
wien in einer geostrate gischen La- 


zwungen sein, ihre führende 

mit Gewalt und gegen den Willen 
des Volkes aufrechtzuerhalten. 

In Jugoslawien, so meint Stoja- 
novic, existiere gegenwärtig eine 
„gesellschaftliche Totalität mit po- 
litischer Dominante“. Die Vorherr- 
schaft der Politik unterscheide das 
von Tito hinterlassene System von 
der „bürgerlichen Gesellschaft 11 , in 
der die Wirtschaft dominiere. Da- 
her sei eine Reform der Gesell- 
schaft ohne eine Reform der Par- 
teien nicht denkbar. „Wenn wir das 
wirkliche Zentrum der Macht iden- 
tifizieren wollen“, sagte Stojano- 
vic, „müssen wir ein gedankliches 
Experiment unternehmen. Stellen 
wir uns vor, in Jugoslawien würde 
der Sozialistische Bund (eine 
Volksfront-Massenorganisation), 
der Gewerkschaftsbund, die beste- 


Der prominente jugoslawische 
Marxist schlä gt d aher vor, man sol- 
le neben der KP emew „freien so- 
zialistischen Bund“ organisieren- 
Dieser „Bund“ solle die führende 
Rolle der KP unter der Vorausset- 
zung anerkennen, daß die Partei 
sich „bis zum Ende“ demokratisie- 
re und Bereitschaft zu einer freien, 
kritischen Diskussion zeige. Darin 
schließt Stojanovic offenbar- auch 
das Recht auf Fra ktionsbfldung'~!p- 
nerhalb der KP an. Außerdem 
sollten in Jugoslawien freie, unab- 
hängige Gewerkschaften entste- 
hen. Die „strategischen -Produk- 
tionsmittel“ sollten in gesellschaft- 
lichem Eig entum verbleiben— wor- 
aus sich ergibt, Haß die „nichtstra- 
tegischen“ Industriezweige auch in 
private Hand übergehen icnnnteh- 
Schließlich fordert Stojanovic 
auch die Reform des jugoslawi- 
schen föderativen Systems und die 
Herstellung der wirtschaftlichen 
Einheit Jugoslawiens. *. 1 . 

Der „Praxis“ -Philosoph hat in- 
zwischen von prominenten 1 .Intel- 
lektuellen innerhalb der kommuni- 
stischen Partei indirekt Schützen- 
hilfe erhalten. Auf einer Konferenz 
des Belgrader „In stitu t s für politi- 
sche Studien“ übten zahlreiche 
Wissenschaftler und Ihtdlefctwefle 
Kritik an den „Wahlen“, wie sie in 
Jugoslawien bis jetzt äbgebiJten 
werden. Von mehreren Seite® wur- 
de die Forderung wach „direkten, 
geheimen Wählen init. öbHgato- 
risch mehreren Kandidaten auf 
den Listen" laut 
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xien Es ist auch nicht unsere Auf- 
gabe, Libanon von Syrern und Pa- 
lästinensern zu säubern.“ 

Der Führer der kleinen Techiya- 
Partei, die mit drei Sitzen in der 
Knesset vertreten ist schließt eine 
D e-facto-TbÜung Libanons nicht 
aus. In diesem Falle „wird der süd- 
liche Teil eine Menge mit uns zu 
tim haben“. 

Nach Ansicht Ne’emans ist der 
Libanon-Feldzug Israels trotz' all 
der Unwägbarkeiten nicht als ge- 
scheitert anzusehen. „Wir haben 
vorerst Frieden in Galiläa und die 
Infrastruktur der PLO ist nachhal- 
tig zerstört." 

Wichtiger ist für ihn jedoch die 
Frage der Siedlungspolitik. Ne’e- 
man ist stellvertretender Vorsit- 
zender des Siedlungsausschusses 
der Knesset Kurz nach seinem 
Eintritt in die Regierung im Juli 
vergangenen Jahres trat der Aus- 
schuß erstmals nach sechs Mona- 
ten wieder zusammen und be- 
schloß die Gründung neuer Sied- 
lungen in den Gebieten von Judäa 
und Samaria. Knapp vier Wochen 
später schon wurde die Gründung 
weiterer fünf Siedlungen beschlos- 
sen. Ne’eman: „Wir wollen die 
Siedlungspolitik vorantreiben. 

Denn sollte es jemals zu einem 
Autonomiestatus für die Palästi- 
nenser kommen und sollten diese 
dann ihre Unabhängigkeit ausru- 
fen, so würde die halbe, wenn nicht 
die ganze Welt diese Unabhängig- 
keit sofort anerkennen. Das ist bä 
ein« gemischten Bevölkerung 
nicht so ohne weiteres möglich.“ ^ 

Zwar verstimme diese Politik ge- 
wiß die Amerikaner. Aber „wir 
müssen unsere Entschlossenheit 
schon heute zeigen. Wir dürfen und 
können nicht noch mehr aufge- 
ben.“ Die Beziehungen zu -Wa- 
shington rieht Ne’eman, der in 
London studiert und in den USA 
gelehrt hat, nicht ernsthaft gefähr- 
det 


l i<- 


Vit- 


\ HA' 


y&nt E.jt: 
(Baader j?? 

anete d ' 
;fceieru:.^ 

sfcrfcfciJ*" 
u: >■■■ 
jausen«*. 


ädBwra 

äm£ - eL- 
3C nuü ■ 
saufe £e?: 
afianf: 

M !! 0W 
am Rias:' 1 
3derw.er.-:i 

2 muß. dt j. 
an ik io 
arorktr. 
Ern. die n 
i Ene «i.l 
Äuul lur; 
itewnen.- 
«erden 
--ter Koner 


Tiefes . 
lalsu 
»poln 

ijft 5 

ätanti 
iß Pro 
;?ITC*r 


idle 


Jaai 









Samstag, 14. Mai 1983 


WELT DER m WIRTSCHAFT 


Debatte ^ ^ 
u. ^ 

P T>. . 



.**■ -öfcjae- ef^n ro 

Ja»f«:rÄfc% 

1 Sich e ,^T“ -lajurt 



se;ft 0r . , * 

■ r ^’* G,~ <..r'"^ 0 hfaj 
fi de*-, u jt^ 

afcep: s ; r ^ d , fcr Wea 


ans, 


dtr p2 ftfc. 


^ es S*£.cr.en t. 61 
- gezogen. 3**. 
eagan «hrÄ 1 ^; 

sssrES 

w - e «■ »»iS^ 


n - ' „■ 

Ö — — *J 

«loe -.volle.- 


an 

it Syrien 

Jiaftsminister.V 5 

• a -^ nicht uofe. 

ibarior. vor Sv-^ 

- i * e " • 2- JäatibenL* 
’uhrtr de: kleinen 

-nei Shasj. 
t vertreten ist ichUe^ 


Grüne Berufe 


5? 


in 


66 


hdt-Dem deutschen Handwerk 
wird für seine Bereitschaft, zusätz- 
liche Ausbildungsplä tze bereitzu- 
stellen, laufend höchstes Lob ge- 
zollt. Auch die Bemühungen der 
Industrie - in gleicher Richtung 
and bekannt, weniger jedoch die 
der Landwirtschaft, die ihr Licht 
hier auch nicht unter den Scheffel 
stellen 'muß. Zwar steuert der 
Agrarbereich nur knapp drei Pro- 
zent aller Ausbildungsplätze im 
Bu nde s g ebiet bei, die derzeitkon- 
kreteZahl van rund 50 000 Auszu- 
bildenden bedeutet- jedoch eine 
Verdoppelung in den letzten zehn 
Jahren. Auch 1982 hat sich dieses 
Angebot an Ausbildungsplötzen 
wieder deutlich erhöht; bei den 
Vertragsabschlüssen gab es einen 
Zuwachs von 11 Prozent 

Besonders auffällig in. diesem 
Zusa mm enhang ist das zuneh- 
mende Interesse von weiblichen 
Jugendlichen an. der. Erler nun g 
eines grünen Berufes. Ihr Anteil in 
allen landwirtschaftlichen Berufs- 
Kuppen stieg seit 1972 von 21 auf 
27 Prozent, und es gibt kaum noch 
einen Berufszweig, in dem junge 
Mädchen nicht ihre Chancen se- 
hen. Den AusbüdungsberufHaus- 
whtschaft haben sie zwar schon 
immer zu praktisch 100 Prozent 
besetzt, aber jeder dritte auszubil- 
dende Gärtner und jeder zweite 
Pferdewirt stammt bereits aus den 
Reihen der weiblichen Jugend. 
Sogar im AusbildungsberufLand- 
wirt; sind junge Mädchen schon 
mit vier Prozent vertreten. 


Erfreulich ist sich«- auch die 
Feststellung, daß die Bereitschaft 
zur Weiterbildung ebenfalls steigt 
So bat beispielsweise der Besuch 
an den landwirtschaftlichen Fach- 
schulen in Westfalen-Lippe ge- 
genwärtig einen absoluten 
Höchststand erreicht Grün in al- 
len Variationen ist offensichtlich 
-in“ bei der Jugend. 


Gefilmt 


nl - Tiefer geht es nicht mehr. 
Das war die heimliche Hoffiiung 
der Fotomarktstrategen, als sie 
vor Jahresfrist feststellten, daß 
der Absatz von Super-8-Schznal- 
filra frameras am deutschen Markt 
um ein Drittel tu« mTm» n g ^ga(< frt 
war. Heute ist festzuhalten: Diese 
Erwartung wurde enttäuscht, die 
Branche sieht sich einmal mehr 
ge film t.. Innerhalb der zurücklie- 
genden zwei Jahre ist der Schmal- 
filmkamera-Verkauf um mehr als 
50 Prozent auf 135 000 Stück (1982) 
zusammengeschrumpft. Die Fol- 
gen: Die Zahl der Hersteller und 
Anbieter reduzierte sich auf ein 
winziges Häuflein. Die Tatsache, 
daß die konkurrierende Videoka- 
mera im vergangenen Jahr bereits 
auf ein Absatzvoluxnen . von 
120 000 Stück in der Bundesrepu- 
blik kam, deutet an, wo ein Groß- 
teil der Ursachen zu suchen ist Bei 
allen unbestreitbaren Vorzügen, 
die das Schmalfilmen auszeich- 
nen, ist die Möglichkeit der elek- 
tronischen Bildaufzeichnung of- 
fenbar von magischer Anzie- 
hungskraft nicht nur für Technik- 
fans. Dennoch läuft das Laufbild 
hach Super-8-Manier weiter, wie 
der relativ hohe Film verbrauch 
zeigt 


Höchste Eisenbahn 

Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 
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ei che Big^nhalw kann «irh di» 


o-Teilimi YV Bundesrepublik noch leisten? 

diesem Faüe «SSi Bundeskanzler Helmut Kohl be- 
eil tir* jkrüeiM *«kshnete die Bundeshahn in sei- 
>er.\ * ner Regierungserklärung zwar als 

«* ’ .... unverzichtbar, aber sie müsse be- 

\ e erc *a s: zahlbar bleiben. In der gegenwärti- 
.*** ■ ?ra< k toä geh Form Ist sie das nicht Darüber 

* c= = . a.-rie.ier. ach & gibt es überhaupt keinen Zweifel. 
k snzustRen. Wirt 

Friee-r. ir. Galüaa asr EmTJntemehnien oder eine Ver- 
ateur dt: PL0 isuS waltung - allem, schon dieser Ge- 
gensatz muß endlich für die Bahn 
eindeutig geklärt werden ist fi- 
nanziell ein Faß ohne Boden, wenn 
altem 11 000 Brücken unterhalten 
werden müssen, die vor der Jahr- 
hundertwende gebaut würden, 
wenn auf einem Netz gefahren wer- 
den muß, dessen Konzeption auch 
Schon fast sö alt ist und wenn Ne- 1 
benstrecken betrieben werden 
'müssen, die noch nie . rentabel wa- 
ren. Eine solche Bahn hat keine 
Zukunft, zumal ihr t»*™ Beispiel 
im Personexmahvexkehr Tarife auf- 
erlegt werden, die gerade ein Vier- 
tel der Kosten decken. , 

Vieles war bei der Bahn mach- 
bar, als sie noch im Güterverkehr 
Monopolist war. Mit den Über- 
schüssen konnten sogar Schlösser 
gelrauft werden. Heute liegt der 
Marktanteil im Güterverkehr noch 
bei 33 Prozent, 1960 waren es noch 
53 Prozent Aber seitdem 'ist die 
Transportmenge bei der ' Bahn 
auch nicht mehr gestiegen. 

• Und so. blieb nur der Rückgriff 
auf die Staatskasse. Seit 1970 ha- 
ben sich die Bundeszuschüsse von 
3,5 auf 13,3 Milliarden. Mark jähr- 
lich fastvervier&cbt, die Verschul- 
dung auf 36 Milliarden Mark ver- 
doppelt Die Finanzpolitiker signa- 
lisieren, das Ende der Fahnenstan- 
ge sei erreicht Die Zuschüsse sind 
bereits ptafozuüert, obwohl die auf- 
ertegten Leistungen, die von der 
Bahn erwartet werden, die 'Pen- 
sionszahlungen. oder die Zinsen 
nicht eingefroren würden. Kurz: 
Der Eigentümer, der Bund, kommt ‘ 
seit langem seinen Verpflichtun- 
gen nicht mehr nach. 

D ie Politik steht bei der Bahn vor 
der Wahl, wie es Bundesver- 
kehrsminister Werner Dollinger 
ausgedrückt hat, aus ihr ein rafipr 
nal wi rtschaftendes Unternehmen - 
zu machen - zumindest dieses 
nicht zu verhindern - oder sie wird 
zu einem auslaufenden Betrieb. Fi- 
nanz- und Verkehrspolitiker soll- 
ten jetzt an einem Strang z i e hen . 
Sie sollten schlicht der Bahn das 
zugestehen*' was eigentlich selbst- 
verständlich sein sollte, nämlich, 
daß sie ihre ohnehin knappen Mit- 
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tel dort einsetzen kann, wo sie ihr 
den größten Nutzen bringen, daß 
sie dort investieren kann, wo die 
Folgekosten nicht höher als die Er- 
träge sind. Die Bahn muß sich wie 
ein Unternehmen verhalten kön- 
nen, wenn sie bezahlbar bleiben 
solL 

Obwohl dieses wie eine Banalität 
anmutet, handelt es sich doch um 
»ine hochpolitische Entscheidung. 
Sie impliziert, AnB di e Bahn nicht 
zur Erneuerung einer Brücke auf 
ww»r kaum nnrh befahrenen Ne- 
benstrecke gezwungen werden 
- lrann, nur weil ach einige Bürger- 
meister querlegen. Dieses heißt 
auch, daß die Bahn schrumpft Was 
w»h für die Balm nicht auszahlt, 
muß unterbleiben. Es sei d enn, es 
wird von denen, die etwas wollen, 
bezahlt • 

Die Finarwp n'Htiker sollten auf 
diesen Zug auf springen. Immerhin 
beteuert der Bahn-Vorstand, er 
würde so die Trendwende bei der 
Bahn in den nächsten zehn Jahren 
schaffen, selbst wenn die Bundes- 
leistungen auf dem gegenwärtigen 
Niveau - genauer bei einer jährli- 
chen Steigerung von L9 Prozent - 
festgeschneben werden. Die Bahn 
wäre kein Haushaltsrisiko mehr. 
Überdies kauft niemand die Katze 
im Sack. Die langfristige Zielvor- 
gabe ist jährlich überprüfbar. 

A uch für die Verkehrspolitiker 
würde sich dieser Weg auszah- 
len. Sie würden, da die Haushalts- 
ansät ze höher liegen, Mittel für an- 
dere Bereiche erhalten. Vor allem: 
Nur wenn die Bahn gesundet, kann 
die Marktwirtschaft auch im Ver- 
kehrsbereich wieder eingeführt 
werden. 

All dieses ist na tOriich nur ein 
Anfang. Andere Entscheidungen, 
wie die über eine Abgel tun g von 
sozial- oder regionalpolitischen 
Leistungen, oder: selbst nur. die 
dringende Reform des Verwal- 
tungsrates, in dem zu viele mitent- 
scheiden können, ohne für die 
Konsequenzen aufkommen zu 
müssen, bleiben auf der Tagesord- 
nung. Nur sie dauern zu lange, sie 
setzen Gesetzesänderungen vor- 
aus. 

Die Bahn braucht jetzt die Ent- 
scheidung, um nicht das Geld zum 
Unterhalt von nTirpntahlen Strei- 
ken vergeuden zu müssen. So k a n n 
sie für den Wettbewerb gehärtet 
werden, dem sie sich stellen muß, 
wenn sie unverzichtbar bleiben 
soll. Kleiner, aber feiner - eine an- 
dere Bahn kann ach die Bundesre- 
publik nicht leisten. 


BUNDESBAHN / Strukturprobleme und Entschuldung müssen rasch angepackt werden 


Gohlke: Es sind noch erhebliche 
Reserven an Produktivität vorhanden 


angepackt 
„Wir müi 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Die Bundesbahn hat trotz der wachsenden Verschuldung gute 
Zukunftschancen, wenn sie die Produktivitätsreserven, die wie 
bei keinem anderen Wettbewerber vorhanden sind, mobilisieren 
kann. Diese Ansicht vertrat jetzt Reiner Gohlke, Vorstandsvorsit- 
zender der Bahn. In erster Linie sei es notwendig, die hoben 
Personalkosten zu reduzieren. Von der Politik wird erwartet, daß 
die Strukturprobleme einschließlich der Entschuldung rasch 
ickt werden. 

Obwohl die Bahn im vergange- 
nen Jahr voll von der unvorherge- 
sehenen Konjunkturflaute getrof- 
fen wurde, was zu Mindereinnah- 
men von 1,3 Milliarden Mark führ- 
te, konnte sie nach der jetzt vorge- 
stellten Nachberechnung der Ge- 
winn-und-Verlust-Rechnung ein 
Ergebnis vorlegen, das fest genau 
dem Wirtschaftsplan entsprach. 
Durch ein entsprechendes Gegen- 
steuem wurde der Aufwand zum 
Beispiel durch einen zeitweiligen 
Ausgabestopp und durch eine stär- 
kere Reduzierung des Personalbe- 
standes entsprechend gesenkt. 

Der Verlust für 1982 wird jetzt 
mit 4,149 Milliarden Mark angege- 
ben. Dabei beliefen sich die Auf- 
wendungen auf 30,9 Milliarden, die 
Personarausgaben stehen mit 20,7 
und die Zinsen mit 2,9 Milliard en 
Mark zu Buch. Im Wirtschaftsplan 
dieses Jahres ergibt sich ein Fehl- 
betrag von 4,9 Milliarden, den der 
Vorstand durch zusätzliche Steue- 
rungsmaßnahmen auf 4,7 Milliar- 
den Mark drücken wüL 
Zur Zukunftsstrategie gehöre, so 
Gohlke, nicht nur ein besseres 
Rechnungswesen, sondern auch ei- 
ne Konzentration der knappen Fi- 
nanzmittel. Deren Einsatz müßte 
auf die strategischen Ziele hin opti- 
miert werden. So sollte die Fertig- 


er müssen alle Bemühungen 
weiterhin darauf ausrichten, neben 
der Steigerung der Ertrage bezie- 
hungsweise Verhinderung einer 
weiteren Abnahme auf der Ertrags- 
seite, die Fixkosten zu senken", 
erklärte Gohlke auf einem Presse- 
seminar in t .ahngtom. in »hn Jah- 
ren - „was in einem normalen Un- 
ternehmen zwei Jahre dauert, dau- 
ert bei uns entsprechend länger" - 
hält er eine Kostensenkung um 35 
Prozent für möglich. Dabei komme 
der Senkung des Personalkosten- 
ansatzes weiterhin absolute Priori- 
tät zu. 

Obwohl der Personalbestand seit 
dem Anweihestopp von 1974 von 
406 000 auf 314 500 zum Jahresen- 
de 1982 - der Höchststand lag 1958 
bei 505 200 - abgebaut werden 
konnte, habe der Anteil der Perso- 
nalkosten an den Erträgen im ver- 
gangenen Jahr bei 78 Prozent gele- 
gen. Einschließlich der unabweis- 
baren R y^hanft g pnHijngfrn komme 
die Bahn auf einen Fixkostenblock 
von mehr als 90 Prozent Nur wenn 
sich hieran etwas Entscheidendes 
ändere, könne die Bahn einen 
preispolitischen Handlungsspiel- 
raum gewinnen. Für dieses Jam sei 


ein Abbau des Personalbestandes 
um 12 000 und für das nächste Jahr 
um 10 000 ins Auge gefaßt 


Stellung der Neubaustrecken mög- 
lichst fordert werden. Die Strek- 
ken Mannheim-Stuttgart und Han- 
nover-Würzburg könnten zu Be- 
ginn der neunziger Jahre nur be- 
fahren werden, wenn in den näch- 
sten Jahren mehr Mittel dafür ein- 
gesetzt werden. Die Bahn ver- 
spricht sich von diesen Strecken 
eine Steigerung ihrer Ertrage um 
rund 500 Millionen Mark jährlich. 

Bis zum Herbst erwartet Gohlke, 
daß die Bundesregierung in Ab- 
stimmung mit der Bahn über ein 
Konzept zur Gesundung des Bun- 
desuntemehmens entscheidet Es 
seien einschneidende politische 
Entscheidungen notwendig, wenn 
die Bahn als Verkefarsuntemeh- 
men bei Begrenzung der Bundes- 
leistungen auf ein gesamtwirt- 
schaftlich vertretbares Maß gesi- 
chert werden solle. Der Gesetaes- 
auftrag, nach dem die Erträge die 
Aufwendungen decken sollen und 
in diesem Rahmen gemeinwirt- 
schaftliche Aufgaben zu erfüllen 
sind, ser von der Bahn auf abseh- 
bare Zeit kaum realisierbar. Trotz 
hoher R unri^ipjghing pn w achse 
die Verschuldung. Durch Ha« Vor- 
dringen des Lkw und des Pkw 
habe sie ihre dominierende Markt- 
stellung verloren. 

Aus der Sicht der Bahn sei daher 
die eindeutige Abgrenzung der 
Aufgaben und der politischen Ver- 
antwortung des Staates von dem, 
was die Bahn zu vertreten habe, 
notwendig. Dabei werde ange- 
strebt daß der Staat die Finanzver- 
antwortung für die Vorhaltung und 
die Inbetriebhaltung des Schienen- 
fahrwegs wie bei der Straße und 
Wasserstraße übernimmt 


AUF EIN WORT 



99 Mit „langem Atem“ ler- 
nen und üben die Ge- 
schäftsbanken aus aller 
Welt nun die „Kunst der 
Umschuldung“. Hier 
kann sich kein Institut ■ 
ausschließen. Es ist dies 
die größte Herausforde- 
rung für die internatio- 
nale Bankengemein- 
schaft seit Jahrzehnten. 

Dr. Walter Seipp, Vorsitzender des 
Vorstandes der Commerzbank AG, 
Frankfurt 

FOTO: WOLF P. PRANGE 

Zielvorgabe 
nicht erreicht 

rtr, Frankfurt 

Die Zentralbankgeldmenge der 
Deutschen Bundesbank ist in den 
ersten vier Monaten dieses Jahres 
auf Jahresrate umgerechnet lOVi 
Prozent gewachsen. Dies geht aus 
vorläufigen statistischen Angaben 
der Bundesbank hervor. Das 
Wachstum in den ersten vier Mona- 
ten lag damit nach wie vorüber dem 
angestrebten Ziel von vier bis sie- 
ben Prozent Anstieg jährlich, ausge- 
hend vom Durchschnitt des vierten 
Quartals 1982. Nach der neuesten 
Bundesbankstatistik stieg die Zen- 
tralbankgeldmenge im April um 0,9 
auf 18 1,0 Milliarden Mark gegen- 
über dem Durchschnitt von 173,53 
Milliarden Mark im vierten Quartal 
1982. 


AGRARPOLITIK 


EG-Preise langfristig 
am Weltmarkt orientieren 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 
Eine Fortsetzung der bisherigen 
Agrarpolitik ist nach Ansicht des 
renommierten Frankfurter Agrar- 
wissenschaftlers Hermann Priebe 
nicht mehr lange möglich. Auf der 
Tagung des Verbandes des Deut- 
schen Groß- und Außenhandels 
mit Vieh und Fleisch in Hamburg 
wies er nicht nur daraufhin, daß 
die Finanzlasten die Grenzen des 
EG-Haushalts zu sprengen droh- 
ten, sondern der Export von Über- 
schüssen die Konflikte mit den 
USA schüre. Die EG-Agrazpolitik 
verfehle zunehmend ihre eigenen. 

Zirfp 

• „Weniger die Hohe der Subven- 
tionen und Marktordnungsausga- 
ben ist das Beunruhigende, son- 
dern die fälsche Verwindung der 
Mittel“, betonte Priebe. Nach Be- 
rechnungen von „Optimisten“ kä- 
men von den jährlichen Ausgaben 
des Agrarfonds von 35 Milliarden 
Mark ein Viertel bei der Landwirt- 
schaft an. Das meiste werde für 


BÖRSENWOCHE 


Einlagerung, inferiore Verwertung 
der Überschüsse und Exportsub- 
ventionen verbraucht Zwar profi- 
tiere die Landwirtschaft vom Ab- 
satz größerer Mengen. „Doch w enn 
von einer Milliarde an Überpro- 
duktion nur 200 bis 300 Millionen 
ins Einkommen ist das für 

die Iipnri Wir tschaft unhg frigdigiPTid 
und für die Volkswirtschaft eine zu 
teure Einkommms pohtik.** 

Priebe plädiert, um aus dem Di- 
lemma herauszukommen, für eine 
Wende in Ri chtun g auf eine libera- 
le Agrarpolitik, die eine längerfri- 
stige Orientierung der Preise am 
Wehmaiktniveau verlange. Der 
Außenschutz sollte weiterhm die 
Eigenproduktion vor Preiseinbrü- 
chen absichem. Zur Existenzsiche- 
rung der pinlmmniwKBrhw apltfn 
Betriebe und Regionen sollten di- 
rekte Einkommenshilfen gezahlt 
werden. Diese müßten als Aus- 
der natü r li c hen Standortbe- 
jen gewahrt und an die be- 
wirtschaftete Fläche gebunden 
sein.. 


Gute Firmennachrichten 
blieben ohne große Resonanz 


LEO FESCHER, _Bo*m 

Auch in der verkürzten Börsen- 
woche setzte sich die Konsolidie- 
rung an den deut sche n Aktien- 
märkten fort Der WELT-Aktien- 
mriPY, der die Vorwoche bei 138,0 
schloß, gab zwar nur ge rin g f ügig 
auf 137,2 nach. Vom historischen 
Höchstxuveau, das am 28. April mit 
14^2 notiert wurde, hat er sieh aber 
jetzt schon um fast drei Prozent 
entfernt Die Umsatztätigkeit war 
bis zur Unterbrechung des Han- 
dels am Donnerstag recht hoch, 
ließ aber paCh dem Feiertag zu m 
Wochenschluß nach. Auch die 
schwache Tende n z an der Wall 
Street an den beiden yortagen 
wirkte sich auf die Geschäftstätig- 
keit negativ aus. 

Die Nachrichten aus dem Unter- 
nehmensbereich (Conti Gu mm i. 
BASF, AEG, Commerzbank- und 
Dresdner Bank-Hauptversamm- 
lung) konnten Anle ger und Berufs- 
handel nicht aus der Reserve lok- 
feen Offensichtlich herrscht bei 


den Börsianern die M ei nun g vor, 
daß eine längere Konsolidierung 
und stärkere jSurseinhu Ben nötig 
sind, ehe sich wieder interessante 

DerweiFscfbeijfft^ch das Interes- 
se mehr und mehr auf etwas speku- 
lative Anlagemöglichkeiten veria- 
zu haben, was zu e i nem guten 
die enorme Nachfrage na c h 
den jüngst begebenen Optionsan- 
leihen erklärt. Der Andrangwar so 
stark, nur ein kleiner Teil der 
Zeichner zum Zug kam. So war es 
vor allem bei der OptionsanJeihe 
der Deutschen Bank, aber auch bei 
der Degussa Emission. 

Am Rentenmarkt hat sich die 
Stimmung im Wochenverlauf wei- 
ter gebessert Allerdings wurde die 
7V*-prozentige Bundesanlei he bis 
zur reinfiihTUTig in den »mtlirhen 

Handel mit emem Abschlag auf 
den Emissionkurs notiert In den 
amtlichen Handel wurde sie zupari 
ein geführt^ dabei nahm die Bun- 
desbank eine Million nominal aus 
dem Markt 


UMWELTSCHUTZ 

Gespräch mit Kohl 
über Verordnung 

HEINZ HECK. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl wird 
bei seinem Treffen mit den Regie- 
rungschefs der Länder am nächsten 
Donnerstag in Bonn auch über die 
Großfeuerungsanlagen- Verord- 


nung sprechen. Der Regierungsent- 
wurf der Verordnung war in der 
fetzten Sitzung des Bundesrats am 
29. April mit erheblichen Verschär- 
ftingen versehen worden. 

Der für Energiepolitik federfüh- 
rend zuständige Wirtschaftsmini- 
ster Graf Lambsdorff hat hiergegen 
bereits in verhaltener Form Wider- 
stand zu erkennen gegeben, wäh- 
rend Umweltschutzminister Zim- 
mermann die Auflagen des Bundes- 
rats akze ptieren könnte. 

Kohl will in dem Gespräch am 
Donnerstag offenbar sondieren, in- 
wieweit bei den Ländern Kompro- 
mißbereitschaft bei einzelnen Be- 
stimmungen zu erkennen ist, bevor 
sich das Kabinett - voraussichtlich 
nicht vor der Sitzung am 1. Juni - 
erneut mit dem Thema befaßt Vor 
dem Treffen der Regierungschefs 
.von Bund und Ländern könnte es 
noch zu einer Aussprache Lambs- 
dorff / Zimmermann kommen mit 
dem Ziel, die Bonner Haltung zu- 
mindest in Umrissen festzulegen. 

Die deutsche Steinkohle hat be- 
reits durch die Stahlkrise erhebli- 
che Absatzschwierigkeiten. Lambs- 
dorff fürchtet jetzt, daß die umstrit- 
tene Verordnung zu Absatzeinbu- 
ßen auch bei der Stromwirtschaft 
führt. 

Bei einem Umsteigen der Elektri- 
ritätswirtschaft auf Gas oder Erdöl 


Ol“) gefährdet 


WOHNUNGSBAU 

Förderung wird 
umgestellt 

HEINZ HECK, Bonn 

Mit Baupreissteigerungen von 
nicht mehr als zwei Prozent in die- 
sem Jahr rechnet Bundes baumini- 
ster Oscar Schneider (CSU). Beim 
„Deutschen Baumeistertag ’83“ in 
Darmstadt kündigte er gestern ei- 
ne Neuordnung der Wohnungsbau- 
forderung an. Dabei sollen der Ei- 
genheim bau verstärkt und „fami- 
lienpolitische Akzente gesetzt“; 
werden. Ziel sei es, jeder zweiten 
Familie zu den eigenen vier Wän- 
den zu verhelfen. Den Schwer- 
punkt der Förderung sieht Schnei- 
der auf der indirekten, Steuerfichen; 
Seite. , 

„Im gewissen Rahmen“ bleibe; 
allerdings auch künftig der soziale 
Wohnungsbau erforderlich. Es gel- 
te, die private Initiative zu mobili- 
sieren und Vorleistungen der Bau- 
herren zu honorieren. 

Für die kommenden Jahre er- 
wartet Schneider einen relativ ho- 
hen Neubaubedarf auf Grund fol- 
gender Faktoren: Bis in die neunzi- 
ger Jahre sei auf Grund des Alters- 
aufbaus der Bevölkerung mit stei- 
genden Haushaltszahlen zu rech- 
nen. Auch werde der ältere Woh- 
nungsbestand durch Abriß und 

Wohnungszusammenlegungen 
vermindert. Schließlich sei mit 
„einkommensbedingter Zusatz- 
nachfrage“ zu rechnen. 

Maßnahmen zur Kostendämp- 
fung gehören für Schneider „lang- 
fristig zu den wichtigsten Voraus- 
setzungen für eine befriedigende 
Bautätigkeit". Wenn Bauen wieder 
für breitere Bevölkenmgskreise er- 
schwinglich werde, eröffne ten sich 
auch für die Bauwirtschaft neue 
Nachfrageschichten. 
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Export wird 1983 um 
ein halbes Prozent wachsen 

Köln (dpa/VWD) - Der deutsche 
Export wird 1983 im Sog des wach- 
senden Welthandels real etwa 0,5 
Prozent zunehmen, schätzt das In- 
stitut derdeutschen Wirtschaft (IW). 
Diese Entwicklung hänge jedoch 
von einigen Voraussetzungen ab: 
Der Protektionismus dürfe sich 
nicht weiter ausdehnen und die 
Verschuldungskrise sich nicht ver- 
schärfen. Die osteuropäischen 
Staaten müßten den Spielraum nut- 
zen, den sie durch leichten Abbau 
ihrer Westverschuldung bekom- 
men hätten, und die Nachfrage der 
Opec-Staaten müsse leicht zuneh- 
men. Das Welthandelsvolumen 
wird nach IW-Schätzung 1983 ge- 
genüber dem Vorjahr real um 1,5 
Prozent zunehmen, die Exporte der 
Industrieländer um zwei Prozent 
Für die Importe der Opec erwartet 
das Institut ein Plus von real ein 
Prozent für die Einfuhren der 
Nicht-Opec-Staaten ein Minus von 
zwei Prozent 

Stabile Banpreise 

Darmstadt (dpa/VWD) - Bundes- 
bauminister Oscar Schneider ist zu- 


te der Baupreise im laufenden Jahr 
nicht über zwei Prozent liegen wird. 
Nach Angaben Schneiders in Darm- 
stadt auf dem „Deutschen Baumei- 
stertag *83“ arbeitet sein Ministe- 
rium an einer Neuordnung der Woh- 
nungsbauforderung, mit der vor al- 
lem der Eigenbeimbau gestärkt 
werden solle. Förderungs-Schwer- 
punkt solle auf der steuerlichen 
Seite liegen. 

IWF: De Laros&re bleibt 

Washington (AP) - Die Amtszeit 
von Jacques de Larosi&re als Ge- 
schäftsführender Direktor und Vor- 
standsvorsitzender des Internatio- 
nalen Währungsfonds ist um eine 
weitere fünfjährige Amtszeit ver- 
längert worden. Seine derzeitige 
Amtszeit lauft am 16. Juni aus. 

Französischer Pkw-Markt 

Paris (J. Sch.) - Der Anteil der 
ausländischen Marken am französi- 
schen Pkw-Markt, der von 36 Pro- 
zent im Januar auf 32 Prozent im 
Februar zurückgegangen war, hat 
sich im März und April bei 31,5 
Prozent stabilisiert Gegenüber den 
ersten vier Monaten des vergange- 
nen Jahres nahm der Ausländerab- 
satz aber immer noch um 15 Prozent 
zu. während alle Neuzulassungen 
um 2,5 Prozent geringer ausfielen. 
Im Jahresvergleich April ergab sich 


ein Absatzplus von 3,4 Prozent das 
nach Angaben des Autoverbands 
vor allem den neuen nationalen 
Modellen zugute kam. Unter d?n 
Ausländem konnte im Viermonats- 
vergleich Opel seinen Marktanteil 
um 75 Prozent und Ford um 30 
Prozent erhöhen, während die An- 
teile von Volkswagen und Fiat um 
2,5 und 11,1 Prozent schrumpften. 

Zentralbank-Chef entlassen 

Hrfwnki (rtr) -Der Chef der finni- 
schen Zentralbank, Ahti Kaijalai- 
ripri , ist am Freitag fristlos entlassen 
worden. Wie das Präsidialamt dazu 
weiter mitteilte, liegt der Entschlie- 
ßung von Präsident Mauno Koivi- 
sto der Umstand zugrunde, daß 
Kaijalainen sich nicht mehr des 
Respekts und Vertrauens erfreue, 
was für eine korrekte Führung der 
Bank von Finnland notwendig sei. 

Südafrikanische DM-Anleüie 

Frankfurt (cd.) - Die South Afri- 
can Transport Services, Johannis- 
verhandeln mit der BHF- 
über die Begebung einer 
staatsgarantierten 100-Mülionen- 
DM-Anleihe mit siebenjähriger 
Tian freit und einem Kupon von SY* 
Prozent Der Ausgabekurs wird am 
20. Mai entsprechend der Marktlage 
festgelegt 

Ende des Preisstopps 

Belgrad (dpa/VWD) - In Jugosla- 
wien zeichnet sich ein Ende des am 
1. August 1982 verhängten 
Preisstopps ab. Bis Ende Juli will 
die Bundesregierung nach einem 
Bericht der Belgrader „Politika“ die 
Preise nach einem abgestuften Ver- 
fahren weitgehend wieder freige- 
ben. DieMaßnahme hatte sich als im 
Grunde unwirksam erwiesen, weil 
infolge der starken Abhängigkeit 
jugoslawischer Produktion vom 
Ausland und des fallenden Dinar- 
Wertes immer wieder Ausnahmen 
zu gelassen werden mußten. Ein 
Beispiel dafür sind die am Donners- 
tag durchschnittlich um 19 Prozent 
erhöhten Autopreise. 

Arbeitslosigkeit gestiegen 

Madrid (rtr) -Die Zahl der arbeits- 
los gemeldeten Spanier ist im April 
auf 2,18 Millionen oder eine Rate 
von 16,60 Prozent nach 2,17 Millio- 
nen und einer Rate von 16,58 Pro- 
zent im Vormonat gestiegen. Wie 
aus dem vorläufigen Ergebnis des 
Arbeitsministeriums hervorgeht, 
lag die Arbeitslosenzahl im April 
des Voijahres noch bei 1,8 Millio- 
nen. Dies entsprach einer Rate von 
13,9 Prozent 
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Indien 6x pro Woche. 

Fliegen Sie mit Pan Am 747 nach Indiea Von Frankfurt aus. 
Montag und Donnerstag, Abflug 12.40, über Dubai direkt nach Bombay, 
Ankunft 2.05. Mittwoch und Samstag, Abflug 12.40, 
nonstop nach Delhi Ankunft 100. Freitag und Sonntag, Abflug 12.40, 
über Karachi direkt nach Delhi Ankunft 2.45. Buchen Sie bei Ihrem 
Pan Am Vertragsrdsebüro. Oder rufen Sie uns an 

Pan Am. Erleben, was Erfahrung heißt 







Anzeige 


Neues aus der Industrie 


Produkte + Dienstleistungen 


Auskunft + Beratung 
Margret Schelbel, Kettwig. 0 20 


54 / 101-580 



Sisal-Bouclö-Ausfegwaie in 
400 cn Breite 


Diese Naturfaser ist von Haus qus anti- 
statisch,' atmungsaktiv und sorgt für ein 
ausgeglichenes Raumklima. Die harte 





Ein Fadenvorbang aus 
Florenz 


Wasser sparen beim 
Rasensprengen 

Wie lange Ihr Rosen 
gewässert werden 
soll, können Sie jetzt 
programmieren. Am 
Timer Tap, einer Was- 
serschaltuhr, läfit sich 
eine Berognungsdau- 
er von 5 bis 120 Minu- 
ten einstellen. Nach 
der eingestellten Zeit 
stoppt die Uhr die 
Wasserzufuhr. So 
wird nicht unnötig 
teures Wasser ver- 
schwendet Der Timer 
Tap ist an Wasserhähnen mit V« oder 1 
Zoll Außengewinde und Garten- 
schlauch einfach anzubringen. 

GHec. H ei Mu git r. 49, 2 Hamburg 70 




Automatischer 
Wasserstopp spart bis 80% 


Wasser beim 
Händewaschen! 

Das Produkt ist an jede Wosserarmatur 
mit Sie bslra hl regier leicht anzubringen. 
Es eignet sich für den privaten Haushalt 
sowie im gewerblichen und öffentlichen 
Bereich. Das Gerät wird durch leichtes 
Ziehen oder Drücken geöffnet und 
schließt beim Loskissen selbsttätig. Ke 
Montage des Gerätes ist einfach und 
kann selbst vorgenommen werden. 
Preis: DM 28,50. HeMeNer: 

Fa. SACH GMBH. 7538 Keltern 4 



Mit Produma-Gummiglas 

sind Sie wirklich Ihn» Sorgen los. 
Dieses neue Material der Firma Produ- 
ma kittet alle Risse. Undichte Schwimm- 
bäder, Duschen, Glaskuppeln, Baikone, 
Shed-Dächer - alles dientet Gummiglas 
ab. Wenn Ihr Glas gesprungen ist, brau- 
chen Sie das alte nicht zu entfernen, 
und trotzdem ist Ihre Glasfläche absolut 
dicht Vorhandener Untergrund nach 
Verarbeitung voll sichtbar. 

Ih o tkiM M GmbH 

l8,TfaL 78 799 
■e S o deu fl 



Neuheit für den Haushalt 

ein elektrisch beheizbarer Tellerarär- 
mer, bei dem ein Thermostat vor Über- 
hitzung schützt Der Tellerwänher hat 
eine wörmedömmende Grundplatte - 
bis zu 3 Teller passen In jede Lage (15 
Teller können auf einmal erwärmt wer- 
den). Zusammengelegt (zum Format 
25x25 und 3 an hoch) pOSl er in jode 
Schrankecke. Versandpreis: DM 71,50. 
DerTeUerwäimer wird In verschiedenen 


Mustern und Farben angeboten. 

«»ela Stepp 


.Der gedeckte Tisch' 

GmbH, Mmfa-Lobee-Stz. 47 
2 Hamberg 60, TeL 0 48 / 47 OS 77 


Faser Ist ausgesprochen robust, strapa- 
zierfähig und darüber hinaus öuflerst 
pflegeleicht. Auch der dekorative Ef- 
fekt Ist einer der Gründe, warum Archi- 
tekten und Innenarchitekten diesen ru- 
stikalen Bodenbelag bevorzugen. Der 
kreative Aspekt spielt dabei sicher eine 
wichtige Rolle, denn Kokos und Srsai 
lassen sich mit vielen Materialien wie 
Holz, Klinker, Naturstein oder Sichtbe- 
ton ideal kombinieren, ja - sogar echte 
Teppiche kommen auf diesen Belägen 
hervorragend zur Geltung. Überall, wo 
individueller und anspruchsvoller ge- 
staltet werden soll, wie in sakralen und 
kulturellen Bauwerken, hn Wohn bereich 
oder Boutiquen und Ladenräumen, bie- 
tet sich dieser Bodenbelag als optimale 
Lösung an. 

Kokos- und Slsatweberei 
A. Strasser, Nev-Ulm 
Fnwiogentr. 54 



eignet skh Ideal für Raumteiler und 
spitze Stucflofenster. Durch »eine dis- 
krete Beganz eignet er sich besonders, 
auch für Banken, Büros, Praxen und Ho- 
tels, vor altem auch dadurch, daB er von 
den Grund längen (260 cm - 320 cm) 
einfach durch Abschn eklen exakt auf 
die gewünschte Länge gebracht wer- 
den kann. Das Material besteht aus 
100% Acetat und ist waschbar. Der Fa- 
denvorhang ist in Kürze unter dem Na- 
men „Sifwa" überall dort orhäUMch. wo 
es modische Gardinen zu kaufen gibt. 
Liefe mochweis: 

Forschen GmbH A Co. 

Postf. 22 05 04, 56 ' 

TeL 02 K/ «2 30 26 


Lieblich und erfrischend 

sind die anmutenden neuen Sun- Valley- 
Motive, von der Holztedinik GmbH, die 
praktische Artikel für Helm und Haus- 
halt anbietet. So gibt es Eft- und Schnei- 
debrettchen, Brotkörbe, Tabletts, Un- 
tersetzer und Wandschmuck, die durch 
Ihr besonderes Design eine echte Be- 
reicherung des bestehenden Sorti- 
ments bedeuten. 

Hobtechft GmbH UCOU» 

Postf. 2«, 8655 Malatees/Ofe 



Helvetia, eine formschöne 
funktionelle Leuchtenkol- 
lektion 

für bewußtes Wohnen mh Licht. Diese 
neue teuditengenerutfon eignet sich 
sowohl für die Raumbeleuchtung wie 
auch als Funktionslicht, oder als Kombi- 
nation von Raum- und Lesen chL Fast alle 
Uchtprableme lassen sich mit dieser Kol- 
lektion lösen. Das zeitlose Design paßt 
sich gekonnt seiner Umgebung an. 
Temdolsechtae.Postf.l 07,495DetmoM 



Tisch und Tablett in einem 

Diesen kleinen Tisch kann man wie ein 
Tablett von einem Platz zum anderen 
tragen, da das Tablen auf dem Gestell 
liegt. Er ist aus massivem Buchenholz 
wasserfest verleimt, verschraubt und 
ergibt somit eine äußerst stabile Kon- 
struktion. Zu haben in Natur, Schwarz. 
Weiß lackiert (DM 180,-). 

C-destgn, W. Sweet 
Aspargentr. 21, 7140 Ludwfgsborg 



Gürtel aus 

bandgegossenen 

Metallgliedem 

Dieser attraktive Gürtel Ist ein echter 
Blickfang für jedes Kleidungsstück. Er- 
hältlich ist er - wahlweise goldfarben 
oder versilbert - in den Größen 70, 75, 
80 und 85 an. 
a COM AL 

Postf. 1544, 6258 Hoflwfn a.Ts. 

TeL (061 92) 250 11/ 2 
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Die schlichte 
Formgebung 


sowie die Ausgewogenheit machen 
dieses Besteck zum handlichen und 
zweckmäßigen Tafelgerät. Die Gabel, 
erstmals mit 5 Zinken, sowie der Löffel 
sind zwischen Oberteil und Stiel leicht 
gewölbt. Der Stiel selbst ist wohl aus- 
gewogen und abgerundet. Oie etwas 
breitere Messerklinge hat auf der gan- 
zen Länge eine gute . 

Schnitthaltigkeit. 

C. Hege Pott 

Rittentr. 28, 5658 SoUngae 




tes Zinn nicht nur eine unvergängliche 
In künstlerf- 


Ertnnerung, sondern auch ein 
scher Besitz sein kann. 

SoHase« ZinsgieBerel 
A. Rfiden 

Postf. 146, 5840 Softao 



SchriUalami 

das Notsignal im Westentaschenformat 
- mit Sirenenkraft. Für die Sicherheit von 
Mann, Frau und Kind. Vertreibt Angrei- 


fer und ruft Hilfe herbei. Kurz: für jeden, 

--- - ----- 17j $5 — 


der hülfe braucht. Preis: DM 17,50 per 
Stüde oder im Geschenkset mit Umhän- 
geetui und Ersatzfüllung DM 25,00. Ver- 
trieb: 

NOVTTAS Handelsgesellschaft 
mbH & Co. KG 

Postfach 10 06 55. 4060 Vtenen 1 
T«L021 62/1 0971 



.Wolken 1 * 

heißt die erfolgreichste Serie, die unter 
der Marke „DAN WAY“ vorgestellt wur- 
de. In den Farben Helirosa, Hellblau, 
Dunkelblau und Rot kann man Partytel- 
ler. -becher, Servietten, Kerzen, Serviet- 
tenringe, Geschenkpapier, Glück- 
wunschkarten und Geschenkkartons im 
Fachhandel erstehen. 

MONO Vertriebs GmbH 
Pt 1806 55. 5180 WoHsbmg 1 



Eine attraktive 
Geschenkidee 

erhältlich im Fachhandel und in den 
Fadhabteilungen der Kauf- und Waren- 
häuser 


GLaaaeeiGn 

GeorGSHurre 


Postfach 9. 5474 Bottzen 

ftroga aEEr 



ihr Motiv 

ab Sonderfertigung 
im Zinnteller 

Lieferbar ab 40 Stück. Das ZlnnraHof 
wird in Zinn oder Bchenteüer angebo- 
ren und bietet rieh besonders für Jubi- 
läen, Werbung, Geschenk für Firmen, 
Vereine und Kommunen an. Wir verar- 
beiten nach Ihren Wünschen und Vorla- 
gen jeden Text, Foto oder Zeichnung. 
Unsere Sonderanfertigungen zeichnen 
sich durch ein besonders gutes Preis-/ 
Leistung* Verhältnis aus. 
N—t wig-Keflef. Postf . 

8410 Amborg. T. 0 9« 21 / 6 59 59 



Den Augenblick festhaltea 

besonders wenn ein Kind geboren wird, 
dieses große Ereignis auf Zinn festzu- 
halten, einem Metall, mH dem sich Be- 
ständigkeit und Überlieferung verbin- 
den. Der Im Bild gezeigte Geburtsteller 
Ist bis ins Detail überlegt und graphisch 
durchgearbeitet Auf der Uhr kann die 
Zeit und auf dem Spruchband der Na- 
me mit einer Gravur festgehalten wer- 
den. Der Teller zeigt, wie gut gestalte- 


Abschirmung 
vor Erdstrahlen 

Reizzonen aus der Erde, z. B. aufgrund 
kreuzender Wasseradern, stören das 
Energiefeld des Menschen. Wese Sie 

idrt scMatesu geratet sind, skh **- 
I flHrfee oder Ölmflches »rate, kann 




das eine Ursache sein. Hiergegen gibt 
es RAYONEX-Entstörgeräte ln 3 Größen 
für die Haus-, Raum- und Pkttzentstö- 
rung. Kostenloser 4-Wecbee-Tesb 
RAYONEK Strahl s nterh ei k GmbH 
PF 4060. 5940 Isnesstndt 14 
TeL 0 27 25/ «129 



Das Afriso-CO-Meßgorät 

arbeitet voll elektronisch, wertet die 
Anwesenheit von CO aus und zeigt sie 
gleichzeitig an. Das Gerät ist für Mes- 
sungen hinter Glas- und Ölfeuerungen 
ausgelegt. Der Meßbereich erfaßt 
0-1000 ppm CO. Das Afriso-CO-Meßge- 
rät eignet sich auch zur Brennereinstel- 
lung, weist die kleinsten CO- Anteile 
aus. 

Afriso-Eura-Iadex GmbH 
7129 GOgliogee 
Uedaastr. 20, TeL 071 55 / 60 51 



Arger mit Verunreinigung 
im Haus oder beim Umbau? 


Blix-Zementschleier- 
entf enter hilft! 


Zementschleier - Kalkreste u. a hart- 
näckige Verschmutzungen werden 
schnell und nachhaltig von Ziegel, Kera- 
mik od. Natursteinen entfernt 
Oder soll der Frflhjatespetz Im Garten 
beginnen? Algi hilft! Algen - Moos - 
Grünansätze usw. von Steinoberflä- 
chen, Dächern, Mauern, Klinkern, Holz- 
zäunen, Grabsteinen, Gehwegen oder 
Sportanlagen entfernen: Algl auftra- 
gen, und alles sieht wie neu aus. Haben 
Sie Probleme mit Schmutz od. ähnli- 
chem, fragen Sie uns, wir helfen. 
Möllernd- Chemie GmbH 


Bernhard-Röttgen, Waldwag 20 
4057 BfSggon/Ndih. I.TeL 0 21 62 


65/7015 



Die Freizeitwelt 
zum Seiberbauen 

Der Blockhaus-Typ 4/3, aus 28 mm Block- 
hausbohlen gehobelt, wird in fertigen 
Bausäuen angeboten (inkl. Tür + Doch) 
mit kompletter Aufbauanleitung und 
Zubehör. Der Preis dieses Egenheims 
zum Seiberbauen betrögt DM 1700,- 
(inkl. MwSt.). 

Köster Holz GmbH L Co. KG 
Meswmor Str. 191, 4440 Rbehm 11 
TeL 0 59 71 / 58 56, FS 9 81 713 



So können Sie Tortenböden 
gleichmäßig schneiden 

Jede Hausfrau kennt die Schwierigkeit, 
einen Tortenboden ln gleichmäßige 
«Scheiben” zu teilen. Macht man es 
nämlich noch Gefühl und Wellenschlag, 
kommt meist auch Entsprechendes da- 
bei heraus. Mit diesem Schneldedrahl 
geHngrs jedoch perfekt. Es läßt skh auf 
jede gewünschte Höhe einstellen. 


8974 Hsischsld 





Drahtloses Atarmsystein 

VlCOM, das drahtlose, installationsfreie 
Bectronic-Alannsystem für den priva- 
ten und geschäftlichen Bereich. 

Das System arbeitet ohne Zentrale im 
üb Gehen Sinne. Alle Funktionen sind auf 


Bnzsfgeräte verteilt, die untereinander 
Iber das Lid 


jna 

hen (normale Steckdose genügt!) Ge- 
genüber einer Verfcabelungsonlage 
entfällt der Aufwand für Installation. 
Das System ist nahezu unangreifbar. 
Ais Baukastensystem kann VlCOM be- 


liebig erweitert oder mobil eingesetzt 
werden. Die Anlage läfit sich mit Schlüs- 
selschaher oder Funkhandsender betä- 
tigen. Zu den Systemkomponenten zäh- 
len: Raummelder auf Infrarot- bzw. Ul- 
traschall basis, Meldellnlengerät für Ein- 
satz von Öffnungskontakten, Vor- und 
Hauptakmmgerät für Sirenen- oder stil- 
len Alarm (TeJetonwohlgerät) - und 
erstmalig ein Femsteuer- und Kontroll- 
gerät mit Monitor. 

VlCOM ist ein Produkt der Quante-Un- 
temehme ns gryppe. Entwicklung und 
Produktion Tn Deutschland unterstrei- 
chen Qualität und Zuverlässigkeit von 
VICOM-Alarm Systemen. VDE-go prüft 
und FTZ-zugekissen bietet dieses Sy- 
stem eine individuelle Problemlösung 
für verschiedenartige Einsatzgebiete 
und Sicherheitsbedürfrüsse. 

Ue Hoe c taMer Strafte 555A 
560« Wuppertal 1 
Tetefos 02 02/ 78 92-515/316 
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TTAITFN / Waren- und Zahlungsbilanz bleiben auch im ersten Quartal 1983 passiv 


Technologierückstand bereitet Sorgen 



GÜNTHER DEPAS, Mailand 
Im italienischen Güter- und 
Dienstleistungsverkehr hält die 
ausgeprägte Fassivsituation weiter 
an. In den ersten drei Monaten 


dieses Jahres betrug der Fehlbe- 
trag im Außenhandel 


gegenüber 
der^ Vergleichsperiode des vergan- 
genen Jahres zwar nur 4110 Milliar- 
den Lire (rund 2,35 Milliarden 
Mark) gegenüber einem Defizit von 
5650 Milliarden Lire in der gleichen 
Voxjahreszeit Die Verbesserung 
ist aber nicht strukturellen Verän- 
derungen, sondern lediglich der 
schwachen Binnenkonjunktur und 
der verminderten Einfuhr von 
Rohstoffen und Halbwaren zuzu- 
schreiben. 

Im 1. Quartal stiegen die Exporte 
um zwei Prozent auf 24 650 Milliar- 
den Lire, während die Einfuhren 
um 3,5 Prozent auf 28 ?60 Milliar- 
den Lire zurückgingen. Daß es sich 
nicht um strukturelle Verbesserun- 
gen handelt, geht vor allem daraus 
hervor, daß in den ersten drei Mo- 
naten dieses Jahres einem von 8081 
auf 8862 Milliarden Lire gestiege- 
nen Defizit im Energiebereich ein 
von 5650 auf. 4752 Milliarden Lire 
gesunkener Überschuß in den üb- 
rigen Bereichen gegenüberstand. 


Das verminderte Defizit im Waren- 
verkehr spiegelte sich in der Zah- 
lungsbilanz, die im 1. Quartal mit 
pinwri Passivum von nur 1866 MÜ- 
liarden Lire abschloß, gegenüber 
wTM»m Passivsaldo von 3500 Mil- 
liarden Lire in der Vergleichs- 
Periode des Vorjahres. 

einer Zunahme der Ausfuhr 
von zwei Prozent hat die italieni- 
sche Wirtschaft auch im ersten 
Viertel dieses Jahres ihre Positio- 
nen international gehalten. Im Jah- 
re 1982 war Italien am gesamten 
Welthandel mR 4,1 (3,8) Prozent 
beteiligt, an der WeltausfUhr mit 
7,1 (6,1) Prozent Diese Quote dürf- 
te auch 1983 gehalten werden,, al- 
lerdings unter Inkaufnahme weiter 
sinkender Ertragsmargen. 

Die Schere zwischen Inlands- 
und Exportsteigerung hat sich in 
den letzten Monaten laufend ver- 


Lwar- 


tig auf etwa sechs (vier) 
Immerhin hat die jüngste Abwer- 
tung der Lira-Parität innerhalb des 
EWS den Exportfirmen zumindest 
auf einigen Märkten, darunter der 
Bundesrepublik Deutschland, als 
größtem Absatzmarkt mit fest 20 
Prozent Anteil, etwas Luit ge- 
schafft Längerfristige Besserung 


kann Experten zufolge 'allerdings 
nur ein drastischer Abbau der ita- 
lienischen Inflationsrate bringen 
Gegenwärtig beläuft sich diese auf 
16 Prozent 

Sorgen macht man .sieh derzeit 
auch wegen des anhaltend starken 
Technologfege£alles gegenüber 
dem Ausland und dem Gewicht, 
das den Produkten mit verhältnis- 
mäßig niedriger Technologie in der 
italienischen . Ausfuhr zukÖxnmt 
Im vergangenen Jahr waren .diese 
Produkte am italienischen Ge- 
samtexport mit 44 Prozent beteiligt 
gegenüber 38JS Prozent zehn .Jahre 
vorher. Wahrend . der Anteil .der 
Produkte mit „mittlerer“ ; Techno- 
logie von 50 auf 44J5 Prozent ab- 
nahm und der von High-Technolo- 
gy-Produfcten mit 11,5 Prözent'so- 
gar unverändert blieb. . ’ 

Von Ausnahmen abgesehen, ge- 
hen die italienischen Ausfuhren 
von High-Technology-Produkten 
in die Opec- und Entwicklungslän- 
der. Diese Absatzmärkte zeigen 
neuerdings aber Sättigungser- 
scheinungen Oder- finanyiaTU 
Schwierigkeiten, so daß mit einem 
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Ausbau der Hrgh-Technology-Aus- 
Z ukunft 


führ auch in nächster 
nicht zu rechnen ist. 
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FRANKREICH / Konjunkturelle Lage verschlechtert 


Auftragseingänge gesunken 


JOACHIM SCHAÜFCJSS, Paris 

Während sich die konjunkturelle 
Lage in der Bundesrepublik ver- 
bessert, ist sie in Frankreich - ih- 
rem größten Handelspartner - 
schlechter geworden. Bereits in 
den ersten drei Monaten dieses 
Jahres schrumpfte der Verbrauch 
der privaten Haushalte an indu- 
striellen Erzeugnissen gegenüber 
dem vorangegangenen Quartal um 
saisonbereinigt real drei Prozent. 

Etwa in dem gleichen Maße dürf- 
te die Produktion von Konsumgu- 
tem zurückgegangen sein. Denn 
zahlreiche Importeure konnten bis 
zur letzten Kanc-Abwertung am 
21. März ihre Marktanteile weiter 
vergrößern, während die französi- 
schen Exporteure unter dem über- 
bewerteten Franc zu leiden hatten. 
Lediglich die Automobilindustrie 
behauptete sich wr N>i*wi«w3 Big 
gut auf den Auslandsmärkten. 

Demgegenüber stagnierte die In- 
vestitionsgüterindustrie. Nach den 
zuletzt verfügbaren Angaben lag 
der Index der gesamten Indu- 
strieerzeugung (ohne Bauwirt- 
schaft) um 1,6 Prozent unter dem 
Vorjahresniveau. Noch stärker 
schrumpfte der Wohnungsbau. 

In den letzten Wochen kam es zu 
einem unerwarteten Rückgang der 
Auftragseingänge. Daraufhin und 
angesichts der nach der Abwer- 


tung von der Regierung beschlos- 
senen Austerity-Maßnahmen revi- 
dierten die Unternehmer in den 
Befragungen der Konjunkturinsti- 
tute ihre Geschäftserwartungen 
fo rtlaufend nach unten. Während 
vor der Abwertung für die Zeit 
unmit telbar nach den Sommerfe- 
llen mit einer Konjunkturbele- 
bung gerechnet worden war, wird 
jetzt dieser Termin allgemein auf 
das Jahresende verschoben. Nach 
unten revidiert wurden vor allem 
die Perspektiven für den Konsum- 
gütersektor. 

An der jüngsten Befragung des 
Statistischen Amtes überrascht die 
schlec hte Einschätxnng der Ex- 
portaussichten. Die AusLandsnach- 
frage, so heißt es, würde - trotz 
Abwertung - „sehr schwach" blei- 
ben. Besonders pessimistisch ein- 
geschätzt wird die Nachfrage nach 
Bekleidungsartikeln. 

Aus den inzwischen vorliegen- 
den Geschäftsberichten der gro- 
ßen französischen Aktiengesell- 
s chaften läßt sich gh» allgemeine 
Verschlechterung der Ertragslage 
ablesen. Obwohl die Regierung 
von der weiteren Erhöhung der 
Untemehmenslasten Abstand ge- 
nommen hat, ist schon aufgrund 
der behördlichen Preisregtemen- 
tierung mit keiner Besserung zu 
rechnen. 


WIENERWALD / Neues Führungsteam 


Von den Banken benannt 


DANKWARD SETTZ, München 

Die Anfang 1982 in finanzielle 
Schwierigkeiten geratene Wiener- 
wald-Gruppe, die im August Ver- 
gleich anmelden mußte, ist stark 
zusammengeschrumpft. Die inzwi- 
schen neugegründete Wienerwald 
Holding AG, das schweizerische 
Stammhaus des Gastgewerbekon- 
zems, umfaßt nach eigenen Anga- 
ben nach einer gerichtlichen Be- 
stätigung ihres Nachlaßverfahrens 
nur noch drei wesentliche Beteili- 
gungen und Aktivitäten: die Wie- 
nerwaid GmbH, München, mit der- 
zeit 159 eigenen und 204 von Fran- 
chise-Nehmern geführten Restau- 
rants sowie einem Tourotel in Of- 
fenbach. Die österreichische Wie- 
nerwald Restaurants Ges.m.b.H., 
Linz, hat 56 eigene Restaurants so- 
wie fünf Tourotels und eine Wein- 
kellerei. Außerdem sind an inter- 
nationalen Aktivitäten noch 24 
Franchise- Nehmer in acht Län- 
dern verblieben. 

Anfang 1982 verfugte die Wiener- 
wald-Gruppe in Deutschland noch 


über 222 eigene und 180 verpachte- 
te Gaststätten sowie zwei weitere 
Tourotels in Berlin und München. 
Verkauft werden mußten inzwi- 
schen die Jahn Reisen GmbH, die 
Wiwa-Gerätebau GmbH, das 
Münchner Nobelrestaurant 

Schwarzwälder sowie das Verwal- 
tungsgebäude in 
Für die Neuorientierung der 
Gruppe hat die Wienerwald Hol- 
ding AG jetzt auch eine neue Füh- 
rungsspitze erhalten. Während Fir- 
mengründer Friedrich Jahn Präsi- 
dent des Verwaltungszates bleibt, 
sind in dieses Gremium drei neue 
Mitglieder gekommen, die weitge- 
hend von den Gläubigerbanken 
benannt wurden. Den Vorsitz der 
Gesch äft sl ei tung übernimmt An- 
dreas Kersten, der auch alleiniger 
Geschäftsführer der Wienerwald 
GmbH, München, wird. Die bishe- 
rigen Geschäftsführer, Jahns 
Schwiegersohn, Günter Steinberg, 
und Manfred Sturm scheiden per 
30. Juni aus dem Unternehmen 
aus. 


USA unterstützen 


Verl 


Westeuropa-Pipeline 

J. Sch'. Paris 

Das von Spanien bei der Interna- 
tionalen Energie-Agentur (IEA) an- 
gemeldete Studienprojekt für den 
Bau einer westeuropäischen Pipe- 
line zu den Erdgasvorkommen in 
Algerien und Nigeria werden die 
USA unterstützen. Dies hat der 
amerikanische Energieminister Do- 
nald Hodel seinem spanischen Kol- 
legen Carlos Solehaga in Paris zuge- 
sagt Die Kosten für das bereits 1970 
angekündigte Projekt werden auf 
mehr als drei Milliarden Mark ver- 
anschlagt, was etwa dem Aufwand 
für die im Bau befindliche westeu- 
ropäisch-sowjetische Pipeline ent- 
spricht 

Die überraschende amerikani- 
sche Zusage wird bei der IEA damit 
erklärt daß Washington Westeuro- 
pa veranlassen will, seine Abhän- 
gigkeit von sowjetischen Erdgaslie- 
ferungen in möglichst engen Gren- 
zen zu halten. Gegenwärtig impor- 
tiert Westeuropa algerisches wie ni- 
gerianisches Erdgas, verflüssigt in 
Methantankern. 

Bereits 1976 war von Algerien, 
Spanien und Frankreich eine Stu- 
diengeselischaft, die Segamo, ge- 
gründet worden, die ähnliche Ziele 
verfolgt wie das jetzt von Madrid 
vorgefegte Projekt. Die einfache 
Weiterführung dieses Vorhabens 
erscheint problematisch, da Frank- 
reich nicht der IEA angehört Auf 
spanischer Seite drängt man aber 
darauf, das Projekt im internationa- 
len Rahmen zu verwirklichen und 

zu finanzi eren ■ ■ ■ ■ 
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Töchtern aufgeräumt 

W. NEITZEL, Stuttgart 


Bei der Rodi & Wienenberger ÄG 
(Rowi), Pforzheim, piTWTTi der Eh- 
renden Hersteller von Uhrbändem, 
Uhrgehäusen, Schmuck und Edel- 
metall-Halbzeugen, gehen ehe Straf- 
fungsbemühungen riAm jEkide.' ent- 
gegen. Nachdem die Tochterfirma 
in Brarilien verkauft wurde und zur 
Zeit ^e englische Tochter stülge- 
fegt sowie der kanadische Vertrieb 
In eine Vertretung umgewahdelt 
wird, kommt ein Prozeß Ab- 
schluß J der die Konzentration des 
Geschäfts auf das Pforzheixner 
Sta mmh aus und' die erfolgreich ar- 
beitende französische Tochter For- 
ververS. A. vorsieht. 
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Im Geschäftsjahr 1982 hat Rowi 
seinen Umsatz um 6 Prozent auf 55,2 
Mül DM gesteigert und den Export- 
anteD auf 64 (61 J Prozent ausgebaut 
Die Umsätze der ausländischen 
Töchter beliefen sich auf 11J) MilL 
DM. Es wird ein Gewinn von 0,09 
(0,08) Mill. DM ausgewiesen, der auf 
neue Rechnung vorgetragen wird. 


TECHNOLOGIEKQNTROLLE / USA verschärfen Einreisepolitik 


„Vorsprung des Westens absichern“ 


H.-A. 5IEBERT, Washington 

Ohne Verzögerung hat die Rea- 
gan-Administration damit begon- 
nen, die am 5. Mai verkündete Ein- 
reise politik gegenüber Technolo- 
gie-Spionen in die Tat umzusetzen. 
Wie der im US- Außenministerium 
zuständige Staatsse k retär, William 
Schneider, im Gespräch mit aus- 
ländischen Journalisten erklärte, 
verdoppelte Washington das Uber- 
wachungs personal und verfünf- 
fachte die Mittel zur Durchführung 
der Exportkontrollen. Man sei jetzt 
dabei, ein multilaterales Abwehr- 
netz aufeu bauen. 

Die USA seien zu diesem Schritt 
durch den sprunghaft gestiegenen 
Beitrag gezwungen worden, den 
die westliche Technologie beim 
Aufbau der militärischen Macht 
des Warschauer Paktes feiste, sagte 
Schneider. Der legale und illegale 
Erwerb komme den Westen teuer 
zu stehen, während der Ostblock 

viele 100 Millionen Dollar an For- 

sch ungs- und Entwicklungskosten 
spare. Außerdem gewinne Moskau 
wertvolle Zeit in der Rüstungspro- 
duktion. 

Die amerikanische Einreisepoli- 

tik trage auch dazu bei, den ange- 
sichts der quantitativen kommuni- 
stischen Übermacht kritischen 
technologischen Vorsprung des 
Westens aufrechtzuerhalten, fuhr 
Schneider fort. Man dürfe dem 
Osten nicht erlauben, mit Hilfe der 
westlichen Technologie in Eile Ge- 
genmaßnahmen ergreifen zu kön- 


nen. Um die Gefahren rascher zu 
erkennen, sei das analytische Po- 
tential der Behörden verbessert 
worden; so schnell wie möglich 
würden gesetzliche Lücken 
geschlossen. 

Laut Schneider verweigern die 
USA dann ein Einreisevisum, 
wenn der Verdacht besteht, daß 
der ausländische Besucher auf ine- 
gale Weise hochtechnologische Er- 
zeugnisse oder Informationen kau- 
fen will, und zwar unter dgm Deck- 
mantel üblicher kommerzieller 
Transaktionen. Das ist insofern re- 
lativ einfach, als die amerikani- 
schen Finnen verpflichtet 
schon vor der Erteilung von Aus- 
künften eine T Azenz zu beantragen. 
Die Personen kö nnen mithin leicht 
identifiziert werden. Bei der Ge- 
währung des Visums wird künftig 
aber auch öfters die Reiseroute in 
den Vereinigten Staaten vorge- 
schrieben. So kann das State De- 
partment ein Verbot für den Be- 
such des Silicon Valley in Kalifor- 
nien aussprechen. 

Sorgfältiger, so Schneider, wer- 
den jetzt die Ostblock-Touristen 
vor der Visum vergäbe überprüft. 
Geachtet wird zum Beispiel darauf 
„daß sie in den USA tun, was sie 
ursprünglich vorhatten“. Aber ihre 
Zahl ist ohnehin nicht groß. Be- 
sorgt äußerte sich Schneider über 
„Hiwis“ aus den befreundeten 
Landern, die in Amerika im Auf- 
trage Moskaus Technologiedieb- 
stahl begehen. Als größte Gefahr 
bezeichnet« er außerhalb der USA 


etablierte Schemfxrmen, die legal 
amerikanische Waren erwerben 
und dann auf Umwegen in den 
Ostblock weiterleiten. 

Diese Praktiken werden durch 
die neue Einreisepolitik erschwert, 
weil ein Visum nicht mehr erteilt 
wird, wenn obskure Unternehmen 
im Antrag g enann t werden.. Dk 
Vertreter Dekannter westeuropäi- 
scher Finnen aaim Beispiel, die in 
den Vereinigten Staaten: einen 
Computer der allerletzten Genera- 
tion ordern wollen, siixLso Schnei 
der, jedoch auf keinen fan betrof- 
fen. Auch' das normale kommer- 
zielle Geschäft ist nicht beriihrt.- 

S cbneider nannte tiwi frfaHfHfp* 11 
Gesetzesvollzug ung enügend, in 
Z ukunft gehe es »iit> an den Kr*- 
gen, die strategisches -Wissen, an 
die Kommunisten weilergeben 
würden. Viele Personen seien be- 
reits erfaßt und würden keimen 
Einreisestempel . mehr* '-erhalten. 
Unter dem Decknamen ^Operation 
Exodus“ bat der US-Zoll eine Ak- 
tion abcewickdt, bei der 229Perso- 
und967 hochtechno- 
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logische Produkte, die. für die 
UdSSR bestimmt waren, beachte" 
gnahmt wurden. Mehr als 2000 Iäe> 
ferungen wurden erst nach länge- 
rer Verzögerung fnrigegebto- _ 
Folgt man J3äirn 03 US* 

sen sich die Sowfete ^^W». v5Diä 
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HV der DRESDNER BANK / Höhere Ausschüttung für 1983 realistisch 

Friderichs: Zinsniveau sollte sinken 
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CLAUS DERHNGER, Frankfurt 
■; Das Zinsniveau in der Bundesre- 
publik sollte noch weiter ermäßigt 
werden^ „und wir können uns dies 
auch leisten*, forderte Vorstands- 
sprecher Hans Friderichs auf der 
. gut besuchten Hauptversammlung 
dar Dresdner Bank in FrankftirL 
- Friderichs bezeichnete «*en Real- 
. zins von 4,5 bis 5 Prozent als in der 
-gegebenen Situation . unvertretbar 
noch. Der Bundesbank empfahl 
-der Bankier, ihre Zinspolitik nicht 
so sehr an Zufällen der Geldmen- 
gepentwickUing als an den aktuel- 
len gesamtwirtschaftlichen Erfor- 
dernissen zu orientieren. 

. Zur -Entwicklung der' Dresdner 
Bank in diesernJahr berichtete 
Friderichs, daß sich das laufende 
Ergebnis in den ersten 4,5 Monaten 
noch einmal sehr erfreulich verbes- 
sert habe, wozu die Erhöhung der 
Zinsmarge auf zuletzt über Zfi Pro- 
zent erheblich beigetragen habe. 
Auch die Gewinne aus dem Wert- 
paplerhandel hätten sich nochmals 
deutlich verbessert. Allerdings 
Warnte der Dresdner Bank-Chef 
davor, den positiven Trend der er- 
sten Monate auf das volle Jahr 

hochzurechnen. 

Bei der Zinsmarge müsse in den 


kommenden Monaten mit einer 
Abschwächung gerechnet werden. 
Zudem stagniere das Kreditge- 
schäft, so daß es fraglich bleibe, 
inwieweit ein höheres Kreditvolu- 
men den Druck auf die Zinsmarge 
ausgleicht. 

Trotzdem, so meint Friderichs, 
sollte das Betriebsergebnis wieder 
den „beachtlichen Stand“ von 1982 
erreichen, wenn nicht sogar über- 
treffen. Außerdem erwartet Fride- 
richs, daß Wertberichtigungen und 
Risiko vorsorge nicht wieder so viel 
verschlingen wie 1982 (etwa 800 
MUL DM). 

Eiry* verbi ndlich e Dividenden- 
aussage für 1983 wollte der Bank- 
sprecher zwar noch nicht abgeben. 
Doch die durch die Zahlen der 
ersten vier Monate erhärtete Plan- 
ungsrechnung lasse die Absicht 
des Vorstands, eine höhere Divi- 
dende zu erwirtschaften, reali- 
stisch erscheinen, sagte Friderichs. 

Die Dividendenfrage wurde auch 
von den meisten Aktionären ange- 
schnitten, sich mit sachlichen 
und gezielten Fragen, aber vielfach 
auch weitschweifigen Äußerungen 
zu Wort meldeten. Kurt Hohenem- 
ser von der Deutschen Schutzver- 


DUGENA I Verlustquellen auf gedeckt 

Schnelle Radikalkur 


"• INGE ADHAM, F rankfur t 

Das große Aufräumen prägt die 
Bilanz ‘ der Dugena Uhren und 
Schmuck eG, Darmstadt, deren 
endgültiger Jahresabschluß 1982 
jetzt, geprüft und testiert vom ge- 
nossenschaftlichen Prüflingsver- 
band, vorgelegt wurde. Vorstands- 
chef Hans-Jörg Seebezger, seit 
Frühjahr 1982 im Am^ Sprint von 
radikaler Aufdeckung der Verlust- 
quellen und entsprechenden S&- 
niernn gmaßnahman bei der Ein- 
kaufsgenossenschaft, die nach ei- 
nem Verlustausweis für 1981 von 
knapp 30 MilL DM ins Schleudern 
gekommen war. 

Wertberichtigungen aufWaxenla- 
ger und Forderungsbestand sowie 
Rückstellungen für Verpflichtun- 
gen- gegen Tochterunternehmen 
‘s ummier ten sich im vergangenen 
Jahr zu einem Fehlbetrag von rund 
7 8 MilL DM; in gleicher. Hohe ha- 
ben die Bankenpartner — »D pt» vor- 
an die DG-Bank, die im Februar 
die Forderungen übernahm und' 
jetzt Hausbank-Funktion hat - eb- 
nen Forderungsvemchl geleistet, 


so daß für 1982 eine ausgeglichene 
Bilanz vorgelegt werden kann. Die 
’M R gi ipd tT 1 der G enossenschaft hat- 
ten ihrerseits das Kapital durch 
EiwwiMinig von 28 auf 45 MDL DM 
erhöht 

Insge samt bat die Dugena im tur- 
bulenten vergangenen Jahr 107 
Mitglieder verloren (Saldo) und 
zahlt jetzt 2128 Mitglieder, davon 
1727 (1832) in der Bundesrepublik. 
Nach der Radikalkur sieht Seeber- 
ger die Dugena wieder auf einer 
gesunden finanzierten Barns. Mit 
dem neuen Sortiment wird für die- 
ses Jahr eine TJmsatzsteigenmg 
um 15 Prozent auf 148 MilL DM 
angestrebt (ohne Zentralregulie- 
rung und Tochter). 

Bei dieser Rechnung würde Du- 
gena ein leicht positives Betriebs- 
ergebnis erzielen, heißt es. Aus 
dem Bereich der Tochtergesell- 
schaften wird jedoch für 1983 
nochmals mit einem Verlust zwi- 
schen 2 und 4 Mill. DM gerechnet, 
da dort die Sanierungsmaßnahmen 
nicht so • schyiril greifen könnten 
wie bei der Muttergesellschaft. 
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HOFMANN-GRUPPE / Sanierung abgeschlossen 

Wieder sekwarze Zahlen 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 

: Nach zwei Jahren härter Arbeit 
kann Klaus Hahn, Ges c h äft s fü h r er 
der Gebe. Hoftnann GmbH & Co. 
KG. Pfungstadt, erieichtert mel- 
den: konsolidiert schreiben wir in 
der. Inlandsgruppe wieder schwar- 
ze Zahlen.* Noch 1981 hatte die 
Gruppe, die mit insgesamt 1900 
Mitarbeitern — davon 1500 im In- 
land- Auswuchtmaschmen, Prüf- 
geräte -und -anlägen sowie Werk- 
stattansüstung herstellt, kräftige 
rote Zahlen geschrieben. 

‘-Im . Mai 1981 hatte die. Kasseler 
Familien-Gruppe Wegmann, bis 
dnhjp in erster Linie in der -Wehr- 
technik engagiert, die renommier- 
te, aber etwas heruntergewirtschaf- 

tete - ' Maschinenbau-Gruppierung 

von der Familie Hoftnann zu 76 
Prozent . übernommen. Seither 
wurden 20 MilL DM in die Moder- 
nisierung ; und Umstruldxuienmg 
investiert, klare Fuhrungs- und 
Kontröllstruktuien geschaffen, 

. wurde die Belegschaft von 2400 auf 
.1900 abgebaut Alles zusam m en 
ließ den Pro-Kop f-Umsatz von 
75000. DM auf derzeit 100 000 DM 
’ steigen — die Zielgröße von 130 000 
DM hält Hahn fflr kurzfristig er- 


reichbar. Mb ansehnlichen-Snanz-. 
spritzen des Hauptgesellschafters 
wurden zudem nicht nur die Verlu- 
ste der Vorjahre gedeckt, sondern 
auch eine vernünftige Eigenkapi- 
talbasis (mit nun 45 Prozent Eigen- 
kapitalquote) geschaffen. 

Auch „draußen“ gelang es, verlo- 
rene Marktanteile und Kunden zu- 
rückzugewinnen. Mit 240 (200) MilL 
DM Umsatz - davon 180 MÜL DM 
bei den Tnlandsfirmen - erreichte 
die Gruppe ihren bisher hö c hs te n 
Umsatz. Für 1983 ist im Inland eine 
weitere Steigerung um 10 Prozent 
und eine weitere Verbesserung der 
Ergebnisse geplant 

Nachdem der wesentliche Teil 
des Samerungsprogramms abge- 
winkelt ist, werden die Investitio- 
nen jetzt wieder auf 10 (15) MilL 
DM zurückgenommen. Für For- 
schung und Entwicklung werden 
mehr als 5 Prozent vom Umsatz 
ausgegeben. 

'Die acht Auslandstöchter haben 
schon 1982 durchweg wieder 
schwarze Zahlen geschrieben. Bei 
einer Exportquote der deutschen 
Werke von rund 50 Prozent entfal- 
len gut 60 Prozent vom Gruppen- 
umsatz au& Auslandsgeschäft. 


(»i Til g un g für Wertpapierbesitz for- 
derte eine „sehr gute Dividende“ 
und den Anspruch der Aktionäre 
auf eine Dividendenverdoppelung 
auf acht Mark, meldete der Vertre- 
ter der S chutzgemeinschaft der 
Kleinaktionäre an. 

Wegen der teilweise überl an gen 
Ausführungen der Aktionäre hatte 
der Bankvorstand bis zum Redak- 
tionsschluß dieser Ausgabe k ein e 
Mö glichkeit , Fragen zu beantwor- 
ten, wie etwa die nach den Verlu- 
sten aus der Korff-Plßite, nach der 
Größenordnung der gefährdeten 
Kredite der Dresdner B a nk und 
ihrer Töchter in Mexiko oder nach 
dem Anteil, den der höhere Ren- 
tenbestand ™m Zinsüberschuß 
beigesteuert hat. 

Trotz Unzufriedenheit mit der 
Almosendividende erntete der 
Bankvorstand mehr Lob als Tadel 
von den Aktionssprech em, deren 
Fragen und Bemerkungen - so 
nach der Kompatibilität der Soft- 
ware bei der Terminalisierung - 
«im Teil nicht einmal am Rande 
interessierten. Aber die rund 1250 
fi tfiten Aktionäre und Aktionärs- 
sprecher, die 63,95 Prozent des Ka- 
pitals repräsentierten, trugen alles 
mit Fassung. 

Gutes Ergebnis im 
schlechten Jahr 

dos. Hannover 
Zum dritten Mal in Folge hat die 
Nordcement AG, Hannover, erheb- 
liche Absatzeinbußen hinnehmen 
müssen. Nach Angaben des Vor- 
stands verringerte sich der Gesamt- 
absatz 1982 um 6,7 Prozent auf 
926 000 (992 000) t, dies entspreche 
dem Niveau des Jahres 1963. 

Im Gegensatz zu dieser unbefrie- 
digenden Entwicklung, die Kurzar- 
beit in allen drei Werken des Unter- 
nehmens erforderlich machte, 
konnte der Umsatz auf 95,6 (90,2) 
MilL DM erhöht werden. Dies sei im 
wesentlichen auf die Anfang 1982 
vorgenommene Anhebung der Ver- 
kaufspreise zuiückzuführen. 

Parallel dazu hat sich die Ertrags- 
lage deutlich verbessert Der Jah- 
resüberschuß wird mit 1,58 MÜL DM 
ausgewiesen, obwohl die Beteili- 
gungserträge um 0,4 MilL DM zu- 
Tückgingen. Nachdem im Vorjahr 
(Jahresüberschuß: 12 465 DM) auf 
eine Ausschüttung verzichtet wor- 
den war, erhalten die Aktionäre aus 
dem Bilanzgewinn von 1,6 MilL DM 
eine Dividende von 5 Prozent Am 
Grundkapital von 32 MilL DM ist die 
Schweizer Schmidheiny-Gruppe 
mehrheitlich und die Heidelberger 
Zement AG mit einer Schachtel 
beteiligt 

Nordcement investierte im Be- 
richtsjahr 11,6 (14,4) MUL DM; die 
Abschreibungen erreichten 10,5 
(8,l)MiIL DM. Die Zahl der Mitarbei- 
ter verringerte sich um 2,2 Prozent 
auf 447 Personen. 

Zurückhaltend beurteilt der Vor- 
stand die Aussichten im laufenden 
-Jahr; Zwar sei der Zementabsatz in 1 
den ersten Monaten 1983 gegenüber 
dem V ergleichszeitraum des Vor- 
jahres gestiegen; dies sei aber zu- 
nächst auf das milde Winterwetter 
zurückzuführen. Für das gesamte 
Jahr sei eine Stabilisierung des Ze- 
mentabsatzes auf dem niedrigen 
Niveau von 1982 zu erwarten. 

NAMEN ~~ 

Karl Wamsler, Vorstandsmit- 
glied der Süd-Chemie AG, Mün- 
chen, ist zum neuen Vorsitzenden 
der bayerischen Chemieverbände 
gewählt worden. Er ist Nachfolger 
von Ekkehard Maurer, ehemalig 
Geschäftsführer der Wacker-Ch 
mie GmbH, München, der den Ver- 
bandsvorsitz 20 Jahre lang inne- 
hatte. 

Eberhard von Rosenberg, seit 18 
Jahren Vorstandsmitglied der Die- 
rig Holding AG, Augsburg, wird 
wegen Erreichung der Altersgrenze 
mit Ablauf der Hauptversammlung 
am 9. Juni aus diesem Amt ausschei- 
den und in den Aufsichtsrat über- ! 
wechseln. Ein Nachfolger für ihn 
wurde noch nicht genannt 


HF-T ABA / Teilbetriebsergebpis innerhalb eines Jahres vervierfacht 

Konsolidierungsphase abgeschlossen 



lus“ ' 



C. DERTTNGER, Frankfurt 
Die Hessische Laädesbank (He- 
laba), Frankfurt, hat so ihr Vor- 
standsvorsitzender Heinz Sippel, 
ihr Klassenziel erreicht Nach Jah- 
ren des „Schuttwegräumens“ sei 
nun auch die Phase' des Wiederauf- 
baus und der. Rückgewinnung der 
. .. Ertragskraft abgeschlossen, die 
sich in einem Teilbetriebsergebnis 
(Zins-, und Provisionsüberschuß 
abzüglich Personal- und Sachauf- 
wand) von 163 MÜL DM spiegelt, 
die Hälfte dessen, was in den vier 
vorangegangenen Jahren zusam- 
. men erwirtschaftet wurde. Und für 
das laufende Geschäftsjahr' erwar- 

tet Sippel ein Ergebnis von deut- 
lich über 200 Mill. DM. 

7 Inzwischen . hat die Helaba nicht 
, [nur- alle Problemfälle. im Immobi- . 
' lien- und Industrie-Beteiügungsbe- 
reich bereinigt und ihre Bankbetei- 
‘ .Ügungen -gestrafft, sondern, auch 
yoeue Stützpunkte im Ausland 
r (London; -New York und Luxem- 
burg) aufgebaut Ferner wurde ein 
Schlußstrich unter die Rettungsak- 
tion von 1976 gezogen. An die Ge- 
.. sellschafter (Land Hessen und hesr 
-rische Sparkassen) winde eine er- 
ste Rate von 50 MUL DM auf das - 

200-MÜlionen-Darieben von da- 
mals zurückgezahlt 
. . Von völliger .-Normalität wird 
man freilich erst sprechen können, 
wenn die Helaba auch wieder eine 
Dividende zahlt Die materiellen' 
Voraussetzungen dafür seien Ende 
dieses Jahres gegeben, sagte Sip- 
pel, auch wenn zusätzlich zum 


TeübetriebsCTgebnis von über 200 
Mill. DM nicht wieder wie im Vor- 
. j ahr rund 85 Mm: dm im Eigentum- 
del (davon 80 Prozent im Wertpa- 
piergeschäft) eingespielt werden, 
wenn abermals alle steuerlichen 
Möglichkeiten der Risikovorsorge 
genutzt, die offenen Rücklagen 
wieder mit mindestens. 45 MELL DM 
gestärkt werden und wenn der 
Verlustvortrag nicht mehr steuer- 
lich genutzt werden kann. 

Mit der Wiederaufnahme der Di- 
videndenzahlung wäre auch die 
Voraussetzung für eine Kapitaler- 
höhung gegeben, für die aber kein 
zwingender Bedarf -besteht, weü 
die Helaba innwiraih der vom Kre- 
ditwesengesetz gezogenen Gren- 
zen noch einen Expansionsspiel- 
raum von 2Jj bis 3 Mra. DM hat, der 
sich allerdings in der konsolidier- 

ten Büanz etwas verengt Nachdem 
die Rücklagen seit 1978 um 435 auf 
736 Mill. DM aufgestockt worden 
.sind, verfügt die Helaba jetzt zu- 
sammen mit-505 Mill. DM Grund- 
kapital über 1,24 Mrd. DM ausge- 
wiesene sowie auch 

wieder über ein Polster stiller Re- 
serven, die 1975 völlig aufge- 
b raucht waren, wie Sippel bekraf- 

tl ^n^ diesem Jahr läuft im Neuge- 
schäft noch nicht allzuviel Vor- 
standsmitglied Herbert Kazmier- 
zak berichtete zwar über zuneh- 
mende Abschlüsse im langfristigen 
Kreditgeschäft; doch warteten im- 
mer noch viele Kunden auf «inen 
Zinsruckgang, woraus für die Hela- 


ba kurzfristiges Anfinanzierungs- 
geschäft resultiere. 

Auch im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr vertief das Kreditge- 
schäft ruhig. Das Kreditvolumen 
wuchs lediglich von 49,0 auf 49,9 
Mrd. DU, was allerdings, wie be- 
tont wurde, auch der vorsichtigen 
Politik beim Eingehen neuer Risi- 
ken entsprach. Zur Bilanzsum- 
menausweitung von 59 auf 62^ 
Mrd. DM hatte stärker die Auf- 

stockung festverzinslicher Papiere 
um knapp 1,1 auf Mrd. DM 
beigetragen, deren hohe Rendite, 
bei sinkend en f teiHptwstanriRico - 
sten einiges zur Besserung der 
Zinsmarge und «im Anstieg des 
Zinsüberschusses von 180 auf 308 
MÜL DM beisteuerten. Vom Teilbe- 
triebsergebnis der Helaba stamm- 
ten übrigens wie schon im Jahr 
zuvor 26 Mill. DM von der Bau- 
sparkasse, deren Rücklagen aus 
dem Jahresüberschuß der Helaba , 
10 MÜL DM zugewiesen wurden. 

Auf den ersten Blick mag der i 
Anstieg des 1982er Teilbetriebse 

gebnisses von 40 auf 163 Mill. DM I 

spektakulär anmuten. Doch man 
muß dies, worauf Sippel ausdrück- 
lich hinwies, vor dem Hintergrund 
des im vorangegangenen Ge- 
schäftsjahr eingetretenen 60nr 
zentigen Ertragseinbruchs sehen. 
Aber immerhin hat das Teilbe- 
trieb sergebnis inzwischen das Ni- 
veau von 150 MDL DM überschrit- 
ten, das der Helaba -Chef vor zwei 

.ifihrfin als yii glrnm m tir>i bezeich- 
net hatte. 


SCHERING / Die Forschung wird bis 1990 deutlich mehr Gewicht erhalten - Wieder Spitzendividende 

Wichtiges Ziel der Konzentration ist erreicht 



PETER WEERTZ, Berlin 
Die Schering-Gruppe, Berlin 
und Bergkamen, wertet 1982 mit 
Recht als «Jahr der Konsolidie- 
rung“. Sie hat unternehmenspoli- 
tisch ihr wichtiges Zieh sich aus 
den Produktionsbereichen Bau- 
tenschutz, Klebstoffe und Grund- 
chemikalien zurückzuziehen, na- 
hezu verwirklicht. Schon 1982 wur- 
den die Lechler Chemie und die 
Isar Rakoll Chemie an die Schwei- 
zer Sika Finanz AG und die US- 
Gruppe H. B. Füller veräußert. Der 
Verkauf der Hamm Chemie an di« 
niederländische Win dmül Invest- 
ments konnte vor wenigen Tagen 
erfolgen. Hierzu erläuterte Finahz- 
vorstand Klaus Pohle: „Schering 
hat sich von diesen Tochtergesell- 
schaften nicht allein deshalb ge- 
trennt, weil deren Ertragskraft 
nicht befriedigte, sondern vor al- 
lem deshalb, weil wir uns im Rah- 
men unserer U ntemehmensstrate- 
gie auf weniger Arbeitsgebiete 
konzentrieren werden.“ 

Ohne die ausgeschiedenen Toch- 
tergesellschaften rinhmori r]if> Um- 
sätze in der Gruppe (Welt) 1982 um 
5 (19) Prozent auf 3ßl Mid. DM 
und in der AG um ebenfalls 5 (11) 
Prozent auf 1,81 Mrd. DM zu. Die 
Impulse für das Umsatzwachstum 


kamen wie im Vorjahr aus dem 
Ausland. Daher stiegen der Anteil 
des Auslandsgeschäfts in der 
Gruppe auf 78 (77) Prozent und der 
Exportanteü der AG auf 68 (65) 
Prozent. 

Außer der Sparte Galvanotech- 
nik (minus 1 Prozent) haben alle 
anderen (Pharma, Industriechemi- 
kalien, Feinchemikalien) g»m Um- 
satzwachstum beigetragen, am 
stärksten der Pflanzenschutz mit 
einem Zuwachs von 8 Prozent. Im 
Ausland war die Entwicklung re- 
gional gleichfalls sehr unterschied- 
lich: Umsatzverluste gab es vor al- 
lem in Lateinamerika, zum Teil 
auch wegen der lab ilen Währungs- 
situation. In Arien und Australien 
wurden hingegen „erfreuliche“ 
Umsatzsteigerungen registriert. 

Als insgesamt „recht zufrieden- 
stellend“ bezeichnete Fohle die 
Entwicklung der Unteroehmens- 
gruppe insgesamt Belastungen 
wie hohe Forschungsaufwendun- 
gen, der höhere Abschreibungsbe- 
darf bei Tochtergesellschaften und 
der WährungsvÄ&H in Südameri- 
ka haben zwar das Betriebsergeb- 
nis in der Gruppe auf fest 251 (330) 
Mill. DM verschlechtert Sie konn- 
ten aber durch ein verbessertes Fi- 
nanzergebnis (Zinsen aus Geldan- 


lagen und geringere Verbindlich- 
keiten) ausgeglichen werden. 

Neben dem Umsatzwachstum 
rechnet Pohle 1982 den Gruppen- 
Gewinn von 103 MilL DM (plus 3 
Prozent) und die verbesserte Bi- 
lanz- und Finanzstruktur zu den 
Pluspunkten. Zur Zukunftssiche- 
rung hält jedoch Pohle größere 
Forschuogsaufwendungen bis 
1990 für erforderlich. Die For- 
schungsaufwendungen sind schon 
1982 in der Gruppe um 16 Prozent 
a uf 3 49 Mill. DM gewachsen »mH 
betragen zur Zeit etwa 10 Prozent 
des Umsatzes. Auf dieser Rasi« sol- 
len die Forschungskosten bis 1990 
jährlich um rural 80 Mil). DM 
Zunahmen. 

Kein Zweifel )tep Pohle daran, 
da ß di e notwendigen For schu ng»- 
anstrengungen den Spielraum nir 
Dividendenausschüttungen und 
Tariferhöhungen «»iTiwiggn wer- 
den. Für 1982 zaMt das Unterneh- 
men jedoch wieder eine Spitzendi- 
vidende von 10,50 DM je Aktie im 
Nennwert von 50 DM auf das Ak- 
tienkapital von 253,3 Mül. DM. 
Hauptversammlung ist am 22. Ju- 
ni Aus dem Jahresüberschuß der 
AG von 73 (75) MÜL DM wurden 
die freien Rücklagen mit 20 (22) 
Mill. DM dotiert 


Im ersten Quartal war die Um- 
satzentwicklung planmäßig. Für 
1983 strebt Schering ein Umsatz- 
wachstum von vier Prozent an. 
Falls sich die Konjunktur weltweit 
verbessert erwartet Pohle 1983 
wieder ein befriedigendes Ergeb- 
nis. 


Schering 

1982 

±% 

Gruppe (Welt) 

Umsatz rvm DM) 

3511 

+ 5 

davon Ausland (78%) 

2735 

+ 6 

Mitarbeiter 

20088 

+ 3 

Sachinvestitionen 

215 

+ 10 

Abschreibungen 

188 

12 

AG (MDL DM) 

Umsatz 

1813 

+ 5 

davon Ausland (68%) 

1233 

+ 9 

Mitarbeiter 

9 631 

+ 3 

Investitionen 

96 

+ 16 

Abschreibungen 

103 

+ 6 

Gruppengewinn 
(MUL DM) 

103 

+ 3 

Jahresüberschuh AG 

73 

- 3 

Cash-flow (Gruppe) 11 

451 

+ 6 

AG 

Ergebnis je Aktie 

(in DM) 

23,05 

-18 

Eigenkapitalquote (%) 
Vorjahr 

38,1 

39,7 



Mercedes-France mit Defizit 

Paris (J. Sch.) - Die französische 
T ^hter g PBATiBrihaft von Daimler 
Benz ist erstmals in die roten Zahlen 
geraten. Für ihr Geschäftsjahr 1982 
weist Mlercedes-France bei 5,06 
Mrd. F Umsatz einen Verlust von 5 ß 
MilL F aus.: Vorstandsvorsitzender 
Peter Kostka führt dies auf die 
beiden Francabwertungen sowie 
auf die „Aggressivität der Konkur- 
renz“ vor allem im Nutzfahrzeug- 
sektor zurück, der 53 Prozent des 
Mercedes-Umsatzes bei einem 
Marktanteil von 20 Pro zent erreicht 
Hier würden die Konkurrenten auf 
ihre Listenpreise bis zu 60 Prozent 
Rabatte gewähren. 

PKI schlägt 10 Prozent vor 

Nürnberg (dpa/VWD) - Die Aus- 
schüttung einer Dividende von 20 
(8) Prozent für das Geschäftsjahr 
1982 werden Vorstand und Auf- 
sichtsrat der Philips Kommunika- 
tions Industrie AG, Nürnberg, der 
ordentlichen Hauptversammlung 
Vorschlägen Die jungen Aktien aus 
der Kapitalerhöhung im Vorjahr tim 
38 auf 150 Mill. DM werden mit dem 
halben Djvidendensatz bedient 
Aus dem Überschuß von 22,1 Mill. 
DM werden außerdem 9 Mail. DM 
den freien Rücklagen zugeführt 
Der Umsatz betrug 1,138 Mrd. DM. 


Die Hau] 
24. Juni 


uptversammlung findet am 
i in Nürnberg statt 


Rekordinvestition bei Avis 

Frankfurt (dpa/VWD) - Mit der 
Rekordinvestition von rund 100 
MilL DM will die Avis- Autovermie- 
tung in diesem Jahr 5550 neue deut- 
sche Personenwagen anschaffen, 
berichtete der zweitgrößte deutsche 
Autovermieter. Anlaß für den Inve- 
stitionsschub ist nach Angaben von 
Geschäftsführer BurkarcT Riecken 
die Aussicht auf eine verbesserte 
Konjunkturentwicklung. 

Henkel-Dividende unverändert 

Düsseldorf (dpa/VWD) - Die Ver- 
waltung der Henkel KGaA in Düs- 
seldorf wird der Hauptversamm- 
lung am 13. Juni für 1982 die Aus- 
schüttung einer Dividende von wie- 
der 8,5 Prozent auf das Grundkapi- 
tal von 300 Mill. DM Vors chläg en 
Aus dem Bilanzgewinn von 39 
(42,36) MBL DM werden 13,5 (-16) 
Mill. DM in die freien Rücklagen 
eingestellt 

12 Prozent bei Kochs Adler 

Bielefeld (VWD) - Der Vorstand 
der Kochs Adler AG, Bielefeld, 
schlägt der Hauptversammlung am 
22. Juni wieder 12 Prozent Dividen- 
de auf unverändert 10 Mill. DM 


Grundkapital vor. Der Bilanzge- 
winn beträgt 1,22 Min. DM. Der 
Jahresüberschuß belief sich auf 1,72 
(1,71) MilL DM, 0,5 Mill DM werden 
den Rücklagen zugeführt Der Um- 
satz für 1982 wurde mit 88,5MHL DM 
angegeben (plus 10,5 Prozent). 

Brauhaus Ingolstadt 
München (VWD) - Eine unverän- 
derte Ausschüttung von 11 Prozent 
Dividende plus 2 Prozent Bonus auf 
3 Mill. DM Grundkapital schlagt die 
Verwaltung der Bürgerliches Brau- 
haus Ingolstadt AG, Ingolstadt der 
Hauptversammlung am 22. Juni 
1983 für das Geschäftsjahr 1982vor. 
Der Bilanzgewinn für 1982 beträgt 
unverändert 0,38 Mill. DM. 

Brau-Bank gibt 10 Prozent 
Frankfurt (dpa/VWD) - 10 Pro- 
zent Dividende auf 20 Mill. DM 
Grundkapital für 1982 wird der 
Hauptversammlung der zur Oetker- 
Gruppe gehörenden Bankgesell- 
schaft von 1899 (vormals Bank für 
Brau-Industrie AG), Frankflut, am 
16. Juni vorgeschlagen. Das Insti- 
tut, das auch als Holding für Braue- 
rei-Beteiligungen der Oetker-Grup- 
pe wie bei Berliner Kindl, Binding 
und Osnabriicker Aktienbrauerei 
dient hat 1982 das Geschäftsvolu- 
men um 22 Prozent auf 834 Mill. DM 
ausgeweitet 


u Angaben des Unternehmens 


KONKURSE 


Konkms erBfXnet: Berlin (Amtege- 
richt Chmrlotten bn rg): Engel & Kngrf 
GmbH & Co. Häustechnik KG; Amo 
Mlerke Elektroinstallation, Blitz- 
schutz- unH Br dungsanlagen GmbH; 
Nach! d. Wilhelm Liedtke; „KUNGA* 
Restaurant GmbH; Blberaelx/BlS: 
Stemmler GmbH Fassadenbau KG; 
S+M Bau GmbH und S-fM Bau GmbH & 
Co n Kirchdorf/Hler, Bielefeld: Nach! 
d. Faul Schröder, Kaufmann, Inh. d. Fa. 
Schröder und Dopheide; Celnbansen: 
Nach! d. Karl Betz, Heizungsbauer, 
Blsm; Lübbecke: 
1) Holzbearbeitung Höger BeteOi- 
gungs-GmbH, Stemwede 2) Holzbear- 
beitung Höger GmbH u. Ko. KG, Stem- 
wede; Offenbach/Main: SELKM Be- 
fclc MungsGmbHj Bea Ufnghmsn: Pb- 
ter von Cotzhausen; Tübingen: 1) Wal- 
ter Hantzsche Möbelfabrik GmbH & 
Co. KG, Möwrfwggw-Taihrini, 2) Hantz- 
sche Möbel GmbH, Mössfngen-Tal- 
heirn; Verden: Horst Feldt, Bauunter- 
nehmer, Verden/AUer; Waldbröl: Hel- 
mut Schmitz Akus tikba u GmbH, Bür- 
chermühle; WBndrarg: Annette Lichy, 
Inh. d. Autohauses Lichy. 

AMuKhStaiHtaif f eröffnet: Kfriw« 
Muric Sales GmbH; Qffeabadi/Main: 
GLOBUS - Mode- und Bekleidnngs- 
zentrum GmbH, Neu-Isenburg; Bteg- 
bnrp DKG Ingenieur- und Kanalbau- 
gea. mbH. 

Vergleich beantragt: Osterhols- 
Behannbeelc Wenzlaff Industriebau- 
Ges. mbH KG, Ritterhude. 





*•• ''it, 

Audemars Piguet, General Vertretung Bundesrepublik Deutschland und Berlin West’ ^ 

6233 Bad Soden (Ts) KOnigsteiner Straße 5a, Tel;. 06196/ 2040 
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AKTIENBÖRSEN 


DEE WELT - Nr. 111 - Samstag. Hi 


Aktien weiter nachgebend 

Bei fehlenden Anregungen sinkende Umsätze 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 

MhnaUivf I Fmnirfurf i HnmhurD 1 München I Aktien-U msätze 


riTST 


DW. — Der Aktienmarkt litt unter Ontennassgol, 
bedingt auch dadurch, dafl ein Teil der Bcm- 
kenkundschaft den Hinu&eHabrtstag zu einem 
langen Wochenende nutzt. Da sich auch die 
Ausländer ndt neuen Dispositionen zurffckbiet- 
ten, verlief der Handel Ober weite Strecken 
schleppend. Wegen der üblichen Wochenend- 
. gkrttstellungen gaben die Kurse der meisten 


Standardaktion leicht nach. Gräflere Umsätze 
gab es wieder bei den Hoesch-Aktlen, eieren 
Kurs nahe an 60 DM kam. Der überraschend 
positiv präsentierte AbschhiB für 1982 sowie 
die Aktienzusammenlegwng zwei zu eins ver- 
mittelte der Börsenkalisse einige Anregungen, 
die au! anderen Sektoren weitgehend fehlten. 


Siemens-Aktien hatten weiter DBA, Bavensburger Spinne sanken DU nach Abzug der Dividende von 
unter Auslandsverkäufen zu lei- um 5 DU auf 185 DU und Stahl 7 DM um 0.50 DU leichter. Conti 
den, sie setzten ihren Abstieg »*** Bochum gaben um 8 DM auf 217 Gummi schwächten sich auf 91 DU 
3,50 DU fort. Zu Gewinnmitnah- DU nach. minu s i DU ab. Phoenix Gummi 


men kam es auch bei der AEG Frankfurt: Der Aktienmarkt war legten 2 DU zu- 


(minus 2 DU), da die optimistischen auch am Wochenschhifi etwas München: Agrob St. erholten sich 
Ertragserwartungen der Börsen- leichter. Die m e isten Standard- um 6 DU auf 326 DU, Augsburger 
kulis8e, die den Kurs auf zeitweise werte gin g en bis zu 4 DM pro Aktie Kammgarn erhöhten sich um 3,50 
80 DM hinaufgetrieben hatten, of- zurück. Deutlich gesteigert waren du auf 79,50 DU und Würzburger 
fensichtlich vom Vorstand nicht Großbank- Restq uoten, so Deut- Hofbräu zogen »m 7 DU auf 385 
bestätigt worden sind. Großche- sehe und Dresdner Bank jeweils DU an. Dywidag sanken um 3 DU 
mietitel fielen bis zu 1£0 DU zu- bei doppelter Plusankündigung auf 202 DU, Flachglas verminder- 
rück. Bei den Banken hielt sich die 10,50 DU je 100 DU bei 33 bzw. 60 ten sich um 5 DU auf 310 DU und 
Abgabeneigung in relativ engen Prozent Rationierung. Von Lokal- Gehe AG fielen um 8 DM auf 205 
Grenzen, hn Großbankenbereich werten blieben S teige nberger 1150 DM. 


Grenzen, 


gingen die Abschläge über 0.50 DM DM plus 20 DM, Kupferberg 720 Berlin: Scheidemandel wurden 


nicht hinnim 


DM phu 25 DM, Pfälzische Hypo- um 5 DM höher taxiert. DeTeWe 

ai. .1 i_ enn ntr 1A nif « .. 0 nur 


Düsseldorf: Biewag erhöhten thakonhank 590 DM minus 10 DM. erholten sich 1irn 3 DM, Berliner 


sich um 8 DM auf 208 DM Dahl- Hamburg: Einen Verlust von <L50 KXndl um 2 ,50 DM, Berthoki um 2 
busch verbesserten sich um 5 DU DU mußten Triton hinnehmen DU and Adra um L50 DM. Terrain 
auf 470 DM und Keramag zogen um Von den Versorgungswerten wa- Rudow taxierte man um 100 DU 
4 DM auf 159 DM an. Kromsohröder ren HEW bei 118 DM plus 2 DU und T>hmann um 5 DM niedriger, 
verminderten sich um 2 DM auf 193 fester. NWK Vz. lagen bei 184,50 Nachbörse: abwartend ] 


Nachbörse: abwartend 



76X-6-6-/6J 

TlBJ-BJ-37.1-57^ 
S07-08-06-J7.1-J7.5 
U*-6-M4bG 
iW-8-6-27 
176-7-M-7« 
90.MXU2-9D.7 
5W-V-6X-S7X 
U2-U-31-32X 
lB6X-7-*46bG 
245-7-S-I7 
166-6-6-66 
273-5-2-72 
7*5 7-5.7-2X5J 
58.9.9.9-aX-».» 
520&-70-20-20G 
155-5-5-53 
166-6-5-65 ■ 

264-7-4-67bG 
248-7-8-49 
2UG44-U 

4«-4.9-23^ 

584&4>4-aObG 

1 18-18-18-18 

117J.I7A-I7.ir 

162.2.3>2X-42,5öG 

168-8-4.5-45.5 

ijU A t (YH 

229.2- 50-2f.2-30 
217-4-758 

182.5- 2 J- 79.S-80.1 
1B1X-81.5- 79-79 
375G- 75- 75-750 
345-8-5-45 
337-a.5-7.J7 

80.2- 2-80,2-81 bG 
1WX-PX-8X-S9 
137-3-7-33 

1 74.5- * J-JJ- 74 J 
41-1,7-1-416 
107.i-6-7.5-a 

i84B-*-sa>Mj 



Kurswert hi 1000 OM 


H AochM Beton. 9 
H Aach. M Van. 5 
D Aach. RDck. 9*7.5 


D Aukh- 4 
M Adi-Gfigg ZJ 


H Adca 0 
0 Adkw9 
F Adt AG 7J 
F AEG-TaJ#1. 0 
D AEG-Kobo! 7 « 
S Amcvlopa 
D AgripoiM *7 
M Agrob *9 


M dglifc. *17 
M Akt Kauft). ' 


M Akt Kaufb. -17 
D AG f. Chemie ”0 
H AghrSJtlJ 
H Atblngla 7 
D Mnandanr.il 
HnAKeithaf -0 
S AUg. Romen "6J 
S dgf NA "63 
S ötL »9t, E. -6J 
D AUam Lab. 9 
D ALSomV 10 
S AlhnaAer St 8 
S dflL Vl 9 
F Anana 9 


F AndaoM-KZ. 4 
H AudlNSU 2 
M Augib. Kg. 0 
S Bo eei rw c r* 6 
f Bd-Wüm. BL 9*1 
D Bakkc-DOtr «X 
F Boita. v. 1899 *10 
D BafitJrtg **20 
H BASF 7 
H Bovoria 6 
D Bayer 7 
F B. Br. SefL-1. 6 
M Bayer BG 6 
M Bayer. Hdlb. ID 
M Bayer. Harm. *12 
M Bayer, Hypo 7 J 
M Bayer. Lloyd 0 
H BMW 9 
M Bayer. Vbfc. 10 
H Beiersdorf 7-1 
F BHF-ßant 9 
B Bart Kindl 3.5 
B Befcuta 5 
B BaruuldlO 
D Biawagd 
S BM. r Berg. lOrl 
F Blndlng 7 
M BiamnataHS 
D Bach. -Geh. Sir. 0 
D Baan.Zem.0 
F Brau AG 2 
M Brftt, Amfc. *5 
F Braue VZ.15J 
H Br. K Hypo 9 
Hn Brach. Ana '0 





DM-Anleihen 


Ausland 

New York 
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Unnotterte Werte 
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Junge Aktien 


1&5. 83: BMW 317; Bavaria 2Q5G; Jute- 
Spinnerei U0G; Philips iE«™* Stffti 
VEW 125; RWE St. 171; RWE Vz 168; Re« 
38SG; Herfitz St. 253; Herlitz Vz. 228. 


12.5 11.5. 


Amsterdam 


Tokio 


Madrid 


GvHmraamRaL 
Kram Wadnr Rat. 
Hudion Boy Mining 
Huiky Oll 
Im panql OB 
Inland Mal. Ga» 
Inso 

Inter Gly &a Lrd 
tmoeprav. npaGne 
Korr Addtaon 
Ma»»ey Ferguson 
Moore Corp. 
Noranda Mums 
Norceti Energy Res. 
Ncrthga t e Expl 
Noriham TeWcam. 
Nova 

Oahwood Peua* 
Rovsism Prap. 


21375 [ Z2 
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Ria Algom MM« 
Royal Bk. af Can. 

Soögram 

Shell Cenada 
Sharrm Gardon 
Sleol o( Ccnocta 
Tramcdn. Wp eR ne i 
WedCOasl Tromm. 


39325 40 

8X7 9 
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‘725 47 

5432S 3425 


5825 59 

I 24375 7 2425 


Free St Geduld S 
General Electric 
Guiimon 
Howfcer Sldaaiay 
ICI 

ICLUd. 

Importal Tobacco 
Lloyds Bank 
Lonrho 

Moria A Spencer 
Midland Bank 
Not. WtMURilntter 

Ptascey 

BadMI A Cal man 
fflo Tlmo-Enc 
Rimanberg Ptat.5 
Shell Tramp 
Thora Emi 
Tuba Invenm. 
Urttawar 
VkJcen 
Woohranh 
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ACF Hokfing 

Akra 

Aig. BL Nedert. 

Amov 

Atme Bank 

Beiter» Patern 

Biienkarf 

Lucas Bois 

Bretleio 

Bühnnann 

Dmieauic 

Fokker 

Ghi Brocad« 
Oc6-v. d. Gnmen 
Hagomel(ar 


930 1 9325 

272S 27375 
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29375 29.75 

H.2S 1425 
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London 


24313 * 2451.70 
rfl Lynch (Hbg.) 


BeBCanada 28 

Bhieiky Oll 330 

Bow Valny 22.625 

Brendo Man 1623 

Baimwick M. 4 Sm. 17,125 
Can Cemeia 
Cdrt Imperial BL 
can. Paar* Ud. 

Cdn. Paclf. Enterpr. 

CamMca 
Coteca Ra» 

Denban mmm 
D ome Petroleum 

Oaimar 

Fataanbridge Metel . 

Great LakM Paper ( 

I Gurt Canada ( 


AIL Brewerie» 

Ana Io An. Corp. S 
Am« An Geld S 
Babcocklni 

Barclay* Bank 

Beedient 

Ben « e ue r 

LAT. Industrie« 

Br. Laytand 
Brin *h PecrohniA 

Bumsen 03 
Codtnry SekwappM 
CnorterGon*. 1 2Sl 

Con» Gakt Held» 55» 
Cor» Muthkgn I - 

Counauiai 
Oe BamS 

. DdliDen . „ 

I pne f ontaln S (37 
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Btstogi 
Breda 
Carlo Ertsa 
Centrale 
Hat 
RotVi 
H naider A 
GenetaH 

nvt 
hakeeierRi 
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Leperii St 
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Medebanca 
Mandadari 
Moraeö*an 
OEvettl Vt 
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(Hncneeme 

RAS 

BAI 

SIP 

Sma Viccesa 
. STCT 



Heine ken Bwrbr 
KLM 

Kon. Haogaven 
Mai lanrtB MeCL 
Ned. Lloyd G«oap 
«an Om «s e r e n 

Palmoed 

PMlrp» 

IB]n- Schelde 
Robeea 

RaUisco 

Royal Durch 
Slavenhung» BL 
UiWever 
Ver Mosen 
VaPrer Slevln 
Wmland Ihr. Hyp. 


Index: AM* /CBS 


Wien 
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Sempera 
SteyrOaimler-P 
Urawemale HocnTtal 
VaiucMr Mognein 


Bank al Tafcya 
Banyu Pharma 

Brld geil one Tha 
Canon 

Dalrin Kogyo 
Dawa Sec. 

Daiwa Homo 
Btat 

Fuii Bank 
Fuji Photo 
Kiacta 
Honda 
Ikegal Iran 
Kani4ri El. P 
Koo Saap 
Kinn Bnyiwery 
Komatiu 
Kübora Iran 
Mauuttttia Ei Ina 
H ornr srnro B IVU 
Mtnubru* El 
MlUubrfhi H I 
N«co Sec 
Nippon Ei 
Nippon St 
Nonsura 3ec 
Ptanea« 
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SonkyO 
Sanyo Elecirtc 
Sharp El 
Sony 

Suntiamo Bank 
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Tokitoa 

% Manne 
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Toray 

Toyota Motor 

Mett 
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425 
980 

149 I 170 
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7D0 
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Amiunse 

dgl na 
B ank Leu 
Brown Bavert 
Cba Gelgy Inn. 
ObaGeigy Po« 
Eiour Watt 

Fictser Inh 

F»Hca A 
Globus Pa«. 

H La Roche 1/10 
Holderbank 
Intarfood Inh 
Bolo-Sulsraa 
JoimaO 
Landit Gyr 
Mätrenpick mit. 
Motor Columbu» 
Nestle Inh. 
Oerfckon-Bülvta 
Sandal NA 
Sand« inh 
Sandoz Pan. 
Saurer 

Schw Bankget 
Schw. Bankverein 
Schw Kredit 
Schw Rück« Inh 
Schw vaik»B Irtt 

Sulser Panlitp 

Swiuarr 

S L NA 

ruenhur im 
Winterthur Part 
Zur Ver». Mit. 


Banco de Bilbao 
Banco Central 
Banco Htlp An« 
Baoco Poputar 
Bancg de Santander 
Oanca de Urqwio 
Banco de Vizeava 
Crot 

Dragodo» 

Ei Aguiia 
Fern* 

Fecxa 

Galerie» Pre«. 
Mtarpeieeir Eap 
Ibentuera 




Air Uqulae 

Atathoai AitaPL 


Pemoo-Ricorp 
Jjentar (Source) 
Peugeot <hro*n 


ImL: Schw. Kre«L 


CNna Ughi - P. 
Hongkong Land 
HongL-Sn BL 

Hong«. Teleph 

Hüten. WBompoa 
Tora Memmen 
Swt>e Pute. - A - 
Wheeiac« - A - 


Brussel 



hagen 
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497 
St. 870 
1330 
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Brun- Lomoert 
Cockenii Ougrtre 
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Kredit tsomi 

Pkiralina 

Soe. Gen. a. Belg. 

Solino 

Solvay 

UCB 


Cyöe - Car. 
Caiasronage 
De». BLaf Gng 
Fraser- Heewe 
XI Kepang 
Mol Banuna 
Not Iren 
OCBC 
am« Dortoy 

[Singapur lona 

I Lin. Oven. Barte 




Euro-Geldmarktsatze 

Niedrlgst- und Höchstkurse lm Handel unter Ban- 
ken am 13. 5.; RcdaktionsschluB 14-30 Uhr. 

US- 5 DM sfr 

1 Monat 8H-B^ 4 V, -5 4 -44h 

3 Monate 8V.-8 4'4-5\» \Vn-A'h 

8 Monate 8L-9 5 -SU 4H.-4V> 

12 Monate 9 -9 1 -, 5 V.-5V» 4to-4V5 

Mitgetellt von: Deutsche Bank Compagnie Fman- 
cidrc Luxembourg. Luxembourg. 


Goldmünzen 


Devisen 


Geldmarktsätze 

Geldmarkt »ätze im Handel unter Baaken am 13 5.: 
Tagesgeld 5,0-5.05 Prozent; Monatsgeld 5,15-5,3 Pro- 
zent; Droim&aatsgeld 52-535 Prozent. 

Privaidiahontsine am 13. 5.: m bis 29 Tage 335 C l 
3.40 B Prozent; und 30 t-ls 90 Tage 335 G ; 3.40 B 
ProzenL 

DtafconUalz der Bundesbank am 12 5.: 4 Prozent; 
Lombardsatz: 5 Prozent. 


ln Frankfurt wurden am 13. Mai folgende GoM- 
münzen preise genannt (In DM): 

Gesetzliche S£ahlungsmittel*l 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1330.00 1615,80 

lOUS-Dollari Indian i«n 10182» lZlLS? 

5 US- Dollar (Liberty) 418,00 568^9 

L £ Sovereign alt 247,00 301.71 

1 £ Sovereign Elizabeth n 245,00 299,45 

20 belgische Franken 187,00 245^1 

lORubclTscberwoues 259,00 320^2 

2südafrlkanlsche Rand 244J» 298^32 

Krüger Rand, neu 1085.00 L271.S5 

Maple Leaf 1084.00 1270,12 

Außer Kurs gesetzte Münzen * j 


Etwas überraschend wurde der Dollar nach der 
Peiertagsunterbrechung bis 2.4830 bezahlt und 
lag gegen Geschäfts Schluß bei 2.4490 noch relativ 
hoch tm Markt- Die Bundesbank glich am 13. 5. die 
Nachfrage zur amtlichen Notiz von 2.4483 mit 
einer Abgabe von 6.2 Mio. Dollar aus. Eine kräfti- 
ge Revision der Einzelhandelsumsätze in den 
USA für März von 0J auf 1,7 Prozent und ein 


Devisenterminmarkt 

Der schwächere Bondmarkt Ueß am 13. Mai Nach- 
frage für Dollar am Euro markt aufkommen und pro- 
duzierte somit Infolge der höheren Zinssätze auch 
größere Dollar- Deports. 


Anstieg im April um 1,8 Prozent durften für die 
KursbUdimg mit entsebeideni gewesen sein ne- 


:r_ Ostmarkkurs am 13. 5. {je 100 Mark Ost) - Berlin; 
* Ankauf 22.00; Verkauf 25.00 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 21.00 Verkauf 23.00 DM West 


20Coldmark Z 

20 schwebt Pranken -Vrcaeli" 2] 

ajfranz. Franken „Napoleon" 2C 

lOOdsterr.FCronentKeuprägungl 101 

2Dögterr. Kronen { Neuprägung l 3 

10 ösUtt. Kronen [Neu pragungj 1( 

4 bsterr. Dukaten {Neu pragung) -M 

lasterr. Dukaten iNcupragungl 11 

*) Verkauf mki 13 % Mehrwertsteuer 
•*) Verkauf lnkL 8J % Mehrwertsteuer 


10 10.00 1203,45 

203.00 3SL89 


Kursbildiing mit entscheiden; gewesen sein ne- 
ben dem Anstieg der Dollar-Zinssätze um 9» 
Prozentpunkt als Reaktion auf den schwachen 
Bondmaxkt am Vortag. Sehr fest notierte auch 
der Schweizer Franken mit 120.54. Dagegen bat 
sich der Aufwartstrend des Japanischen Yen 
vorerst nicht fortgesetzt. Der Kurs gab um 50 
Punkte auf 1.0510 nach. Die günstigen Wahl Pro- 
gnosen für die Konservative Partei führte zu 
einer leichten Befestigung des Britischen Pfun- 
des um 0,8 Pfennige auf 3,834. Dollar in: Amster- 
dam 2,7555; Brüssel Paris 7,3700; Mailand 
1468.70; Wien 17,2360; Zürich SA3L1; Pfund/Dollar 
1.5660. 


Dollar/DM 

Pfund/Dollar 

Pfund/DM 

FF/DM 


1 Monat 3 Monate fl Monate 
0.96/0.86 2.42/2.32 1 4.65/4.45 

0 J22/0.1B 034/030 0.91/0.86 

2.60/1.20 5.60/4^0 9.90/8^0 

33/17 81/05 181166 


Devisen un d Sorten 

Fränkfurt 5äv55 WdÜSSiCt SÖriS*) 

13. A 83 AoktL- 

Ggld Bftcf Kort) Aal — '■» yg |^ 
NCrtYarWI 14443 14123 2.4245 2^9 2Ä8 

Loodoo‘1 XB27 3,841 3.784 3.77 535 

Dublin' l 3.153 3.167 3.063 3.10 Sj£ 

MonireaMi 1XS20 ZOOOO 1^743 i>e jm 


London') 

Dublin' i 

MonireaPi 

AauLcrd. 

Zürich 

Brüssel 

Paris 


Optionshaudel ^ 


Kcgcah. 


BnndesacbAtnb riefe iZmslaui vom 1. Mai 1983 ani 
Zmssiaffcl in Prozent jährlich, in Klammem Zwi- 
schenrenditen in Prozent furdic jctvcUlgu Besitztüm- 
er r Ausgabe 1383.5 iT>-p Al 4.00 (4.001 - 5.50 i4.73i - 
6.5u 1 5.29 1 - 7.50 t5.73i - 8 .U 0 16 . 18 ) - 8.50 iß.äOi Ausgabe 
1983.6 iTyp B) 4.00 |4.00i - 5.50 I4.7äj - 6.50 (5.33i - 7.50 
(5.87 1 - 8.00 16.291 - 8.5u 16.661 - 8.50 (6.92j 


Stockb.*>| 32.850 32. 

Mailand*! ••» MT73 i. 


Ftnanzienugssehätse des Bandes (Renditen in Pro- 

zent t 1 Jahr 5.10 2 Jahre 6.00 

BundesobUsatiimen iAu»gobcbedingungt.-n in Pro- 
zem» Zins T.öö. Kurs 99.20. Rendite 7.20 


Wien 

Madrid**) 

Lissabon**) 

Tokio 

Helsinki 

Buch. Air. 

Rio 

Alben*) **> 

Frankl 

Sydney*! 


X153 3.167 3J)6S 3.10 aw 

1X920 10000 1X745 UM Jm 

88,720 88X40 88,71 88X0 90X0 

120.440 120X40 120X4 119,50 

4X99 5X19 4X15 4X9 SA1 

33.150 33X10 32X1 32X5 34X5 

28X90 28L1SO 27X0 27X5 29X5 

34,470 34,590 33.775 53.75 3SX0 

32.850 32X10 32X3 3L75 nXO 

1X73 1.883 1X32 L85 UT4 


■Resste 


14.181 14X1 14,198 14.10 14^ 


1.778 1,789 1,704 

2.480 2X00 2.18 

1.0485 1.0525 


4 5,080 4 5,280 44 XD 44X3 tUD 


2X93 2X47 


Sydney*! 2.1555 2.1745 2X6 2 

Jobannesbg.*) 2X435 12825 1X5 2 

Allra in Hundert; l| 1 Pfund; *1 1000 Lp«; >1 1 Dollar, 

«1 Kurse für Trauen 60 ba 90 *) nlcM amliic* noUcn. 

*') Einfuhr besrena Bcsutteu 


1- 130/12. BMW KKMO/jj. 

» SSäSs 
B. S 5 SS 1 

Sbeseh lO-a«JO. BBC 

DMad« 1 X-530/1Q XO. U4Mft9,4ll. /V.l. 

1 Z»hi VgfiniaaMiieiiea^nLZgvM nwiy»*. ^LsMii u a ib iapd*' 


le Ptäsen 

n "äg a e r Jl dl ^m 

^ ök, 


r au *Fa. 

%kü‘ aClneriSc 

Tt und ^- 

Sctl 'n!ed*i 
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; Samstag, 14. Mai 1983 -Nr. III - DIE WELT 


Bi^desanlaihen 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 
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soorS» 
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74079' 


uc 
*:• ff«™ 
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100.48 

US 

USB . 
.IKK 

M0-- - 

wo, wo 

101.7 
»HZ 
TOI .8 
99551)6 
100.) . 
T0ZJ95 ' 
100 jK 

10QJS 

10395 

101,45 

hOI.7 

KKM5G 

103.7 

lS7.3 

975 

100.86« 


L* .'S* 

.-1t ,5j 

-an 


10075 

98.75 

9795 






i? Bftt 


97 j8 


■ Hk- 


640798 

TDkdgi.an 

7UH079H 

7*00.301 
10«. 80 
5% ».78 
sy.» soi - 
8n».aoir 
74btf0L BZ 
9 «81 
iOK.dgl.81 
fl» ».81 
10«. Bl 8 


»■B 


>1. fik 


" r - S' 

•?-3f \\ 


Itc-Oj 


i£ n r v* :a ‘ 
-* s 


USB 

368 

366 

466 

466 


- ■ 'r - > 


«sjandszerttikaBj 


«CT* ‘ -« ä 


1*»- 


5- M- 


' n <tj 
* n . 
a»i 1U 
fl.« ‘ 
’"*i IQC, : 
' * -J 4n 

sa - 

V.n ’B; 
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F 7KB.0U.79S.1 1364 
BO08OS.2 265 
BKd0.flOS5 265 
M408OS.4 365 

Oft«. BOSS 465 
8M«.80S.S 56S 

«408OS.7. 665 

TM «8986 865 

OftugLMSJ 1065 
Bftdgl.BOS.IO >68 

a«sis.n 
»«.818.12 
,81 8.13 
I. IIS. 14 
81 5.15 

j. Bl 8.18 066 

UdtfLftl 5.17 066 

1» «.615.181068 
ttdta.BlSU 1066 
»«.818.20 1168 
fljft «815311166 
1QdgL«1S22 1166 
Md0.815.23 12« 
Sftdgl.02S.24 167 
9fed0 82535 

Oft d0.62S.2B 

9 «82 537 
8KH082S» 
M«. 82579 
9«BSSJ8 .. 

Oft «82531 
M«B2SJ32 1067 
84082.S33 1167 

7*40.82594 1267 
7ft «02535 1267 
7ft«B3S38 3« 
BK « 83 S 57 568 


367 

467 

467 

567 

767 

967 

067 


13 5. Itl.5. 


11175 

100J. 

1023 

1023 

100.45 

1003 

hoi ,15 

1115 

|S3.BS 

103 

103 

1005 

10035 

1133 

117.4 
11133 

111.45 
,1113 
93.2» 
11055 
.1075 
10435 
>075 
1063 
100« 
93 

|S?3' ' 

102.4 

103.05 
103.48 
106 
1043 
1033 

103.1 
1025 
103.65 
»«G 
10455 

fi«.rac 

|1077S 

10035 

,1075 

109.1 

1110.45 
10955 
1085 
107 
1D9J 
10B.4 
1063 
110755 
1063 

106.1 
11063 
103.7 
1073 
10535 
104« 
1023 
102.1 

101.6 

100.4 

SS 


lOO.ifl 

10035 

100,1 

«03 

1003S - 

100.15 
1017 
1013 
10175 
9055 ' 
100.1 
10235 
10035 

10039 

103.7 
101 « 

101.7 
10335G 
103.76 

97.4 
S75 
10055 
98.45 
100.756 
983S6 
9735 
98.45 
95« 
973 
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9B3 
9955 
11135 
1003 
10S 
103 

100350 
101,1 " 

101 « 
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935 

1033 

103.15 

100.75 
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1173 
11335 

111.7 
1125» 
93306 

110.75 
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IM.75 
10?J> 
1063 
169 .SS 
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102.4 

103.15 
1D3.4G 
10535 
1043 
10336 

103.1 
U»3 
10335 
104« 
104« 

106.75 
10735 
10635 
1075 

109.1 
1105 
109« 
1083 
107.78 
1093 
10B 58 
107 

107.7 • 
tD6«0G 

106,1506 

1053 

KQ5 

I073S 

1055 

104« 

103.15 
102.3 

1015 
1003 : ’ 
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huJ -• » f 


■E 


•" :: 

;; 


F 468.57’ 464 

SftfidMM» UW3 
10« 73 II 1163 


■w 


264 

84072 ’ BIM 
Oft «76 964 


6«7BBI 

M«79 

Oft «73 
7« 77 . 


H64 

265 


«036 

10D35 

102,1 

10136 
[1023 • 
1102.7 

100.1 

«0« 


285 10336 
267 09.76 


10056 

100356. 

102.156 

«13 -. 

1025 

|l 02 .r 

100,1 • 

10035 

103.7 

ÖS« 




13.5. 


F6d0 77 

9.67 

96.25 



748 

95» 

rfiBs 

Eft 60.77 
800L79I 

S£9 

7.« 

96.« 

102 « 

^rS' 


tm 

94 

939 

600 «II 

71 90 

102.4 

ID2«6 

940.61 

:wm 

106« 

107.1 


Ml 

115,75 

116 


11/1 

114» 

114.75 

840.601 

2197 

102 

10Z.Z 

1000.82 

tu» 

113« 

H3.SSG 

Oft 00 82 

840 82 

m 2 

110 «G 

110,756 

11192 

101.85 

102.1 

Tft 00. 83 

1/93 

101,15 

101 »G 


F 4 AU. 57- 

«84 

IW« 

100 « 

5ft Bdpaci 56 
600 A u 

1083 

100.256 

ido»g 

ran 

109.056 

100.16 


12/83 

1D15S0 

101 « 

6 ft 00.08 
800.721 

8/88 

fl/87 

B9Ä6 

103 

99 »G 
103,1 ' 

1000 Bl 

3.TO 


111.7 

UM, 00. Bl 

609 

112 » 

113,1 

800,80 

3fl0 

102,4 

102,65 

Tft 00 80 

MO 

101.7 

102 

Sft 00.80 
lOft 00 81 

12/90 

106.15 

t«3 

1091 

115.9 

116^ 
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112.15 

' 8ft dgl. 82 
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108« 
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2/93 
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800.71 
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100.756 
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86 

97.75 
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82 

1026 
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86 

im 
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6KO0.67 

440 68 

87 
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ÄS 
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700.72 

84 
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A4 
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101.46 

M 
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m 
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m 
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n 
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85 
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840.72 

B5 
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Tft 00. 76 

M 
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1015 

700.77 

85 
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M 
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101.756 
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800.72 
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7KO0 83 

93 

99G 
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85 
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92 
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86 
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n 
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84 
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BK 00. 70 

» 

1026 
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Tft 00. 72 

800 72. 

87 

IDlG 

1016 

A7 
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102 » 

7KO0 78 

87 
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Tft 00- 82 

92 

1006 

100 G 

D 7KMW71 

83 

1016 

101G 

800.75- 

83 

1«»0G 

I««« 

7KO0.83 

93 

99 

98J55G 

F 6RM0.-Ft.64ll 

84 

99« 

99« 

.840.71 

88 
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101 »G 

F 6KSB(7D 

A5 

1 IKLS 
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700.72 

87 

SJ> 

905 

.800.28 

88 

96,25 

96» 

H 5ftSdk.-H.S9 

B4 

99« 

90« 

600 MH 

84 

I00G ' 

1006 

7K 00.72 

87 

100.75 

100.75G 

BK 00. 73 

K 
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103 »Q 

D7ESW72 

86 
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D 7K Kita 71 

83 

1 « 

1 « 

MBMbidwn'M 

84 

100.16 
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fi fiSnmgutftl 

83 

100.15« 

100,15« 

7K 00.71 

86 

01,756 

101.756 

Tft®. 72 

67 

101.75G 

101.756 

fianksdiulclverschreib. 


38G 

« 

8 SG 

V TO0PI2 • 


006 

100 ' 

IF 7ft btotaPtlW 

01.46 

101.46 



T-mi 

105,46 ' 


10 « 

no« 

740 IS 132 


6 « 

£.« 

800 IS 155 


00,756 


800 KS 189 


UM« 

104» | 


Renten wieder nachgebend 

EN* Mol wim dos US-FloaiuaalBlstgm, In dea USA worden die Zinsen demoächxt 
sinken, wild von den deutschen KeoteeMhtdlera nicht geteilt. Diese Ansicht über- 
trägt sich auch auf da Ho hang der Anleger, die sich an Wochenschlufl von Markt 
der festverzinslichen Papiere weitgehend zurückgezogen haben. Die Korse öffentli- 
cher Anleihe« gabe n bis xa 0,30 Proxentpunkte nach. Gleichwohl wurde die neue 
siebenelshalbpfOKeittige Bundeton leibe zun Enrinfomkurs von 100 Prozent fn den 
Handel eingefOhrt, eine HObe, dl* In enter link» Piwstigegcnldbtspunkten entspie- 
chen dirfte, aber nicht narktgerecht ht 


M 5V, Bmt.IMh Pf 14 
6«. PI 20 
Bft dgl. PI. 2 
7«PI3 
7« PI 27 
BK40 J&M 
7«. MS« 

7V, dgL US 27 

H 5 Bmr.Hno PI 33 
5» dgl. PI 11 
8« PI 34 
B« KO Pf 50 
6ft 40 MID 
6«KSl 

U 6 Ldz Aufb. 6 15 
8« IS 16 
600. 617 
BK «KO« 

- SK dg). KO 48 

M 7V, Bay.Lbkgz. Pt 103 
9ft « PI US 
lOdgusaa? 

BK «IS 726 
M 5 Beyer- Vert*. PI ll 
5K dgl PI » 

6« PI 4 
6K dgl. Pf 3 
6K « PM2 
7« PI 20 

B 5 Bul. Pbndt). Pf 7 
7 dgl. Pt 31 
6« Pf 31 
BK «Pf 37 
8« Pf 51 

HnSflrttonn. Rypo.PM 
7 «PI BO 
7K dgl Pt 87 
6«KS2» 

7 « KS 30 

D 5 Ol CemOod Pf 44 
5«. Pf 54 
6« PH 09 
BK«. Pf 123 
BK « Pf t4f 
7«. P1 143 
Bft «. Pf 191 
7« KO 113 
B«. ICO 217 
9« K0 215 
9ft « KO 218 

HSft«W*pott.H2J 
5ft 40. Pt 50 
G« Pt 84 
9«. KS 139 
F 8 ia.6mj*. Pf 218 
9« PI 239 

H SK OG-KwoM. KS 9 
7« KS» 

F 5* Cä.GanJfc. IS 70 
8«. 6 71 
6V. «.673 
8« «6 80 

F 80BLDl.nMM.KD54 

6 dgl. K0 46 
7« K0 87 
7V, ogl. KD 185 

9 «. KD 12B 
10« K0 125 

HnS DL Hm. Hm. 48 
s« Pf ei 

7 «. KS 101 

10 «. KS 134 
Bft « KS 140 

Br 5 Dt.Hyp.F-BR Pf 41 

4 «Pf 57 
5«. Pf 87 

7 dgl. Pf 123 

Br SK Dl.Hyp.F-SF KS 74 
6 « KS 86 
6ft dgl. KS 259 

5 DL TÖndk. Pf 82 
5K « Pf 59 
6« Pf 162 

8 9 DL Pf. Kl. Bll. 482 
Br7KDl.6iSnflS.Pf33 
8«. Pf 46 
5K «Pfae 
SK «.Pf 85 

8 «.Pf 37 
Bft «. Pf 60 
BK «PI 74 
6ft«Pf7B 
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)ae.25Ms 
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B52SG 
P43G 
103356 
103 «6 

1026 

1035 

1046 

104« 

I17B 

|77G 

.«SÄ 

100G 


13.5. fit. 5. 

Sf* IS* 

] 96.256 
,101350 
>97.256 
lOOOS 
B83St£ 

1206 
12756 
BIS 
,1006 
0686 
mäe 

B7G 
95356 
9436 
103356 
103, SC 

1020 
10 
10 

UM« 
1170 
776 
9356 
896 
896 
1006 


10056 

&£ 

102.75 

115G 

88.756 
946 
BIG 

96.756 

1156 
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83Q 

m 
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97G 
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1B» 
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1D4G 

J78G 6 

10056 
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102,16 
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,110« 

99.756 
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» 

hOWQ 

d 
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«36 
103356 
100,856 

Ö9.75G 

EG 

101 « 

105« 
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1076 

9BG 

706 

97.156 
BIG 
S3G 

ur 

836 

B3G 

105« 

1006 

101 « 

88« 

10« 

10O«6 

.76 


n« 

102« 

1156 

88.756 
1946 
BIG 
BB.756 

11« 

112 « 

B3G 

9« 

BK 

976 

101,256 

1018 

UQG 

103« 

1046 

1156 

7« 

100« 

104« 

102.1G 

104« 

110.2G 

99.756 
B255T 
99356 
|975 
1»« 

B56 

826 

101 , 1 « 

>98.26 

103358 

1DQ35G 

199.756 
836 
101 « 
105« 
!B3« 

1076 

996 

7«6 

97.1« 

816 

836 

[BG55G 

755 


106« 

10« 

101 « 

8836 

10« 

100 . 0 « 

953» 

.99.156 

198.76 


ft BK ». PI 77 
6 dg), pi 42 
BK dgl. Pf 47 

f 5 HL HyuoOk. Pf B8 
514 Op. Pf 53 
BlQL Pf 79 
6 dgl. PI 130 
SK dgL Pf 133 
lüdÖtPf 168 

H 5 Mg. U*. Pf 2 
Edgl. f4 
6 00.47 

9 dgl. £44 

10 dgl. £48 

F 5 WUbPIB 
BdgL PfBD 

8 dgl. Pf 70 
Bdgi. Pf 73 

4 dgl. KA 5 

H 6 Hn>-I-Hbg. Pf 46 
BK dgi. PI BO 

9 dgl. Pf. 117 

8 dgl. Pf. 248 

9 dgl. KOI 25 
8 dgl. KD 175 
9 dgl. ISO 259 
Bft dgl. 10262 

f 5U*. RftAlzPId 

5 00. P1 12 
7». Pf 25 

10 dgl. PI 40 

6 dgl. KO 30 
9ft egi. K 84 ■ 

F 4K U*. S*u Pf 5 
5K dBL Pf II 
8 dgl. Pf 2i 
7». Pf 12 
4K dgl. KD 8 
5K dgl. KD 4 
7K ».KO BO 
8K dgl. KO 81 
S 8 Lttt BUM. PI 3 
BK du. Pf 8 
B dgl. Pf 28 
Edgl. Pf 49 
B dgi. KS i 
8 dgl. HO 3 
BK dgl.xsa 

H B LBkS-HU» Pf SS 

7 dgl. Pf 97 
10». Pf 32 
10». Pf 33 
BK dgl. KS TB 
10 dgl £95 
rtftdgl. SB6 

M 5ft MbKbflmO.P1 100 
BdgL P1 118 
H 4KeUM.1fWn24 
6K dgl. PI 42 
Hn7 itara. Lbk. PI i 
7K dgi. Pf 4 
Sftdgl PJ 7 

BdgL Pf 10 
900.10 53 
7Kd0. £6 
10». IS 37 

F 5 PUte Hyna. PI 48 
BdgL Pt 58 
6» Pf 95 
7». Pf 11« 

0 5 Rn Boaencr. Pf C 
SK».K 

4 dgL Pf 18 
BdgL Pf 2B 
BK d0. PI 67 
5WS^. «JJ-t-E 
9K dgl. KO 58 
7K 00. KO 77 

S 5RM«p- Mntt. Fl 59! 
5K dgl. Pf IM 
7» P1 125 
7 dgl. Pf 128 
BdgL P1 177 
9». Pf 167 
6». KS 77 
BKdgl KSBOfl 
BK dgl. KS 110 

BrSSL Kr. 0LBrPM7 
SKdgLPf 24 

5 dgl Pf 36 
SK IM. Pf 43 
6» . Pf 56 
7». Ff 81 
7K dgl. Pf 68 
BdgL Pf 70 
8dgL Pf BB 
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99.756 

99.7» 
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1016 
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996 

8» 
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10I.75G 

lOl.TK 

101.756 

101.7» 

101,46 

101.7» 

ÄS« 

103« 

896 

B96 

88« 

BB« 

100G 

1UG 

102.756 

102.7» 

85« 

85 

92.75 

92.75 

102« 

102« 

108,16 

105. iE 

99.256 

«.2» 

106.7» 

106.7» 

110.756 

170.7» 

88« 

88« 

100,256 

100.2» 

102« 

102« 

99« 

99« 

95« 

95.« 

Bl« 

91« 

100.1» 

1«.1» 

KQJSSG 

102.6» 

104« 

104« 

101« 

101« 

104». 

104« 

1088 

10» 

85356 

8SJBG 

8» 

836 

1016 

1016 

1201)6 

120» 

10« 

IQ« 

1006 

1006 

B3.Z5T 

93 »T 

BBG 

886 

- z Da 
103.7» 


1006 

IMG 

llOG 

U« 

746 

746 

976 

97G 

iia 

BIG 

10» 

IQ» 

1028 

1026 

B2G 

826 

1006 

100G 

102« 

102« 

10« 

10« 

1046 

1046 

94» 

84« . 

84« 

84.76 

B0 »6 

80.7» 

90.1» 

90.1» 

100.16 

100,16 

.ipy 

102« 

h 03.96 



H 65cWfsh»p. PfO 
7'»flgl PT 46 

M e 5üdt»den PI «i 
5w dgl Pf 57 
SK dgi Pf 1*3 
7». PI 87 
7K agi Pf UM 
7 Ogl KS 4P 
7<* dgi KS Bl 
B OBI. K5 T33 
8-* ogl KS 132 
9 dgl IS 185 
9<-i jgl KE 171 
M5V«itBttng Pf 55 
6». Pt 95 
7». Pf 100 

D BWMLB Pf 350 
Mi dgL Pf 403 
9K 90. PI 1007 
B dgl P1 1015 
700 «DSS8 
SV, 90 KS «20 
9V, dgl. HO 1301 
BtedgLKSlZTB 
8». £1512 

B ogl £1520 

6K» £ 679 
7K dgl 0 1503 

D 4 Mfesd UM Pf 4 

6». Plis 
BK ». PI 19 
7» PI 20 


D Bft Wesd.Hypo. Pf 
BdgL Pf 564 
9ftdgl KS 294 
10». KS326 
5 6 Wb. Hypo- PI 84 
7» KS SB 
S Bft WDi KaU Pf l 
7» Pf S 
B» sie 


550h 


B9G 

101 JSG 

90.5G 

78.7« 

95.7« 

95 7« 

SB.« 

B4« 

1 O 1 G 

100.75 

103« 

100 . 2 « 

107.2« 

10« 

B2G 

IMG 

102 2 « 

K « 
B« 
100.4« 
1003« 
£5« 
107.4« 
103.«« 
|101 6G 
104 450 

19« 

101 3G 

Zhg 

tisr- 

93» 


02.7« 

1053« 

105356 

hi 
,10« 
B9.76 
hOI. ISS 


99G 

101 2« 

W« 

78 756 
i95.7« 
>95 7506 
9B.5G 
94» 
lOiG 
100 75 
103« 
U»2G 
107 2« 
10« 
B2G 
10« 

1023« 

97« 

U£« 

100.4« 

100.5« 

95« 

107.4« 

103.4« 

107.« 

104.4« 

956 

TD1.96 

1016 

976 

91G 

93« 

102.7« 

1053« 

105.3« 

81.« 

IMG 

B9.7G 

ID1.15G 


Sonderinstitute 


D 8 DSU Pf 28 
6». PI 47 

7 dgL Pf 83 
5KdgL Pf B9 
8». Pf UM 

8 dgl. P1 185 
5K». RS 45 - 
6». RS 73 
fl». US 120 
BK dgl RS 153 
7» RS 162 
BK ». RS 172 
9». R5 188 
10» RS 193 
11V. dgl RS 195 

D BISSAU. BB 
BKdgl 88 
F 7ft KFW 70 
8 ».70 
8» 76 
TV.d0.79 
10 Kred4 «1 

F BK Kra.MadJkA B2 

F 6 LntJtMUL RS 13 
8 ». RS 14 
8». RS 15 
G »..RS 18 
6 dgl. RS 18 

6 ». RS 19 
6». RS 20 
600 RS 21 
6». RS 26 
7K » . RS 27 

- 8». RS 29 
Eft». RS M 
7». 94 

7 »99 
BdgL 101 
7ft d0. 102 
9K». 126 

I 7ft LAG TS 76 
BdgL TS 76 
Bft» TS 77 
5ft» 78 
7» 79 


B8.5G 

83G 

92.» 

PTG 

101 « 

IMG 

ÖB.7« 

mx 

IOX 

104« 

W> 

106« 

105« 

108G 

1111« 

HX» 
IM» 
101.1 
;ub.-.g 
101 .5 
(99.9 
112 2 
103.9 

1M.1« 

1M3S6 

966 

197.756 

IMG 

98.25 

99.7SG 

99« 

|».75G 

1013« 

100.15 

97 

9735T 

100.7« 

10235 

(99-7 

106.7« 

1013 

103.2 

97« 

63« 

93« 


166 « 
836 
92.« 
976 
101 « 
102G 
96.7« 
97« 
103S 
UM« 
96G 
106« 
105« 
10« 
m «bG 

IMG 

TM« 

101.18 

IQ2.1G 

101 « 

»3 

112 JT 

1033 

100 . 1 « 
100356 
986 
97.7« 
IMG 
B6.2S 
99.7« 
BB« 
59.756 
101 . 2 « 
IM. 15 
97 JT 
97.257 
100.75 
1023« 
99.7UG 
106.7« 
101 « 
103.26 
97« 
'33.9 
99« 


Industrieanleihen 


F 6 BadMiwwk 64 
BB0 78 
5 BASF » 
SBqomw. 59 
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" 5. 

F SCnem HuBTI 

imfi 

■MTSsG 

T’iCo/fl Go* 71 

1«S7 

1B3.5T 

8 Dt 'fcOCT 84 

995 

3G.SX 

6 GfiMft 6* 

99» 

SS feG 

6 f€W58 

996 - 

998 

ä** SC 82 

97» 

97» 

Sog' 53 

99» 

99« 

7>j 00 71 

nn ns • 


?ftoai n 

101 GG 

Id 6G 

fli larper. 59 

18206 

IBM 

6 notens 63 

100G 

99.7« 

EOfll 64 

flJDJST 

1X25T • 

6H3C£Ctl64 

39 35 

89 SG 

71H 00 7i 

1B0 4T 


Tft Ktrsaa 7i 

ID0 7G . 

tflIT 

7ft ttutnol *1 

100 36 

100.35T 

Tft 80 7i 

100.2 

1M.4.T 

7ft 00 76 

100» 

100« 

fiKKLxneW 63 

99 75 

99 ST 

7 1 '» OB 71 

800 72 

39.5t 

89 751 

100ST 

IMST - 

6 Kn« Sä 

99.75G 

39 75G 

6 Lawe 64 

39 3» 


5 Minnuflann59 

3« 

SB« 

6 ttKoDaafi 63 

9« 

9X 

6NWK58 

99« 

99« 

500 61 

39« 

99 JE 

fi 00 52 

».2 

Sri« 

fiOaDon. Kraft. 64 

KT 

SET 

Sft Os .BiyK SB 

99» 

99« . 

ö 8 Rai Vao Sk 68 

98.5T 

98 JT 

F Sft Rn Bnu 58 

98.25T 

S8»T 

53 

95757 

96.757 

8 ooi. 55 

96.7» 

98.7» 

5ft RWE 59 

99 

99G 

6 agi 63 

96.75T 

96.75 

Bagi 65 

96.5T 

Sii 

7ft ogl 71 

100» 

1001 

7 ogl 72 

99.5 

99.6 . 

6 Rn -U -Don 62 

6V» 00 68 

3M& 

-Zra 

100G 

B Scniesaiaa 71 

101« 

101G 

5STEAQ 59 

39G 

99G 

6 Tfiys&en B3 

99« 

39« 

Tft 00 71 

8 ogl 72 

1006 

1006 

-Zhg 

101T 

7Y, 00 77 

995 

99.IT 

5 Vetn 5S 

BST 

B9T 

8 VEW 71 

IM.^T 

I00.75T 

6ft HO 77 

7 VW 72 

37.« 

97.6g 

».756 

99.75 

Sft Wnareti. SB 

ffi» 

«9« 

Wandelanleihen 

F 4ft AKZD60 

86» 

86.» 

3ft M Upooo 78 

93 

92.75 

3ft Assuh Opi. 73 

TI» 

113« 

4ft Canon Inc. 77 

32» 

329G 

3ft Cs. Corep. 78 

210 

250T 

5DBc. Lau. 77 

99.7 


5ft Don Inc. 80 

113 

flT^M 

4y« Ftjcu Lm. 78 

5 00. n 

4261 


284G 


51« HooflDwni58 

EOG 

SOG 

3K Izumqn Co 78 

936 

9» 

3*A Jusco Co. 78 

95.3 

B5.» 

4 Kausal B 79 

101 

101 ! 

6 KbnslMMj Pho. 81 

1146 

1I4T 

Bft 40. B2 

112 

11» 

6 KDin*teu 78 

I52G 

15« 

3ft Karakum 7B 

946 

946 

Tft Kraft« 70 

111G 

IMG 

3ft Maradai F 78 

93» 

93.25 

6 Micfleta bl. 70 

94G 

94 

5v, Urals 77 

15» 

15» 

4dol. 79 

11« 

11« 

SU Malta). Cn. 7G 

175» 

175« 

8.75 MKsub. HB1 

12» 

12» 

8 00. 81 

107.75 

107.75 

6 Co LU B0 

113.7» 

113.76 

7Mpponfll.6l.82 
3ft5pponSti 78 

120 j 

18» 

121» 

1S7G 

3K Nasan Mot 78 

33« 

93» 

4 Mssttn SD« 78 

1376 

1376 

fiftOotr.d.Gf.ffi 

100G 

IMG 

Sft Otynpus 73 

21» 

2176 


2346 

2416 

sft Orant Rn 78 

23» 

242G 

Sft RcohCornp. 78 

137T 

138 51 

6ft RoOvn. M. 72 

93.6 

93.6 

3% SsnlqnBK. 7B 

100 »6 

99.75T 

3ft Sanyo Ehe. 73 

1B2T 

164T 

3ft Söyu Stores 7B 

3» 

S» 

8V. Sota» 76. 

157G 

15« 

Sft Saltf 78 

96.756 

98.75 

B Tayo YkidOD Co. B2 

1 IST 

1I7T 

5 Texaco ln 68 

96» 

96» 

3KTok.Boc.7B 

313T 

30ZT 

4ft To*. Sanyo 77 

26» . 

26» 

4 Tokyu Und 79 

V/> Trio Kern*. 78 

1Q3.5T 

1035T 

99 «G 

»» 

BftUnyUri. 79 

120T 

1195 


Optlonsscheine 


s - äAÖFK • 
3iitrRr. 78 
TDK 9öy*' '• r 82 
P« C.a-G&g/ 75 
3’> C jon ^i e» 7B 
4'i ü Eh Csrng 77 

TQM0WSC75 

64- »i .TS 

8nocmS3 

7-1 aKTSyn Rwajf K 

P, S*r*nj63 
BK WWF 73 


H 

,7» 

« 

.36 

iiS6 

u 

13« 

143 

270 


■\ 5 

385 

37 

45.5 
Ölt. 

42.5 
1355 
,161 
S.l 
56 
758 
38i 
T42J 
.270 


Optionsanleihen 


F BK BASF 74 -n 0 
Bft BASF 74» 

M SK Sjurant BB raO 
MJft Smi » cO 


i«.5 

102.75 

fTM 


'405 

1023 

MB 

78 


Währungsanleihen 


F 8 BMUWVI 72 
8% Koaen lagen 72 
7375 HOntcgoi 78 
SK». 79 


HM.2S 

100.256 


95.5 

1M.2S 

1M.2SG 


Optionsanleihen 


f 3ft ComSk. na 

73 mö DM 

F 3ft 00 78 DO DM 

4Vj C F DT 0 

77 mO J 
«ft ogi. 77 oO j 

Ti Jat Synm 82 

7K 00 82 oO 

F Bft Weta F. 73 
mO DM 

6ft 40 73 oO DM 

1« 

B9.5 

130T 

86.5 

129.7» 

99.75 

124T 

B7 

111 - 
89« 

130 

65.25 

129.50G 

99.75 

124T 

97.75 

Optionsscheine 

F Bft BASF 74 1 

52 

52 

SturopfTS [ 

B5o6 

G5J0G . 

Wandelanleihen 

F 5 BifCrSS 

101.5 

101.25 

5 ftw Ws 75 

1238 

1238 

H 8 Baäersdait 82 

16E0G 

1708 

F 4 v, CoraraeaB* 78 

J9.*5 

99.45 

D 9 Gnrea 7« 


1338 


Privatplazierungen 


F 7ft AKZ063 
8» 84 
6ft ». B8 
7ft Aroeo 83 
7ft»« 

9 ».87 
F Bft Antu 89 
10». BB 
BAUST 87 
Bft ».87 
F 7ft 9cC 63 
4ft CFD8 83 

5 dgl 84 
BK Esel 84 
6V. dgl. 35 
BK »1. 87 
Eft EuretoniOi 

F 6ft Euratom 87 
!0» 89 
6EBB8 

Sft Liitdaasa 86 
B Monaruiwn BO 
EftO Ko Bk. 84 
- Tft Partmr-H B7 
SS. A. R 831 
8 d()L 83 ll 
7K Sdtwcdcn 89 

F Sft WattankM 
Bft dgl 85 
Tft ».87 
Tftagl. 90 
9». BB ' 

BK » 68 
Tft» SB 
Bft ». BB 
B». 00 
11 ».91 


IMG 

B8G 

99« 

97« 

BGG 

93T 

9GG 

UM« 

1047« 

105.7« 

IDO 7« 

99,77100 

99.6/100 

94.7« 

£4.5 

94.2« 

>36 

88« 

1076 

BZG 

99« 

04« 

99« ' 

9« 

ISS 

1Q0.15G 
99« 
1007SQ 
[UD 
104 
1106 
10172J 
USB 
101 TM 
113.« 


UBG 

9« 

99» 

97« 

BBG 

93T 

9« 

104» 

104.756 

1DS.75G 

1M«6 

99.7/100 

99JV1M 

94.7« 

94J 

IB4J25S 

939 

99« 

1076 

926 

88« 

.94» 

fc* 

10« 

|9B« 

97« 

1M.1» 
96» 
1IXU56 
IM 
UM 
1036 
101 /W 
10« 
101 . 2 « 
113« 


Amneitamgen: 

■ amen atueitm 
Pi - PtafldDnto 
KO o KonuttunaioUigiUDnen 
K5 - KonuftrakcnimniMsiinoai 
£ = UiaurecnukMncniMiungw 
RS * RftnenscnukiveiscfuBi Bungen 
S - SduUwadireauogai 
{Kiiise oitne Gewtfe) 

8 * Bartw. Br * Bremen. D - DüssaUorl. 
F - FraflMun. H- HunDutg.Hn» Humowr, 
M - Mfinchun. S “ Smogvt 


Ausländische Aktien 
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:• 5 

- LArtUMC 

_ 

_ 


60 

6G 

0 Aka 

S77 

565 

D HilwütaaD. 

155 

’SüE 

F Aon . 

7986 

80 

M UcDratf i 

iS 

'632 

F Mn 

K 

89 


2323 

238 

F Mg BK. ifcffle. 

330 

330 

f iftDuneOO 

150 

1515 

t tftanwMto 

SJT 

JJT 


2i)T 

TOP 

F Amu 

7li 

725 

■ ■ ■ ^ 

626 

5.2G 

F Mn Cymad 

115 

1i3 


2.6T 

2 ST 

0 MnenaoExpr 

15« 

1SG 


3.90B 

39 

0 An Mob» 

25 

255 

F HBei0 

458 

4JG 

f rmJTlf 

IS 

1995 

F ftcsm&CD 

4X 

4.26 

F Anno Brak 

52J 

52 

F MBeiErg« 

195T 

iE 


311 

308G 

2.10 

2.1G 


57.4 

575 

F tan 0 

&05 

6.1 

F 00 O0. 

93 

59.1« 

H MCHI OS 

1» 

75 

F Attted 

57 

5B6 


ZU) 

215 

F AoinOam. 

3» 

355T 

F Knttteon 

032 

0.22 

M AD fteüfea 

1143 

1095 

F IfcMTJ 

19« 

20G 

h MMtCOpm 

446 

44C 


872 

985 

H /WK> 

81.1 

838 


21 ST 

23T 

F MbW 

209 

».1 

f hhu 

S0Q5 

5005 


27 1 

27.4 

O XmdSk 

4.« 

4.46 . 

f BmoaeEHao 

21 3 

va 

F Hane El 

10 6 

IC 65 

F Bmcd 0e Snztaei 

18.1 

18.4 

r Appon Komb 

155T 

1551 


32.1 

X.1 

F N^jpon S nm 0VP 

896T 

S5T 


ns 

205 


2« 

2« 

0 tetnes IFtogil* 

tiAa 

886 

F MäsaDMocoi 

7« 

78G 


5« 

550 

F MSH5W 

'55T 


F OtaSDedw 

5» 

Si 

f Hssno-hra 

326 

326 

F Bong 

90 

595 

■F NtartlMra 

F Honen Seron 

1395 

135.5 

F B Mb 

7» 

75 

615 

615 

0 BF 

14» 

U.15 


516 

505 

M Breton M 

18» 

18 

D Ocev o. Gas 

1601 

15« 

F BK 

13.9 

13.7S 


485 

4.B 





11.7 

11« 

F Cas.Pjcfc 


94 

H », Oranme 

- 

225G 

r Canon 

M.4 

1*5 

F Qnuon Iflen 

IM 

-T3J 

F Ca» Camp 

12-5 

12G 

F Pittoea 

4G5 

455eri) 

F Cneratau 

118 

118.1 

M FanMe 

16.7 

165 

0 & Mntaoan 

148 

1485 

UPepB 

9<7 

96.1 

F ChyAr 

635 

505 

F PEmDO-ftaaie 

1B2G 

180 

M Otcöro. 

HBJ 

111 

F PHVW 

63 

M 

F Cfey trettnog 

645 

636 

F FltacUon» 

160 

156 

F Cas-Cua 

135 

£» 

H Fftta 

41.5 

40.IHG 

D Coign 

57« 

s 


125T 

I2T 

F Corel. GoU F 

na 

209 

F Pu* 

- 

255 

D C0M.Gaw 

lOZT 

1W5T 


792 

809 

F CntitaData 

1355 

128 

M Perne Cononr 

71 J 

71.1 

U CRA 

li.UiD 

11.45 


144 

142 

MCSR 

7.B 

755 


MG 

23 

F DbIAXibB 

1745 

1745ex0 

F AukOtg 

6» 

6.45 

M De Brera Com 


22.3 

F mcoo 

7« 

7.9 

F Die« Comp 

946 

X 

F FSoTuto MA-9 

225 

me 

f Dm Star. 

GO 

S5 

H Rooeee 

2562 

2575 

M OgntEenore. 

278.4 

282.1 

F ItoM 

MO 

1405 

v oumPred. 

1819 

1853 

H Rota» 

2515 

2525 


11-356 

115 


1715 

171.5 


MJ> 

795 

F tammbt. 

42 

45 

0 Drener 

479 

4&6 

H FtDjtaDkK* 

1065 

1055 

D OuFon 

1145 

115 

M (toswüpg Ra. tad 

[3.1 

23,4 




F Satan Ssänistap 

3.1 

3 

MEaatDM.GoU 

■5 

90 

F Sarayo BbeMc 

5.7G 

5.7 

D EWAirUw 

20.7 

21 

MSW0S 

12.85 

l29exD 

F EaananKoaek 

185 

184 

f Sanyo Bet 

52 

52T 

F BtAtatam 

57^ 

57 

F Sana Bl 

5» 

5« 

F Ertön 

UBG 

1386 

M SASOL 

9.65 

9.7 

D ErtcttW 

15» 

15K 

f Sctaraenw 

1135 

1115 

D Esask 

1626 

1570 

F Schn. Akn. 

825 

B33 

D Erna 

845 

855 

IX — I -Hl 


3295 

D RuSl 

4» 

4.75 


972 

100 


3576 

3.4G . 

F SoyvSupB 

F SetaMPrefeb. 

fl. TT 

75T 

6« 

7,46 

0 Fora 

22G 

23G 

F EektxdEUc 

3X 

32G 

M Ftar 

565 

589 

f i ^ 

OB 

19 

0 Fort 

. V 

1255 

D Stage) 

745 

77 

F toeeoMmrep 

5« 

5.65 

F SnöVtensa 

16 

15S 

F Ntao 

F GoflBtiBeanc 

10» 

2S 

ID» 

2885 

0 Sotrey 

D Soiy Onp- 

IJ7T 

405 

1361 

40 

F GatwtaMbtog 

679 

68 


VLB 

92.7 

0 General Hom 

105 

1685 

F Sorto 

1146 

120 

D Gon. Sboptang 

H GenytH 

11» 

1619 

81« 

157.1 


5.76 

24.1 

5.16 

245 

D Genen 

108T 

1986 


1£I 

1,71 

F Goadynir 

82.4 

815 


1556 

15« 

H Goa 

1138 

112B 

».-fr 

49 

45T 

D GXN 

55 

6 

D Sui 

965 

90 

F GUI 

87 

66 

M Sietihu Mang 

«5 

46 

IJ !■ 1 

T2.7G 

12.7 

F Stassür 

953 

9606 

129 

13 

F TaotaKens. 

2.65G 

2.7T 

840 

840 

M Tandy 

152.7 

1585 

H HDHiyhre 

UL»; 

121.4 

F Ten«» 

33 

935 

F Honesare 


829 

D Ten» 

86.1 

e/j 

D tagws 

239 

23 

D TtamvCSF 


m 

F «U 

2815 

2855 


195T 

195T 

F D 

179 

17« 

0 TtaooPK 

2286 

22« 

N krt Btt ML 

312 ■ 

33 

F TtagoSwjea 

55 

456 

Mtaraata« 

70.4 

705 

F Tiio Kemood - 

656 

6« 


39 

».4 . 

F tiWtac 

1776 

17» 

F ULTIT 

96 

99 

D Tray 

35« 

35« 

D UttMOt*. 

« 

86 


3.76 

326 

f nmreeai 

GSG 

71 

0 UAL 

B8B 

8856 

F sume 

5« 

6« 

H Itaäner 

1776 

183 

F Jure Uns 

2 ZT 

2.15 

F iMnCuotai 

1586 

1615 

D Jon 

6« 

5« 

D IMoyti 

34 

35 

F KmataKätn 

1« 

1« 

F UmedTedn. 

178.1 

in 

F KaMtraUStaei 

1557 

15ST 

F US Steel 

615 

605 

U KhtaGoUlin 

1286 

U19 

M VUMWsEjdI. 

2» 

304 

F Komme 
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MT 
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3« 

3« 
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70 

«9 
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76.1 

80 

F UmStar 

0 UV 

75 

385 


F VMkfiBgo 
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895 

155.1 

n 

160 JG 

M M J U Md. 

19.7 


H VKsBni Itaring 

225 

229 

F KtagratilM 



F VtaL-UWcMH. 

1399 

1105 

D Muutn 

3550 

35G 

D Xerox Cnp. 

1125 

1145 


Warenpreise - Termine; . 

Schwächer schlossen die Gold- und SUbentotiervngen 
norstag an der New Yorker Conex. Auch Kupfer 
scMoft unter Vortagosnlveau. Kaffee Dotierte Qbevwle- 
etwas fester. Die KdkaonotieTuiigen schlossen 
weg fester. 


Getreide and GetiBideprodaUe 
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12. 8. 11.B. 
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245» 245,11 
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S»... — 125.« 125» 
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; 93» 94.« 
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JU ' 164» 
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mm. 
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iX 
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KM 

je 
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12.5. 
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106» 
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9» 
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11.5. 
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9« 
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Juk 

»PL 
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S«. 
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SM 
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Uraatc 
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fP3» 
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9» 
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M 
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Zacfccr 
London {£flj 
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04 

Da 
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12.5. 
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Erläuterungen - Rohstoff preise 
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Westdeutsche Metallnotierungen 
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Einladung zur ordentlichen 
Hauptversammlung 

Die ordentliche Hauptversammlung der Aktionäre unserer Gesellschaft 
findet am Mittwoch, dem 22. Juni 1983. um 10.00 Uhr im Forum des 
Stadthauses in Bad Homburg v.d.Höhe, Marienbader Platz, statt. 

Die vollständige Tagesordnung sowie Hinweise zur satzungsgemäßen 
Hinterlegung der Aktien erscheinen im Bundesanzeiger Nr. 90 vom 14. 
Mat 1983. Letzter HJnterlegungstag ist der 15. Juni 1983. 

Unsere Aktionäre, die ihre Aktien durch ein Kreditinstitut verwahren 
lassen, erhalten über ihre Depotbank eine Einladung zur Hauptver- 
sammlung zugesandt. 

Bad Homburg v.d.Höhe. 10. Mai 1983 
Der Vorstand 


ALTANA - 

Industrie-Aktien 
und Anlagen- A& 


ALTANA 


Repräsentatives Landschloß 

(1961 voUrenoviert) 

mit arrondiertem Grundbesitz von ca. 53 ha (Schloß- 
anlage: 1,7 ha, Ökonomie: 2,8 ha, Wald: 1, 7 ha, Landw. 
Nutzfläche: 47,1 ha) 

. in idyllischer, ruhiger Lage Nähe Memmingen/Allgäu 
■ aus Familienbesitz zu verlanden. 

GiäachterL Schätzprvis 1983 lind VB: 12,8 Mio. 
Auskünfte und Abwicklung über die beauftragte Kanzlei 
F. Schmiedel, 8Ö0Ö München 40, Barer Str. 50 


Sch weiser Firma sucht in Deutsch- 
land 

fiescUfblNte, (Memefiner, Partner 

die sich ein »zweites Bein“ oder eine 
neue Existenz auf bauen wollen. Es 
handelt sich um den Vertrieb eines in 
bereits mehreren Ländern erfolg- 
reich verkauften Produktes. 

- Vertriebsrechte auch für einzelne 
Bundesländer möglich 

- Marketing-Unterstützung unse- 
rerseits beim Vertrieb caufbeu 

- Erforderliches Ktgenkapflafc DU 
90 000 ,- 

- Sehr 'interessante Gewinnspanne 
bei raschem Kaptaahimsrhiag 

Für ein persönliches Gespräch 
schreiben Sie bitte mit Telefon- Nr. an 
DAVXCO AG HandelmnteTBehnma* 
HeüSgkifeuz: 34 , FostiL 850 
PL -9490 Vadtt 


I Vaduz. Telex TI 019 


DEVISEN-, ZINS- UND ANDERE 
TERMINGESCHÄFTE 
sind für Privatanleger steuerfrei. 

Profitieren auch Sie von den Kursschwankungen bei den Wäh- 
rungen, Zinstiteln, Edelmetallen und US- Aktien sowohl In der 
Hausse als auch In der Baisse. 

Wir betreuen, durch Computertechnik unterstützt, Einzel- und 
Sammelkonten ab einer Mindesteinlage in Höhe von DM 10.000,-. 
Wir berechnen kein Agio und keine Varwalt ungsgeb Ohren. Unsere 
extrem niedrigen Komissionen verbessern wesentlich die Aus- 
sichten auf Erfolg, an dem wir prozentual beteiligt sind. 

Fordern Sie unsere Informatlonsbroschüre .Das Termingeschäft' an. 

INVEST CONTROL venn-altungsgesellschaft mbH 
Berliner Allee 61, 4000 Düsseldorf 1, Telefon (02 11) 32 5447 


SCHARPF 



Das di^lztliise.instaBMkxisfreieSCHAIU^-F^kalamtsystem für Bit 
famffienbäuser. Etagenwofmungen. Geschäfts - und 
★Sa brauchen nur (Ta SiecMase ★Sabotage- una /SJ71^1^ZUI2Z~ 
iwsmwgesöiea ★ Oraimjsa AuUennauisBiie- . IlllOnraDOnS-bOUpOn . 
ntng. ★BereeBungsniBKler in Ultraschall- u. Passav- ! ane smckon S* iw msenes I 
Wraranedinik *iJbertafl-NDinjitiarrtsenflef ★Kat/i ; '"to-“*'« 1 \ 

oder Leasing.* Bundesweite Beratung una kunaen 
Sövtce. ★ 2 Jahre Garantie 



Taefon 


SCHARPF 

DRAHTLOSE 
ALA RMSYSTEiVE 


i i^i— ^i*jj,t »irtai-uJi 

ISCWLRPF-Attmisv*™ 4roS«oensatfi?K 

I 6072 D> Hm d FronMi/i V I 

yiataor. idfii 03, 62111 Tee 


Erfolgsorientierte 

Vertriefasgesellschaft 

sucht Produkte TNeaheiten/ 
Dten*tl»l0tüa|en im Non-Food- 
BereLch mit hoher Gewinn- 
spanne. 

Zuschr. xl U 6489 an WELT- Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Rarität in Marbella 

(weil Baugenehm. 1 derart. Obj. 

kaum noch za eriangea istl) 

Tri u nlllmmirMiner Bnh» mfbrii. aller 
SiedL, aber mir 3 km von Autoplsta, 
wird ans Areal e. Vers.-PlarrL (snb- 
trop. Früchte) ein 10 OOO-m^Baupl. 
volisL erschL m. Baullzwiz u. aprob. 
Pliinen v. Prhr. abeeg. Unverbaub. 
traumh. Panoramabfick u. Mittel- 
meer L besten Ktima Europas. So- 
fort. Banbeg. u. -überwach, d. 
PlanL-Verw. wäre möglich. 
Interess. rufen: Spanien 52 ! 83 12*1 


Seime*- u. Fnesentore StaW «rzfnkt | 
Ja! Sutvoll mit modernster Bektronic 

TORE & AUTOMATIC 

AmtyrnttotatovortmüenenTureau-Tafe 
UKW-Handsender mit 50 m Reehweite, 
Bflte Prospekt anfontem! 


Über die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 

sollten Sie sich ausführlich informieren. 
Unsere Experten beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 
Mernll Lynch AG. 

• Leitfaden für den Warenterminhandel 
• Terminhandel mit Zinssätzen 



Merrill Lynch 


Kori-Amold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tef. 0211/4 5811 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 
, Paulstraße 3 

2000 Hamburg 1 

Tel. 040/321841 
Telex 0212 130 


Ulmenstraße 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0617/715 31 
Telex 04 1 237 


Prcmenacfeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 089/ 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzatr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 22 50 08 
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Samstag 



1 3.40 ProgramntvoncbaB 
14.10 Tagesschao 
14.15 Sesamztra&e 
14.45 ARD-Ratgeben Rehe 

Uberlebenstraining: Survival-Kur- 
se in Schleswig-Holstein und in 
der Nord-Bfel / Drei britische In- 
seln / Luftrettung aus dem 
Urtaubsland 
1430 Meukantfimstadl 
17.00 Mein Kind bat neue ERera 
. . . und wo bleib ich? 


...und am Sonntag 


WEIX.SOWTAG 


1730 Hier und Heute unterwegs 

183QTogescchau 

18.05 Die Sportschau 

U. a. Fußball: Bundesliga / Tennis: 
Internationale Meisterschaften 
von Deutschland in Hamburg 
(Halbfinale} 

dazw. Reg ianalprog ramme 
70 W ITgj eif TlKW 
20.1 S Es oleibt alles in der Familie 
2135 Ziehung der lottozaUen 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 

22.15 Der Panther wird gehetzt 
Franz.-ital. Spielfilm, 1959 
Mit Uno Ventura, Jean- Paul Bel- 
mondo u. a. 

Regie: Claude Sautet 
Nach einem Raubüberfall in Mai- 
land flieht der Gangster Abeil Da- 
vos mit seiner Familie von ItaGen 
nach Frankreich. Dabei verliert er 
seine Frau. Seine Komplizen las- 
sen ihn weitgehend im Stich; statt 
dessen hilft Ihm ein junger EnzeL 


12ÜÖ Programmvorschau 
1235 Nachbarn in Europa 

Themen: Griechenland: Die Kata- 
komben von Athen / Spanien: Der 
maurische Palast in Granada / Aus 
Jugoslawien: Wunderwelt der Kri- 
stalle (das Museum In Titova MH- 
rovica) / Deutschland: Bad Hom- 
burg: Orthodoxe Christen feiern 
Ostern / Bonn: Felipe Gonzdles zu 
Gast / Berlin: Besuch im spani- 
schen Kinderziricus 
1440 heute 
1442 Pfamcchio 

Wo ist Geppetto? 

15JD5 1,2 oder 5 

Mit Michael Schanze 
1530 Schon zu- mach mit 
tun IsU - Der Lotste seines Itnrn mns 
Letzter Teil des Femiehflkns 
IMS Enorm In Fora 
1732 Der grofie Preis 
1735 heute 


17.10 Undereplegal 

Themen: Schleswig-Holstein: In- 


terview mit Ministerpräsident 
Uwe Barachel zur Regierungser- 
klärung / Bayern: Schwierigkeiten 
mit der Finanzierung der Maxhüt- 
te/Hessen: Bhagwan- Jünger auf 
Schloß Wolfsbrunnen 
Moderation: Helmut Schünansld 

1830 Sri Lanka — Tnmmimel der Tiere 

1930 beute 

1930 UngstrafteapalaU 


Letzte Folge: Die Entscheidung 

Wie wart heut mH „RavueTT 


20-15 Wie wart beut* mit 
2130 beute 


2135 Aktuelles Sport-Studio 

Moderator: Dieter Kürten 




Inspektor Blot 
(Uno Ventura. R.) 


glaubt nicht an 
die Unschold des 
Verurteilten 
(laques 
DacquIne)-JDer 
Panther wird 
gehetzt“, ZDF, 
22.15 Uhr 

FOTO: TELE BUNK 



III. 


WEST 


1830 Fellow me (28) 

18.15 Boaioorta France (29) 
1830 Mknael Braon Talksbc 


1830 Michael Brnos Talkshaw 
1930 Aktuelle Stande 

Mit „Sport im Westen“ 

2830 Tqgesschau 
20.15 Tagend forscht 

Bundeswettbewerb 
2130 Gott and die Weh 
Götzen aus Metall 
Rim der kirchlichen Friedens- 
bewegung in den USA 
2130 Rückblende 

Josef Antonin Stronltzky 
Urvater des Kaspers 


1930 lese Kristo 
2030 Tagesschau 
20.15 Der Prinzregant (1) 

Engl. Ferraenserie 
2135 Das BiM der Woche 
20.15 Dnl aktuell 
2138Pw»niea a d«n ko nz art 
2235 Carlos Saum, eia Cineast 
2535 Focas oa Jazz 


2145 Der Champion 

US-Spielfilm, 1977 


us-spieinim, iy// 

MH Walter Matthau u. a. 


SÜDWEST 

1830 Marco (20) 

1835 Dia Abenteuer der Maus auf dem 
Mats (21) 

1830 ^GegiOfi«* seiest du Kflalght" 

Eine Meditation 

1930 Länder — Menschen — Abenteuer 

Ragnar Stefans son 


Regie: Martin Ritt 

25.15 Das EBot-Feid-Ballett 

tanzt zu Musik von Gershwin, Co- 
pland, Brahms und Gould 

2430 Letzte Nachrichten 

NORD 

1830 SesamstraBe 
1830 Formel Bus 

19.15 Peter von Zahn zeigt: 

Bilder aus der Neuen Welt (7) 

2030 Tagesschau 

20.15 Die Schnüffler 

Der Fall mit dem heißen 
Diamanten 

2130 Vor vierzig Jahren 
2130 Musik im IIL 

Missa Sanctae Caeciiiae 
Von Joseph Haydn 
2235 Lotete Nachrichten 


1930 Die Jagd 

Span. Spielfilm, 1966 
Regle: Carlas Scura 

21.15 Carlas Sauru - Ba Cineast 

22.15 Das Wandbild 

Eine Szene und eine Pantomime 
Von Ferrucdo BusonJ und Othmar 
Schoeck 

2530 „Zu hoffen wider die Hoffmmg" 

Der Dichter Reinhold Schneider 
Rim von Carsten Peter Thiede 


HESSEN 

1830 Lefi rock 

1830 Verliebt, verlobt, verheiratet (2) 
1845 Ich trage einen großen Namen 


BAYERN 

1830 Briefmarken - Nicht nvr IBr 
Sammler 

18.15 Ratgeber: Beruf 
1845 Rundschau 
1930 Ufi reck 
1935 Otto 

20.15 INe töd Rehen Wünsche 
Franz. Fernsehfilm 

.2240 Rundschau 
2235 Z. E. N. 

2530 Dave Allen Special 
2530 Rock aas dem Alabama 
0035 Rundschau 


< 23 e//eirac-, 
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FERNSEHEN # RUNDFUNK 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag. 14. Mai 1983 


H. Haben Ein Vermittler der Wissenschaft wird 70 

Verstehen heißt Vorstellen 


M it 16 Jahren hielt er im Plane- 
tarium seiner Heimatstadt 


Moderator: Dieter Kürten 

25.10 Storsfcy A Hutch 
Der Omaha-Tlger 
Mit Paul Michael Glaser und David 
Soul u.a 
Regie: Don Wels 
2430 beute 


Mannheim seinen ersten öffentli- 
chen Vortrag. Sein Talent, schwie- 
rige wissenschaftliche Themen 
verständlich und griffig zu präsen- 
tieren, zeigte sich schon in jungen 
Jahren. Heute rechnet er es sich als 
wesentlichen Erfolg an, durch sei- 
ne Arbeit die Wissenschaft aus 
Hem Elfenbeinturm geholt zu ha- 
ben. Der Astronom und „Femseh- 
Professor“ Heinz Haber wird mor- 
gen 70 Jahre alt 
„Gut ist nur, was man sich 
merkt“ - das ist der Wahlspruch, 
nach dem der weißhaarige Publi- 
k umslie bling inzwischen 

nach Hunderten zahlenden Fe iri- 
sch- und Radiosendungen auftdeht 
Tatsächlich hat Haber nach dem 
Zweiten Weltkrieg innerhalb weni- 
ger Jahre eine ganz erstaunliche 
Karriere gemacht Nach einer Ver- 
wundung kehrte er zunächst 1942 
an das Berliner Kaiser- Wilhelm-In- 
stitut für physikalische Chemie zu- 
rück, wo er 1939 promoviert hatte 
und sich 1944 habilitierte. 1945, 
nach Kriegsende, ging er nach Hei- 
delberg. Aber schon ein Jahr spä- 
ter verließ er das zerbombte 
Deutschland. Mit einer Gruppe 
von Wissenschaftlern, unter ihnen 
auch Weraher von Braun, ging er 
in die USA. Bis 1952 arbeitete er an 
der Luftwaffenschule für Luft- 
fahrt-Medizin auf dem Luftwaffen- 
stützpunkt Randolpf Field in Te- 
xas. Hier wurde er zum außeror- 
dentlichen Professor für Astrophy- 
sik e rnann t Gemeinsam mit dem 
führenden deutschen Luftfahrt- 


Mediziner Hubertus S trughold be- 
gründete er die Abte il u n g für 
Raumfahrt-Medizin. 

1956 traf er mit einem Mann zu- 
sammen, der Habers weiteren Le- 
bensweg nachhaltig beeinflußte: 
Walt Disney. Und dieser große 
Mann des Zeichentrickfilms berief 
Haber zum wissenschaftlichen Be- 
rater. Mit Walt Disney ar beitete Ha- 
ber seine Vorlesungsreihe „Unser 
Freund, das Atom“ zu einem Fern- 
sehfilm aus. Das kam an. 

Damit war Haber auf den Ge- 
schmack gekommen - nach 1958 
arbeitete er als selbständiger Pro- 
duzent für das deutsche und das 
amerikanische Fernsehen. „Ganz 
nebenbei“ wurde er auch noch ein 
erfolgreicher Schriftsteller. „Unser 
blauer Planet“ und „Stirbt unser 
blauer Planet?“ sind nur die be- 
kanntesten aus einem guten Dut- 
zend gut verkaufter Bücher. 

Stirbt unser blauer Planet? Diese 
Frage stellt Professor Haber mit 
Sorge. Denn er nimmt die Umwelt- 
probleme ernst und sieht sie im 
globalen Zusammenhang. Und ge- 
rade deshalb ist er ein entschiede- 
ner Verfechter der Kernenergie. 
Gegen die Gefahr der tickenden 
Zeitbombe Kohlendioxid der Koh- 
lekraftwerke nimmt sich das Risi- 
ko der Kernenergie nach Habers 
Einschätzung doch recht klein aus. 

Haber hat sich für sein dezidier- 
tes Eintreten pro Kernenergie vidi 
Kritik, ja auch Schmähungen und 

Anfi wnrinTigpn gefallen lassen müs- 
sen. Doch wer ihm zuhört, muß 
seine Arg umen te ernst nehmen. 


Fernsehen bei den skandinavischen Nachbarn 


Punkt elf endet das Programm 


O bwohl der Gedanke nahe liegt, 
wäre es fälsch, von einem 


„ skandina vischen “ Fernsehen 

schlechthin zu sprechen, denn die 
Unterschiede sind beträchtlich. 
Viele ausländische Produkte im 
Original mit jeweils schwedischen, 
norwegischen oder finnischen Un- 
tertiteln, vor altem britische und 
amerikanische Filme, zeigen sie je- 
doch alle. Eigene Fernsehproduk- 
tionen werden East ausschließlich 
in Farbe gedreht. Aber ob kommer- 
zielles, staatliches oder Kabelfem- 
sehen - jedes der skandinavischen 
Länder hat sich da anders ent- 
schieden. 

In Dänemark gibt es kein kom- 
merzielles Fernsehen; ja, mehr 
noch: Auch Werbung findet auf 
dem Bildschirm nicht statt An die 
zehn Stunden pro Woche verbringt 
der Durchschnittsdäne vor seinem 
Fernseher; etwas weniger, wenn er 
zu der Minderheit von 1,5 Millio- 
nen zählt die nur das dänische 
Fernsehen empfangen können, et- 
was mehr, wenn er zu den 2# Mil- 
lionen Dänen gehört die das 
schwedische oder deutsche Pro- 
gramm auf ihren Sender bekom- 
men. „Dallas“ läuft jenseits der 
Grenze schon länger als bei uns 
und im Original. Den größten 
Triumph errang 1982 jedoch eine 
britische Serie „Brideshead Revisi- 
ted“ nach dem Roman von Evelyn 
Waugh, die sich wie in Großbritan- 
nien und den USA als „Straßenfe- 
ger“ erwies. 

In Norwegen ist man schon ver- 
kabelt Fast die Hälfte aller Norwe- 
ger sieht auf diese Weise nun auch 
„illegal“ das schwedische Fernse- 
hen. Die Folge davon: Viele Schul- 
kinder können ihr norwegisches 
vom täglich „angelernten“ schwe- 
dischen Vokabular nicht mehr 
unterscheiden! 

Die einzige norwegische Fern- 
sehgesellschaft, Norsk Rikskring- 
kastmg, ähnelt nicht nur in ihrem 
Aufbau der britischen BBC. Mehr 
noch, fast die Hälfte aller Pro- 
gramme werden auf englisch aus- 
gestrahlt - viele davon direkt von 
der BBC via Norsk Rikskringka- 
süng in die gute Stube. Punkt elf 


Uhr abends endet das Programm. 
So fordert es das norwegische 
Arbeitsgesetz. 

Etwas lebhafter und weniger „so- 
lide“ geht es da schon im Fernse- 
hen des Nachbarn Schweden zur 
Zum einen besitzt Schweden mehr 
als nur eine große Femseh -Ko mpa - 
nie, zum anderen gehört es zu den 
beliebten Traditionen des schwedi- 
schen Fernsehens, möglichst viele 
Life-Shows auszustrahlen - und 
das bis spät in die Nacht. Aller- 
dings hat auch Schweden noch 
kein kommerzielles Fernsehen. 
Derzeit wird eifrig darüber debat- 
tiert, ob man es nicht doch noch 
einführen solL 70 Prozent aller 
Schweden sind angeblich für ein 
kommerzielles, d. h. durch Wer- 
bung finanziertes Fernsehen. 
Hauptgrund sind die hohen Fem- 
sehgebühren. 

In Finnland schließlich gibt es 
zwei große Fernsehprogramme, 
deren Sendungen von 96 Prozent 
aller Einwohner empfangen wer- 
den können - bis hinauf zum Polar- 
kreis. „Nur ein paar Rentiere im 
äußersten Lappland kommen 
nicht in den segensreichen Genuß 
auch des erst kürzlich eingeführten 
zweiten Programmes“, spotten 
manche Finnen. Anders als in 
Schweden dürfen im finnischen 
Fernsehen Werbespots ausge- 
strahlt werden, getragen vom kom- 
merziellen Sender MTV, der etwa 
20 Prozent des Programms bestrei- 
tet MTV zahlt dafür an das offiziel- 
le finnische Fernsehen 65 Millio- 
nen Marie. 

Der größte Teil des finnischen 
Fernsehprogramms ist der Kultur 
und der Politik Vorbehalten. Nur 
ein Drittel der Sendezeit nehmen 
Sport und Unterhaltung für sich in 
Anspruch. Aus dem Ausland kauft 
sich YLE runde 700 Stunden Pro- 
gramm im Jahr zusammen, darun- 
ter natürlich auch Serien wie „Die 
Muppet-Show“. aber oder auch 
Fassbinders „Berlin Alexan- 
derplatz“. Und auch in Finnland 
sitzen eine Million Zuschauer vor 
dem Bildschirm, wenn J. R. Ewing 
auf echt texanisch flucht 

M. v. SCHWARZKOPF 
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Auch fOr Walt Disney und ctia Luft- 
waffe aibeltete der Astronom 
Heinz Haber FOTO:J.RDARCHiNGra 


KRITIK 

Nur die weißen 
Gipfel blieben 


A ls der Brite Edmund Hillary 
1953 den Mount Everest be- 


/XI 9 53 den Mount Everest be- 
zwang, war er mildem lieben Gott 
und seinem Träger, dem Sherpa 
Tensing, allein. Filmend kehrte er 
später in die Landschaft seines 
Triumphes zurück, um die Welt 
wenigstens nachträglich teilha- 
ben zu lassen. Ähnlich verfuhr 
jetzt auch der Deutsche Heinrich 
Harrer, den die Zeitläufe für fünf 
Jahre nach Tibet an den Hof des 
Dalai Tjirna verschlagen hatten. 
Nach mehr als drei Jahrzehnten 
breitet der einstige Ratgeber des 
mittlerweile exilierten Gottkönigs 
noch einmal seine alten Schnapp- 
schüsse von damals und die 
Schmalfilm-Konserven aus, um 
dem deutschen Femseh p u blikum 
über den Vergleich mit neuge- 
drehtem Material das Ausmaß des 
Wandels vorzuführen. Er ist be- 
trächtlich genug. Gerade die tech- 
nisch gar nicht vollkommenen 
Schwarzweißbilder beschwören 
in ihrer Gegenüberstellung mit 
neuestem Film material eindrück- 
lich den Zauber einer verlorenen 
Zeit. 

Gewiß, die erhabene Pracht der 
Hochtäler, die lastende Schönheit 
der Himalaya-Riesen sind ein- 
drucksvoll wie eh und je. Aber die 
Tibeter selbst haben sich seither 
verändert Denn die Chinesen 
brachten nicht nureine neue Ideo- 
logie mit, sondern auch jede Men- 
ge zivilisatorischer Neuerungen. 
Und - vor allem - Menschen. Al- 
lein in der Hauptstadt leben heute 
120 000 Chinesen und nur noch 
40 000 Tibeter. Also auch dies eine 
Welt die irgendwann einmal ver- 
schwunden sein wird - 45 Elimmi- 
nuten belegten dies eindrucks- 
voll „Wiedersehen mit Tibet“ 
(ARD), wie der 71jährige Harrer, 
dieser erste Eiger-Nordwand-Be- 
zwinger, dieser Schriftsteller, For- 
scher, Weltreisende und Entdek- 
ker, seinen nostalgischen ARD- 
Dreiteüer nennt meint nicht nur 
für ihn selbst ein Abschiedneh- 
men. VERENA S EIS ER 


^•r-Kure entschlossen ins Urlaubsland Bayern-^ 



Sonntag 


0930 Programmvorschau 
1030 A la Carte 

Feinschmecker 
Film aus der Schweiz 
1045 Die Bäte 

Puppenspiel der Kleinen Bühne 

11.15 Pop Step 

1230 Internationaler Frühschoppen 

Gastgeber: Werner Höfer 
Thema: Nahost - Frieden oder 
Krieg. Teilnehmer James Marichan 


Krieg. Teilnehmer James Mancnan 
(USA), Daniel Dagon (Israel), Adel 
S. Elias (Libanon), Hasdhim Saleh 


S. Elias (Libanon), Hasdiim Saleh 
(Syrien). Gerd Schneider 
(Deutschland) 


12.45 Tagesscbau 

mltWochenspiegel 

15.15 Johannes Brahms 
Deutsche Volkslieder 

1545 Magazin der Wache 
Moderator Walter Bom 
1440 Schau Ins Land 

15.10 In te tnatioaale 

Tnn nl i ni nlilei r h trfl na von 
Deutschland 
Endspiel Herren-Bnzel 
1435 Johannes (6) 

1745 Bfldenfitsel 
1830 Tagesschau 
1835 Din Sportschau 

U. a. Boxen: EM der Amateure in 
Varna / Auslosung Tor des Monats 

19.15 Wir Ober uns 
1930 Weltspiegel 

Themen: Apartheid In Belgien/ 
Irak - Krieg ohne Ende /Die Tür- 
ken und ihre Demokratie / Tschad 
Moderation: Hansjürgen Rosen- 
bauer 

2030 Tagesschau 

20.15 Capri 


Haber versteht es auch, bei diesem 
Thema wie in Film und Schrift- er 
ist Herausgeber der populären Er- 
folgszeitschrift „bild der Wissen- 
schaft“ - auch im Gespräch durch 
Anschaulichkeit zu überzeugen. 
Was Haber sagt, erreicht immer 
auch das Vorstellungsvermögen, 
nicht allein das Ohr. Kein Wunder 
eigentlich für einen Astronomen, 
dar gewohnt ist die Natur in erster 
Linie optisch aufrimehmen. Die 
Liebe zur bildlichen Darstellung 
der Welt ließ ihn sich gleich einen 
halben Kosmos ins Haus holen: An 
der Wohnraumwand seiner Villa in 
Hamburg-Blankenese prangt ein 
riesiger Spiralnebel - aus unge- 
zählten schillernden Mos aik S tern- 
chen, vom Hausherren selbst 
geschaffen. 

KLAUS BRUNS 


Worte- Bilder Töne - Expressionis- 
mus 

Das Cablnet des Dr. Calibari ' 

1230 Sonatagskonzert . . 

1245 Fralzelt . . 

15.15 Chronik der Wodka 

Fragen zur Zeit 

1540 Reform von ab«»- Knast bleibt 
Knast 

4. Die Kirche bei uns darf nicht im 
Dorf bleiben 

14.10 Aederfand 

1440 heute 

1445 Danke schön 

14.50 Tatsachee -• - 

U. a. Nord-Süd-Sriineilbahn: zu 
' teuer bezahlt? 

1530 Tante Maria 

Fernsehfilm von Johanne» Reben 

1730 heute 

1732 Die Sport-Repo rt age 
1830Togebeeb(katli.J . ' 


18.15 Mordprozefl MrosM Ueda(2) 

4 t eiliger Fernsehfilm nach -Shöhei 


4teiQger Fernsehfilm nach 
Ooka 

1930 beute 

19.10 bonaer Perspektiven 


terviews mit Jürgen Schmude 
(SPD), Bimdesbiroungsministerin 
Dorothee Wllms und Standweria- 


Kterne Insei mit großer Vergan- 
aen heit. Hlm von Thilo Koch 


gen heit. Hlm von Thilo K 

2130 Hundert Meisterwerke 


2130 Deutschlaad, bhriche Mutter 

25.15 T oge w dwni 
2530 Django Ralehardt 
0035 Tagesscbau 


Präsident SchnJttfcer 
Moderation: Hans-Joachim Reiche 

1930 Erkenne« Sie die Melodie? 

. 20.15 Jenseits von Eden (5) 

Aaron kommt aufs College ' 

21.15 heute /Sport 

2130 Dte Zeta» ändere sich 

Letzte Folge: So wie früher ist es 
auch nicht mehr! - Herbst ‘69 , 

22.15 Weltsprache Musik 
12. Mein Vaterland 

25.10 Gustav- He h rem nnn -Bfligerprnb 
(Br Josef Felder 
anschL heute 




Nur mühsam 
bringt Lene (Eva 
Mattes) Uw Kind 
durch die 
Kriegszeiten - 
„Deutschland, 
bleiche Matter“, 
ARD. 21.10 Uhr 

FOTO: URSULA ROHNS 
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iii. 


Gt 


WEST 

1830 Sie kam aus dea Afl (6) 

Vater erledigt das! 

1830 Ausländer - Inländer (5) 

Das Beste für die Kinder 
1930 Aktuelle Stund# 

Mit „Sonntagsmagarin" 

2030 Tagesschan 

20.15 BPnra (5) 

Peruaner beschreiben ihr Land 
Lima - Metropolis der Träume 
2l3aWirtsdMftsstedk> 

2145 Länder - Mee schen - Abenteuer 
. wie andere Neger auch) ' 

Eine Afrikanerin treibt völkerkund- 
liche Forschungen in einer deut- 
schen Großstadt 
2230 Kino TO 

Mit Beiträgen über die Regisseure 
Sidney Lumet und Eric Rohmer 

25.15 Kunst-Geschkhtan 
„Zigeuner-Passion" von Otto Par>- 
kok 

2535 Letzt» Nachrichten 


19.15 Der Sportkale n der 
2030 Tagesscbau 

20.15 Die Bprachstad« 

2130 Hoffneegs Erzähtangen 

1. Die Troubadoure von NOmbhrg . 
2200 Das letzte Loch 

DL Spielfilm. 1981 ~ 

Regie: Herbert Achtembusch 


SÜDWEST 

1030 Bergs t eig en ntHBefnhald 
Messn e r 


ÜmMnweise wie Gew 
tattuientafel. 


5. Die Erst begeh ung 

I Bevor Kuhnubei hoi 


NORD 

1 830 SesmstraBe 

1830 Welt der flsenbaha - Eisenbahnen 
der Weh (9) 


der Weh (9) 

Reise nach Peking 
19.15 Kulturlandschaft W« 


19.15 Kuhurkmdscfaaft Westerwald 
2 a 00 Tagesschau 

20.15 Das deutsche Wohnzimmer 
Rim von Michael Krey 

2130 Ick und De (41) 

Junge und Mädchen 
Unterschiedlich - gleich erziehen? 
2230 Sport III 
2530 Letzte Nachrichten 


HESSEN 

18.15 Reisewege zur Kunst 

Türkei 

1930 Beben ln dl« „DDR” 


1830 Bevor Kuhnub ei kam 

2. Götter bürgen - 

1930 Franz-Sctmydef-Retrospektiv» 

UH der Knecht 
2045 Sprungbrett! 

Nur für Baden-Württemberg 
2145 Sport im Dritten 

BAYERN 

18309oUowme(5i) 

1845 Rundschau 

19.00 Unter unserem Kl mmol 

Wer ko, der ko 

Ein Unterhaltung sabend auf dem 
Land 

Mit Ekkehard Bauer 
anschließend (etwa 2030) 
Fiakerfied 

Osterr. Spielfilm, 1936 
Mit Paul Hörbiger u. a. ' 

Regie E. W. Emo 

2130 Rundschau 

21 35 Durch Land und Zeit 

2140 „Ein Sdrifl kehrt beim ...” 

Die Geschichte eines bayerischen 
Raddampfers. 

Erzählt von Czaba Fazekas und 
Hans- Dieter Hartl 
2235 Das gezeichnete Ich .. . 

Gottfried Benn - Versuch eines 
Porträts 

23.10 Rundschau 



ANKAUF 
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mit Talru. TV-Cotor, 5000 m* Garten, Freischwimmbad, Sauna, Fitneß raum, 
Tennispitt» 3 km. Ideal für Ferien zu Jeder Jahreszeit bei FamIHe Schmitt, 
Tel. 0 83 21 / 22 84. 


Hotel Gruberhof 


Mod. Zimmer, Bad/Du/WC, Balkon, Sauna, Solarium, Wan- 
dern, Baden, Wasserski, Unterhaltung in 8205 Kiefersfelden 
am Kaisergeb., König-Otto-Str. 2, Tel. 0 80 55 / 70 40 



Ansbach - Stadt des MnUadien Rokoko 
Bedeutende Sehenswürdigketten, erholsame, waldreiche Um- 
gebung. Komfortable Hotels, gemütliche Gasthöfe mit deftigen 
fränkischen Spezialitäten. 

Ansbecher Rokokospiele und Kirchweih 1. bis 13. Juli 1983 
tntemationaie Baehwoehe Ansbach 29. 7. bis 7. 8. 1983 
luZ: SUHL Vsriainzat, Rsthsas, 8800 Amboch, TeL (89 81) 5 12 43 





,A3C - Aipsp:i;-Badf-Ccniifr Hallenbad H a'Smist 
bocken, boheijtcs F<citad, Tonni», Ri-iter, »Var.d»*.T. !.'••• 
Tort-, Fc-r lordorf mi er,. ICO Fe?icr.häü*cro. Aujiun*! j r 
P.-o*pe*!cr Veikohrsam* Tel. 0 83 6: / “ 50, 


Oterallgän - Ferlenaiüiarteiiieiits : 

schönsten Gebiete Deutschlands. 
WfßlT 1 ^ Obennalnetstetn bei OberaMorL 

» e — 3 Für 2-6 Piers, in mod. Neubau, rust. im SaiztMjroer 
Barock «nger„ Terr„ Balk., Du. WC. Tel., TV. Radio u. viele Extras, 
Pa nora mablick, gr. Son n en te rraeee. sehr ruh., zentr. Lage. Sauna, Soierkim, 
gegen über vorzügl. Restaurant u. Hallenbad. Harri. 
,™ r «^”9 und elf m nächster Nähe. Bitte Hausprospekt 
anfordem, TeL 06326/9041 o. 9042. 


i 



m 



Jetzt gibr s im ALLGAU STERN das Sommer-Angebot 


Außergewöhnlich viel Leistung 
für erholsame Urlanbstage. Nette Leute, 







-Verband 
ausstraöe 1 1 
5 rien/Chiemsoc 
2260 


31,-jWasserburger Verband 
‘^■'Ratbaus 


'• 8090 WasserburgAnn • 


S204 8r3nr«nburg Tel. 08071/3061 
1^1.08034*041 


auf der Hütfn, un Stüberl oder 
im Nachtclub: Auf geht 9 s! 


HOTELPARK 





PRBS4NKLUSIV: TIEFGARAGE, HALLENBAD, FREIBAD. SAUNA. KINDERSERVICE. 

8 RESTAURANTS UND BARS. SPORT- UND WANDERSERVICE. ALLE ZIMMER MfT RADIO. TV. TELEFON. 


Stern 


*(08321) 4012 

8072 SONTHOFEN 
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AUTO# WELT 




ScUfefcto KcnroMMfcu Dm Audi «0 Quattro oinw JCriegsbemahmg". 


Bel Hg durch todWBel vBibuftwmflMi Dm 200 PS starke Quattro Coup*. 


FOTO: POtY-PRESS 


Gleicher Antrieb - ungleiche Quattro-Brüder 


HK i W Z HQRRMANW, Bonn 
Präzise, ohne Übertreibung und 
Werbun gslalein , Grifft der Audi- 
Slogan den Nagel auf den Kopf. 
„Vorsprung durch Technik*. Was 

einst » mter dfg> Enfa wdflnnppum. 

mer EA 262 mit Ungewißheit vor- 
angetrieben und von der Konkur- 
renz lächelnd abgetan wurde, reifte 
in Ingolstadt zum Wettmeisterprin- 
äp. lut permanentem Vierrad- An- 
trieb siegte Audi auf den Rallye- . 
Strecken der Wett und, was für die 
VW-Tochter noch wichtiger war, 
im tiS gfirfiBw , Kampf »m Neuzulasr 
sungen. 

'■ fo äw Zeit weltweiter Rezession 
stiegen in dem Unternehmen die 
Pmsgtzeriose erstmals über die 
SediaMQhardenrGrenze (auf 6,1 
^GBittrden Mark). • Kunden, die 
technische Brillanz über Design- 
Spielereien und Ausstattungs-Tral- 
loin setzen, haben die Quattros mk* 
Begeisterung ausgenommen. Bis 
1885 soQen sämtliche Modelle der 
Ingalstädter mit Allradantrieb lie- 
ferbar sein. ZurZeit sind es nur die 
nngteichen Quattro-Brüder. Das 
200 PS starke Quattro-Coupä und 
der „Kleine *, der Tfefstapler in der 
Karosserie des biederen Audi 80. 
Bei diesem Modell wurde der Fünf- 


zyiinder-Emspritzmotor gründlich 
überarbeitet und glänzt nun mit 
einem deutlich angehobenen Dreh- 
moment 

Dennoch wünscht man sich im 
oberen Bereich noch etwas nwhr 
Kraft als die 136 Pferdestärken, die 
das viertürige Famflienauto auf gut 
190 km/h treiben. Imrr«whir>_ der 
BMW-Fahner auf der llnk«»w Spur 
sah zweimal in den Rückspiegel, 
als der Audi vorbeiziehen wollte, 

Hann tippt» er langsam an die 

Stirn, winkte ab und blieb auf der 
■linken Spur. Dem 80 Quattro ohne 
Kriegsbemalung traut man nni»h 
diese I^msfamg (gut 30 km/h unter 
der Höchstgeschwindigkeit des 
1 Coupäs) auf den ersten Blick nicht 
zu. Kr unterscheidet sich vom 
Durchschnittsdienstwagen der 
Zuckerfabrik nur durch den 
schlichten Namenszug am Heck. 
Bein äußerlich, versteht sich. Doch 
damit fohlt. ihm zwangsläufig auf 
Autobahnen jegliches Uberholpre- 
sfcig e- Beim großen Bruder ist das 
völlig anders. Kaum zu glauben, 
wie die eher klobige Karosserie mit 
den Paüsbackenkotfhlgehi an je- 
der Ampel und - an der Parkuhr 
bestaunt wird. - 

Was dieses Fahrzeug auszeich- 


net, ist inzwischen technisches All- 
gemeingut: Die ausgetüftelte Ver- 
teilung der Antriebskraft auf vier 
Rädern bringt nicht nur bei Glätte, 
sondern auch bei feuchter und 
trockener Fahrbahn enorme Vor- 
teile. Die Richtungsstabilität ver- 
bessert sich besonders bei hohem 
t ^ aistungselnsat z und Lastwech- 
seln. Was allerdings die wenigsten 
richt ig gm»hät»n können, ist der 
gewaltige Aufwand an Entwick- 
lungsarbeit, der hinter der heuti- 
gen Audi-Perfektion steht In den 
50er Jahren, hatte man bei Citroen 
versucht, den 2 CV so auszurüsten, 
und 1965 wiederholte sich das Ex- 
periment bei Jensen und später 
noch «*iTww»i bei Lotus. Aber erst 
dem Unternehmen mit den vier 
verflochtenen Ringen gelang die 
einwandfreie Umsetzung. 

D ennoch läßt »ich mit, hochkarä- 
tiger Te chnik allein kein Autopreis 
von 63 720 Mark (Coupä) und auch 
nicht von 32 755 Mark (80) erfblgs- 
trächtig erklären. So müssen zu- 
sätzliche Vwhmfiihiitoi überzeu- 
gen. 

Wahrend die Innenausstattung 
des 80 Quattro aus der Serie über- 
nommen ist und hier ein Handicap 
bleibt, wurden die Armaturen des 


Quattro-Coupäs, Jahrgang 83, be- 
tont futuristisch und spektakulär 
gestaltet Alle nötigen Anzeigen er- 
sparen dem Fahrer den Prozeß des 
gedanklichen Umsetzens. Statt 
Rundinstrumente zum Ablesen 
leuchten nur direkte Werte und 
Hinweise auf. Die Geschwindig- 
keit wird zentral in großen Zahlen 
angezeigt Das gilt ebenso für den 
Tänkinbalt in Litern. Gerät man 
unter die Zehn-Liter-Menge, mel- 
det sich die Digitaluhr ab und die 
verbleibende Reichweite in Kilo- 
metern springt nun in Leuchtzif- 
fem ins Auge. Warnungen und not- 
wendige Hinweise finden noch di- 
rekter den Weg zum Fahrer. Aku- 
stisch wird ihm mitgeteilt, daß er 
sich anschnallen soll, die Hand- 
bremse lösen, das Licht ausschal- 
ten Oder öl »JmhfiftllAn solL 
Für kühle Rechner sind dagegen 
praktische „Zugaben“ des allrad- 
getriebenen Audi 80 gewichtiger. 
Zur sportlichen Fahrleistung gibt 
es serienmäßig vier Türen, Platz 
für die ganze Familie (auch auf der 
Rückbank) und genügend Koffer- 
raum. Der Verbrauch ist außerdem 
deutlich niedriger als beim dursti- 
gen Turbo, von dem ursprün glich 
nur 400 Exemplare für Sporteinsat- 


ze gebaut werden sollten. Im 
Durchschnitt hegen die Ver- 
brauchswerte bei zwölf Litern (Au- 
di 80) und 18 Litern (Coupä). 

Vom Verbrauch einmal abgese- 
hen könnte die Suche nach einem 
Webfehler im glänzenden „Charak- 
terbild“ dieser beiden Autos zur 
Profüneunose werden, wären da 

nicht liig Völlig nnciriTviggn 'Mini . 

Noträder im Kofferraum. Nach ei- 
ner Panne dürfen diese Rädchen 
laut Betriebsanleitung nur bis zur 
nächsten Reparatur genutzt wer- 
den. 

Erster D enkfehler Hochlei- 
stungsreifen, wie beide Quadros 
sie brauchen, dürffrn nw^ 1 
Schaden aus Sicherheitsgründen 
nicht geflickt werden. Kinan Er- 
satzreifen zu finden, ist aber gar 
nicht so einfach. Wir erlebten es bei 
der Suche nach dem Pirelli für den 
80 Quattro. 

Bei sonst ganz auf Sicherheit 
ausgerichteten Autos muß halt 
noch ein Stückchen Kofferraum 
für ein ordentliches Reserverad ge- 
opfert werden. Oder wollte Audi 
hi«- nur eine Preiserhöhung ver- 
stecken? Das Notrad kostet näm- 
lich nicht dip Hälfte des übli- 
chen Reserverads. 


M tHwUmwlit wie Gotdiwindigkeft und Tcukreholt 
AnnatoNHrtofeL - - 




. Das# Testat- 

Opel Rekord 2, 0E Berlina 

Tn fliASWn JahrfinaHAilATfiTwl WjActWI bitiptitiituImi (I^ hnriiitaa den 30 

mm hau auci A viral M. yll IIC 11 8 fci 1 H»l 1 uvwUl fcJUOtfci 

Das erste Produkt dieser MhHefireihe Wi>b mit vollständigem Namen 
Olympia Rekord und kostete 1953 6410 Mark. Zehn Jahre später hatte 

sieh der Rekord A, Wami»ng»n5ft7iirn BuKbipIWgwnamiwtimd 

Welt die Spitzenposition bis zum Einbruch Ende der 70er Jahre. Der 
jüngste Rekord wurde aerodynamisch und technisch verbessert Das 
Spitzenmodell, der 2,0 E, wird von eiwgm Vierzylinder-Motor mit zwei 
Liter Hubraum und 110 PS angetrieben. Die 4turige Limousine hat ein 
Leergewicht von 1210 Kilogramm. Die Höchstgeschwindigkeit wurde 
mit 190 km/h gemessen. Der Preis für den 2,0 E: 20 445 Mark. Die 
Luxusausführung Ho-Tlirff» kostet 22 370 Maifc. 

Karosserie: 

Bei der Überarbeitung wurde die Ka- 
rosserie durch Breitband-Scheinwer- 
fer, nach unten gezogene Motorhaube, 
neu gestatteten Grill und den Heck- 

ra umdeckel deutlich windschlüp- 
friger gemacht. Die Form bleibt aber 
eher unauffällig, ja unscheinbar. Die 
vier Türen (serienmäßig) ermöglichen 
lAinh^gp Einstieg. 

btfritdgoiid 

limxxraxm: 

Viel Platz auf den Vordersitzen und 
auf der Rückbank. Das Armaturen- 
brett ist klar gegliedert und dank der 
zwei nach unten gerichteten Lenkrad- 
speichen stets gut ablesbar. 

gut 

Motor 

Das 2-Liter-Triebwerk mit obenliegen- 
der Nockenwelle und elektronischer 
Benzineinspritzung ist in der gesam- 
ten Leistungsbreite temperamentvoll 
und durchzugskräftig. Der 2,0 E be- 
schleunigt in 10,8 sec. von 0 auf 100 
km/h und erreicht eine Spitze von 190 
km/h. (Der Testwagen war ein beson- 
ders gut laufendes Exemplar.) 

gat 

Straßenlage! 

Bei der Vorderradaufhängung werden 
wartungsfreie Federbeine eingebaut 
Die hintere Starrachse wird 5 fach ge- 
führt Völlig unproblematisches und 
sicheres Fahrverhalten, nicht schlech- 
ter als wesentlich aufwendigere Fahr- 
werkskonstruktionen. In Kurven 
leicht untersteuert, bei hohem Tempo 
in eine leichte Übersteuerneigung 
wechselnd. 

gat 

Fahrkomfort: 

Eine neuartige Motoraufhängung hält 
den Rekord jetzt vibrationsfreL Gut 
abgestimmte Federung und Dämp- 
fung. Auf schlechter Straße werden 
die Grenzen der Starrachse deutlich. 

befriecBgeed 


Angenehme Fahrerposition, die Len- 
kung arbeitet präzise und verfügt über 
genügend Rückstellkraft. Leichtgän- 
gige Schaltung, bei der Bremse 
wünscht man sich einen kürzeren 
Pedalweg. 

B*» 

VerarbeKaeg: 

Der Rekord wirkt in allen Details sorg- 
fältig verarbeitet und war während 
des Tests absolut klapper- und polter- 
fest 



Hi 

Unsinnig: Dos 
PKMMMlilfe 


Notrad als Nur der Scfcriftzug am Hock weist dezent auf <fle besondere Technik dos 
Audi 80 Mn. 



Daimlers Pionierarbeit in Australien 


Cadillac als 15sitzer 

Die wohllängste Limousine der 
Wett dürfte ein jetzt in den USA 
vorgestellter Cadillac mit 12£Me- 
tem sein. Das Auto ist 4,5 Tonnen 
schwer, mit allem Komfort ausge- 
rüstet und kostet in der Herstel- 
lung als Einzelstück über 500 000 
Made. Der Besitzer in Beverly 
Hüls/Kalifomien setzt das Gefährt 
als Leihwagen ein und kassiert - 
einschließlich Fahrer - pro Tag 
5000 (!) Donar. ' 

BMW: Neue 4er Klasse 

Nach Informationen aus dem 
Unternehmen wird BMW ab 1985 
eine4erKlassemderneuemFabrik 


in Regensburg bauen. Das neue, 
TwHiolgwfiR» Mnrirfl snll als f!nnp£ 
und Limousine mit Motoren aus 
dem derzeitigen BMW-Programin 
angetrieben werden. Ende näch- 
sten Jahres werden die ne u en Li- 
mousinen der 7er Klasse erwartet 

BMW -Motorsport 

Unter dem Titel „Faszination 
Rennstrecke“ hat RolfHeggen die 
Motor-Sportgescbichte der Baye- 
rischen Motorenwerke zusam- 
mengetragen und aufgezeichnet 
Der' Bilderbend mit zum Teil bis- 
her myh nicht wrflfforrttfahtgn 

Fotos ist im Econ Verlag erschie- 
nen und kostet 88 Marie. 


DW. Adelaide 

Das bislang größte Projekt der 
von Daimler-Benz entwickelten 
O-Bahn ist in Adelaide/Südaustra- 
lien im Bau. Der erste Streckenab- 
schnitt wurde bereits vom austra- 
lischen Vezkehrsminister Roy Ab- 
bott für den Probe- und Demon- 
strationsveikehr freigegeben. Ein 
weiteres Teüstück, das auch den 
Fluß Torrens überquert, wird in 
dieser Woche in Betrieb genom- 
men. 

Ab 1986 wird dem öffentlichen 

Personenverkehr in AHpbirio Hi«» 

O-Bahn-Trasse für spurgeführte 
Omnibusse im geplanten Umfang 
zu Verfügung stehen. Rund 90 Mer- 
cedes-Benz-Omnibnsse verbinden 
dann die 12 km entfernt liegenden 
Vororte im Nordosten von Adelai- 


de mit der City sehr viel kosten- 
günstiger, als dies mit der ur- 
sprünglich geplanten Schienen- 
bahn der Fall wäre. 

Die Omnibusse werden mit der 
mechanischen Spurführung von 
Daimler-Benz ausgerüstet, können 
aber auch außerhalb der O-Bahn- 
Trassse auf der Straße verkehren. 
Wie eine Voruntersuchung in Ade- 
laide ergab, können dank der Fle- 
xibilität der Dual-Mod e-Busse 80 
Prozent der Fahrgäste ihr Ziel oh- 
ne Umsteigen erreichen. Bei der 
Schienenbahn wäre dies nur für 
rund 13 Prozent der beförderten 
Personen möglich gewesen. 

Weitere ausschlaggebende Krite- 
rien für das O-Bahn-Projekt in 
Australien waren maximale Si- 


cherheit auch bei der geforderten 
Geschwindigkeit von 100 km/h im 
Begegmmgsverkehr, hoher Fahr- 
komfort, geringe Geräuschemis- 
sion, ni e drige Unterhaltskosten. 

Darüber hinaus bietet das 
O-Bahn-Konzept die Möglichkeit, 
das Spurbussystem der ersten Aus- 
baustufe, in der Busse sowohl 
spurgeführt als auch handgelenkt 
verkehren, zusätzlich zu einem 
durchgehend spurgebunde n en 
Verkehr mit Fahrzeugen hoher Ka- 
pazität und unterschiedlichen Apr- 
triebsarten zu erweitern, ohne die 
Vorteile des Spurbusbetriebes auf- 
geben zu müssen. 

Im Kurzstreckenverkehr hatten 
sich die Spur-Omnibusse in der 
Stadt Essen bereits bewährt 


GESAMTURTEIL 


Nichts an diesem Auto ist spektakulär oder auf Effekthascherei 
ausgerichtet In der Summe der Eigenschaften bleibt der Rekord, was er 

eigentlich immer wrar: ein 5nterirtmi wri5K<rig< »rWflg»»n HArMtt tolVlwRgA 
mit unproblematischem Fahrverhalten und viel Platz. Insgesamt wur- 
den mehr als sieben Mülianen Fahrzeuge dieses Typs verkauft Der neue 
Jahrgang wird diese Zahl sicherlich kräftig erhöhen. HÖR 
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FOTO: POLYPRESS 
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Achtung, Achtung! 

Kaufe: IM E- »OE 


- 3M SEC -500 SEC 
ZMSL-SNSL 
atOLCar ra de-Tartw 
Sofort Barzahlung. 

CM. Automobile 

TttLO »31/277 39 


AUTO BUSCHMANN KG 
B«vl»hrJl«MerSfegM-2S> 
42» Bottrap 
TeL • M 41 / M 44-48 7 
Te!ex8 57141« wibti . 


BnrTilhVr «nrilt rff fa g l 

More., l» o»i d i> . N 
und Fttirari 

Tel 089/70.5457 






DB 500 SEL und 
DB-Vartriig« gasucht 

gchnefle-*- im komplizierte 
Abwicklung: 

TeL" 949/ 49 #5 85 


DB 599 SL, SEL nd BSC für 
sofort oder Kaufvertrag ges. 
TeL 99 71 /« 39 49, HfaMÜär 


Schweizer Hiodlffl mcU gebrauchte 

Qmhn 911i SC, 930 1.121 S 

Zahle ■ Höchstpreise, sofortige 
Barahwickhmg. 

CltY-Bar, CH-8ZM KreaaUagen 
TeL M Ct/72 72 49 88 



iMMoWltomauktof 

nfdrt 

dringend 500 SB od. 500 SEC. 
lULKU/fiUK . 


bis DM 50000,- v. Privat ge- 
sucht - TeL: 9 57 31 / 5 29 15 


Nterv.-Benz-Neowagea 

An- and Verkauf 





SefeUQizBr kaift Gebravchtwafea 

Mercedes 280 SL bis 500 SL Aut, 
280 E, 500 SEC, Audi Quattro u. 
200 Turbo, Porsche 911, 930, 928, 
BMW 685, 728t 7451 evtL andere 
Marken u. Typen. Sofortige Bar- 
«niihmg Autos werden abgehol t 
TeL.. 0041/71836213 bis 10.00 
und ab 18.00 Uhr. 


2» SE. 289 SE, 5M SE + 8KC 

Mod. 80, 81 tL- 82, in versch. 
Kuben u." Ansstatt&, Kauf od. 


nrvalA-LeashigAgeBtBr 
TeL: 8 89 / 6S 22 48 



Sache Mere. 599 SEL-SL SEC, 
TeL 95 41/ 4 53 29. Tau 9 44 712 


Sicke Ar sofortige Ueferaag 

599 SEL, SL, 8EC, 289 SEL, 
SL.SEu.199K. 

Nor Fahrzeuge m. Vollaus- 
stattg, Leder oder MB-Tex. 
94 31 !\ SS «3, Tz. 2 92 696 Kfz. 


Suche neu u. gebt.: 

Merc. 500 SEC, 500 SEL, 500 SE, 
500 SLC, 500 SL, 450 SLC Sfl L 450 
SLC u. BMW 750 iA, 735 iA, 733 iA, 
635 CSiA, 633 CSiA m. KHma, 323 
iA, 320 A 8 ZyL, 323 L 
TeL 949/2 29 79 75 4 2 29 93 25 


Suche 280 SE 

bin 500 SEL sowie alle Coap&i ab BJ. 78. 
WK Automobile, Tel. • 71 57 7 29 (8 


Sache Merc.-Neixwagen 

5C0SEL/SEC/SL 

TeL 0201/ 71 1546, FS 8571 X20 


Suche dringend 

DB 280 SE bis 500 SEL. 280 SI^SOO 
SL, Porsche 911 SC. 928 S sof. Bar- 
abwhddmig. 

Tel. 05 53 / 6 17 K 


Sachs 2BB - 580 SL, SIC 


gebr. od. neu, geg. Barzahlung. 
TeL 96 41 / 6 18 74, Händler 



Wir sacken ärfaffsod 

sSmtL Merc.-Typen neu u. 
gebr. sowie Porsche 928. 

AutohaazFabiy 
TeL 92 98 / 5 75 57. Ta. 8 56 388 


280 S, 500 SEL/SL 

Neuwagen u. Verträge gesucht 
TeL «1 11 / 82 29 M, T*. 7 252 175 


500 SL 

932/254 oder -Z254 oder 932/Leder, 
Neu- imi VodDfanngeD, gesucht 

TeL 9 71 31 / 2 37 11. Tx. 7 » 4M 


500 SEI, SEC, 240 D 
und 240 D lang 

sowie Verträge g e such t 
TeL 9 71 31/ 237 11, Tx 7 a 469 


gebraucht, mit Diesel-Mot, für 
Exportauftrag g e sucht 

TeL 9 71 31 / 2 37 11, Xx. 7 S 480 


Audi Quottro 

Gelegenheltekauf. Töp-Pflege- 
zust, viele Eztr^ ITeis DM 
45 900,-inkLMwSt 
VAG 8tetnhaeh A Sdtffer 
Bahuhofstr. 92, T. 02 28 / 62 10 26 
5399 Btnu-Lesaeuich 


Quattro 

sübermet, Mod. 81, div. Extr 
Motor neu, TÜV-neu, imfaDft 
33 BOa-inkL Steuer. 

KHB Sportart*», 9 54 24 / 55 » 


BMW 520 Autom. 

fabrikneu, viel Zubehör, DM 31 400,- 
inkLMwSt 

Firma, TeL > 89 / 55 53 91 


EZ 81, NP 40000,-, VB 23 900,- 
TeL 92 91 / 41 39 36 




Telefon SU U /69S44 



Audi Quattro 

BZ 12/81, 34 000 km, b. Extras, Dl 
42900,-fnkL MwSt 
TeL 9 51 98/ 18 68 


Audi Quattro 

BL 3/83, Extr, ca. DM 50000. 
Teletex «na/ 13 «3 


Audi Quattro 

5/82, 14 000 km, div. Extras. 
TeL 95371/51259 


Audi Quattro 

2/82, 200 PS, grünmet, SD, aeuw 
23000 km, NP 63 000,- VB 39 500^ 

TeL «31/77 47 72 


Alpina B 7 

300 PS, Turbo, sefaw., DM 34 
inkLMwSt 
ASW Artsknw, Essen 
TeL « *1 / M 5t 71-72 


fabrikneu, sofort 3/5/7-Serie, H. 
Runde Nenwagenimporte seit 
1972 

T. 9 83 81 / » 13. Telex 5 41 145 


BMW 535 CSi CoupA 

D, Radio-Stereo, weiß. Bi- 00. DM 
ffi 000,- inkLMwSt 
Firma Knieper, 1 68 34 / 4 74 97 


Porsche 924 

BZ 11/82, 13 000 km, dtv. Extras, 
DM29000,- 
TeL: 94191/24799 



BMW 745 i Turbo Autom. 

BZ 2/8 L, cübermet, div. Extras, 
ABS, 65 000 km. 

Teletex 92 11/ 5 16 51 


Achtung 

GTiOtioön 

2, 10 B00 km, Zubeh, DM 
19 900/- 

Auto Ekhelkamp, Witten 
Telefon 9 » «/ 67 61 


Ferrari 365 GT 4 2+2 
12/74, ein Auto, das man sehen 
muß. Geg. Gebot 
TeL 0 61 03/8 27 95 


3eep CJ 7 Laredo - V 8 
Spezial Motor 

BL 80, 20000 MUes alle Extras, 
DM 24 000,-. 

T*L: 97652 /711 



Japnr 4,2 XJ 8 m 

L HcL, Mod. 82, 17000 km, viele 
Extras, DM 34 600,-mkL UwSt 
TeL: 9611/861266 gewerbUcta 


kguar^Ntuwaaen 

gflnsHg, sofort ab Lager beferbar. 


Telefax t ZI H/ 6 95 44 



Suzuki Sl 410 

mit Kurbelfenster, Sitzbank hin- 
ten, 195/15-Berrtt, NebelschhiBl.. 
T Jntnrlwl»nBghirt x, TTnKlntBin- 

vera, nur DM 12Wr 
Sl 410 V 

yhtm ab DM 12 600^- in versch. 
Farben, sofort liefert». 

B + S AntomobiUmport GmbH 
Geldemer Btr. 48 
4172 Straelen 
TeL 9 » 34 / 14 51 


Baugeräte/Maschisen 

(Bagger, Raupen, Str.-Fertiger, Lkw 
nswjim KA: 




Miller LasgbobanliSiiger 


istand, zu verkaufen. 
TeL 9 61 65/ 25 92 


Bentley T 2 

sübermet, 2/79, 30800 Meilen, 
neuw. Zust, DM 97 000;- inkL 
. MwSt 

AiUmr BeIKubdsib 
/T\ Vertr.d. 

(yäj Daimler-Ben* AG 

tZ 11/ 78 92 91 


Bentley T II 

3/78, L Hand, 75 000 km, ladenn. 
Zust, 66 500,- + MwSt - 75000,- 
Ina. 

T. 9 61 93/8 73 25 gewesUteh 


N ax wngaa 

Bentley Mubanne Turbo 

sofort lieferbar. 

HdL TeL 92 91 / 71 11 48 
Tx 8 57122t 


Rolls-Royce Silver Skadow 

BL 7/80, Weißmetaläc, Leder cre- 
me, 60000 km. wie neu, DM 
120000,-. Sonntag Besichtigung 
von 11.00-14.00 Uhr (keine Bera- 
tung, kein Verkauf). 
Autohaus-Süd GmbH, Bochumer 
Str. 103, -4350 BprtrKnghnnow 
TeL 0 23 81 / 70 04, Telex 8 29 «W 


Schneller 

Rolls-Royce Bentley 

tadelloser Zustand, v. Pchr„ Soj 
spoifer, evtL Picw-Inzahhmgmh: 
TeL 04381/2 52 51 




Boot- Autos 

m. TOV u. «mtl. Boots-Nr^ voll land- und wassMfahrttangl., Serien- 
fabrikate versch. Markenfahrzeuge, sof. lieferbar geg. Vorfinanz. 
(Treuh and ). 

TeL 00 41 / 54 / 8 44 95, Telex Schweiz 76 525 
P.OÄ 262, CH-8500 Franeufeld 


AutOfnat BMW 635 CSi A,BJ. 79/81, Automat BMW 323 IA, Bi. 79/91, 
Automat BMW320 A/6, BL 78/31, Mercadss 500 SLC und 450 SLC SL 
Mercedes 450 SL, Bj. xb75, Merctdes 450 SLC, BL ab 77, B 7 Coupö 
gebraucht gesucht. TeL: 089/ 98 24 98, 
ab Montag 13L00 - 18JD0 Uhr 














































DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, 14. Mai 19fö 



Sonntags, 11-16 Uhr (bis 25 . Juni) Autofriihschoppen 

Ausstellungsräume + PS-Ciud geäitnet 

(Keine Beratung - kein Verkauf) 



Chevrolet Camaro 


Caprice Station, Modell 82, hellbrau rimet/Stoff beige. 
G+S-Ausstattung. 42 950,- inkl. Fracht 


Buk* Century, Modell 83, Vorführwagen. 4türlg, BJ. 82. 
met.-dkl.-rot, Grund- u. Sonderausstattung, 38 950,- 


UTO BECKER 


SkritbertusstraBe 150 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/3380-1. 


• Mercedes 500 SEL * 

• fabrikneu, Auswahl ab 85 999,- • 

• Mercedes 500 SL • 

£ fabrikneu, Auswahl ab 85 099,- q 

A Autohaus Saturaki A 

Frankfurt, Mainzer Landstr. 272 

• TeL: «6 11 /7339 98 a. 73 39 91 • 

O Telex 4 11 189 ata s&t • 


Bildschöner 


■ T rcw>: T i e-’l : 


ABS. eJL SSD, Becker-Mexb», 85000 
km, im Kundenauftrag ohne MwSL 
DM37500,-. 

Fa. Gabriele Dörrich 
TeL 072 72/ 4411 


fabrikneu, div. sofort lieferbar, 
H. Runde Neuwagenimporte seit 
1972 

T. 9 83 81 / 28 13, Telex 5 41 145 


Daimler-Benz 

Wir tiefem ab Lager oder 
kurzfr. alle DB-Modelie 

vom 190er -500 SEC 

niiph auf Tju» ring e n Bin 


TeL 96 11 / 73 44 45, Tz. 4 189 981 


Mercedes 190 E 


Neufahrzeug, div. Extras, mit 1500,- 
DU Nachlaß, von Privat. 


Telefon 92 28 / 32 24 18, ab Montag 


Liebhaberfahrzeug 

280 SL, Bj. 1970, DM 39 000.-. 
Telefon 92 28/ 62 12 72 


Merc 190 E Neuwg. 

versch. Farben, m. Klima etc. 
TeL; 0 74 83/36fi,Tx.765428 


Here. 23S TE Astern. 

Servo, SSD, ABS, Standheiz., eL 
Antenne. Color, ZV, usw„ EZ 
10/82, 18 000 km, NP 42600,- für 
DM 36 000,- InkL MwSL 
TeL; 0 57 31/ 5 29 15 


Merc. 240 TD 

Neuwg, 1000,- u. NF. nicht zugeL 
TeL 058 28/13 S 


Merc. 500 SEL 

EZ 6/82, 19500 km, L H(L, unfall- 
frei, - lapisbla umet-, Vollaus- 
stattg., DM 74 300,-. 

TeL: 062 37 / 68 24 


Merc. 280 SL Liebhaberei 

voll restauriert, DM 29 900- 
TeL 051 98/ 18 69 


Neuwagen: 

590 SEL, schwarz u. lapisblau, 
KompL-Ausstg. 

590 SL, silber- u. silberblaumeL 
280 S, Silber. Schaltgetr. 

199, 199 E, teüw. KUma 
TeL 9 21 66 / 5 26 64, Fa. Köhler 
TeL 8 52 91 45 


Preisgünstig 

580 SEL 

kompL Ausstg., unverbmdhcbe 
Preise mpfehhmg 82000,- DU, 
51 900,- inkL MwSL 
Auto Etckelkamp, Witten 
TeL 9 23 82 / 67 61 



79, signalrot, Automatik, Fen 
sterheber, WL-Wa. Color, Rad.- 
Cass., 2. Spiegel, beide Dächer, 
Zen tral verrie gel usw., 51 000 km, 
absolut neu, DM 39 900,- im KA. 

Kfz Essen 92 91/ 66 16 14 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen | 
vieler Fabrikate, j 

Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 


Merc. 280 SLC 

EZ 4/80, 00 000 km, zypresaen- 
grünmeL, Autonx, Radio, SD, 
Fensterh. eL, Ahir., div. Extr., 
DM46500,- 

® Daimler-Benz AG 
Nieder! Aachen 
Gneisenanstr. 46 
5199 Aachen 

TeL: 92 41 / 5 W 52 33 / 2 35 


Andernach 


Porsche 928 S 

EZ 3/81, dunkelgrßn-meL, 1. 
HicL, DM 41 810r- 

Opel Senator A 5.0 E 

EZ 9/79, schwarz, autom. Ge- 
triebe, DM 11 978,- 

Merc 250 E 

EZ 1/82, dunkelblau, 41 000 km, 
Velourspolster creme, Servo- 
Lenk., ZV, WD-Glas, Alufelgen, 
DM 25 877,- 

® K.B.M 

Vertr. cL Daimler- Benz AG 
Kölner Str. 19-29 
5479 Andernach 1 
TeL 9 26 32/ 4 20 94, App. 22 + 23 


Bad Pyrmont 


v — Südstraße 9 
3280 Bad Pyrmont 
Tet: 0 52 81/ 49 63 + 42 81 


Bayreuth 


Merc. 280 E 

astralsÜbermeL, Stoff blau, Au- 
tom^ SD eL, LM-Räder, 27V, wd. 
Glas, ABS, Radio Blaupunkt 
Bremen SQR 32 u_ w. Extr., KZ 
9/82, 2000 km, DM 45 800,- tnkL 
MwSL 

Merc. 280 SEL 

EZ 11/82, 1085 fcm [ astralsüber, 
VeL anthrazit, sämtl Sonder- 
ausstg., DM 68 000,— inkL MwSL 

Merc. 250 GE 

Geländewagen, cremweiß, 
DitL-Sp., HydrauL, Radio, wd. 
Glas, AHK, w. Extr., ca. 15 000 
km, EZ 8/82, DM 41700,- inkl. 
MwSL 

® Sdtenerecfcer & Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

Wn1r*ln>>w Str in 


^ Wolfsbac he r Str. 10 
8580 Bayreuth 
TeL 0 92 09 / 714 


Beverungen 


Merc. 580 SE 

EZ 4/80, silberblaumeL, blau 
Velour, ABS, KU., Color, AHK, 
Fh. 2facb, Aiur., Tempomat, 
Kopfstützen Im Fo^ sehr ge- 
pflegt, Schein w.- WaschanL, DM 
36 900,-, inkL MwSL 

® Autohaus TötsfagGudiH 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 

Beverungen, 

TeL 9 52 73 / 41 61 + 41 63 


Celle 


grau, SD, Hecklautspr., AhiL, 
ABS, 19000 km, DM 48 500,- 
inkL MwSL 

® Albert Hürdter GmbH 
Vertr. d. 

Daimler- Benz- AG 
Am OUhontberge 5 
3199 Celle 
TeL 951 41/819 11 


Darmstadt 


Merc. 500 SEL 

EZ 20. 8. 82, 16000 km, anthxa- 
zftgcaumet, ABS, KHma-Au- 
tom, SD, LM-Felfr, Airbag, e. 
SitzversL vom, Tempomat, 
KopfsL hL, Fanfare 2- Klang, 
wd. Glas, Scbeinw.- WaschanL, 
LeseL im Fond, Aimgleicfasgetr. 
mit begr. Schlupf, HeckanL 
auL, 4 Lautspr. ohne Radio, DM 
77 405,- InkL MwSL 

® Daimler- Benz AG NL 
Bbefautr. 199 
8199 Darmstadt 
TeL: 9 61 51/ 39 52 46 


® Bheinstr. 199 
8199 Darmsto 
TeL: 0 61 51/: 

Duisburg 


Merc. 580 SL 

EZ 12/81, 12000 km, graphit- 
grau, Leder schwarz, Autozm, 
SitzhzL, ABS, Kinderritzbank, 
LM-Felgen, Zu eL Fensterh, 
DM 64 500r- inkL MwSL 
^ Daimler-Bens AG 


® Niedert. Duisburg 
Wlntgenstr. 95a 
4190 Dtdsbnrg 
TeL 92 93/ 39 84 33/4 


Düsseldorf 


Merc. 500 SEL 

EZ 11/81, 48000 km, anthrazit- 
meL, Lederp., ABS, Airbag, hy- 


dropneum. Federung, Radio- 
Mexico-Electronlc, LM-Felg . , 
DM 65 500,- inkl. MwSL 
Daimler- Benz AG 

® Niedert. Düsseldorf 
Mflnsterstr. 64 
4999 Düsseldorf 
TeL 92 11 /4 40 13 75, 377, 378 


Merc 280 TE 

Silbe rdisteL. EZ 82, 52 000 km, 
Autom., ABS, Klima u. v. ol, 
Kaufpr. DM 40 115,- inkL MwSL 
odeT Leasing DM 1279,- mH 

Merc. 240 GD 
Vorführwagen 

NP 48 700,- DM jetzt DM 
39 950,-. 

Range Rover 

EZ 79, Klima, DM 8750,- inkl. 
MwSt. 

® Pyrmonter Autohaus 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 

Kfiil strafte 9 


Frankfurt 

Merc 500 SE 


8L sübermeL, Velour anthr., 
Kama, LM-Felg, AlarmanL, eL 
Fensterh, Sehe iirw.-W aschanL 
usw., DM 54 000,- inkL MwSL 

® Autodienst Hennani 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Kail-v.-Drals-Str. 7-9 
6999 Frankfurt/Main 
TCL 96 11/ 54 39 15 


Gießen 


Grafing b. 
München 


Merc. 500 SEL 

EZ 11/80, 71000 km, ToprusL, 
KUma, LM-Felg^ Color, Velour 
etc, DM 57 000,- inkL MwSL 

Merc 500 TD 

EZ 2/83, 9Ö00 km, SSD, 5gang. 
ZV, Color, Radio, geL Sitzbank, 
DM 35 900,- im Auftrag ohne 
MwSL 

® Atfto Lentaer KG 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
8918 Grafing -W*sserb mx 
TeL: 0 8« 91/ 4» 01 + 

98071/80 91+4871 


Kassel 


Merc 580 SE 

EZ 11/81, silbefblaumet., Leder 


Merc 550 SLC 

EZ 4/75, 141 000 km, grünmeL, 
Autom., Radio, SD, LM-Felg* 
DM 23 750,- im Auftrag o. 
MwSL 

Merc 280 SLC 

EZ 11/74, 84 000 km, goldmeL, 
Autonu, wd- Glas, LM-Felgn 
DM 26200,- im Auftrag o. 
MwSL 


BMW 732 i 

EZ 1/80, 62 000 km, grünmeL, 
Velourp-, Radio, ZV, LM-Felg^ 
DM 25 450,- inkL MwSt. 

Porsche 928 

EZ 3/80, 93000 km, blaumeL, 
Autom. m. wd. Glas, auL AnL, 
DM 35 500,- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Kassel 
Losseatr. 99 
TeL 95 61/ 5 99 94 52 


Münster 


Köln 


BMW 655 CSi 

EZ 6/79, L HcL, weiß, Lederp. 
schwarz, 5gang, ABS, Front- u. 
Hecksp., Aipina-Fahrwerk, 
DifL-Sp., eL SD, Radio-Casa 
usw n DM 34 800,- inkl MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Nieder! Köln 
Betrieb Porz 
Frankfurter Str. 778 
TeL: 0 22 93 / 3 99 14-8 


Köln 


Merc 500 SE 

EZ 2/82, 19 000 km. lapisblau. 
Klima, ABS, AJufelg. u. weit. 
Extras, DM 64 500,- Im Auftrag 
ohne MwSt. 

Cltroön GTi 

EZ 7/82, 22 000 km, grünmeL. eL 
SSD, Stereo-CassL, DM 18 500,- 
inkL MwSL 

BMW 655 CSi 

EZ 2/81, rolmeL, 78000 km. 
A luftig , DifI -Sperre, Radio- 
Cass. u. weit umfangr. Zube- 
hör, DM 32 800,- inkl MwSt. 

Merc 280 $E 

EZ 1/83, 7000 km, Klima, ABS, 
Autont, Airbag Veloursp., 
weil Zubehör, DM 69 000,- inkl 
MwSL 

® Beresa-Antomobil-Ge& 
W. Burg GmbH & Co. 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Heckmannweg 1 
4409 Munster/Westf. 

TeL: 02 51/ 7 99 02 91 


BMW 528 i 

EZ 82. hellblaumeL, DM 24 400,- 
im Auftrag ohne MwSL 

Merc 380 SE 

anthrazitmeL, Velour, u. a. ul, 
DM 48900,- inkl MwSL 
Daimler- Benz AG 
/TN Niedert. 

LAJ Köln-Ehrenfeld 

Am Gleisdreieck 1-5 
TeL 92 21 / 5 71 94 45 


Neustadt/Aisch 


Krefeld 


Merc. 300 ID 

EZ 6/82, 27 950 km, hansablau, 
Stoff creme, SSD, ZV, Radio, 
AK, Annl vom, Color, Heck- 
lautspr^ s. gepflegt, unffr n nm- 
stfindeh. im Auftrag ohne 
MwSL zu verh, DM 29 500,-. 

® Anto Meyer KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
853 Neustadt/Aisch 
TeL: 9 91 61/ 6 44 


Merc 500 SL 

EZ 8L ABS, Fensterh, Lederp.. 
Radio, 39 000 km, hansablau, 
DM 55 000,- inkL MwSt. 

BMW 2000 C 

EZ 67, 102 000 km, Autom., sehr 
gepfL. AT-MoL, DM 8 800,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
NiederL 

Mönchenglad bach- 
Krefeld 

DieSemer Bruch 61 
415 Krefeld 
Tel.: 021 51/54 90 61 


Oldenburg 


Merc 500 SEC 

EZ 5/82, TÜV 5/84, 1. Hd-, 31 000 
km, KompL-Ausstg^ reichh 
Zubehör DM 93 700,-, inkL 
MwSL 

® SCHW ARTIN G 
Kraftfahrzeuge 
GmbH & Co. KG 

Vxrtr d. 


Heilbronn 


LAJ GmbH & Co. KG 
— ^ Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Ammerl&nder Heerstr. 

2999 Oldenburg 

TeL 94 41 / 7 79 79, Telex 25 611 


Merc 280 E 

EZ 10/82, 5200 km, weiß, 
5-Gang, ZV, Außensp. re, 
Lautspr. vom + hinten, DAT- 
Schätzpreis DM 30 950,- inkl 
MwSL 

® Neils & Kraft 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Martmrger Str. 3*8 
6399 Gießen 
TeL 96 41/ 58 34 


Range Rover 

EZ 5/79, beige, 132 PS, Color, 
Radio, NebeLL, 54 000 km, DM 
17 600,- inkL MwSL 

Opel Rekord Diesel 

EZ 7/78, rot, 1. Hd, nur 36 400 
km, DM 10 400,- InkL MwSL 

® Autohaus 

Assenheimer KG 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7109 Hellbronn 
TeL 971 31/860 56 


Ratingen 


Merc 280 SL 

EZ 11/81, 28 000 km, auL Getr, 
Radio, ZV, ABS, Diebstahl- 
warnanlage, Alur., L Hd, Top- 
zustand, DM 54 000,- 

SAHH 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Boachstr. 5-7 
4930 Kätingen 
TeL 02192 / 41901 


Hude 


Remscheid 


Neuwagen 190 E 

Servolenkung, Zentralverrie- 


g elung , Spiegel rechts, eL SSD, 
LA. DM31 015 3A. 


L A. DM 31 015,34. 

190 E 

manganbraunmet, Velours, 
Fensterheber 2facb, Automa- 
tik. Color, SSD usw, L A. DM 
38000,-. 

280 E Automatik 

Silberdistel, ErstzuL 7/80, 
110000 km, TÜV 84, eL SSD, 
Leder, Klixnaanlage 2 V, Radio, 
Alufelgen, L A. DM 23 000,-. 

® Fa. Günter Gramberg 
GmbH 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Bremer Straße 22 
2872 Hödel 


Merc 500 SE 

EZ 9/80. 1. Hd, unfallfrei, div. 
Extr. u. a. ABS, SSD, meL. DM 
44 550,- inkL MwSL 

Merc 250 E 

EZ 5/81, L HcL, ServoL, SSD 
etc, DM 20 950,- inkl MwSL 

Merc 240 D 

Geschäftsw, nur 4000 km, div. 
Extr, mR Garantie, DM 26 950,- 
inkL MwSL 

BMW 320/6 

EZ 11/79, meL, Scheckheft ge- 
pfL, DM 12 950r- inkL MwSL 

® Herbert Kölker 
Kmftfabneng 
Vertr. d. 

DaimJer-Benz AG 
Überfelder Str. 32- 2S 
5630 Benuebdd 
TeL: 0 21 91/3 45 «5 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


TUNING 

AN 

MERCEDES- 



NEUÜ1 190 +190 E 
Breitreifen 
+ Sportfahrwerk!! 


» ChnxnbaacMchtung in Schwarz. 

Grau oder WagänlaitiB 
l tauwnaimstaltiaig i Leder und Vblaurs 
i Front- und Hedupoiler 
i LHF-BchweHwMatwi 
i KUma- und Alanoaolagfln. 

Katalog gegen DM 10,- Schutzgebuhr 
I Komplettu mbau In unserem Hause 
und tAgllcbsr TMeiwieend 


BRABUS autosport 

Sportabteilunq der 
AUTO BUSCHMANN KG 


4250 Bottrop. KirchhaHener Str. 246-259 
«BAB AZ 500 m rechts) 

T 02041/98B9* + 93003+ 9B44-8 
Telex 8579410 wÜju 
G e&chartszelten Mo-Fr. 8-l8Uhr. 

Sa 9-13 Uhr 


190 E 

weiß. Stoff blau, EZ 3/83, 2500 
km, eL SD, 2 el. FH, Servo, ZV, 
13% unter Neupr^ MwSL uifigL 
TeL 65 61/ 3 37 61 


190 E 


schwarz, MB-Tex, Dattel, m. a. Ex, 
noch nicht zugeL, DM 2000,- unL 
Listenpreis. 

J. Miller Stenertounlel 
Telefon 9 81 41/ 123 63 


190 E Neuwagen 

champagnermeL. Stoff dattel» volle 
Aussig., Exportpreis DM 36 000,-. 


TeL 0 42 95 /4 84 Händler 


190 E 

904, dunkelblau, Stoff blau, volle 
Ausstg., Exportpreis DM 36 000,- 

TeL 9 42 95 / 5 67 Händler 


10x500 SEC 

alle Fahrzeuge neu; sämtl 
Farben und jeweils Voll- 
ausstg. 

20x 190 E 

Fahrzeuge sind neu, tämtL 
Farben u. sinnvolle Ausstg. 

Ix 3,3 Ltr. Porsche 
Turbo 

2 x Porsche Cabrio 

schwarz/ schwarz 

2x 5.0 SC 

sämtl Fahrzeuge sofort liefer- 
bar. Wir sehen Ihrer Bestel- 
lung gern entgegen 



EÜhardter Straße 31 
8969 KEMPTEN/ ALLGÄU 
TeL 98 31/ 2 66 62 und 
83 21/815 66 
Telex 5 41 535 awgke 


250 E 

dunkelblau, Stoff creme, 5/82, 
Automatik, Schiebedach, Zen- 
tralverr., 2. Spiegel usw. L Hand, 
17 000 lau, wie werksneu, DM 
28 400,- inkl. 

Autohaus Erchadl, Käsen 
Bottroper Str. 196, TeL 9291/» 16 14 
Telex: 8 571 4» 


240 D 

JW, weiß, Stoff blau, wd Glas, 
Radio, ServoL, Autom., ZV, Au- 
ßensp. re., 1300 km, Preis VB. 
TeL 97 11/ 33 99 52 


280 SE 

Vertragsfibenuihme, sof. lieferb^ 
dunkelblau, Schltg^ K1L, VeL, DM 
42 700,- netto. 

T. 0 23 32 / 1 42 78 + 9 23 31 f 5 26 83 


280 SL 

1000 km, champagner, Leder 
brasil, kompL Ausstattg., DM 
69 500,-. 

TeL 06 11 / 68 44 99 Händler 


280 SLC 

5/79, L HcL, a. unfaDXrei, 
37 500,- DM. 

02 01 / 78 61 TJ + 79 28 94 + 23 19 32 


280 SE 11/82 

silberblaumeL, VeL blau, SD. Au- 
tonu, ABS, Airbag, eL versteilb. 


Sitze, ZV, Tempomat, Sitzheizg^ 
orth. Sitze, Wischwasch, Radio/ 
Becker/Elektronik. auL AnL, 
AhifebL, MittelarmL, usw. DM 
64 500,- inkl MwSL 
T. 9511/65 03 43 auch Sa. + So. 
Antobontfqiie 


280 SLC 6/78 


silbermeL, Led. rot, 80 000 km. 
SD, Autom., eL FH 4fach, Radio/ 
Stereo/Ca ss^ auL Ant^ Alu, 205er 
Reif., Spoiler, Wischwasch, DM 
35 500,- inkL MwSL 
Telefon 95 11 / 65 93 43 
auch Sa. + So. Autoboutknie 


230 E 

orientrot, Stoff creme. 7/82, Zen- 
tral verr., 2. Spiegel, Rad-Cas&, 
absolut neuwertig, 1. HcL, 30000 
km, DM 24 900,- inkL 
Autohaus Erchadi. Essen 
Bottroper Str. 196, TeL 92 91/» 1614 
Telex: 8 571 468 


280 GE 


Stationswagen kurz, 61 000 km, 
gehob. Ausstattung, kein Gelän- 
de, DM 29 900,- inkl MwSL z. 
verk. 92 28 / 27 32 61 


300 D/Turbo USA 

neu. u. Gebrauch tfahrzeuge, div. 
Farben u. Ausstg, 

TCL 9 26 45/ 62 19 


350 SL 

m. 3-1- Dieselmotor, Bj. 5/73, S. guter 
Zustand, v. Zubehör, neues Dach, 
DM 24900«-. 

TeL 95 51/ 79 66 09 


550 SLC 

Bj. 73, Liebhaberstück, Topzu- 
stand, AMG- Ausstattung, meist- 
bietend 

TeL 8 52 62/ 8 27 


350 SL 

BJ. 70,2 0Scher.TÜV2 Jahre, Sttzhetzg. 
neue Helfen, Alu, Becker-Grand-Prix, 
süberMaumet, Preis VB. 

TOL 94222/ 28 69 


380 SEC 

ein Traumcoupö in Exportaus- 
führung, 11000 km, DM 11000.- 
Nachlaß. 

TeL 9 57 21 / 49 70 


580 SE 

11/80, 35000 Ges.-km, Z. HcL, un- 
fallfr ., äußerst gepfL, agaven- 
grün, Velours grün, Frontspoüer, 
Breitreifen, Becker-Mexico, Co- 
lor, Heckspoiler, DM 39 000,- inkl 
MwSL 

Auto Müller, Goslar 
TeL 9 53 21 / 2 56 39. TX. 9 53 748 


580 SEL 11/82 

1. HcL, unfallfrei, 3000 km, süber- 
meL, anthr. VeL, Klima, ABS, SD, 
Tempomat, Color, ZV, eL ver- 
stellb. Sitze, Airbag, Radio/Bek- 
ker /Elektronik, auL Ant., eL FH, 
4fach . MittelarmL usw^ DM 
75 500,- inkL MwSt 
T. 9511/65 9343 auch Sa. + So. 
Antoboatiqae 


Bn Suparavto: 

280 TE/AMG 

Zweitwagen (nur Langstrecken), 
3/79, 73000 km. neuer TÜV, weiß, 
äße Chrom teile schwarz, sämtL 
Karosseriemodifikationen, ca. 215 
PS, AMGr-Fahrwerk, Innenbelüf- 
tete Brenuracbeiben, Automatik, 
Sperrdifferential, Plrellt P 7-225/ 
50 VE 15 (90%), BBS- Felgen, 
sämtl Zubehör, optisch und tech- 
nisch in Bestzustand, Neupreis 
DM 65000,-. für DM 30000,- von 
Privat abzugeben. 

TeL Hootac-Frettag &M-1&45 Uhr 
(97949)15-311 


380 SE Mod. 81 

Hnfnllfr ., 70 000 km, silbergrün 
meL, Velour oliv, SD, eL Fen 
ster hu, Tempomat, Wlsch-Wasch, 
Autom., KopfsL im Fond, Mittel- 
armL, Radio-Becke r-Ele ktro nik, 
Frontspoüer, seitL Schweller, 
Heckspoiler, BBS, P7, ABS, ZV. 

usw., DM 56 500,- 
T. 9511/65 93 43 auch Sa, So. 
Autobontiqne 



LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein TeU 
unseres Angebotes: 


Krefeld 


Merc. 1635/48 

EZ 3/81. gr. Haus, PL + Spr., 
Fe m ver kehrsaus f.. Bcstzust-, 
76 000 DM + 13% MwSt. 

Autohaus Klaasmann 
GmbH * Co. KG 

» Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Bruchfeld 69-79 
4160 Krefeld 

LKW Tel. 0 21 51 / 59 00 06 


Merc. LP 813/36 

PriL, EZ 4/78, 3,9 t NL, 165 000 
km, TÜV-abgem, DM 17 500,- + 
MwSL 

Merc. 1417/52 

Lkw- Fahrgestell mit mittelL 
Fahrerhs., HA-Luftfed., BDF- 
Wechselsystem, EZ 4/81, 138 000 
km, DM 39 000.- + 13% MwSL 

Merc. 1652 K 

3-S-Kfp., 76, AT-MoL, TÜV- 
abgen. 

Merc. 1658 S/55 

Sattelzgm. m. Großraumfah- 
rerhsL, kompL A 1 -Ausstg-, Kli- 
ma etc., EZ 8/81, 229 723 km, DM 
89 500,- 4 MwSL 


® Adolf Hen 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Karl -Marz -Str. 62-64 
5500 Trier 
TeL 06 51 / 7 10 09 


LKW t. 

Trier 


Saarbrücken 



Reisemobil 

VWlolcer 

80, 22000 km, TopzusL, TÜV- 
abgerL, DM 24 000,- 

Merc. 507 D 

Kastenw., EZ 9/77, 3^ t GG, 
TÜV 10/83, DM 8700,- + MwSL 

Merc. L 508 D 

Kasten, EZ 1/80, 2,5 1 NL, TÜV- 
bgen^ DM 12 000,-+ MwSt. 


Merc. LP 815 

EZ9/79. Koffer, 5880x2230x2200. 

Merc 2232 6x2 

EZ 7/78. Femvcrkehrsaus- 
f ühr g-, Wechselbrucke m. PI. u. 
Spr^ 7000x2430x2000. 


® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Saarbrücken 
Üntertürtdielmer ! 
Industrie gelinde Süd 
6690 Saarbrücken- 
Tel.: 06 81/ 56 72 47 od. 248 


Mercedes-S-Kl. 280 S. SE, SEL, 580 SE, SEL, 500 SE, 
SEL, 500 SEC, 500 SL 


W 123: 200. 230 E, 200 D. 300 D, 230 CE, 290 TE, 240 TD, 300 TD + 300 TDT 
(Turbo); W 201: 190 + 190 E, Neu- oder Vorführwagen, sofort lieferbar.- Leasing 
oder Bankfinanzierung 
Sonntag Besichtigung von il bis 14 Uhr 
(keine Beratung, sein Verkauf) 

Auloh* an SU GmbH, 4350 KeckUHghunen-Siid 
Bockinner Straße 103. TeL 0 23 61/70 M,'Tdex 8 29 957 



450 SLC 5 JO 

DM 42 000,- im Auftr. 0 . MwSL 
TeL 070 46/859, Tx 7 263 654 


500 SEL Neuwogon 

Farbe: weiß, Leder: creme 
500 SEL Neuwogun 
Farbe; weiß, Leder, dattel 
500 SEL Neuwagen 
Farbe: lapis-blau, Leder: grau 
500 SEL Netnrogen 
Farbe: blau, Leder: grau 
500 SEL Neuwagen 
Farbe: weiß, Leder: velour, blau 
500 SEI Neuwagen 
Farbe: lapis-blau, Leder Velour, 
• blau 

Alle Fahrz. voOausgesL , 
Hönnige AntomobUe GmbH 
TW. 9 64 98 / 29 95. FS 4 821 317 



Mercedes-Jalueswagen 

von Werksangehörigen (Gtoßauswahl) 
laufend g&nsUg ainugeben. 

Fa. Gabel. Bibfis, Nordhelm . 
Telefon: S 62 45/ 84 56 


Merc 450 SE 

EZ 7/78, v. Extr^ nur DM 12 500,-. 
T. 05 11 /31 44 93 ■. 34 27 52 


Mercedes 280 SEL 


anthr.-met_, VeL grau, Neuw., m. a. 
EXn 0 km, z. Listmipr. sof. za verte. 


CJ Ftoansberatuiit, T. 0 81 41 ft 66 22 


Merc 500 SL 


EZ 82, 7000 Km, a. erdenkL Ex- 
tras, Topfahrzeug, 83.000,- 
TeL 96 41 / 6 U 74 geweibUdi 


Merc 500 SEL 

Vollausstg. (Hydro, ABS, Ktima- 
Autom.).. 

TeL; 95 11 / 1 85 42, Tx. 9 ZS9 539 


Merc 500 SEL 

VoOaussL, 18000 km, Velour, 
69 500^- DM 

TeL 95 11/ 64 19 12. ab Ma. 


Merc 500 SEC Neuwg. 

schwarz u. silbermeL, a.' Extras, 
sofort lief eibar. 

TeL: 9 74 83 / 3 66, Tx. 7 65 428 


Merc 500 SEL 

EZ 12/81, m. a. Extras, DM 
65 000,- mkL MwSL 

Merc 200 D, fabrikneu 

DM 24 600,- mkL MwSL 

Merc 280 SE 

11000 km, m. a. Extras, DM 
51 900,- inkL MwSL 

Merc 500 SEC Coup* 

EZ 82, a. Extras, DM 90 400,- InkL 
MwSL 

Merc 450 SLC 

EZ 78, a. Extras, 41000 km, BIS 
46 000,- mkL MwSL 
TeL: 97 11 / 31 19 99 
Fa. Ruff u. Haas 


Merc 190 

Neu wagen, DM 1000^ u. Neupr. 
TeL 9 63 31/9 50 26 


Merc 280 CE 


EZ 10/82, 1300 km, roL Velourpol- 
ster, ABS, eL SSD, Radio, ZV, 
Alufelg., 2. Spiegel, DM 47 900,- 
inkL MwSL 


Antohaua Euler, Frankfurt 
TeL 66 11 / 52 01 91 + 39 61 01 


Merc 580 SE 

EZ 9/8L 60 000 km, v. Extras. DM 
39 500,- + MwSL 
TeL: 0 26 32 / 48112 


500 SEC u. 500 SEL 

schwarz u. ' anthr.' VeL ul Le- 
der, VoRousstg. ‘ •- 
500SLU.380SL 
weiß; roL Lapis, Silber Leder, 
Klima, vollausstg. * 

•: 280 s V:' 
rot, VeL -meine, Vollausstg- 
DM57000,- 
500 SEL 81 

anthr., Leder schwarz, Klima, 
Airbag, ABS, Color, eL Fen- 
stertt, AKl, Sitzhzg^ Stereo, 
Köpfet, h, 60000 km, L HcL, 
DM68 500,- 
190 JE 

ciblau, süb.-blau, kompL 

- Ausstg. 

3x Porsche-Cabrio 

schwarz u. weiß, Led. KJimn, 
Vollausstg. 

RoKs-Royco Cabrio 

78/79, ezcL ZasL, wenig km, 
229000,- 

Axtoh. Stemfeid. «2 91 /77 9« 43 

SmnrfagBbrfo 53 44 66.X*. 8571339 


500 SEC Neuwagen 

schw^ Leder schwv Vollausstg, DH 
105000,- inkL MwSL . 
TeL 9 22 71/6 24 22 
Autohaus Wegener 


500 SE 

1980, 80000 km, sübermeL, 
ma, Velours, ABS, 4x Sitzhz&, 

E- Fenster, Stereo, Alu-Räder, 
Schlebed., 2x Spiegel, TempomaL 
Wischwasch, Color, Zentrahrerr^ 
Exportpreis DM 38 000,-, K31n 


TeL 62 21/ 26 B9 19 


500 SEL, neu, weiß, Velour blau, 
kompL Ausstg, DM 92 500,- 


500 SEL, neu, silbermeL, Leder 
blau, kompL Aussige DM 95 500,- 


Aoto Hayden. 92 08/5 5191 


500 SEL 

Rj. 9/80, 51000 km, lapisblau meL, 
KHma etc, DM 54000,-. 

TeL 9291 / 22 84 89 " ■ 


500 SEL und SEC 

Mod. 83, weiß und schwarz, sofort 
lieferbar. - 

TeL 0611/47 4999 + 4746 94. 

_ Tx. 4 179 993, Händler 


500 SEC 

champagner, Neufahrzeug, n. xl 
zugeL, div. Extras, 93500,- inkL 
MwSL 

TeL 9 28 61 / 81 84 


500 SLC 4/80 

1. HcL, pn fa Rfr^ 50 000 km, petrol- 
meL, Leder schwarz, SD, Klima, 
eL Fensterh^ Radio-Stereo- 
Cass., usw, DM 62 500,- 
TeL: 95 11 / 65 93 43 auch Sa. + 
Autoboutique 


500 SLC 6 / 81 

1. Hd- , nnfallfr rtwnlmThla n Le- 
der creme, SD, ShnaT ABS, 
Tempomat, Wlsch-Wasch, eL 
Fensterh., Badio-Stereo-Casa, 
AhiL, DM 64 500,— 

TeL 95 11 / 65 93 43 auch SaJSo. 
Antoboutique 


7x T-Modeile 

Diesel und Benziner l» 900r-. 


Auto Etckelkamp, Witten 
Telefon 9 23 92 / 67 61 



Merc 280 SL 

Bj. 71, ri3bermeL, rote Ledexpol- 
ster, Radio, 94 000 km , Superzu- 

stand, 29500^- DM | 
TeL «2 14/ 511 54 


Jeden Samstob 
in der WELT 


AUTO # WELT 

mit der Anzeigenrubrik 

AUTOMARKT 


Anzeigenpreis: 

ft ?, e r l 5 ™ 11 ^ reite n Anzeigenspalte) 
DM 5,30 plus 13 % MwSL = DM 5,99 

Anzeigenschluß 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 


Anzeigenanschrift 

DIE «WELT 

UNABH4M0ICE TAGESZEITUNG FD* DEUTSCH! «Np 

Anzeigenabteilung 

hn Teelboich 100 • 4300 Essen 18 (Kettwig) 


Raualt Fuec»» G * X 


E2 880. tc ' «x-V 

zr.Ci: ? — 

ISP*.- 

jUtah. 

B\fff-Vertra?sbd!. 
Ofamstr. 10. SU Bambe 
TeL 09 31 - 3 29 SS 


Cochem Mosel 


tot sm S n. ■ . : 

fann Kl ( ish - A *.\ 


:. ■■■ f ürc«i 


hntofll «*: rr •• 


I.Bitrauan 
MW-Tertrai^hd! 
Unstriepebics 
38 Cnchem-Brat 
11871 -M67.T 


Düsseldorf 


Vorführwa^ea: 

BMW3Z31 Slrv M 
Ü.l 180 PS. vor. 
® Sek.. Hoch 
216 km n. S 
Folarismet. 
“ a <iic , -Siereo. S 
AtosteUfeaster ! 
ur.verbindi 
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■’tSL-h-Ä tsch. Culof 
Expor.^a-is DM 39fl^ 
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Zfb.ri -ta* 

An io B ay den. 0: ot ;jj 

SCO SEI 

i; «••M.S-Wjiai.» 
r^Lnu. *:; . DM Mg. 
T*U>26I shi 


500 SEL und SK 

!wi 65. w?i£ ixJ ?cb«Ei 
lieferbar 

Tel. 06 11 47 46»^« 
Tx. -1170 CM. HM. . 

500 SEC 

r.3rr.ps p.er Neu f a te s» 
y^cL. <r\ Eitras. S!» ■ . 

TVLQgfl AB 

500 SLC4/M 

Hc ■ini^Lfr WiWkW 
ar! r j-rr.-ariSll 

■i y« = . ;vrs . =-f»i 

Ce-:- 

05 1 1 m öS 43 uri» 
Autcborik* _ 

säcsTclSr 

-„■- ■ . < d v- im!ß£t 
. ^r. aus. 

L ' s '' 

TeLüSll üBLSiw* 4 
AntobOPlHP 11 ^ 

7\ ■TModeöT 


W^TC;^ 

TeL 02 H liÜL 


imsW 

BT 

ü\VEl 

iab^ 

. , ... V’.:^ 

pv'=- 

. i .-o 1 hr 

•liÄ'*' " 


:tfB 1 " , 
•i öüj* 


Jaguar u. Rang e Rover 

Neu- u. Vorführwagen zu Tief- 
preisen, : in versch. Farben ul 
' Ausst^, Kauf od. Leasizzg 

■■ Firma LA-Leuing Agentur 
- - TeL 0 89 / 65 22 48 ' 


Bia letzten beMes S Mn 

Neuwag. m. Garantie, 
ab DM 16900.- 




'Neuwagen 

Porsche Cabrio + Turbo 

sofort lieferbar 

HdL TeL *291/7113 48, Tx. 
. 8571 229 


Porsche Turbo 5,5 

Neuwagen, schwarz, sofort lie- 
■ ferbar 

TeL 0611/ 68 44 99 Händler 


Porsche 91 1SC 
Cabrio, neu 

grand-prix-weiß, Ganzleder 
schwarz, P-7-Heifen. Racfiovor- 
ber, Color, Dlebstahlrich . DM 
’ 72 000,- InkL MwSt. 

TeL 9 21 84 / 95934 


Porsche 911 Cabrio 

Neuwg., rot u. schwarz, a. Extras, 
sof. lieferbar. 

TeL; 074 83/ 1033, Tx. 7 65 428 


Porsche 944, Mod. 85 

scbwaraneL, 6300 km, abn. Dach, 
Color, Ster.-Casa, L hh unfaDfr, 
Lederirnkr, 2. Spiegel re_ Dl 
34800^-+ MwSt. 

TeL 049/ 4393322 


Porsche 911 SC 

Bj.- 82, Leosing-Vertr., Lauft, noch 1 
Jahr, monatL Leasing-Betr. 168&- 
DM. 

TeL 0 63 31/ 9 66 26 


Porsche 5,5 1 Turbo 

EZ 8L, voOausgesL, 69 500,- 
TleL 08 41 / 6 18 74 sewerbUeb 


Porsche 928 S 

BJ. 80, L Hd, Airtom-, SD, KBma, 
Leder usw., DM 48 600,- inld. 
MwSL 

Porsche 911 SC 

Mod. 81, L Hd, eL SD, Color, 
Heckwischer, P 7 usw, 38 000 km, 
DM 41 800,- inkL MwSL 

TeL 96 U / 86 12 98 gewerblich 


Porsche 928 

EZ 79, 42 000 km, schwarz, Khma, 
Tempomat, eL Fh, etc. Beilen 
neu, unfaüfr, Bestznst, TÜV 85, 
DM 35400,- VB. Standort Darm- 
stadt 

TeL 9 8257/848 54 


Porsche 928 S 

Bj. 80, a. Extr, anthr, Kd. gepfL, 
L nur DU 43 000,- + MwSL zu 
verk 

TeL • 4» / 6 52 98 49. ab Mo. 


Turbo 53 

Mod. 83, 7500 km, tdaumet, a. 
Extras, o. mim« v. Priv, DM 
77 500,- 

TeL 023 27/ 5 *4 18 


911 Turbo Neuwg. 

zu verk, RnwMting u. Sonntag 
ganztägig, wocbenta^ ab 16 Uhr, 
TeL 9 21 «5 / 28 91 


911 SC Taiga 

3/83, Npr. 70 000.-, schiefe 
Extr, Jetzt 01 000,- inkL 
Telefon 02 O. I 48 26 97 



950 Turbo 

EZ 11/82, 9800 km, Klima, SSD 
usw. DM 75000.- + MwSL - 
84 750,- inkL evtL Pfcw-lnm. 
TAG-Lokaer 
TeL 09 11/5607 07 


911 SC Cabrio 
DM 3000,- unter NP 
TU. 07 81/ 71 35 84 


911 SC Cabrio 

neu, tuet Lack, ganz Ledemsstg-, 
Sportsitze u. w. Extras, gegen Ge- 
bot L Juni abzugeben. 

TeL 040/ 41 73 09 


955 - 5,0 Carrara 

Alles Kleiner, erst kl 

Telefon 0t 31 /39 53 2t. 


990 Turbo 3,3-Vortr. 

5/83, V-AnssL, weiß, Iistenprs. 
Ti 040/ 41 85 64 ab Mb. 


VW Cabrio 1505 

50 PS, Inj, Bj. 78, Porsche lack, 
Topzust. 

TeL 92 61/1 7299 0.65572 


VW Cabrio 1500 

Bj. 70, res&anr, wie neu, Pr. VHS. 
TeL 040 / 5227434 


VW IT BUS 

14-Sitzer, 6- Zylinder-Dieselmotor, 
75 PS, 5-Ganfr-Getr, Veter-AusL, 
Eber^ficber-Stanrihzg. Sonder- 
ladt. Komfort sitze. EZ 9/80, nur 
7500 km, DM 41 300,-. 

Von Desckwanden 
Ponehe-Hindler 
Okeuxtr. 63, 76 Offoaborg 
TtL 97 81/23*71 


1 Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bremen 


Porsche 928 S 

10 /BL 40 000 fern parf fj^hlm 1 

DM 57 000,- «"VI MwSL 

® Po nette- Zentrum 
Bremen 

Schmidt & Koefa 
Streaemannstr. 1—7 


TeL 04 21/ 4 49 52 55 


Essen 


Porsche 928 S Autom. 

EZ 2/83, 17 000 km Ganzleder, 
Sportsitze, SD, DM 82 900,- 
MwSL 

Porsche 924 

EZ 9/82, 25 000 km, meL. Rad-, 
eL SpieeeL Nebelleuchten, DM 
28 900,— un Kundenanf trag ohne 


I Gottfried Schnitz 
l Sportwagenzeatram 
In der Hagenbeek 35 
foaen, TeL 02 01 / 62 00 81 


Düsseldorf 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 8/82, 18 800 k m . platinmeL, 


Schmiedefelo. Turbo-Spoiier 
vorn u- hint- Slereo-Cass. -Ra- 
dio, Heckwi. 2 eL SpiegeL 1. 
Hd-, DM 52 900.- inkL MwSt. 

® Autohaus Nordrbein 
Porsche- DirekthfindL 
HBber Weg 83 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/77 04-284 


Düsseldorf 

Porsche 911 SC Targa 

8L Radio-Cass^ 44 000 km, 
indischroL DM 45 000,- inkL 
MwSL 

f Autohaus Hefam 
Porsc he -Hlndler 
Bonner Str. 181-183 
4990 Düsseldorf 
TOL: 0211/71 6080 

Hannover 

Porsche 928 

L HicL, Bj. 9/79. 46 600 km, Kad.- 
Cass., Klima, DM 37 500,- inkL 
MwSL 

DB 500 SE 

lapisblau, EZ 11/82, l. Hd. 
13000 km, Kbma, eL SD. ABS. 
RacL-Gass^ Vollster-, eL Anten- 


ne, Ganzleder anthrazit, beizb. 
Sitze. eL SpiegeL eL Fensterhe^ 
ZV, 4x Köpfst-, Airback, Akt- 
Felgen, DM77 000.- inkL MwSL 

® Porsch e- Sportwagen- 
leutnun 

Petenuax MüDer 
PodMeUklstr. 306 
3800 Hannover 51 
TeL 06 11/ 64 0064 


Mönchengladbach 

Porsche 928 S 

EZ 20/81. 82000 km, eL SSD. 
rotmeL, 59 500.- inkL MwSt. 

® Waldhausen ft Bürfeel 
Porsche-Direkthändler 
Hohenzollernstr. 230 
4050 

TbL 021 61/21077 

Kassel 

Porsche 928 S 

Schakgetr-, nfT rirtinn^fahr b. 
zeug, EZ 3/83, 9800 km, DM 
79 500,- inkL MwSL 

Porsche 928 S 

Autom., Bj. 1981, 48000 km, 
sehr guter ZusL, 55370,- inkL 
MwSL 


Porsche 924 

Vorfahrwagen, EZ 4/83, 8000 
km. geminigraumet- sehr viele 
Extras. DM 34 000.- inkL MwSL 

® Autohaus Hesse ukanel 
P or a chexentium 
Nordhessen 
Leipziger Str. 156 
3500 Kassel 

TeL 05 61/57 10 H od. 5 43 87 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 Dienstwg. 

EZ 5/83, 1000 km, kopenbagen- 
blau, viele Extras, DM 33 000,- 
mkl. MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, 60 000 km, schwarzmeL, 
Extras, DU 27 500,- inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 77, sübenneL, Extras, DM 
12950- 

Audi 80 Quattro 

Dienstwg., EZ 83, 8000 km, v. 
Extras, DM 31 500,- inkL MwSL 

f Antohans Hoff 

Porsche- Direkt hüuifL 
Hangelar, B 56 
5205 SL Augustin 2 
Telefon 022 41/ 33 20 91 


■rn^wm 




Gebraudttwogen 




Bamberg 

BMW 7281 

EZ 3/81, saphirblau, ZV, Co- 
lor, ABS, ägang, 64 000 km, 
DM27 800,- 
Renault Fuego GTX 
EZ 4/81, 14000 km, LM- 
Felg-, Spoiler, DM 13 800,- 
BMW 732i 

EZ 3/80, 68 000 km, ABS. 
ZV, Cass^Stereo, Color; DM 
10800,- 

Antnh . Hwwwnn ' 

BMW-VertragshdL 
Ohmstr. IS, 86 Bamberg 
TeL *9 51/ 3 20 88 

Cochem/Mosel . 

■cre 5H SEL nen, DM84 TS0.- 
Fernd 388 GTSL neu, DM 88000.- - 
BMW M i, neu, Bxtralackv. HbsL 178 000,- 
BKV415 CSA.EZ l/83,DM848BQr 
BMW 7351. BZ 81. v. Krtras, QM 20 9m,- 
BinrTIlLEZSLucatgrai.DilBMa,- 

BMW R8L XZK, ABS. ajnLDM » S«t- 
HMW18SU. EZ BOL zypr.-grün, DMlfSSO,- 
BMW 728, EZ19, seplabnam, DM 11 90Ü,- 
Kerc. Ji* E, nen, e&enpJn, DM 34 500,- 
foattem SC, KZ 75. dnUHMr. . ~ 

J. r Hautma nn 

BMW-VgrteagshdL 
Industriegebiet '■ J - 

S599 Codüm-Brudtetk 
,T..t 26 71/84 87, Xx. 8 69419 

Düsseldorf 

Vorführwagen: : . 

BMW 3231 MK Motorsport . 
2,31,180 PS, von 0-i00 kmftr 
in 7^ Sek, Höchstgeschwin- 
di^c.218 km/h, EZ 3Ä3, 5500 
kzn, ‘ poZarismeL, Decorstr., 
Radic^Stereo, SKD, Color, 
Ausstellfenster hi-, 2. Spie- 
gel, unverbindliche^ Preis- 
empfehlimg 43000,-, Verk.- 
Preis DM 37 950,- . • ■ . 

. BMW 7351 MK Motorsport . 
250 PS, von 0-100 km/h in 


6,7 Sek_, Höchstgeschwind, 
ü. 230 km/h, 500 km, o. Kfe- 
Biiefeintrag^ achatgrün- 
meL, eL SKD, 2. Spiegel, be- 
heizt, Color grün, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
79 500,-, Verk-Preis DM 
75000,- 

Antoh. Unterhach GmbH 
BMW-V ertragshdL 
Gerresheimer Landstr. 71 
4000 Düsseldorf 
TeL 0211/202025-28 

Gießen 

BMW 635 CSi 

EZ 79, 59 000 km, hennarot, 
neue TRX-Bereif&, eL Fen- 
sterhe-, SSD, BadioCB- 
»Berlin - , DM 32 900,- 

BMW 728 

Dezember 79 zugeL, 54 000 
km, SSD, ar k tis m e t ., Color, 
Radio, DM 15 900,- 
BMW736 

EZ 79.85 000 km, Radio, ZV, 
Kopist hi-, Color, reseda- 
met, DM 15 900,- 
-Antohaus Süd - 
BMW-VertragshdL 
Gottlleb-Dannler-Str. 1 
63W Gleßen ; 

TeL 0041741046 

Göttingen 

BMW 635 CSi Coupe 
EZ4.1L 82, 5400 km, arktis- 
blaumeL, Tempomal, ABS, 
Scheinw.-WaschanL, Bord- 
comp-, SSD, Radio, DM 
62000,- 

- BMW 628 CSi Autom. 

EZ 3/82, 40 000 km, Extras. 
DM42500,- 

Koranimpf GmbH & Co-KG 
BMW-VertragshdL 
Hannoversche Str. 43-47 
3400 Gottingen 
TeL 05 51 / 3 10 77 


Idstein/Ts.-Waldems 

Porsche Carrera. Cabrio 3.0 
EZ 77, Motor überh-, div. 
Sond .-Ausstattungen, DM 
26 900,- 

Raritat>BMW3JCSL 
Leichtbau-Coup6, 85 000km. 
Sond-Lack, DM 19 500,- 

Anto G. HSnge 

BMW-VertragshdL 

Am Bahnhof 6 

672 Idstein/rs.-Waldems 4 

TeL: 061 26 / 26 03 

n. DfenstsehL 0 61 26 / 5 31 71 


Kassel 

Merc. 280 SE 

EZ 2m, 4900 km, astralsil- 
bermet, Radio-Becker-Me- 
xico-electronic. Alufelg, 
usw^ DM 46 500,- 

BEBND WESTHOFF KG 
BMW-VertragshdL 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel' 

TeL 05 61/ 8 08 31 


Köln 

BMW 635 CSi Antom. 
nur 4000 km, grauinet, TRX- 
Bereifg-, Radio-Stereo, eL 
SSD, Recaros, Lederp^ DM 
57 900,- inkL MwSt 

BMW 735 i Antom. 

13 000 km, grapbitmet, 
TRX-Bereifg-, eL SSD, Ra- 
dio-Stereo, Color eto, DM 
47 450,- inkL MwSL 

BMW 7351 

12 000 km, bahamamet, 
TRX-Bereifg., eL SSD, Co- 


lor, ,2. eL Außensp. 
49 450,- inkL MwSt 

Hammer & Co. ^ 

RdntUgMEKde 
MHvanfe 
5000 Kühl 51 
Tdetoo (02 21) 37 30 83 


HAMMER 


Offenbach 

BMW 728i 

EZ 3/82, ascotgraumet, 
SSD, 22500 km, ZV, ABS, 
Radio^R, Alufelg-, 5-G- 
Schongetr., DM 30 900,- inkL 
MwSL 

BMW-Niederlassnng 
Offenbach 
Spessartring 9 
6056 Offenbach 
TeL 86 11 / 85 60 II 

Stuttgart 

Porsche Turbo 3^5 ltr. 

EZ 1/80, orig. 9800 km, weiß, 
L Hd-, Radio-Cass. -Stereo, 
eL SSD, Lederpolster weiß, 
Bereifg. 205/55 VR 16, im 
■ Kundenauftrag ohne MwSt 
DM 76 500,- 

BMW-NiederL Stuttgart 

7660 Stuttgart 

TeL 0 77 / 68 66-2 77 +2 76 

Witten 

Ferrari 308 GTS 1 
sübenneL, 82, nur 19 000 km, 
Klima, TRX, Stereo/Cass.- 
Panasonic, absoL neuwertig, 
DM 69 900,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Antosentnzm Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL: 0 23 02/ 5 70 75 



geprüft>gepOegt*zuverlössig ^ 


Golf GTD Neu wagen SSD, Color, 
Spiegel rechts, 2türlg, kurzfristig 
lieferbar 

92 21 / 66 23 60, Tx. 8 873 487 


Neptun 22 


mit vielen Extras, evtL Liege- 
platz, DM 24 500,-. 
München, TeL 6 89 / 62 42 26 64 


Kfva Boot 

«Super Florida" 

Mahagoni, 185 PS, V 8, ca. 180 Std. in 
rinm. Vj «■* _ Liege pL Gardasee, iL 
ZObwung, DM 23 000,-. 

' TeL 68823 /5 60 18, ab Mo. 8 T7br 


1 r_ 7Jt: '"-V r 


Maserati Quatro- Porte 

4900 Antom^ Jahrgang 1980, 
34 500 km, dunkelblau. Direk- 
tionswagen, tadelloser Zustand. 
TeL Zürich (01) Sri 44 66 
(Gesehiftssett) 


FB-MC61 

EZ 4/82, auf Mezc.-Dfesel-Baaia, Ina 
eingerichtet, 40000 DM (MF. 881 
DU). 

TeL 8 ZZ 93/ 18 78 


Hyvner 660 D 

30000 km, Juli Bl, Laxnsaasatg^ 
NP 96 000,-, VB 67 000.- DM. 
TbL: 07 11/ 70 U 68 



T 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


Wohnmobil FFB MC 6 

Dieselmotor, EZ 4/81, wenig geL 
sof. abzugeben, TeL 62 71 / 5 60 51 


Peugeot 504 Cabrio 

Bj. 79, 59000 km, z. vk. 
T. 0 46 / 47 52 34 


M 1 

antVimett, Sonderlarin, innen Leder 
weiß, Wurzelbolz-Annaturen, EZ 
82, DM 151 470,- inkL UwSL 
Rm, TtL 6 89 / 55 53 61 


R 5 Turbo 

rot, Bj. 82, 16 000 km, DM31 000,- 
TeL: 0 76 52 / 7 11 


Für alle, 





Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Maserati Kyamami 

9/79, 2. HtL. 33 000 km, ladeim. 
ZusL, 49 000,- inz. 

TCL • 61 63/8 TS 25 gewubUeh 


Quattroporte, Mod. 80 

nnfallfr., 50000 km, dunke lblau, 
Leder cognac, super ZusL, DM 
62500,-. 

TeL: 95 11/ 65 63 43 , 

auch Sau n. So. Antobontique 



Telefon #25 63 / 39 15 


ho rz 


feriemätsei 



füidieganic 

famüie: 

ZumRai en> 

Knobeln^ 

Lesen un» 

ladien 


’V ' 





...bei Ihrem Zeitschriftenhändler 




; Nautec S. A. 

Mmaapoor La eowrfor, B ap u b üq H O Farfmla d'Alsmaga^ 
■6a Vänkwr 9tm9«, D-6024 Aüfoolai 


ACHTUNG 


Bestellendes Bnxrihandelsuntiemebinen beabsi c hti gt Erweiterung 
rfnrrh t itriiyiwAffmmfrtnr in Bordd. Kleinstädten (Ladeskette). Su- 
eben Teilhaber mi t Mlndesteixilagen von DM 50000,-, evtL tätige 
Mitarbeit im Hauptgeadiaft oder Leitung eines Einzelhandelsge- 
schäftes m fleKch Bitte keine Maklerangebote. 

Kontakte erbeten unter H 5600 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
-'4300 Essen 


Ihr Festgeld sucht eine bessere Rendi te. Hier ist sie: 

6% netto! 

• Dl« Beteiligung.’ . 

Rendite-Font^ „City-Residenz Solingen“, Einkanfs- imd Fr ^zeit- 
zentrum in der City von Solingen. Solider Branchen-Mix: Lebens- 
mittel, Shops, Gastronomie, Freizett, Arztpraxen, Büros. 

• Mo Raadhe: 

jährliche Ausschüttung von 6%. Steuerfrei ffir die ersten 10 Jahre 
Elne vergleichbare Festgeldanlage müßte bei höchster Steuerpro-, 
gresnon rund 24^% Zhiwen bringen. 

• Der BcHrtonstand: 

Rohbau schon fertiggestellt. Innenausbau in vollem Gange. Eröff- 
nung Ende Oktober 1983. Alle Hauptflächen schon langfristig ver- 
mietet. 

• Di« Steuervorteile: 

Noch interessante Steuervorteile für 1983. 

Rufen Sie an, oder schreiben Sie uns. . 

Geschäftscenter ladicha. Verwa ltun gs-KG 
Hans-Bödder-Str. 3, 5300 Bonn 3, TeL 02 28/467077 
Übrigens: Wir suchen auch Kontakt zu Vertxiebspaftnera, die staÄ 
sind in der Fondqdacienzng. 


lüHtobiliowuoklofw 

Aologab ow rtoiu 

Voftlcheniflgsogoaturaii 

bietet erfahrene, aus! Bautra 
gerg eseÜach , die in der BRD eü 
Organisations- t md Info-Büro 
unterhält, «»ln bfidut attrakL nnd 
InkraL ZTJSATZ-Geschärt. 

Zuschr. mit TeL bzw. Telex-An- 
gabe von verkaufserf. P erson en 
oder GeseÜsch. unter K 6283 an 
WELT-V erlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Kvodito ohoe Schufa 

Schriftliche Knrzanfrage erbeten 

Koitakt vero rftthmg J- Elcfchn» 

Postfach 11 24, 8825 Sonnefeld 


Finanzierung 

und Hypothekenbeschaffung 
nach m«b Auch in schwierigen 
Fällen (Zwangsverstelgc 
oder negative Auskunft) 
wir. 

bfv Treuhand gesellschaft mbH 

Abt Wm n^wimg , Postfach 4 
5429 Katzenelnbogen 
Ankauf von Wechseln! Leasing 
für Handwerk, Industrie. 


Mit erprobten 
Sanieningskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 
TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-S991 Zürich/Schweiz 


• Verefcherungsrakter/fachwirt 

• HranznaWer 0 /mmoöfüen- 

• Hausverwalter makler 

• Betriebswirt 
Hetmkurse m. Pröfg., Prosp. B 9 
Hötalrt-SeWe, D-7858 Weä/Rteä 


Geldanlage 


Ansgebfegte Fontemiges 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte an: 
PUBLICXTAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirachgartenstr. 14, 
CH -4010 Basel/Schweiz, Chiffre 
5505-2. 



Extrem gute Rendite« 

Beteüigungsfmpital zur GrQn- 
durtg einer Bauträgergesell- 
schaft gesucht interessante Pro- 
jekte im Tessin/Schweiz und 
Camptone d'ttalta. 
Baugenehmigungen Oegen vor. 
IlflUOSERVE, Postfach 100 
CH-6911 Camptone efftaßa 




für Kapitalaiileger gute Verdienstmögl i c h k eit , solide 
Netto-Kendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich melden. Keine 
Makler und Vermittler. 

Heimat Igelmaim, 2842 Lohne, Brägelerstr. 89, 
TeL 0 44 42 / 10 91 - Vermögensberater 


+Übertuichschnim Gewanne mit 

USA Steherh.üb. vortiand. OoalleaV4gnrt. 

Aurcahlg., kein A8». Anlage ab DM 1 0.000,- 

coKsarra - roa bÖbumcbh 

Slemensdr. 12. Tai. 07031/223845 


Ebigefülates 


o. Sichert, o. Schaft a. b< Negativ-, 
merkmal o. Bankaoek., vennitL wir 
aal Nhatac B. A. ZoschrUt u. X 0008 an 
WSLT-VerL, Postt 1008 04, 4300 Esten 



Er übernimmt den mobilen Part 
im ausgewogenen Vermögensstock, 

Der Sachwert- Diamant. 


F alsch wäre, Sie . 0 < . 

würden ihr Ver- v ^ \ 
mögen in einen Sachwert v\\ 
investieren. Ausgewogen v 

sollten Sie streuen. 10 von X > 
100 in. Diamanten, denn in 
puncto Mobilität sind Dia- 
manten bisher unübertroffen. 

l'm für Sie (und mich) von «ome 
herein jedes Qualnäisnsiko auszu- 
schließen. prüfe und bewerte ich 
jeden Stein, bevor er versiegelt 
wird. 

Sie erfüllen daher sowohl auf Bril- 
lanten im Klein-Depot wieaurEin- 
zeisteme volle Wiederverkaufs- 
garantie. auch dann, wenn Sie die 
Sieme aus der Versiegelung nehmen. 

Das heißt im Klartext kaufen 

Sic Diamanicn 
nur don. 
wo sie der 
Verkäufer \ 

exakt prüfen \ fx R\ttB sC “ nd , 
(und sich \ .^.Ätenr W 


Sncbe bobei Veriustvortrag 

für 1963. 

Zuschr. erb. tz. M 6373 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie In Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 




kantig e riwsH Architektur, Wotan-/ 
ESberelch gruppiert sich um einen 
Mosaikpool tmd Bar, 5 Schlafzi-, 4 
Bäder, über 300 m* NfL, P annram a- 
blick, anr DM 295 NO«- 


i Villa Real Harthauserstr. 54. 8 Mu 9 öl 
Mo -Fr 0 89- 6480 25. Sa . So. 3 11 93 18 j 


Wir sprechen mit Ihnen über 

O Rrmenbewertung 

• Objektbewertung 

• Verwertungaberatung 
O Depotanalyse 

O Anlagekooperation 
O Kapitelanlageberatung 
O Investitionsberatung 
O Untemehmensberatung 

Prüfen vor investieren. 
Sprechen Sie mit uns! 

met-management GmbH 
K Shfe fwag 1 
8024 Oberhaching 
TeL: 089/6 13 50 66 



WoBtfi Sie (hfetaw GmbH grfiadta? 
Mtamarfvan: 

02 21 / 84 13 36 0 61 71 / 2 16 78 


. . , 1 — m« 4 ' ■■ !■ ■■■ 


Wir 'suchen 

Akties- Mehrheit einer AG 

börsennotiert oder im Rrelhan- 
del, mit oder ohne Grundbesitz, 
gegen Barzahlung. Auch ein sa- 
nierungsbedürftiges Unterneh- 
men kommt in Frage. 
QDangebote unter S 6333 an 
WELT-Veriag, Postfach 100861, 
4300 Essen. 


Bis 10 000 DM monatlich 

Ein erfolgreiches Untemeh- 
menskDnzepl zeigt Ihnen den 
Weg. wie Sie ohne Kapitalein- 
SBtZ lm> * nlm> Eecbh ä m tniro 
viel Geld verdienen können. 
Amdt nebenbeTtrfHchcr Start ist 
möglich Fordern Sie noch heute 
— |p8r Informatlons- 


sebrift Nr. U 10 an von; Spedel 
Commer dal PubUcatlojis, Post- 
fach 80 06 09, 2050 Hamburg 80. 


J. •/ nicht uurFremd- 
. / .y' uussagen allein ver- 

l / /j?' lassen mulil. 

\I Jr I mcnuehvndc In/iimtain* 

[y m n erhalten Sic enten 

7.n\mdung dir irr Anzeige. 

□ Senden Sie mir da* Anlaftedtargr- 
hrr-Binh . Diamanten erschienen ■ 
im Behcr t erlag. 4 in* un Buchhan- 
del für DM - erhältlich. 

□ Senden Sie mir die tjraiis-lnfo- 
Brmchvrc _ Diamanten ah Anlage" ■ 
SEIT 1964 IHR PARTNER FÜR 
DEN INTERNATIONALEN 
OUALITÄTS-SACH WERT- 
DIAMANTEN. 

Snsann Laage-Meddea 

DIAMOND 


- si<* er 


■ 

i Vtosven^ ^sve 


CORPORATION 
Marid^ttz 6/1V 
7000 Stuttgart I. 
Telefon 
0711/297481 
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AUKTIONEN 


Am Mittwoch, dem 18. Mai, werden in einer 
Abend-Gala- Auktion bei Sotheby’s in London 16 
Impressionisten aus der legendären Havemeyer- 
Sammlung, die um die Jahrhundertwende ent- 
stand, versteigert. Es handelt sich um das beste 
Angebot von Impressionisten, seit der damalige 
Sotheby’s-Chef Wilson 1958 die Goldschmidt- 
Sammlung in 21 Minuten versteigerte. 


- : • • TVs.Biidnütlf 
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1A-16. Mai, Seidel, Berlin - Bü- 
cher, Antiquitäten 
1&-18. Mai, Bassenge, Berlin - Au- 
tographen, Bücher 
20.-2L Mal, Boltz, Bayreuth, - Rah- 
men, Schlösser, Volkskunst 
22. Mai, Garbsen, Schloß Ricklin- 
gen - Kunst, Antiquitäten 


Erinnerungen an die 
Goldschmidt- A uktkm 


AUSSTELLUNGEN 


Arthur Kamp f, Gemälde, Zeich- 
nungen, Druckgraphik, Kunsthan- 
del Uwe Michael, Bremen (bis 7. 
Juni) 


Rüdiger Frank, Radierungen, Ga- 
lerie Lometsch, Kassel (bis 18. 
Juni) 


Neuentdeckter 


Spitzweg verkauft 

dpa, Lindau 
Ein bisher unbekanntes Ölgemäl- 
de von Carl Spitzweg mit dem Titel 
„Die Verabredung“ ist auf der 29. 
Internationalen Bodensee-Kunst- 
auktion in Lindau für 68 500 Mark 
versteigert worden. Das mit einem 
Nachlaßstempel und einer Experti- 
se ausgestattete 24,5 mal 28,5 cm 
große Bild gibt eine lebhafte ländli- 
che Szene am Wegrain wieder. Es 
wurde unlängst bei der Auflösung 
eines Nachlasses entdeckt Die 
Fachleute nehmenan, daß Spitzweg 
das Bild etwa um 1855/56 geschaffen 
■ hat 


Eine halbe Million 
für Gainsborough 


dpa London 
Ein Londoner Händler hat kürz- 
lich für ein frühes Gemälde des 
britischen Malers Thomas Gainsbo- 
rough (1727-1788) den Preis von 
140 000 Pftind (rund 532 000 Maris) 
gezahlt Die Existenz des Bildes 
JMr. and Mrs. Carter“ war bis vor 
wenigen Wochen noch nicht be- 
kannt gewesen. Der Erlös war der 
Höchstpreis bei einer Versteige- 
rung von Arbeiten berühmter engli- 
scher Maler des Auktionshauses 
Christie's in London. Das Gemälde 
von Gainsborough war durch Zufall 
nach London gekommen. 


Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 


HEIDI BÜRKLIN, London 

In den letzten Wochen machte 
das Auktionshaus Sotheby's eher 
durch harten Schlagabtausch mit 
ihren amerikanischen Werbern 
Schlagzeilen. Am Abend des 18. 
Mai wird es sich jedoch in Gala 
werfen und in New York eine ganz 
spezielle Delikatesse zelebrieren: 
Die Auktion von 16 hochkarätigen 
Impressionisten aus der Samm- 
lung von Doris D. Havemeyer. 

Dies ist - so erklärt Sotheby’s - 
das feinste Angebot an Impressio- 
nisten seit dem Jahre 1958, als in 
London die inzwischen legendär 
gewordene Sammlung Jakob 
Goldschmidts aufgerufen wurde. 
Binnen 21 Minuten hämmerte der 
damalige Sotheby’s-Chef Peter 
Wilson für sieben Bilder die da- 
mals unerhörte Summe von 
781 000 Pfund zusammen und leite- 
te damit die fetten Jahre des Auk- 
tionshauses ein. Nach mittlerweile 
dürreren Zeiten erhofft man sich 
jetzt von dieser Versteigerung 
ebenfalls einen eindrucksvollen 
Markstein für die weitere Firmen- 
geschichte und einen Erlös von 10 
MiTlinnwi Dollar. 

Doris Havemeyer war die 
Schwiegertochter von Mr. und 
Mrs. Henry Havemeyer, die zu den 
profiliertesten 

unter den kunstfreudigen Ameri- 
kanern ihrer Generation gehörten. 
Havemeyers Großvater war aus 
Deutschland eingewandert und 
hatte mit einer Bäckerei begonnen. 
Sein Vater machte bereits ein Ver- 
mögen mit Zuckerraffinerien, und 
Henry, der Sohn, setzte einen Teil 
davon mit Intuition und Energie in 
Kunstwerke um. 

Vermögen wurde mit Zucker er- 
worben. Unterstützt wurde er, der 
als „Henry Henry" in den Auk- 
tionssälen bot, von seiner kunst- 
sinnigen Frau und der befreunde- 
ten Malerin Mary Cassatt Sie vor 
allem begeisterte sie für die franzö- 
sischen Impressionisten, die neben 
der umfangreichen Sammlung an 


asiatischer Kunst und alten Mei- 
stern die Räume ihres eleganten 
Hauses an New Yorks Fifth Ave- 
nue füllten. Von Cassatts Lehrer 
Degas kamen so allein 120 Arbei- 
ten zusammen, die jetzt zum gro- 
ßen Teil zusammen mit über 1000 
weiteren Bildern und Objekten als 
Stiftung im Metropolitan Museum 
in New York zu besichtigen sind. 

Weitere Werke aus dem Nachlaß 
wurden mittlerweile versteigert 
wie noch im letzten Dezember bei 


WkM 
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Christie's zwei Degas, die mit Spit- 
zenDreisen von 1.32 Millionen Dol- 


zenpreisen von 1,32 Millionen Dol- 
lar beziehungsweise 1,045 Millio- 
nen Dollar honoriert wurden. 
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Die jetzt angebotenen 16 Bilder 
von Corot, Cäzanne, Degas, Manet, 
Monet und Renoir bilden die letzte 
große Gruppe' aus dieser Samm- 
lung. Von Degas werden sieben 
Arbeiten aufgerufen, darunter zwei 
ausgesprochene Meisterwerke: 
„L'Attents“ von 1882 zeigt in Pa- 
stell auf Papier die weniger glanz- 
volle Seite des Ballettlebens, das 
Warten in einem Vorraum. Es ist 
mit dem höchsten Taxpreis dieser 
Auktion, mit 1,5 Millionen bis zwei 
Millionen Dollar, ausgezeichnet 
Einen weiteren Spitzenpreis er- 
hofft man sich von Degas’ pracht- 
voller Nachtszene „Das Cafe-Kon- 
zert“ (1,25 Millionen bis 1,75 Millio- 
nen Dollar). 




. ' •?«* v «•; • • • . r, - />■••• ... • *>• • 


• J'.v U^r.- Schätz preds ist 

»feSS* • ' ■ . V\V~ - ' •: ' - ■ Pastell auf- 

' • •• f Papier von .* • 

••• ‘ * Degas, das von •• 

WF : ! .. . v ' den Sotheby’s- . 

v '*2 iK ,i Experten au£4,5 
n ' ,u *. T-*** biszwei .. .. 

1 Millionen Dollar' 

getaxt wird . . 

- (Abbildung - - - 
links). Das Werk 
: . 'zeigt eine 

Tänzerin, 

. begleitet von 

; einer anderen . 

JL '* - •' 

•. vermutlich ihrer 

/ y. ' j*f. /v. ’ ‘ Mutter, wie sie ' 
M BrZmF iin Vorraumauf 
. _ ihren Auftritt 

wartet Paul - 

. •- 1 Cezannes 

[ Blumenstüleben, 

öl auf Leinwand, 
aus dem Jahr 

'*>■ -* 1885 (Abbildung 

= ■; links unten), soll 

. 'r’-' 1 nach den 

' r ' '' ' l V**“ Wünschender ' 

\v. V 7r y ) • die Millionen- " 

grenze steigen: ■ 

"* v ••. 1,25 bis 1,75 * 

.. • : Millionen Dollar. 

; s ' • DerTaxpreis für 

-. •• *f«» :.-•••/. Monet’s JM«iles 

: • *.•••• ; v " aGeverny*,öl 

■ . '• .' Atvi • .• ; ;-A: •. v . auf Leinwand, 

. Tf.» ; ~ f - aus dem Jahre • 

' - -i " f ^.betrügt;. 

»;• •• 500 000 bis 

■■ "■ "■ 750 000 Dollar. . 
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Zu diesem Schätzpreis kann 
man auch mit einem Blumenstill- 
leben von Cäzanne rechnen, wäh- 
rend „Rosen in einer Glasvase“ 
von Manet bereits für 600 000 bis 
800 000 Dollar zu haben sein könn- 
ten. Für seine taufrische „Ansicht 
von Calais“ muß man allerdings 
wieder über die Millionengrenze 
klettern (1 bis 1,5 Millionen Dollar) 
wie auch für Monets Ansicht des 
holländischen Ortes Zaandam. 


Zweifellos wird dieses halbe 
Stündchen am 18. Mai dank des 
kunstsinnigen Zuckerkönigs auch 
Sotheby’s Bilanz versüßen. 



l£N 

MODB 


Auktion 595 Gemfi 

» unle 

vo»oe 

e:ns=f 


0STASI4 


Auktion 596 Chln* 

10 . und Vo'öe 

11 . Juni 


lfMPERTZ-KATA 
995 DM 25 -. 396 Dl 



WERNER BAUMER 



ORIENTTEPPICHE 


In Kürze eröffne ich in Düsseldorf, Bastionstraße 27, 
eine Galerie für Teppich-Antiquitäten und textile Kunst. 

Meine Krefelder Galerie schließt am 30. Juni 1983. 

Aus diesem Grunde veranstalte ich vom 14. Mai bis 13. Juni 1983 einen Teil- 


RÄUMUNGSVERKAUF 


aller nach 1880 hergestellten 

ORIENTTEPPICHE, KNÜPF- und WEB ARBEITEN 
Zum Verkauf kommen nur Objekte aus den klassischen Herstellungsländern, 
darunter mehrere hundert alte Sammler- und hochwertige Anlagestücke von 
DM 200,- bis DM 200.000,-. Gesamtwert über DM 10 Millionen. 

Die Preissenkung beträgt für alle Stücke 40%. 

Ich garantiere bei jedem Teppich für Originalität, Alter, Zustand und Preis. 
Öffnungszeiten: 930 bis 1830, Sa. 930 bis 14 Uhr, L Sa. i. M. bis 18 Uhr 
Besichtigung: sonn- u. feiertags (außer Pfingstsonntag) von 14-19 Uhr (kein Verkauf) 

Ostwall 81-83 • 4350 Krefeld * Telefon (02151) 69628 + 800566 


V Jlleissen — ««■ «* 

y){ DELLBRÜGGER + KLINGEN 

6300 ESSEN 1, nur 1 Mm. ifom Hbf., UL 0201/221051 C* 


. Uber 800 echt« 

OfmVEVPKir'Z 


handgaknOph. kl Wo Jl» und SflM«. At- 
las, was fernöstlich« KnCpflainsi hnrvor- 

. nrigon wir Ihnen In uni “■—■*■ 

r Vletfoil u, Auswahl St 
Teppkha, Brücken u. Wan 


msmm 


Antiquitäten 

Auflösung e. Händlerlagers (Baum 
Norddeutschland) zu günst Preisen. 
Anfragen erb. u- H 6590 an WELT- 
Verlae, Post! 100864. 4300 Essen. 




Actitmio, Mfibelfreande! 


G 



■ llll — 

Siegward Sprotte 

Wandlungen, Bilder aus 50 Jahren 

Katalog DM 20,- (Briefirvuten od. Scheck) 
Oataria Weher 

ROttanactiaklar Str. 7E 

4300 Essen 1, Tel. 02 01/ 70 20 71 

Telex; 8 57 303 

24. 4. bis 5. 8. 1963 

Leo Erb 

Unienzslchnungan, Unlenbüder, LMenobletaa 
PMbsQaleri«, Muaeumspiatz 1 

6750 Kataeraiautam. Tel. 06 3T / 6 7091 

TlgL außer Mo. ran 10-17 Uhr, 

Dl. auch 19-21 Uhr 

C REETSIEL/OSTFRIESLAND | 

KEVELAER 

Ausstellung In dar 

GALERIE KOCKEN 

GALERIE HOHLE 


Landschaften 

geöffnet bla Hedsst "83 
(all« 4 Wochen neue Künstler! 

Informationen: Tel 048 26/ 128* 

Sonderaussteflung: 

JEAN PENUEL 

Offnungazeitan: MqI., auch so. bis 18 Uhr 
tovetaer. HaupWr. 23, Tel. 0 2832/781 36 

Hamburg 

LINDAU /BODENSEE 

RnnahaB, daa Haus fOr den badautandatan 
Künstler unem Jahrhunderts 

HORST JANSSEN 

Mo.DL.MLu. Fr.: 13-18 Uhr, Do.: 11-16 Uhr 
Sa. nach vamMwuna 

UtnpM tOT. 2 HmtsMg M. Tel 040/4H MM 

22. 4. bis 11. & 1963 

ERICH HECKEL zum 100. Geburtstag 
Gamflkto, rirprerella, Zeichnungen 
ScMoBgatori« 

Ewald u. Dorothea Sehnde 

KrummgasseS. 8990 Undau/B., *08382/28459 
Mo.-Fr. 10-12 u. 1430-18 Uhr. Sa. 10-13 Ufr 

HAMBURG 

WESTERLAND/SYLT 


EHtJunJ 1983 

ARMIN SANDIG 

Aqnmla. OtAtar. FteSsnmgm isid ZWchnaigan 

OBhunjmdsn: O. -Fr. lOXXMBJa Sa HLOM&OO 

Galerl« Hans Hoeppmr 

RHhsntwndausaM 103, 2000 Hamburg 13, 
T«L 040/ 45 33 62 


3. 4. bis 30. 6. 1963 

JORGEN DRAEGER 

Ouerafle-ZMdus - Zafctmungan, da wUnand u. 

nach den DraharbaHen zu FsasbindMs Mztara 

FWn .Qumalla* entstanden sind. 

Casino Galerie, hn Haus Sylt-Casino, 
Tel. 048 51/ 2 35 5$. »gl. ab 17 Uhr 


HAMM-RHYNERN 


ZÜRICH 



Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEN' -SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL 1040) 3 47 42 64 


Gr. Kttemschlafzi. aus schwed. 
Birke (zartgelb), eiet, klare 
Form, v. 1925, mit drehb. Steh- 
spiegel u. Wiegenhocker, sehr gr. 
Schrank, mwrtgnriph- zu verk. 



Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder u. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 


Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Rosa da Tivoli 

1651-1705 „Here In einer Landschaft" 


(73x43 cm), Expert, vorh. 

TaL S 61 91/ M 89 



Norddeutsche EichenMöbel 

Aalikc faadiarnlcf OriRlnak KjIjJoi; auf AnJrjiK 
Trltha04191/VtSB7 

V| £ KAHN 


Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-, 
Personen- u. Land schal Ismo ti ve. 

TeL 02 31 / 73 42 M od. 57 16 54. 


Wertvolle Antiquitäten 

wegen Umzugs zu verkaufen. 
TeL 8 40 / 45 90 75 


Einmalig« RsarfxqadMCopif. 

„Selbstporträt mit Saskia“ im 
prachtv. Barockr. 60x70, -cm, zu 
verk. Foto anf. 05204/ 4430" 


Verkaufe mehrere Posten alte 
hoUändisdM. Fümw 
auch L Händler interessant. 
TeL «44 88/ 10 17 oder 944 82 / 2 19 


Antike Wandteller 

*lt Jahrg. ct Bf Weihnacht*-, Mutter- 
tagt- u. J*hroit*ller von B * G., Kg:. 
Koph„ B^riin-Datlgn, Humm*l, KPV, 
Ho»enth»l. We&flwood #tc 
(auch Ankauf). Prel»ll*te anferderr! 
M*roltt« Mirquardt, Haupt*tr. 9 
2091 Handorl. Tal. 0 41 33 75 85 


KITTERbFANTIK 

Für BMamriamOW sind wir 
em der ersten Miessen in 
Oeutscttwd, Ju ™’ m -g-wi- i 
OaaWil. Gatanife. Ben- 
lang. Ffm. 1. Fahnpssa 
26/Edx Batonnstr.. 8 
Tsl. 06 11 / 2B 39 76 3 


ARCHÄOLOGIE : 

Ausgrabungsstücke -aus- ver- 
schiedensten. Epochen der- Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. ! 
Katalog-Schutzgeböhr DM 10A 
Galerie Günther Pohze, Stadtstr. 28, 
.7800 Freiburg, Tel {07 61)254 76 t 


GAI£RI€ AHTIRER KVNST 

agvpiache. gnecmsche. lonuscne.kopDSCh. 
byraniimsche -Kunsi won ca 3500 wo r O* 
&s 1200 nach Chi • Antike und islamische 
Münzen von 500 vor Chr öw 1200 nach Chr 
Norma u. Dr. Serap Simonien GmbH 
Neuer Wan 18; 2000 Hamburg 36 

Telefon 040/344648 und 47 63 72 


Tcriaafe |t|ta Gebot 

CONCERT-VIOLIN 


Kii:7iVl*FiV4l 


Zu sehr, unter R 6488 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



GemÖde o. Grafikea von 
Uphoff (Worpswede), - UflOJfiW, 
v. Ptiv. Samml ges. T. 04T92/15 21 


Sammlu 
^ERAUKTION: 
- Silber - Zunf 

AUKTION 

Karoli 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ahkauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wert papier^ Antiquariat 
R. Ullrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 7 79 79 12 




/x -J r l eissen & 

Kaffeegeschirr 


.Blaue Blume 1 


I 7 1 

I / inqemann j 


Mindener Str. 53 
>7 Bad Oeynhausen 
el. 0 57 31 2 00 71 


P/’etdbnker offerterb 


Delfter Fliesen - Riesenbilder 
antike Bodenplatten ±lsw-mo 

grosse Auswahl, interessant. Air 
Wiederverkaufer.Karrvnbauer 
und Architekten 



_Aus 18karätigem Gold. 

Q^uwebn^J^ien 


unglaublich rapntaentathr mn dam synth. 
Schmuckstain qnnt, dar auasteht wta 


lupenreine Brillanten, wie diese geschliffen 
ist. aber nur ainon Bruchteil davon kostet, 
z. B. BnkarStar In ^O4MM8gotd-F0saur« 
ab DM 688.-. mH Trago-Garentla! Auch mH 


»ynth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten venubettm. Von Tausen- 
den getragen, ran Millionen unerkannt. - 
17p-Seiton-F»ftJkata)og mH rd. 4500 Wahl- 
mdgUchfcettan unvemimfllch - such telefo- 
nisch. Tag und Nacht (06201)541 *i, 
ScMrfanSchoiuek, Poetfach 1 7267 
«»40 WalnMm 


Gemälde von Pit Leising, J. P. 
Jung h a nn s. Lüdecke-Cleve, Max 
Liebermann und Heinrich von 
Zügel von Privat zu kaufen 
gesucht. 

Ang. u. F 5906 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia 


Bundesrepublik. Ostgebiete und 
Ausland mit über 4 000 Positionen 


Katalog Nr. 5 soeben erschienen 
auf Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Dochnahlstraße 14 
6730 Neustadt/Weinstraße 


Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Stil* Garte 

Mahagor 

Rabiat 


Was ist Ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit weichem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


Om Kurwpreto-J u lirU u ch 1982 
E<ne oa, wetibgsen DnanftennspMan 
im ‘numaqnMn Konti- una Anhauta- 
tennuiki MadenAuSHmungenaus 
rura i hJO mMrruiianawn Mtow 
u"c an Bmcnnetiung von «ognam 
uwi 'OSOOKwistooreiiwiiiiiiiAmnii*. 
Uten -n £*et Banoan rff ibcnitaneue ' 
Ausga» bui unafUoenkcnKAMeh- 


tttwaomen tur SammiBr una Hanoe, 
Auen tui aen. oa, zu amtnm eernm. 


Aucnfuiaen.oaizu ttmtnoia oegmu 

■?r aas i'u'-tforare-janrcucn omh du, ' 
Auinanrne neu« cre^sunsaooef Sam- 

meigef>«e. c* uoefscrache G«oe 
i-ng um o-t oia0ruM« Bowserung 
mic» Z?5CFaiosa<neiiocnusnM- 

(«iet.i! Fücrnewu» 


Bond 37 A 

£'0«c«ireiiica KlOaaiowSMan 
' M ' '8? wswflefie «LmtDO^kw u« 
UM nenrr am lui s« e< (* ,. 
iBnrearasenai.i>enP>e4 Crenauaa« 


Kaow Mctei. Tanmn una TexHien. 
Qota. SrtMr. Schmuck. VHrmenob<Mi> -■ 
«M FtteigA. unren. Lampen und r " 
LouChw». Spegei und Rrtnnet|. Käjmk ;• ’ 
und n«Kn. Glas. SWpwen.Kilnp-'' >; - 
nanawerh. VMtskuiTOuMWnri aeutf e i 
so»«» Gemride. ZMnungen und Ga- ' ' 

. Muk. NEU. Mnwtu i eri «ir sa iwwt i tw . 
OamakJairt m rnnni apenen KapW 

- Bmd37B .-. 

6« tMsctinMHca. 3500 OmekM mS.*"--. ’ . 
naaangMMnhirMQelMHelfaxHKH».. • 
Qnents (nw OnenMcfMMn). AnOUin:” ' ; ■ 
Oiuaiaa Kunsl der lUunMar. BM>> - - 
RM.BuaifiiBia>e>.dehorHMfj5npMi - 
und CaflrBugMy a pniK hunste m ha- ■’ 
Ptxnopeapn«. wssmdiaMcn tnsiru-j ' - 
meme. Juda«3.itad»f>ep^Piuen und _ 

S iwitH Hi Q . Neutca. Wärten und M M are. 
NEU- Das KaoMt MuBWtabunwnia-'- " 
.mtroeugiwechinata<seriw*wT. • 



feleciw 


KU’NiTTRELSJAHWlUCH 

VAV»Tri • M-svrr«;> u.s*> ■*'-»! 


, rT • r »v 





> Ich bmttefte - 7 " 

□ • ■ - ' ' 11 r *-. f : • •’ 

Ein«» KUNSmRElS-JAHRBUCH 37 A und B 1 963 ZirfifVOTTiig^»i*f doÄOMrKB.— *1 

I ^ Eiam® K JNSTPAElSslAHnauCH Ba 374 1383 nmFmkS»onOMB 3 .—^ ‘i* ", 

! ^ 3 T 8i9Klum«>»««nDM6a4--l • '7 

J Ich bezahle 

1 D nefhwuuMn« □ s r wri,b u .'iuu ' " . ' ^ 
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Samstag, 14. Mai 1983 -Nr. 111 


DIE WELT 






Nationale und internationale Auktionshäuser 


Antik« Wu*tüi*\ 

J l' fey . Ott Mno.i 
«. Jeh re ttife n teH 
Hwu i i a n nul l .HM, 
VHMtm. Um MM **» 
PraMUac^ 
Um**» lkw>A te 
UB*1 Hi aulcrt. Tat 0 4',: 


AfiCHÄOlOH 

ar.-r.psf.itkc Oi 
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^ ,sS «e 
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NEUMEISTER 

SONDERAUKTION - INSTRUMENTE 

Am 31. Mai 1983 ab 16.00 Uhr 
versteigern wir erlesene Streichinstrumente 

GEIGEN VIOLEN 
CELLI BÖGEN 

Besichtigung: Donnerstag 26.5., Freitag 27. 5, 

Montag 30. & 950-13 und 15-18 Uhr. 

Dienstag 31.5. 9.30-13 Uhr. 

Wir führen diese Auktion durch mit 

HARALD PAGENA 

Streichinstrumente 

8182 BAD W1ESSEE, Wailbergstraße-4, Tel 0 80 22/831 07 
• Reich illustrierter Farbkatalog auf Anfrage 



mi-i-hfi 


NEUMEISTER 

Mflixäx?neTKunstauktk)Jiaha^KG 


Ctamlfcto-Antfguttitan 
Skulptur« -MOM 
B»w «rate 37 ■ 8000 München 40 
TiMon (089)28 30 TI 


AusstelRungMröffraang 

18. Mal 1983, 19 Uhr 
Gflnthar Götta 

Zeichnungen zur Indonesien-Rebe 
sowie Der Samurai im Japanischen Farb- 
hotzschnltt und weitere Neuerwerbungen 
In Japanischen Antiquitäten 


Kunstversteigerungshaus Rothenbücher KG. 

Schloß Birken. 8580 Bayreuth 


Kunstauktion 

FraSag, dkm X*. Juni im, lOOUhr 
KUNSTHANDWBUC. VARIA. 

Es « ta ngen zum Aufruf: ca. 800 Numtnam kunathandwaridlcha und voUratümßche AntiquNteiv PtMtiksn, Blaritiüga und 

ThMopMtan. 

S— t s fc dss«. JundHW. IMS Uhf 

ANnourrXTEN und kunstbeobotanoe 

Es gslsn n sii zum Aufruf; Steingut, SMnzeug, Hafnsmara, Fayencen. PoizsUan, Giss. SJtoar. Uhren, Schmuck. Miniaturen, 
Jugend*« fntfanl. Daum, Joac. Mcam^Kiq^.Jdsartig. Broms. Möboi (B Bai uOthu mregden. Rotafcotafon. StaUfe. usw.). 


BbirtoMung. 


Zinn. Osmlkfa, BQchar 


BsiecW w awwdsn, Rotokonton. stauig. usw.}. 
Waffen und Mburie. 


Vorbsslchtigung: Freitag, dan 17. Juni 18B3. Ms shte c hHs fll lch Domsratag. dsn 23. Juni 1883, MgUch von IQCO-iaoo Uhr (auch 

Samstag und Sonnfefr 


Reich Wuatrtertar Katalog gegen CM 2D<- pur Scheck. 



NETSUKE 


NUR ANTIKE STÜCKE 
ab ca. 1000.-/S1, Katalog von 
H. Laudenbach, Blaubargstr. 16 
8137 Barg 3. Tel. 0 81 51-6 11 50 


IIMRO 


B BAU Hi (DLiEl UUBSTIUSE Z0BBS (JUX Hi =j 
S B 


IX 

lu 


■■■■ — ■ 

MnW 

StatipCmii 

Uhren 


Mtfhel 


FRANCO SEMENZATO &C.S.A.S. 

SEZIONE ANTIQUARIATO 
VENEZIA - PALAZZO GIOVANELU 
CANNAKEGIO -S. FOSCA, 2292 -TEL. 78 08 II 

DIE GROSSE FINNEY-AUKTION IM MONAT MAI 

Freitag, 20. Mal 1983, 15.00 Uhr. 

französische möbel, fabergE-gegen stände, Sil- 
berzeug, GOLD, GEMÄLDE, JADE, ALTE ROLLS-ROYCE, 
GOBELINS. TEPPICHE. 

Freitag, 20. Mai 1983, 18.00 Uhr. 

SELTENE BÜCHER. 

Freitag, 20. Mai 1983, 21.00 Uhr: 

EINMALIGE SAMMLUNG MEISSENER UND DERBY-PORZEL- 
LANE. 

Die Ausstellung der Auktion vom 20. Mai 1983 findet im Palazzo 
Giovanelli, dem Sitz des Aukrionshauscs Semenzato (Cannaregio 2292 - 
S. Fosca), in Venedig statt, und zwar täglich ab Samstag, 14. Mai 1983, 
mit den folgenden Ö ffnungs zeiten: 

10.00-13.00 Uhr und 14.30-1930 Uhr. 


Auktion 595. Gemälde, Plastik, Zeichnungen und 


4. Juni 


Originalgraphik vom ImpraMlon Ismus 
und Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vorbesichtigung 26. Mai bis 3. Juni, 
einschl. Sonntag, außer Fronleichnam 




Auktion 596 China • Japan • TI bet/ Nepal ■ Indien 

10. und Vorbesichtigung 28. Mai bis 9. Juni 
H. Juni auBer sonn- und feiertags 


LEMPERTZ- KATALOGE mit zahlreichen Abbildungen 
595 DM 25,-; 596 DM 20,- 


NEUMARKT 3 • 5000 KÖLN 1 TELEFON 0221/21 0251 


MSI 


Gerda Bassenge 

l Kunstauktion 

2. u: 3. Juni 

- Gemälde, Handzeichnungen, 

Grephll^ Antiquitäten 

fe/ r M Vorhesichtigung: ■ 

| 26i^8/MaT ünd 30^8iVMäl 

"/ Katalog DM 25,- 

1000 Berlin 33 (Granewakf), Erdener Sfr. 5a 
TeL (0 30) 8 92 00 13, Tetegr.: „Qalbaa" 


r AUKTIONSHAUS 

DR. HEUSER & GRETHE 

HOLZDAMM 61 • 2000 HAMBURG 1 

DIREKT AM HAUPTBAHNHOF 

Wir vwstofcfK’n am 8onnsbend, dem 11. Jtml 1803, 11 Uhr, 

die Sammlung 

Tilmann Buddensieg 

Frflheslndustrts-Deslgn von Peter Behrens für die AEG u. a. 

B gMr. Ventilatoren, üfon und Hstoonnon, Föhne und Brennsctoren- 
wSrnwr, Tee- und Wasserkessel. Kaffeemaschinen, Bogenlampen u. a. 
etsktr. Zubehör. Weiterhin Schtifszelchnungen von Oswald Flamin, 
eins umfangreiche Dokumentatton von Bruno Möhrtng Ober den Bau 
der Bonner Rhstobfüeto mit OfUnaHdohnungen. SpezWilteratur zu 
diesem Themenkreis. 

Bitte fordern Sie unseren ausführlichen Katalog mit zahlreichen 
Abbildungen zum Preis von DM 20^ an. 

Besichtigung am 9. und 10. 6. 1983 von 9X10-17.00 Uhr. 

Dr. H. J. Heuser, V. C. Grethe, 
vereidigte und öffentlich bestellte Versteigerer. 

® 24 51 26 


EROFFNUNGSAUKTION 
bn ALTEN SCHLOSS 
39J40. Auktion 

ORDEN + MILITARIA 

18. Juni 1963 

JAN IC KUBE 
8531 Sugenhalm/Mfr. 
AJtesSchloB. Tel. 091 65/650 
und 

Oskar-v.-Mlller-Ring 33 
8000 München 2 

Angeboten werden: Satten« alte MlJJts- 
rtmutamtur. dabei 2 handgemalt» praufM- 
sche Unlfonrwerke, Mitte 18. JaJuhun- 
dart Eki bayerischer Hartecbiarbalm, 
Generaleheimo ran Preußen, Sachsen 
und Württemberg. Bne umfangreiche 
Ordanaaammking mit schönen deut- 
schen und ausitndiachan Qroflkrauzsfti- 
zan. Vfeto Uniformen, Btankwattan und 
AmrüBtungaatOcka. Raoetvlatanstüefca 
und Fauarwehrhelma. 

RalehüluMrferter Katalog gegen DM 12.* 
ln Brfefmarkan oder Scfwek. 


Zu unseren erfolgreichen Kunst- 
aukUoiren nehmen wir ständig Ein- 
entgegen. 


Se^ 

|Ö 

IN 




Zum Aufruf gelangen Barock- und Rokokomöbel. Louts XVI., Bfedarmefer. die 
SamUdagatona. 16-19. Jh„ Andqultltan, Tappkiha, Hauarat. Kutschen . Schlitten MC. 
iß. Katalog DM 25,-, Besichtigung 1.-10. Juni 1SB3. 


JmMm *-> 

28.M U 

Hetottca P 
ätefimm r 
uuener r > 






HH». AUKTION 

l M S.3.nnd4.JiinimS 

.... Manuskripte • Autographeri’- Inkunabeln 
lüuslrierte Bücher ■ Deutscheund Wettfrteralur 
Wertvolle und seltene Bücher aus aSen Gebieten 
Bibliophilie - Pressendrucke ■ Gemälde. Handzeichnungen 
und Graphik alter und moderner Meister 
Dekorative Graphik ■ Stadtansichten - Landorten ■ Schifisbilder 
Antiquitäten ■ Ostasiaöca 
Buch- und Kunstantiquariat 

Bitte Kataloge anfordem K IM fclt 1 J 

Neuer Wall 40, 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 364670 


fttTvüt .rrrn «?. mxi 


Duisburger Str. 19, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11 / 49 29 68 
MH Mi AnaateUungatMLcli« 
größtes Anktionshaus DÜsaeldotfa 


SSOtjphHa Briefmarken 
Burkhardt & Lindner OHG 
18. Auktion Mittwoch 1.6.83 
15* Uhr, Tübinger Str. 5. IH. Stock 
7 Stuttg. 1 (Mitte) T.071 1/243064 
Monatfiche Auktionen. Katalog 
kostenlos. Elnlieferungen ständig 
möglich - oder Ankauf gegen bar. 


NACH1ASSAUKTION OHNE LIMIT 

S ammlung Ansichten meist Franken. 

SONDERAUKTION: Dosen - Uhren - Gewehre - Eisentruhen 
- Silber - Zunftkrüge - Gemälde usw. Katalog 10,-. 

AUKTIONSHAUS GERHARD BAMMEL 

Karolinenstraße 1, 8600 Bamberg 

Telefon 09 51 /5 55 29 


14. Bielefelder Buch- und 
Kunstauktion an 4. Juni 1983 

Wir versteigern; 

Wertvolle Bücher mu Ulm l a hfeiiite tre. Dckontive Graphik, 
alte Kunst and Graphik. Moderne Kunst, Exlibris. 

IDnstr. Katalog mit über 1500 Nummern schicken wir auf Anfrage 
gerne au (10 DM inkL Ergeba.-Uste). 

JOCHEN GRANDEN, BUCH- UND KUNSTA U ai'IONXN 
Gadderbaumer Str. 22. 4800 Bielefeld 1 
Telefon 05 31/ 14 10 27 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen 
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ng k tlaf TeUH n 12. >. 13. Siptaatar IMS 

' - Europa 1500-1880. 1880-1935, Japan. China, Indian. Arabien, die Antike, dazu 
i—x 2 erscheinen vw nana ümokalaJoga in BueWorrn mUca. 2000 llluatr., In echt LectetYlles 
L _4 5 gründen, nur bla 13. & 1983 arftiltilcff, DM 300.-. 

t a Auktionsangebote können noch Butg etTCnwMW werden, «veltera Info gegan DM 2,- ln 

tJ-t je Drei UuuabAnde erodsche Kumt mit ca. 1500 Hlustr. lind bereits Hotelbar. 

| DM 380,- NN oder Vork. 

s Erstes NQraberaer Kunst- und Autttotthaus D. M. KUnger 

CO a Mflhlgaau 1, 85 Nümbarg, TaL 09 11 / 22 76 98, Telex 8 22 716 , 
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3. Juni 1983 
Freitag, 18 Uhr 

4. Juni 1983 
Samstag, 10 Uhr 
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AUKTION 162 
2BJ2S. Juni 1983 

Ölgemälde, Aquarelle, Zeichnungen, Graphik 

Reich illustrierter Katalog DM 25- 
Vorbesichtjgung ab 13. Juni 1983 

KARL 5 Faber, Amira platz 3 
8800 Mönchen 2, Tel. 0 89 / 22 18 65 


KUNSTAUKTION 

JUGENDSTIL - ART DECO 

GEMÄLDE - ANTIQUITÄTEN 

(Glas - Porzellan - Silber - Möbel - Teppiche) 

Besichtigung: Mo., 30. S. - Do., 2. 6., 14-20 Uhr 

4X jfihrlidi mit 

WEICHMANN WIESBADEN 
Auktionshans, LmsenstraBe 24 
Telefon 0 61 21 / 30 70 60 


AUKTION 

ANTIKE UHREN + SCHMUCK 

Samstag, 4. Juni 196S, Beginn UL30 Uhr, DStxtngen 

VorbeßfohÜgung: 

Mo, 30. 5^ u. DL, 3L 5 n 19-17 Uhr 
ML, L 8 l, u. Do^ 2. A, 10-18 Uhr 
Freitag, 3. 6-, 10-21 Uhr 
Samstag, «. 0, B-1L30 Uhr 

Versteigert werden Reise-, Kamin-, Stutz-, Stand- und Wanduhren, 
Taschenuhren, u. a. Repetition, Kalendarium, Chrono- 

meter, Glashötter Uhren: u. a. ALS. mit Mmten-Bepetttionr Vler- 
tel-Repetition, Assmann-Chronograph; Interessante SplndeT- 
teiiffhMmhtM, Armbanduhren, BeobaäitungsnfareiL ScfafffiKdiEOino- 
metesr, Ifntik- u. Puppenautomaten und 
Auktionskatalog mit 04 Setten Abbildungen'zu DM 20,- erhtittllch. 
GALERIE + AUKTION8HAUS FEIER KLOTER ... 
7031 Grafenau 2 bei Slndelfingen, Schloß Dätzingen 
Telefon 0 70 33 / 4 34 84 


MODERNE KUNST 20. JAHRHUNDERT 
KUNST 15.-19. JAHRHUNDERT 
PLAKATE Jugendstil - 20er Jahre 

30. Mai - 1 . Jun, 1933 

lilusirisiTfit Kara'oci DM 25.— inkl. Porto 


Ketterer 

Gales'5 ’/.'oitc-jng Ketterer 
B.t.enrer Str. 25 - 8 Muttchen 2 
Telefon: 033 • 59 “ 1 31 




Stil- Gartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 





RUNGE G V B H - CO 9 F.F. 36 46 4 500 O SN AB R k J C K 



das besondere und 
persönliche Geschenk 
Ongjnal-Ziezdnzcke von Künstlern aus 
vergangenen Jahrhunderten. 

Bithe Muster anfordem. 

Antiquariat H. S. Bartkowiak 
Kömerstr. 24, 2000 Hamburg 60 


Reines Lecithin 98% 1 
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RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrflefie Hilfe 
Waltneuheit I Gratis probieren 


Drahtlose Telefone, 
Abböranlagon und 
Spezlalaiapfänger 

Katalog anfordem gegen 5,- DM 
in Briefmarken. 

C. E. Ktertronio LTD 
Fostf. 100 142, 5090 Leverkusen 
oder TeL 0 21 71/ 4 94 07 
Postbesthnmnngen beachten! 1 



Ihr Olportrait 

gen,-?): nach FdIcs Ihrer L/eßen. | 
PrC'ipek! anfordern bei GALERIeI 
CA'., Postfach 47w. 3011 Aschheim 


SMOCKS ••• 

die mnrerwfistlichen irischen Ft- 
■cbexhemden atu 100% BanmwoDe. 
Prospekt G. F. Jfiesse, F± 41 13 OB, 
1000 Berlin «, TeL 0 30 / 7 82 28 80 



G32SÜS2äSQil POTENZ hohe Alter MaBhemden 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

.PferuM, 8 -fl a c h— 12. takarigtetf 7A 


jT%exclusiv preiswert 

[\b A Söhn«. Kragen. AirneliAn». 
t \mSjr § Suff - afles nach thran Msv 
T \/ m aöien - auch Ara—iden - 
\ JhSL. / Brno Moden- und Stoffmuster- 
tatetog kneaento® anhxdem. 

Kurt Müller KG, VISschefabrik 

Rostf. 3270, 8670 Hof , TW. (0 92 81) 59 76 


Steuerfreie Gewinne 

kennen auch Sie in 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erfor- 
derliche .Gewußt wie“ dazu ver- 
mittelt .Ihnen „ROULETTE“, Eu- 
ropas führendes Spielbanken- 
Fachma gazm 



Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 Ws fl m Dur ch me ss er, eufgesteil 
und montfen mit fonrachflnan Spro» 
sa n fanatam. Anfr. bitte a. PavUon-Bfei 
Josef Büssing, DoitstraBe 4 
2848 Vechta- Bergstrup 
Telefon 044 41/ 29 70 ■ 


um 


hervorragend passen bis Größe 46. 
Hier kostet das feinste Oberhemd 
In 3 ARMELLÄNQEN DM 39,75. 
luGndestfihnahma 2 Händen frei Haus. 
Seiden welcher Stoff und niedriger 
Kragen. VoJfwett + tailliert Kauf 
ohne Risiko. Ihre Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie Ihre Hemden 
kaufen. Prospekt B gratis von 
PAUL SAARMANN Seide ns Ticker 
43 BIELEFELD Straße 27 


X Schach dem Konkurs X 

wie men salbst in letzter hfl nute den 
Ruin vermeldet und sein Unternehmen 
rettet: Lesen Sta Gratte-lnfo vom INSER- . 
TA- VERLAG. PosÖ. 1731. 4000 Herford 


Der IdoMMifct! 

seiet UarktiOcken Ifenhdtcn, b- 
flnäungen mal neue Ideen. Gratispro- 
spekte wS 1 unbedinßt anfordem: E. S. 
Kneer, Der Ideeamerkt, Poatt 706, 
7330 GOpi^ngexL 



100 % Baumwolldftcken 

handgewebt, in 10 versch. Far- 
ben, 180 cm x 285 cm - DM 50,-, 
225 cm x 285 cm - DM 65,-. Pro- 
spekt anfordem. 

389 


Blsii 


L ieööiswro: Dürfe aus äter Wr, 
&r iiewow/fe Tfütz -zm 
Treuen , Ssmdn, Ver menten. 
Vff j i/ld -ftupext wbüem bei 

FELDHAU5. jcriiicfca'^e 

5CC0tidti\LO2U‘MW-23l>lti 


Ein kottenlosns 
Probeexemplar 


Hosen für Dämon und 
Hemm nach MaB 

ab DM 9Rri Stoffmuster auf. 
Gansu. Motz, Stenutr. 16 
4158 Krefeld. 

TeL 8 ZI 51/248 88 


VlMtonkarten und 
PrfvsLBriefpapiar mit Druck 

sagenhaft preiswert. Reichhaltige 
ScbriftauswahL Preisliste gratis. 
HBbner, 5IM Stoiber* 7, Postl 1350, 
TeL: 02402/297 15, Tag und Nacht. 


Eigenes Unternehmen 
lohnt sich wieder 

Ud einem agmn lukrativen KWnuiitemenmen wan- 
nen Sa menr a ts oas Ooppd» Ihres Angesuriinnge- 
mjis venUenen X Beeueto m# allen Zaiüen. Fakten, 
Adressen. Tu» und Tncks zeigt neuartige Vflnsdntts- 
2en5ümti Kostertoses firausntfo. Ott GesdätaJUee, 
Tbeodor‘Heus5-Sirafle4/WE3t9 5300 Bonn ? 


Ueiew. Geburt»- b*w. Elochxeita- 
anaei|f!M harten. Muster für l," DM 
Porto von Elke'B Druck & Design, 
Eurstr. 21/w, 6350 Bad Nauheim 


VERDIENE DM 8000 HTTL. 

und mehr durch OBERSEE-JOB. 
Katalog kouanloe/unwrtendl. enf ordern, 
a si rn FnadTj-Ebert-Oamm 90 
/WWy/U 2000 Hamburg 70 


'fe faoifimc ich jumun 
indowdiidtm IComtfit^ 


Friin'.‘n Sio uns. Pos’k.* r tc genügt 

Kaminbau Stegemann GmbH- <>. 

Oslslr. JJQ5 Nclluln. •<-'! C:2SC2 CC : 




Postscheck KMn 500500-500 


Möchten Sie hier inserieren? 

Anzeigen in der Rubrik 

lferstmdgesdtäfte 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WEIT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-43 70,-1 

DIE® WELT 
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Das Lexikon 


der modernen 


Technik von A 



Wie geht das? 
Technik und 
Erfindungen mit 
rund 3500 fai 
Fotog r afien und 
Zeichnungen 


Gebunden 


in 7 Bänden 


Das technische Wissen unserer 
zeit von A bis Z. 



Kein Schulunterricht, Keine Volks- 
hochschule, kein anderes Lexikon 
kann ihnen ausführlicher erklären, 
was Sie über moderne Technik 
wissen wollen. Auf fast 2000 Seiten 
finden Sie rund 3450 farbige Abbil- 
dungen, technische Zeichnungen, 
Diagramme und über 1000 klar 
gegliederte Artikel mit Tausenden 
von erklärenden Stichworten. 

Das ist erstklassiger informations- 
wert, verbunden mit vielseitigem 
Nutzen beim täglichen Umgang 
mit unserer modernen Technik, 
strapazierfähiger Sfarbig bedruck- 
ter Einband. 

Jeder Band 270 Seiten, 

Format: 29,7x21 cm. 
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Subskriptionspreis nur 

39/- DM pro Band 

(Cesamtwerk 273, -DM). 

Bestell-Nr. 40611/6 


im 




Der spätere Preis für das 
Gesamtwerk wird um 
42,- DM höher sein. 

Nutzen Sie jetzt den 
Subskriptionsvorteil und 
bestellen Sie das komplette 
7bändige Gesamtwerk für 
10 Tage zur Ansicht und 
zum Kennenlemen. 
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2000 Setten Spaß und Ptaisier bieten die 6 Bände hier: 



Wilhelm Busch, der Klassiker des deutschen Humors, der Vater von 
Max und Moritz, der frommen Helene, des Lehrers lämpel und vie- 
ler anderer bei jung und alt beliebter Figuren, ist aber auch mehr 
ajsiustfge Zeichnung und heitere Geschichte, sie werden erstaunt 
sein über die Lebensweisheiten des großen Zeichners und 
Dicttters» Denn erst auf den zweiten Blick läßt Busch die wahre 
Bedeutung seiner BBdergescWcbten erkennen, »n vielen Skizzen 
und Versen schwingt ein Hauch von Melancholie, Besinnlichkeit 
■ut^.Mähruirö« , öt' 


Wßfteim Busch, Gesammelte werke m 6 Bänden 

Jubfläumsausgabe zum ISO. Geburtstag. 

Geb^Zm 5„ Ca 3000 Aöb. - Besteö-Nr. 39555/8 
Der prefe der Sammlung ist die stärke; 




A«e6Ba9KJe»4S»nmenmir49 < 80DM 

(DfeLuxusausgabe kostete 38>- DM) 


Fotos. Karten. 
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t. 2771/a • FACXEIVERIAG ■ Postfach U42 • 7000 STUTTGART 1 
Bitte benutzen Sie diesen Bestellschein. Keine Mitgliedschaft oder ähnliche Verpflichtungen 
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Lexikon der modernen Technik 


von A-z 

273,— DM 

Chronik des 20. Jahrhunderts 

128,— DM 

Busch, Gesammelte Werke 

49,80 DM 

Tausend und eine Nacht 

45,— DM 


Gesamtpreis 




Porto- und verpackungsfreie Summe 

Lieferung. i bitte eintragen) • • 

vorbehaltlich meines Rückgaberecbts begleiche len die obige Rechnungssumme 
per zur Ansicht bestellten Bücher wie nachstehend angekreuzt: 

□ Per Nachnahme (schnellste I — ] ln Teilbeträgen ohne Aufschlag: 

versandart, bei Nichtgefallen I ! ein Drittel der Rechnungs- 

Geld zurück). summe bei Erhalt Rest inner- 

□ innerhalb von 14 lägen Sä-hSJnföVJäSJ 0 "" DM 

nach Erhalt. Rechnungssumme) 

Eigentumsrecht Vorbehalten. Erfüllungsort Stuttgart 

Herr ■' Frau > Fräulein 


Beruf 



GeDurtsastum 
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Straße. Hausnummer j 
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PLZ/ Ort (falls bekannt, bitte Zustellpostamt anoeöem 
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Du schönes 


mar - Dia Titelseite der. Bro- 
schüre zeigt Vera Muchinas Mo- 
numentalplastik „Arbeiter und 
Bäuerin“, die in den -erhobenen 
Händen Hammer iraa Sichel ver- 
einen. Um den Sockel blühen 
poppig bunte Blumen, aus denen 
in kräftigem Rot „Die Sowjetuni- 
on“ hervorschießt. Das ist 
Werbeschrift der sowjetischen 
Botschaft. ■ Es ist der Veranstal- 
tungskatender der „Auslandskul- 
turtage der Stadt Dortmund“. 

Die be ginnen am 25. Mai mor- 
gens mit einem „Fröhlichen Auf- 
takt“. Danach wird die Ausstel- 
lung . „Moderne sowjetische 
Landschaftsmalerei“ eröffhet, 
lind abends ist das Bolschoi-Bal- 
lett zu besichtigen. Bis zum 1. 
Juni schließen sich dann-Vorträ- 
ge, Folklore- Veranstaltungen, 
viel Theater und „Begegnungen“ 
ani- 

In Schulen darf man Informa- 
tionen über „Land und Leute in 
der. • UdSSR“ entgegennehmen. 
Ein Obeipastor aus Riga erläutert 
den „Beitrag der lutherischen 
Kirchen in der Sowjetunion zum 
Frieden“, über „Situation und 
Auftrag“ , der russisch-orthodo- 
xen Kirche- wird Belehrung er- 
teilt» oder über „Kraftquellen, Ge- 
meindeleben, Friedensdienst“ 
4er 9 baptistischen Kirche in der 
Sowetunion“. Auch. da kommt 
der Referent aus Östlichen Gefil- 
den. Allerdings nicht von jenseits 
des .Urals, wo viele sowjetische 
Baptisten leben müssen, in La- 
gern, .weil sie den' „Friedens- 
dienst“ anders als die Offizialkir- 
che interpretieren. 

' Von den Juden in der Sowjet- 
union wird vorsichtshalber in 
Dortmund nicht erst gesprochen. 
Audi nicht von Helsinki-Komi- 
tees; Bürgerrechtiem oder einem 
Professor Sacharow. Hier tut 
man vielmehr alias-, um »in sehr, 
sehr schönes BxW von der So- 
wjetunion zu malen. 

Nächstes Jahr ist Spanien bei 
den Auslandskulturtaugen zu 
Gast Aber danach böte sich Gele- 
genheit, Chile, Südafrika oder Ar- 
gentinien einzuladen. Natürlich 
auch nur die offiziellen Vertreter. 
Die wissen schließ lich, wie es im 
Lande aussieht und könnten 
dementsprechend gleichfalls ein 
sehr, sehr schönes Bild malen. 


Wien im Zeichen des Halbmonds: Ausstellungen zum 300. Jahrestag der Turkenbelagemng erinnern an Europas Kulturschock 


Der Kavallerie wuchsen die Flügel von Erzengeln 


W as wohl die mehr als zehntau- 
send türkischen Gastarbeiter 
denken mögen, die heute Wien sau- 
berhalten und auch sonst allerhand 
Arbeiten verrichten, für deren Be- 
wältigung «öch im Heer der hun- 
derttausend Arbeitslosen kein«» 
heimischen Interessenten finden 
lassen - da nun plötzlich mitten in 
der Stadt ein riesiges Türkenzelt 
das Gebäude des Künstlerhauses 
überzogen hat und der Halbmond 
an allerhand Orten auf taucht, wo er 
sonst nie gesehen ward? Dieser 
Halbmond übrigens, einst Attribut 
der Artemis, aber noch viel älter 
aus dem Altaisch-Ugrischen kom- 
mend, läßt die Legendenbüdung 
nicht vermissen. So soll er daran 
erinnern, daß bei der Einnahm e 
von Konstantinopel sich der Mond 
zur Hälfte hilfreich für die Türken 
verdunkelt habe. Andere wieder 
behaupten, er weise auf ein Wun- 
der des Propheten hin, der, um 
Skeptiker zu überzeugen, den 
Mond in zwei Hälften geschnitten 
und die eine in seinem Rockärmel 
versteckt habe. 

Wien jedenfalls gedenkt mit folk- 
loristischer Ambition des Jahres 
1683, wo die schlecht befestigte, 
von der Pestse uc he im Jahre 79 
noch geschwächte Stadt mit einer 
Besatzung von rund 25000 Mann 
gegen das über 200 000 Mann star- 
ke Belagerun gsheer Kara Miist a- 
phas zwei Monate -vom 12. Juli bis 
12. September - erfolgreich durch- 
hielt, bis endlich das aus verschie- 
denen Staaten Europas zusammen- 
gestellte Entsatzheer zum „letzten 
Kreuzzug der Geschichte“ einge- 
troffen war. Frankreich freilich sah 
bedenkenlos und sogar zustim- 
xnend zu, wie sein Konkurrent ins 
Unglück gestürzt werden sollte 
. und der gesamte Westen in Gefahr 
geriet 

Ein österreichisches Phänomen 
war nicht nur dieses bravouröse 
Durchbalten der. Wiener - 
«TI» Wahwhpinlifthlrrit der] 
kunst sondern auch der Um- 
stand, daß aus der ersten, heute 
viel zu wenig gewürdigten Belage- 
rung Wiens 1529 keinerlei Konse- 
quenzen ge t og pn worden waren. 

Man verließ rirh, will man daa 

Ganze nicht als sträfliche Nachläs- 
sigkeit K ranHmarlmn, auf den lie- 
ben Gott und brachte dann, als 
alles verloren schien, jene spezifi- 



Nockwirinmgaa im Literatur, Musik uud Matereh Spottbkrtt auf Kara Mostapha nach dar gescheiterten 
Befagereng Wie«, aus der Ausstellung der Wiener Festwochen FOTOtiCATAiOG 


sehe Bravour auf] die man dem 
Österreicher im all gemeinen nicht 
nachsagt, die aber zu seinen ver- 
borgenen Eigenschaften zählt. 

Der S tadtkommandant Graf Rü- 
diger von Starhemberg, selbst ver- 
wundet, leitete auf einem Stuhl sit- 
zend die verzweifelten Abwehrak- 
tionen und machte noch in letzter 
Stunde beim Angriff des Entsatz- 
heeres einen Ausfall aus der Stadt. 
Durch seine tapfere Haftung ge- 
wann er das seltene Privileg, daß 
die nach ihm benannte Wiener 
Straße noch heute den Grafentitel 
auf weist, während all«» anderen mit 
Straßennamen geehrten Adeligen 
ohne ihren angestammten Titel 
auskommen müssen. 

Als erste große Reminiszenz an 
das Jahr 1683 wurde mm in Wien 
im überzelteten 

und im nahen „Museum der Stadt 
Wien" eine überaus anschauliche 
Ausstellung, „Die Türken vor 
Wien, Europa und die Entschei- 


dung an der Donau 1683“, eröffnet, 
an deren Aufbau neben dem Direk- 
tor des Museums, Hofrat Dr. Ro- 
bert Weißenberger, der Architekt 
Hans Hollein maßgebend beteiligt 
war. Man wollte explicite keine 
Verherrlichung kriegerischer Ta- 
ten darstellen, sondern neben den 
naturgemäß sachbezogenen militä- 
rischen Objekten auch die äußeren 
Umstände der einfängen. 

Außerdem hat man «»ine Nachle- 
se auch auf künstlerischem Gebiet 
veranstaltet, die wesentlich aus 
dem von Historismus inspirierten 
Geist des vorigen Jahrhunderts ge- 
speist wird, wo sich Bildende 
Künstler und Schriftsteller auch 
des Themas annahmen. Wobei ne- 
ben vielen zweitklassigen oder un- 
bekannten Autoren auch eine Ka- 
roline Pichler, ein Joseph vom 
Hammer-Purgstall und der um- 
strittene Joseph von Hormayr auf- 
scheinen, während in neuerer Zeit 
- unter vielen anderen - Hof- 


mannsthal, Rudolf Henz, Fred 
Hennings zu nennen wären. Als 
neuestes Werk zum Thema ist eine 
Sechshundert-Steiten-Dokumen- 
tation, „Jan Sobieski, der Retter 
Wiens“, von Gerda Hagenau er- 
schienen. die das Bild des . polni- 
schen Wahlkönigs »r»d seine Mit . 
Wirkung am Entsatz Wiens gründ- 
lich zurechtrückt 
Tm Künstlerhaus sind in Lebens- 
große die berühmten silberne n 
Reuter seiner Kavallerie zu sehen, 
die mit ihren - angeblich als 
Schutz gegen Lassowürfe erfunde- 
nen - Flügeln wie ein Heer von 
Erzengeln - furchterregend heran- 
galoppierten. Den Eindruck, den 
sie märhtm trenn der Rixaiphpr so- 
gar heute noch im Geiste ange- 
sichts der wahrhaft erschrecken- 
den Figurinen nachvollziehen. 

Nach allen bildlichen Darstellern 
war Sobieski selbst von hochra- 
Gestalt und einer Körper- 
die ihn zwang, sich jeweils 


aufs Pferd heben zu lassen. Er war 
erfüllt von Ehrgeiz und voll Emp- 
findlichkeit gegen alles, was wie 
eine Zurücksetzung scheinen 
konnte. Sein Zusammentreffen mit 
Leopold L im befreiten Wien schil- 
dert das Buch ausführlich «md geht 
auf den Grund eines heute noch 
lebendigen Ressentiments ein, 
welches entstand, well Leopold L 
sich dem Hofzeremoniell gemäß 
kühl reserviert gegen den uneben- 
bürtigen Wahlkomg verhielt, den 
er doch als wesentlichen Mitstrei- 
ter zu ehren, vielleicht sogar brü- 
derlich zu umfangen, gehabt hätte. 
Während er vor seinem Sohn Ja- 
kub nicht einmal an den Hut 
tippte^ 

Alle Hoffnungen, die Sobieski 
gehabt haben mochte, diesen sei- 
nen Sohn der Kaisertochter Anto- 
nia zu vermählen, waren hinfällig. 
Noch heute wird in Polen die Sze- 
ne Österreichern strafend vorge- 
halten. Wie weit Sobieskis Eingrei- 
fen bei der Schlacht entscheidend 
für den Sieg war, müssen die Histo- 
riker klären, von denen manche 
dem deutschen Hilfskorps aus- 
schlaggebende Bedeutung zu- 
schreiben wollen. 

Was die sozusagen kulinarische 
Seite der Ausstellung betrifft, die 
den Veranstaltern am Herzen lag. 
so wird sie allein schon durch eine 
über alle Wände eines Saales lau- 
fende Arabeske von Hörnchen 
_ repräsentiert, welches 
zuerst in Erinnerung an 
den Halbmond erfunden wurde. 
Auch den Flieder hat man nicht 
vergessen, der konstant in Zusam- 
menhang mit den Türken gebracht 
wird, was insofern stimmt, als der 
österreichische Gesandte Ghislain 
de Busbeg ihn von seinem Aufent- 
halt in Konstantinopel um die Mit- 
te des 16. Jahrhunderts mitbrachte. 

Wahrscheinlich wird angesichts 
der oft recht grausamen 
de n Türkenkriegen ««d der 
liefenmgen aus ihrer Kriegspraxis 
mphr oder weniger vergessen, Haß 
die Osmanen eine hohe Kultur be- 
sessen hatten. Davon kann man 
nur emige Beispiele in der Ausstel- 
lung finden, würde aber mehr fin- 
den können, wenn nicht der türki- 
sche Staat - infolge eines Verbotes 
zum Verleihen seiner Kunstwerke 
ins Ausland - außerstand gewesen 
wäre, gegenständliche Objekte 
nach Wien zu senden. (Bis 30. Okto- 
ber; Katalog 170 Schill ing.) 

ERIK G. WICKENBURG 


Weniger Besucher, weniger Geld: Deutscher Museumsbund tagte in Münster 


Nach Qualität soll keiner mehr fragen 



R und hundertsiebzig Museums- 
leute aus der Bundesrepublik 
waren zur Jahrestagung des Deut- 
schen Mngpnm aih iwiftoB nach Mün- 
-ster gekommen. Als Hausherr des 
•Westfälischen Landesmiiseiztns 
tte der . Direktor des Land- 
Westfalen-Lippe 
Gäste frohgemut - mit. der 
^Feststellung, die Museen hierzu- 
' lande zogen immer noch mehr Be- 
sucher an als die Bundesüga. Ab- 
• gesehen davon, daß derlei vergiei- 
^che irrational sind, die Mus eum s- 
•leute wußten es ohnehin besser. 
Sie kennen die rückläufigen Zah- 
lten ihrer Besucher, und sie f ühle n 
• sich nicht nur von ihnen im Stich 
gelassen, sondern mehr noch von 
den staatlichen und ko mmunal en 
[ Trägem ihrer Institute, auch mehr 
lind mehr von den Mäzenen. Sie 
alle müssen sparen und üben es 
zuerst bei der Kultur. Ankaufes 
und Haushaltsmittel weiden, zum 
Teü ganz empfindlich gekürzt 
Auch gibt es Überlegungen, den 
freien Eintritt wieder ab z us chaff en 
beziehungsweise die Eintrittsprei- 
se zu erhöhen. 

Selbstverständlich suchen die 
Museumsleute - auch angestrengt 
nach anderen Mitteln und Wegen, 
um der a ufkommenden Schwierig- 
keiten und Nöte Herr za werden 
und ihre Häuser womöglich noch 
attraktiver zu machen. So bildete 
denn'wieder einmal wie seit vielen 
Jahren schon die Öffentüchkeits- 
arbeit der Museen einen Schwer- 
punkt dieser Tagung. Dabei mögen 


didaktische, psychologische und 
soziologische Probleme wie die un- 
terentwickelte „Medienpolitik“ der 
Museen eine Rolle spielen; sie ka- 
men auch gebührend zur Sprache. 
TWwhpiripnd aber ist und bleibt 
auch fur die volksbildende . Arbeit 
.des Museums die Präsentation; sie 
markiert genau den Ort, wo Mu- 
seum und Publikum sich berüh- 
ren, sich finden oder nicht finden, 
miteinander zufrieden oder unzu- 
frieden sind. Dieses Zentralpro- 
blem machte der Bonner Mit- 
■seumsdirektor Christoph Bern- 
hard Rüger unter dem Titel „Vom 
Kunstbegriff in der Kulturge- 
schichte" zum T h e m a seines Refe- 
rates, das den Zuhörern offenkun- 
dig die Sprache verschlug. 

Rüger, der zwei Täge später zum 
n euen Vorsitzenden des Miiseums- 
bundes gewählt wurde, ritt eine 
fast polemische Attacke gegen die 
„veralteten" und „langweiligen* 
Konzepte der fihliphop Miiawirm. 
Präsentation. Man hätte glauben 
können, er wolle den Kimstbegriff 
überhaupt aus der Kultuigeschich- 
te riin^ffjiAwn Das ist nicht «wi»A 
Absicht Um stört nur die Vor- 
rangstellung der Kunst und der 
sogenannten Meisterwerke. Ihn 
langweilt das Besondere; er plä- 
dierte für. das Allgemeine als Dar 
seinsgrund und -hintergrund des 
Menschen, der allem für ihn wich- 
tig ist Da ist das Handwerk so 
respektabel wie die Technik, die 
Natur, die Geschichte, der festliche 
Kult und der Alltag, die Speck- 


steinplastik des Eskimo-Jägers so 
*mfiy»hln Rrpirh wie ein romani- 
sches Reliquiar und ein Rubens- 
Gemälde. Das könnte auf Nivellie- 
rung hinauslaufen, auf reine Doku- 
mentation, jedenfalls auf alles an- 
dere als auf individuellen Kunstge- 
nuß. In der lht wird danach so 
wenig gefragt wie nach der Quali- 
tät, die als nicht beweisbar und als 
unwissenschaftlich von der Fakul- 
tät ohnehin ausgeMammert wird. 
Dennoch, die Idee ist verblüffend 
„museumskonform“. Denn „als 
einziger Ort der modernen Bii- 
dungsinstitutionen“ - um eine For- 
mulierung des bisherigen DMB- 
Vorsitzenden Wolfgang Klausewitz 
aufzugreifen - „besitzt das Mu- 
seum zugleich die inaterieHe Sub- 
stanz und die geistige Potenz zu 
einer überzeitlichen Aussage über 
das Wesenhafte der Werte und Ob- 
jekte der Kunst-, Kultur- und Na- 
turgeschichte und deren zeit- so- 
wie geistesgeschichtlichen Strö- 
mungen und Kriterien.** In der 
praktischen Präsentation will Rü- 
ger, wenn wir ihn recht verstanden 
haben, diese Aussagemöglichkei- 
ten sozusagen synchronoptisch in 
die Tat umsetzen. 

Bedeutet es eine Rückkehr zu 
dem „Milieu-Museum“ von Bode 
nnri Justi? Oder schlichtweg zu 
einem „gehobenen“ Panoptikum? 
Sicher ist jedenfalls, daß ein derar- 
tiges Konzept eine radikale Verän- 
derung der Infrastruktur der Mu- 
seen mit sich bringen müßte. 

EOPLUNIEN 


Wiener Festwochen-Auftakt: Das NHK-Orchester aus Tokio auf Tournee 

Ganz im Sinne des Erfinders Mozart 


D ie Wiener Festwochen schwap- 
pen über. Während in der Se- 
cession Wolfgang Rihm und Terry 
Riley zu Besuch waren und im 
Theater an der Wien Bernd Alois 
Zimmermanns „Soldaten“ als 
Gastspiel der Frankfurter Oper 
starken Findnw-k hmteriieBen, ga- 
stierten im Konzerthaus gleichzei- 
tig das NHK Symphony Orchestra 
unter Wolfgang Sa wallisch mit 
zwei Programmen und - merkwür- 
digerweise - auch zwei österreichi- 
schen Solisten. 

Höfliche Verbeugung der Japa- 
ner vor den Wienern, die ihnen 
jahrzehn telang musikalische Ent- 
wicklungshilfe gewährt haben? 
Oder doch eher die sprichwörtliche 
asiatische Bescheidenheit, nur ja 
nicht mit eigenen Solisten (und Di- 
rigenten wie Seiji Ozawa, Hiroshi 
Wakasugi, HirojuM Iwaki) auf- 
truropfen zu wollen? 

Wie auch imme r, das Meisteror- 
chester aus Tokio ist dem alten 
Europa zutiefst verbunden: 1926 
gegr ünd et, erhielt es bereits zehn 
Jahre später mit Joseph Rosen- 
stock den ersten westlichen Chef- 
dirigenten. Felix Weingartner, 
Kurt WÖss, Wilhelm Schlichter 
folgten in leitenden Positionen 
zach - Emst Ansermet und Joseph 
Keüberth, Lovro von Matacic und 
Otmar Suitner, Herbert von Kara 
jnn, Michael Gielen und viele ande- 
re kamen als Gastdirigenten. Heute 
hat das Orchester vier Ehrendiri- 


genten; Matacic, Horst Stein, Suit- 
ner und Sawällisch. ' 

Kein W und er, daß die Klnng kul- 
tur eher europäisch denn amerika- 
nisch wirkt Vor »ifem bei Mozart 
(Klavierkonzert c-Moll KV 491) 
überraschten der weiche, sinnliche 
Streicherklang, das d elikat e Holz, 
die hellwache Phrasierungsbereit- 
schaft, während die Japaner zuvor 
- in Boris Blachers Paganini- Varia- 
tionen - mit explosivem Tempera- 
ment und mitreißender Virtuosität 
auf getrumpft hatten. Bla c he r s 
Stück als schmissige Strawinsky- 
Gershwin-Parapbrase - das war 
doch eine neue Werkschau, die 
man Sawaüisch und den NHK- 
Leuten dankt 

Walter Klien spielte Mozarts 
c-Mön-Konzert mit einigen, -bei 
ihm doch leicht übertrieben wir- 
kenden harten Akzenten im ersten 
Satz; mit schöner, etwas glatter 
Kantabüität im Larghetto und 
spritziger Spiellaune im Finale. 
Daß hier mitunter der Eindruck 
entstand, man erlebe ein exquisites 
Bläser-Serenadenkonzert mit obli- 
gatem Klavier, mag durchaus im 
Sinne des Erfinders Mozart sein. 

Auch Christian Altenburger als 
Solist des Brahms-Violinkonzerts 
hatte tags zuvor weniger durch 

A imrfnickgficfp und 1 dien 

Gestaltungswillen auf sich auf- 
merksam gemacht, denn durch sei- 
nen schönen, weichen Ton und 
sein wienerisches Murikanteatum. 


lffln bißchen zerfiel Ihm Ha« Kon- 
zert in lauter schöne Einzelteile , 
ein wenig noch stellt er Hm Klang 
<a>inM Ins tr uments vor die geistige 
Durchdringung des Notentextes. 

Brahms* „Erste" und Schu- 
manns „Zweite" als Finali der bei- 
den Konzerte: Hier wurde voll- 
kommene Übereinstimmung zwi- 
schen dem Orchester und seinem 
Dirigenten in jeder Phrase spürbar, 
hier spielten sich die Japaner 
durchaus in die Herzen der Wiener, 
wo Wolfgang Sa wallisch ja seit 
Jahrzehnten (genauer: seit er Chef- 
dirigent der Wiener Symphoniker 
war) seinen angestammten Platz 
hat 

Während sich die Wiener Fest- 
wochen die Türkenbelagerung 
auch musikalisch aufs Panier ge- 
schrieben haben und also Mozarts 
„Zaide“ wie „Die Entführung aus 
dem Serail", da” 1 manch anderes, 
was nach Janitscharen klingt da- 
neben auch einen Zyklus über das 
Thema „Faust in de r Musik“ anbie- 
ten, setzt das NHK-Orchester seine 
Tournee in der Bundesrepublik 
fort* heute in der Stuttgarter Lie- 
derhalle, morgen in der Jahrhun- 
derthalle Fraokfiirt-Hoechst, 16. 
Mai Düsseldorfer Tonhalle, 17. Mai 
Kuppelsaal Hannover und 18. Mai 
Berliner Philharmonie. Dabei wird 
dann auch ein Happen japanische 
Musik zu kosten sein: Toshiro 
Mayuzmnis „Bacchanale** - 

1 ANDREA SEEBOHM 


Musiktheater im Revier Händels „Julius Caesar“ 


So trillert 



Wl 


► \ 



Ter erpicht darauf ist, junge 
Opemstiinmen zu entdecken 
und ihren weiteren Weg zu verfol- 
gen, dem dürften Aufführungen in 
Gelsenkirchens Musiktheater im 
Revier immer noch den meisten 
Spaß weit und breit machen. Zwar 
ist die erste Generation von Claus 
Lehmigere Zöglingen inzwischen 
an größere Häuser übergewech- 
selt, aber schon wieder gibt es dort 
eine Sängerequipe, die ebenso 
schonend wie gründlich -auf die 
Karr iere vorbereitet wird. Ji 
Beispiel: die Premiere .von 
dels „Julius Caesar“. 

Was generell hier aüffaflt: Alle 
Partien sind bestens . studiert, 
selbst die trickreiche Koloratur- 
und Verzierungstechnik der Ba- 
rockoper gibt niemandem Proble- 
me aufi_ überdies singen «rieh ife 
ausländischen Ensemble mit gl ie -, 
der ein a kzentfr eies Deutsch. Das 
sollte natürlich Selbstverständlich- 
keit. sein, aber wie sich die deut- 


ist es die rühmliche Ausnahme 

Der neue Star des Hauses ist 
Winifted Faix Brown. Nach ihrem 
Erfolg als dramatische Leonore in 
Verdis „Macht des Schicksals* 
wagt sie sich nun an diePrimadon- 
nenpartie der Cleopatra. Sie nimmt 
ihren Sopran ein gutes Stück zu- 
rück dafür. Sie hat ihn perfekt un- 
ter Kontrolle. Die' Intonation ist so' 
genau wie die Triller perfekt sind. 
Großen persönlichen Ausdruck 


bringt sie noch nicht «»in. Das kanr» 
noch kommen. Sie darf sich ent- 
scheiden, ob sie den Weg zur Dra- 
matischen oder nun Belcanto- 
Singvogel einschlägt Der Scheide- 
weg, an dem auch eine Sutherland, 
eine Caball£ einst standen. 

Tord Wallström ist der Caesar. 
Man meint, einen jungen Tom 
Kranse zu sehen und zu hören: eine 
runde, warme Baritonstimme von 
erstaunlicher Gelenkigkeit Auch 
er hat wohl Zukunft. Wolf gang Va- 
ter schlägt als Bösewicht Ptole- 
mäns, ins kernigere Baßbariton- 
Fach. Marian» flih mmiTa, die Unse- 
lige Gattin des enthaupteten Pom- 
pejus, führt eine kläre, schöne, 
wenn auch kleine Altstimme ins 
Feld. ScotWeir durcheilt tapfer die 
Rouladen des Sextus, die gar nicht 
für ibn sondern für einen Kastra- 
ten von Händel bemessen waren. 
Und William Oberholtzer, der Feld- 
herr Acbillas, hat zwar noch nicht 
ganz die Stimme, wohl aber die 
Statur und das Bewegungstalent 
eines Baseball-Hünen. 

Mit Peter Kupkes unentschieden 
zwischen Epik, Ironie und Psycho- 
logisieren schwankender Regie 
freundet man sich schwerer an, 
auch mit Manfred Mayrhofers mu- 
sikalischer Leitung, die der Wie- 
derentdeckung des Affekts und 
-der Phrasierung bei Händel nur 
zögernd glaubt Aber wo so gesun- 

örd, fallen solche Hilfekünste 

ins Gewicht 

REINHARD BEUTH 
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Hb Tiompaar vor fünfzig Jahren: A iiy Ondra und Max Scharallng kurz 
vor ihrer Hochzeit foto-.keystone 

Anny Ondra zum 80. 


S ie ist Frau Schmeling. Aber 
manch» spotten noch immer, er 
sei Herr Ondra. Als Aimy Ondra. 
iiTiti May Schmeling 1933 heirate- 
ten, war das die rechte Kombina- 
tion fürs Gemüt Denn beide stan- 
den damals recht weit oben auf den 
Treppchen des Ruhms Er hatte 
sich die Weltmeisterschaft erbost 
und sie hatte in vielen Filmen, 
meist Gesellschaftskomödien, je- 
nen kapriziösen und zugleich ka- 
meradschaftlichen Frauentyp ge- 
spielt, der ein Ideal der zwanziger 
Jahre war. 

Mit der Fümerei hatte Anny On- 
dra. die vor 80 Jahren als Anna 
Sophie Ondrakova im gal irischen 
Tarnow geboren wurde, schon zei- 


tig begonnen. Und zwar in Prag. 
Zusammen mit dem Regisseur Ka- 
rel Lamac - mit dem sie viele Filme 
drehte und produzierte — , dem 
Drehbuchautor Vaclav Wasser- 
mann und Hum TCam prnmann Otto 
Heller gehörte sie zu den „großen 
Vier“ des tschechoslowa ki s che n 
Stummfilms. Da sie perfekt Tsche- 
chisch, Deutsch, F.nglisch und 
Französisch sprach, war für sie der 
Sprung y»m Tonfilm kein Pro- 
blem. 1950 hat sie ihren le tzte n 
Film gedreht „Schön muß man 
sein“ hieß er. Seitdem ist sie nur 
nnch Flau Schmeling. Trotzdem: 
Unser Glückwunsch gilt Anny On- 
dra. P. Jo. 


Eiko und Koma im Frankfurter Theater am Turm 

Ungeheuer fressen Korn 


/^ewiß, man kann nicht anders, 
vJman muß das japanische Paar 
Fi k o und Koma bewundern. Sie 
führen im Frankfurter TAT eine 
Stunde lang Zeitlupenbewegun- 
gen mit dem Titel „Grain" vor, 
Korn. Sie lasaan Körner durch die 
Pfända rieseln, entdecken immer 
gieriger, was das sein könnte, und 
am Ende bringt er eine Platte von 
Kom mit zwei brennenden Kerzen 
herein und futtert sie, die mm gie- 
rig frißt 

Aber wie das gemacht ist! Auf 
ihrer Farm, 100 Kilometer nördlich 
von New York, bieten sie Kurse an; 
das Institut nennen sie „Deücious 
Movement Workshop“, jawohl, de- 
licious sagen sie. 

Und so sieht das aus: Sie bewegt 
sich langsam auf uns zu, den Kopf 
fast an der Erde, Arme und Beine 
oberhalb des winzig wirkenden 
Körpers phantastisch eingeknickt, 
so etwas wie eine Riesenspinne. 
Dann wieder wedelt ein Glied hoch 
in die Luft, ist es ein Bein, ein Arm, 
der Halseines prähistorischen Un- 
geheuers? Jedenfalls spreizt der 
Fuß (tatsächlich also ein Bein, wo 
eigentlich ein Arm zu erwarten wä- 
re) die Zehen wie Rnger aus und 
höhlt sich wie eine Hand, sieht 
gleich darauf wie ein Echsenkopf 
aus, und dabei ruckt dieses nun- 
mehr völlig fremdartige Wesen su- 
chend. mißtrauisch, mit bohren- 
den Augen nach allen Seiten si- 
chernd hin und her. . . 


Spinne, Echse, Polyp, stählerner 
Roboter mit allseits beweglichen 
Stützen, d a s »Up« evoziert dieses 
E-T.-Wesen, dessen Glieder und 
Gelenke jedes einzeln völlig auto- 
nome Bewegungen ausffihren. Das 
solange man ihm nicht in die 




Tentakeln gerät, auf eine gewisse 
Art „delicious“ sein. Daß es sich 
um das MaHrhgn Eilen handelt, hat 
man längst vergessen. Und so ent- 
deckt dieses Wesen einen Haufen 
Getreide und scharrt mit einigen 

iwinpr liiwt ahr s plwmliplipn Glieder 
neugierig die Körner zu sich heran. 

Das ist dag Prinzip. Erstaunlich. 
Erschreckend. Auch die gemeinsa- 
men Szenen, die zum Teü gefährli- 
che Spinnen-Werbungsrituale zu 
sein scheinen, haben diese insek- 
tenhafte Starre bei unerwarteter 
Beweglichkeit 

In einer Solo-Nummer ist Koma 
offenbar ein VogeL Mit gespannter 
Kraft schwingen plötzlich die Flü- 
gelarm e gsmr. weich auseinander 
und tragen ihn ein oder zwei Meter 
durch die Luft «weh vom. Also 
bewundern muß man das alles , es 
ist Staunen über Beweglichkeit 
die man nicht vermuten wurde. 
Ungeheure pantomimische Potenz 
steckt in d iffym Gelenk- und Be- 
wegtmgsrepertoire. Delicious deli- 
ciousness sollte man vidieicht sa- 
gen. Die Spinne würde auch im 
Zirkus gute Figur machen. 

RUDOLF KRAMER-BADONI 
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Mehta statt Giulini auf 
Deutschland-Tournee 

DW. Los Angeles 

Statt des erkrankten Carlo Maria 
Giulini leitet Zubin Mehta die Eu- 
ropa-Tournee des Los Angeles 
Philharmonie Orchestra, die jetzt 
in Florenz begann. Erste deutsche 
Station ist am kommenden Mitt- 
woch die Bonner Beethovenhalle, 
ein weiteres Konzert findet am 23. 
Mai in der Hamburger Musikhalle 
statt. Das Programm der Tournee, 
die außerdem Konzerte in Mailand 
und Kopenhagen umfaßt, güt aus- 
schließlich Werken von Brahms, 
in Bonn der 2. und 3., in Hamburg 
der 1. und 3. Sinfonie. 

Zur Rettung von 
Hofers Hauptquartier 

DW. Innsbruck 

Das mittelalterliche Gasthaus 
Schupfen, südlich von Innsbruck 
an der Brennerstraße gelegen, 
müsse erhalten werden. Dafür 
setzt sich ein in der Bundesrepu- 
blik, Österreich und Südtirol akti- 
ves Komitee ein. Das Gasthaus 
diente dem Tiroler Freiheits- 
kämpfer Andreas Hofer während 
seines Aufstands am Berg Isel 
gegen die napoleonische Be- 
satzung als Hauptquartier. 

Umgang mit Klassikern 
im Dritten Reich 

DW. Marbach/NL 

Heute startet das Deutsche Lite- 
raturarchiv im Schiller-National- 
museum in Marbach am Neckar 
seine diesjährige Sommerausstel- 
lung. Thema: „Klassiker in finste- 
ren Zeiten 1933-1945“. Ausgehend 
von den unruhig en Jahren der 
W eimar er Republik, unternimmt 
es die Ausstellung aufzuzeigen, 
wie sich wahrend der Hitler-Dik- 
tatur in der Rezeption der Klassi- 
ker der deutschen Literatur (hier 
besonders Sc hiller undHöIderlin) 
der Geist der Zeit widerspiegelt. 
(Bis 31. OkL; Kat. 30 Mark, im 
Buchhandel 40 Mark.) 

Beispiele der 
anatolischen Kultur 

DW. Istanbul 

Der JKuItu r und Kunst Anato- 
liens** ist die XVIIL Europäische 
Kunstausstellung gewidmet Sie 
findet vom 22. Mai bis zum 30. 
Oktober in Istanbul statt Die Aus- 
stellung umfaßt zwei Teile. Im 
Museum Hagia Irene wird die Ent- 
wicklung von der prähistorischen 
Zeit bis zur byzantinischen Perio- , 
de dargestellt Im Topkapi Saray 
Museum sind Beispiele aus der 
Zeit der Seldschuken und Osma- 
nen zu sehen. Gezeigt werden hau- 
plastische Werke, islamisch*» Mi- 
niaturen sowie kunstgewerbliche 
Gegenstände wie Glas, Textilien, 
Stickereien und Teppiche. Das 
AussteHungsvorhaben wird zu- 
gleich von mehreren didaktischen 
Ausstellungen in den anderen Mu- 
seen Istanbuls begleitet 


Famflienbüdnisse aus 
fünf Jahrhunderten 

DW. FreDrarg 

„Umkreis Familie“ heißt eine 
Ausstellung im Augustinermu- 
seum Freiburg L Br. Aus eigenen 
Beständen wird ein Eindruck vom 
Familienleben in den letzten fünf 
Jahrhunderten gegeben. Die Aus- 
stellung versteht sich als eine 
„Übung für vergleichendes Se- 
hen“, wobei sich Kunst- und Kul- 
turgeschichte ergänzen. An 120 
Beispielen, die von der Kunst des 
15. Jahrhunderts bis zur Fotogra- 
fie und Zeitschriftenwerbung rei- 
chen, wird die Bedeutung desThe- 
Familie in der bildenden 
Kunst ausschnitthaft dargeboten. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 
29. Mai zu sehen. Der Katalog 
kostet 15 Mark. 

Streit um Komponisten 
Roman Palester 

JGG. Warschau 

Nachdem der polnische Kom- 
pomstenveiband gegen den Wil- 
len der Warschauer Regierung 
Stefan Kisielewski den Komponi- 
stenpreis 1982 zu erkannt hat, wür- 
de jetzttrotzmehrfacher Interven- 
tion des polnischen Kulturmim- 
steriums der ständig in Paris le- 
bende Roman Palester zum Eh- 
renmitglied ernannt Die Zensur 
wurde angewiesen, dies zu ver- 
schweigen. Der Grund: Palester 
emigrierte 1947 nach Frankreich 
und war dann bis zu seiner Pensio- 
nierung Musikredakteur beim 
Münchner US-Sender Radio Free 
Europe. Während der „Solidari- 
tät“ -Ara wurden seine Werke in 
Polen aufgeführt. Heute ist er wie- 
der Persona non grata. 

Heinz Hajek-Halke f 

Er hat bei Emil Orlik und Hans 
Baluschek gelernt als Kupfer- 
diucker, Plakatentwerfer, Presse- 
und Werbefotograf gearbeitet Er 
zog sich nach 1933 in die unver- 
fängliche Wissenschaftsfotografie 
zurück, betrieb sogar zeitweilig in 
Brasilien eine Schlangenfarm. 
Richtig entdeckt wurde er eigent- 
lich erst nach dem Krieg. Er stieß 
zur Gruppe „fotoform“, in deren 
Ausstellungen seine „Lichtgrafi- 
ken“ Aufsehen erregten. Dabei 
hatte er das schon seit den zwanzi- 
ger Jahren gemacht: kameralose 
Fotografien, Fotocollagen und 
-montagen. Das reihte sich nun 
scheinbar problemlos in die Mode 
der abstrakten Kunst ein. 1955 
erhielt er dann in Berlin eino Pro- 
fessur für Foto-Grafik, die erste 
und einzige damals. Aber für 
Heinz Hajek-Halke ging es nicht 
um Moden. Er wollte die Möglich- 
keiten und Grenzen derFotografie 
ausloten. Einen Alchemisten d«- 
Fotografie hat man ihn desto 
it. Jetzt ist er 
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Flecken auf der weißen 
Weste der Saubermänner 

Bestechungsverdacht: Prozeßlawine gegen Berliner Mnllmänner 

F. D IED ERICHS. Berlin Ein Auge zugedrückt wurde bis- 
Drei Schnitzel mit Pommes fri- lang, wenn Müllmänner einem pri- 
tes, die mit einem kühlen Bier her- vaten Haushalt dann und wann ei- 
untergespült wurden, haben auf ne zusätzliche Tüte abnahmen — 
der bislang weißen Weste von drei oder um den Jahreswechsel als 
Be rline r „ Saubennännera“ große Dank für gute Bedienung Zigaret- 
dunkle Flecken hinterlasse n: Das ten, Bier oder schon mal einen 
Müllwerker-Trio von der Berliner Zwanzigmarkschein entgegen nah- 
Stadtreinigung _ hatte für einen men. 

Gastwirt 15 Müll tuten gegen Na- Thrpn derzeit ramponierten Ruf 
turalien abgefahren - die Quittung verdanken Berlins 5500 MüJlmän- 
bekamen sie vor kurzem von Just* ner jedoch der Tatsache, daß sie in 
^:<MdJra«Enz?ws^en 3800 und der Vergangenheit so oft in die 
4800 Mark wegen Bestechlichkeit Offensive gingen, daß ih™»n im 
Der Prozeß gegen die allzu hilft- Volksmund nicht nur wegen ihrer 
bereiten Straßenreiniger bildet je- hellraten Dienstkleidung der Ruf 
doch an der Spree nur den Auftakt einer „orange connection“ nach- 
für eine ganze Lawine von Verfaß- hallt 

rem Zur Zeit ermittelt die Staats- - ^ 

anwaltschaft noch gegen 47 weite- ?° J*«®“ 
re Mitarbeiter der Müllabfuhr, de- gdmaßig die Abfälle einer Glasfir- 
nen die Geschäftsleitung der ^ au ^ privater Basis entsorgt — 
Stadtreini gung „mangelndes und dem Ges chäftsin ha b er sogar 
Rechtsbewußtsein“ attestierte nr»H noch die Zuwendu ngen quittiert 
fristlos kündigte Die Privatwirtschaft platzte, als 

Das verurteilte Saubermann- das Fina nzam t die Quittungen bei 
Trio, das auf eigenen Pfaden Mull Stadtreimgung nachpnofen 

abfbhr, war imDezember vergan- beß - ^ S ch la gzeilen in der Berli- 
genen Jahres auf frischer Tat er- ner Lokalpresse sind gescbäfts- 
tappt worden; Von einer von der tüchtige M ü llfah rer immer wieder 
mstänrii gpri Senatsverwaltung für gut So hatten ei nig e Cont aine r un- 
Arbeit und Betriebe gebildeten ter ihre Müllwagen geschweißt und 
Fahndungsgruppe, die sich der auf ihren Rückfahrten von „DDR“- 
S^lhsth^oipnnngsiTnpTitaiTtät ge- Deponien zollpflichtige Zigaretten 
wisser Müllwerker widmen soll kartonweise n a ch Berlin 
Der Chef dieses „Sonderkomman- geschmuggelt 
dos“, Kl aus Hermann Wienhold, Durch Schlamperei“, so Sena- 
ehemals Kriminalhauptmeister tor Wranski, besorgten Müllfahrer 
und jetzt persönlicher Regent des der DDR“ allein im Jahre 1981 
Berliner Stators ffir Arbeit und auch " zusatzgewinn von 

Betriebe, Edmund Wromski (CDU), mehr ^ einer MQhonMaric 20 000 
hatte sich personhch auf die Lauer Xonnen mqu waren auf den 

® eIe ® t ' „DDR“ -Mülldeponien zuviel abge- 

Als „besonders kaltschnäuzig“ rechnet worden, weil die Fahrer 
bewertet man im Hause des Ar- Wiegen in ihren Fahrzeugen 

bettssenators das Tun der drei sitzengebüeben waren, 
schwarzen Schafe, da sie just an . , , ... . 

dem Tag ihrer privaten Entsorgung Als dann schließlich bei einer 

in der morgendlichen Frühbespre- Besta nd sa ufnahme zu Beg inn die- 
chung noch Einmal eindringlich er- ses Jahr^ mehr als 40 000 regi- 
mahnt worden waren: „Es ist ver- strierte Mülltonnen nicht mehr auf- 
boten, nphon den Tonnen stehende findbar waren, wurden sogar Mit- 
Müllbeutel mitzunehmen und da- arbeiter der ebenfalls senatseige- 
fur Geschenke zu fordern, anzu- . nen Berliner Verkehrsbetriebe auf 
nehmen oder sich versprechen zu die Suche nach den verborgenen 
lassen.“ Behältern geschickt - vergebens. 




LEUTE HEUTE 


Teure Ehe 

Seit er verheiratet ist, kommt 
Prinz Charles (33) mit dem Geld 
nicht mehr aus. Schuld daran ist 
seine Frau: Diana(21) lebtüber die 
Verhältnisse des Thronfolgers. 
Das ergibt die jetzt veröffentlichte 
Bilanz des Herzogtums ComwalL 
Charles ist Herzog von ComwalL 
Im Gegensatz zur Queen und an- 
deren Mitgliedern der königlichen 
Familie bekommt er keine Apana- 
ge vom Parlament, sondern be- 
zieht seine Einnahmen aus dem 
Herzogtum. Letztes Jahr kassierte 
er 3,18 Millionen Marie Elin Viertel 
davon - 795 000 Mark - führte 
Charles, der nicht steuerpflichtig 
ist, freiwillig an den Staat ab. 


Blieben 2,38 Millionen Mark. Aber 
die Ausgaben des Paares beliefen 
sich auf 3,36 Millionen Mark. 


Zweiter Ausflug 

Schon seine zweite Schlager- 
Platte spielte der spanische 
Opem-Star Placido Domingo ein. 
Für diesen n«»ii«»n Ausflu g in Hip 
leichte Muse ließ sich der Tenor 
vor allem Liebeslieder auf den 
Leib dichten. Für einen der Songs 
zeichnet der US-Country-&-We- 
Stem-Star John Denver verant- 
wortlich. Einen Auftrag vergab 
der Sänger aber auch innerhalb 
der Familie: Placido Domingo jr. 
griff für den Vater in die Tasten. 


WETTER: Wechselhaft 


Wetterlage: An der Südostseite ei- 
nes sich abschw&chenden Tiefs vor 
: Schottland ri eh?" Bandstörungen aus 
• dem westlichen Mittelmeer nordost- 
1 wärts. Sie be e i nflus sen vor aßem die 
; Osthälfte Deutschlands. 


AMno.1 


Vorhersage ffir Samstag 

Gesamtes Bu ndes g e bi e t: Im Westen 
wechselhaft und meist stark bewölkt, 
vor altem in der zweiten Ta geshälft e 
ainiAlM Schauer. In der Osthäifte 
überwiegend stark bewölkt und zum 
Teil länger andauernder Regen. Ta- 
geshöchsttemperaturen um 15 Grad, 
bei längeren Aufheiterungen Ws nahe 
20 Grad. Nachttemperaturen 10 bis 6 
Grad. 

Weitere Aussichten: 

Weiterhin wechselhaft, wenig Tem- 
peraturänderung- 
Temperaturen am Montag; 13 Uhr: 
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Berlin 

Bonn 

Dresden 

Essen 

Frankfurt 

Hamburg 

List/Sylt 

München 

Stuttgart 

Algier 

Amsterdam 

Athen 

Barcelona 

Brüssel 

Budapest 

Bukarest 

Helsinki 

Istanbul 


Kairo 19* 

Kopenh. 8“ 

Las Palmas 18* 
London 4° 

Madrid 12* 

Mailand 12* 

Mallorca 17* 

Moskau 11" 

Nizza , 15° 

Osk» 1 7° 

Paris 14* 

Prag 12* 

Rom 17* 

Stockholm 9* 

Tel Aviv 18" 

Tunis 19° 

Wien IT 

Zürich 14° 




Sonnenaufgang* am Sonntag: SJ32 
Uhr, Untergang: 2L05 Uhr, Mondanf- 
gang: 7.24 Uhr, Untergang: 0.31 Uhr; 
Sonnenaufgang Montag: 521 Uhr, 
Untergang: 21.07 Uhr, B—daBtpw< 
8.18 Uhr, Untergang: L00 Uhr. 

«in mt?., zentraler Ort TCama»! 
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Heftige Kritik an der 
Werbung für Medikamente 

BG A-Präsident fordert auch Umdenken bei Arzt und Patient 


Dunkle Wolken über 
den US-Kernkraftwerken 

Viele Anlagen von behördlicher Schließung bedroht 


JOCHEN AT fMTT.T /STR Mihw»hfn 

Nach Ansicht des Präsidenten 
des Bundesgesundheitsamtes in 
Berlin, Professor Karl Überia, ist 
der Verbraucher von Arzneimitteln 
„in keinem Land besser geschützt 
als bei uns“. Selbst die USA, die 
immer wieder als besonders streng 
und erfolgreich in puncto Arznei- 
mittelacherbeit gelobt werden, sei- 
en nicht besser dran. „Als Verbrau- 
cher von Arzneimitteln möchte ich 
nicht in dies e s Tjnii wechseln“, 
schreibt Überia in der jüngsten 
Ausgabe der „Münchener Medizi- 
nische Wochenschrift“. 

Grund zur Selbstzufriedenheit 
besteht allerdings nicht Besonders 
ärgert Uberla die «beschämend 
dünne Datenlage“, wenn es um die 
Beurteilung von Nebenwirkungen 
weitverbreiteter Arzneimittel geht 
„Wir wissen, wie man Informatio- 
nen über Nebenwirkungen sub- 
stantiell verbessern kann, auch 
wenn dies einiges kosten wird- Tm 
Bereich der überwachten Zulas- 
sung sind neue Ansätze nötig.“ 

Verbesserungs würdig seien vor 
allem auch Hi«» Paptainp th pflagpn . 
Überlas Kritik: „Nicht immer gut 
formuliert“ ist eher untertrieben. 
Diese für den Verbraucher wichti- 
gen Informationsquellen sind aus 
der Sicht vieler Experten oftmals 
eher Horroriisten, in denen Neben- 
wirkungen aufgezählt werden, die 
■so manchen Verbraucher davon 
abhielten, das vom Arzt verordnete 
Präparat pmainpHmpn. 

Seitenhiebe teilt Über]$ in Rich- 
tung Pharmaindustrie, Arzte und 
Verbraucher aus. Vor allem die 
Werbung der Hersteller ist laut 
Uberla ein Stein des Anstoßes: 
„Der Verbraucher und der Arzt 
dürfen nicht am Rand der Lüge 
zum Konsum von Arzneimitteln 
verführt werden, wie dies biswei- 

Mutter raubte 
ihr eigenes Kind 

dpa, Herzogenrath 

Unter dramatischen Umständen 
hat inHerzogenxath bei Aachen eine 
24jährige Mutter mit Hilfe von drei 
Männern ihre vierjährige Tochter 
entführt. Das Kind war ihr gericht- 
lich entzogen worden und lebte bei 
der 46jähngen Großmutter. 

Die junge Frau wohnt mit den 
Männern - darunter dem Vater des 
Kindes, mit dem sie nicht verheira- 
tet ist -in einer Wohngemeinschaft 
bei Nideggen in der EifeL Laut 
Polizei drangen die vier in die Woh- 
nung der Großmutter ein, schlugen 
sie nieder, rissen die Telefonleitung 
aus der Wand und schleppten das 
Kind in den vor dem Haus stehen- 
den Wagen. Als die Großmutter 
versuchte, das Kind aus dem Wagen 
zu reißen, fuhren die Männer ein- 
fach los und schleppten die Frau 
einige Meter mit. Sie wurde schwer 
verletzt ins Krankenhaus gebracht 

Den Kindesräubem gelang es zu- 
nächst nach Belgien zu entkom- 
men. Von Brüssel aus flog die Mut- 
ter mit dem Kind nach Düsseldorf, 
wo sie noch am Abend auf dem 
Flughafen bei der bundesweit aus- 
gelösten Fahndung gefaßt wurde. 


i«»n geschieht Man könnte den 
Umsatz bei neuen Stoffen langsa- 
mer hochfahren und nicht so 
schnell wie möglich den Gewinn 
zu maximieren versuchen.“ 

Unverständlich erscheint Überia 
auch, daß manche Hersteller für 
Werbung doppelt soviel ausgeben 
wie für die Forschung. „Eigentlich 
müßte es umgekehrt sein.“ 

Den Ärzten schreibt der BGA- 
Prisident ins Stammbuch, daß sie 
weniger verschreiben und sich 
mehr Zeit für das Gespräch mit 
Patienten über Arzneimittel neh- 
men sollten. 

Seine Wunschliste ist aber noch l 
längen Unerwünschte Wirkungen | 
sollten häufiger gemeldet altbe- 
währte Arzneimittel den neuen 
vorgezogen werden, und schließ- 
lich sollten die Ärzte der Ver- 
suchung widerstehen, Arzneimittel 
für andere Indikationen als die zu- 
gelassenen zu verschreiben. 

Aber auch eine Verhaftensände- 
rung bei den Verbrauchern er- 
scheint Überia unabdingbar: 
„Wenn sie wissen, daß alle Arznei- 
mittel ihre Risiken haben, wird der 
Medikamentenverbrauch sinken.“ 
Beachtlich auch der Rat des BGA- 
Präsidenten: „Patienten könnten 
ihren Arzt verstärkt um Rat fragen 
und sich genauer an die Einnahme- 
Vorschriften halten.“ 

Die Arznejmittelsichp.rheit sei 
hur zu verbessern, wenn alle Betei- 
ligten mehr Verantwortung über- 
nehmen, die Hersteller ebenso wie 
die Ärzte und die Verbraucher. 

Was wir nach Überia nicht brau- 
chen: selbsternannte Verbraucher- 
anwälte, die mit Sensationen Kar- 
riere machen wollen. Schädlich 
seien aber auch die schwarzen 
Schafe in der Industrie, die bis an 
den Rand des Gesetzes gingen. 


HANSJ. STÜCK, New York 

Die drohende Stillegung des In- 
dian Point Atomreaktors 56 Kilo- 
meter nördlich von New York City 
hat die HTamatiwho Situation der 
Kernenergie in den USA aufge- 
zeigt, die, von w'naph npiripnrfw Ur- 
teilen und Auflagen immer mehr 
behindert, inzwischen ums Überle- 
ben kämpfen muß. 

Anders als in der Bundesrepu- 
blik Deutschland sind es hier je- 
doch nicht so sehr Bürgerinitiati- 
ven und ITm TOltephfifaor , die den 
Atomkraftwerken und der Reak- 
torbauindustrie das Lebenslicht 
ausblasen wollen- Haup tp roblem 
für die amerikanischen Reaktorbe- 
treiber sind die verschärften Not- 
standspläne, speziell Hi«» amtlich 
vorgeschriebene Evakuierungspla- 
nung, die nach der Beinah ekata- 
strophe von Harrisburg (Three Ma- 
le Island) 1979 erlassen winden 
und sich inzwischen als Bumerang 
erwiesen haben. 

Nach Harrisburg erhielt auch In- 
dian Point, dessen erster Reaktor- 
block seit 1962 Strom liefert, die 
Auflage, in Zusammenarbeit mit 
örtlichen Behörden für den Kata- 
strophenfall einen EaV&kuierungs- 
plan für die 280 000 Menschen aus- 
zuarbeiten, die iTiwprhaih eines Ra- 
dius von 16 Kilometern um das 
Atomkraftwerk am Hudson-Ufer 
leben. Die meisten di e s er Men- 
schen leben im Landkreis Rock- 
land, und ausgerechnet dieser 
Landkreis lehnt seit Jahren jede. 
Kooperation bei der Evakuierungs- 
planung ab, da Verwaltung und 
besonders die Feuerwehr auf dem 
Standpunkt beharren, daß die Er- 
stellung eines akzeptablen Planes 
für die blitzsch nel le Evakuierung 
von so vielen Menschen unmöglich 
ist 

Die für Reaktorsicherheit zu- 
ständige Bundesbehörde (Nuclear 
Regulatory Commission) hat den 


Betreibern von Indian Point eine 
letzte tTiaww» bis mm 9. Juni ein- 
geräumt Falls sich bis dahin Rock- 
land County und Kraftwerkverwal- 

tnng nicht. TiiannmOTiTaiifen Ulld 

einen Evakuierungsplan ausarbei- 
ten, soll der seit Jahren von Be- 
triebsstörungen heimgesuchte 
Atommeiler endgültig abgeschal- 
tet werden. 

Die Stillegung von Indian Point 
könnte eine Kettenreaktion im 
pnTpn Tand auslnsgn, da nUT 16 

der insgesamt 53 amerikanischen 
Atomkraftwerke bislang Evaku- 
iwnngsplänp VOrgdegt hfltwn, die 
von der Nuclear Regulatory Com- 
mission als ausreichend angesehen 
werden. Bei 37 Atomkraftwerken 
ahnett die Situation praktisch der 
von Indian Point, weil die ör tlichen 
Verwaltungen entweder überhaupt 
nicht kooperieren oder ständig 
neue Forderungen an die Kraft- 
werkbetreiber stellen. Die 53 
Atomkraftwerke haben einen An- 
teil von etwa 12 Prozent an der US- 
Stromerzeugung. 

Der Energ ie- Minis te r im Reagan- 
Kabinett, Donald Hodel, ist sich' 
des Dilemmas, in dem die US- 
Kemenergieindustrie steht, be- 
wußt* „Die fehlende Zusammenar- 
beit zwischen Versorgungsunier- 
nalimpn lind öffentlichen Händ en 
bei der Erarbeitung vernünftiger 
Evaku ieruTigsplane für den Fall ei- 
nes Reaktorunglücks hat sich zu 
einem Problem von größter natio- 
naler Bedeutung entwickelt“ 

Zu den Problemen der Kraft- 
werkbetreiber kommt noch ein Ur- 
teil gegen die Reaktorbauindustrie, 
das unlängst das Supreme Court 
faßte. Danach können die Bundes- 
staaten den Bau neuer Atommeiler 
untersagen, solange nicht endgül- 
tig geklärt ist, was mit dem beim 
Betrieb anfallenden Atommüll ge- 
schieht (SAD) 
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Stoppen 800 Kilo Sprengstoff 
die gefährliche Flut des Ätna? 

Italienische Regierung gab grünes Licht für die Sprengung an dem Nebenkrater 



dpa, Catania 

Auf dem Ätna begann gestern 
der Countdown für die spektakulä- 
re Sprengaktion zur Umleitung der 
Lava. Italiens Minister für den Zi- 
vilschutz, Loris Fortuna, hatte 
nach einer Anhörung der Kritiker 
und Befürworter des Projekts am 
Morgen sein Einverständnis für die 
Zündung der 50 Ladungen mit et- 
wa 800 Kilogramm Spezialspreng- 
stoff am Südhang des siziliant- 
schen Vulkans gegeben. Der ge- 
naue Zeitpunkt war bei Redak- 
tionsschluß noch unklar, die Ex- 
perten sprachen sich aber für heute 
vormittag aus. 

„Der Plan ist in Ordnung und 
ohne Risiko, ich übernehme die 
volle politische Verantwortung für 
die Aktion“ sagte Fortuna. In der 
Nacht ™m Freitag kam es dann auf 
dem größten Vulkan Europas, der 
seit eineinhalb Monaten Lava aus- 
stößt und touristische Einrichtun- 
gen sowie Felder und Wälder zer- 


stört, zu dramatischen Augenblic- 
ken. Als ob sich der Berg gegen 
den künstlichen Eingriff wehren 
wollte, nahm plötzlich der Ausstoß 
von Magma genau an dem Punkt 
zu, wo in tagelanger Arbeit in sechs 
Meter Tiefe die Rohre für die 
Sprengladungen angebracht wor- 
den waren. 

Mit Erdaufschüttungen, Wasser- 
würfen und einer neuen Mauer 
konnten die eingesetzten 150 Ar- 
beiter und Techniker im Tag- und 
Nachteinsatz ein Scheitern ihres 
Projekts verhindern, das von Hun- 
derten von Wissenschaftlern, Jour- 
nalisten und Fotoreportem aus al- 
ler Welt vor Ort verfolgt wurde. 

Der von dem schwedischen 
Spreng-Spezialisten Leimart Aber- 
sten ausgearbeitete Plan sieht vor, 
eine 15 Meter lange, sechs Meter 
hohe und vier Meter tiefe Wand des 
Lava-Bettes knapp unterhalb des 
aktiven Nebenkraters auf 2400 Me- 


ter Höhe zu sprengen und die glü- 
hende Masse in einen vorbereite- 
ten künstlichen Kanal in Richtung 
einer Mulde zu lenken. Damit soll 
erreicht werden, daß die Lava ra- 
scher abkühlt und weiterhin keine 
Bedrohung für die Ätna-Dorfer 
darstellt 

Vor allem Umweltschützer hat- 
ten gegen die sieben Milliarden Li- 
re (elf Millionen Mark) teure Ak- 
tion protestiert, weil sie nach ihrer 
Ansicht das natürliche Gleichge- 
wicht und das Bild des 3340 Meter 
hohen Berges zerstört und die La- 
va-Verwüstungen nur umleitet 
aber nicht beseitigt 

Manche Bewohner der Ätna-Ge- 
meinden haben aber auch irratio- 
nale Ängste: Sie befürchten, H«B 
der erste Eingriff dieser Art des 
Menschen in die Natur zu „unkal- 
kulierbaren Reaktionen“ des Ber- 
ges. der sonst den Ruf eines „gut- 
mütigen Vulkans“ genießt führen 
könnte. 


oder Regenschauern voraus. 
Temperaturen sollen 14 bis 18 Grad 
betragen, örtlich können sie auch 
schon über 20 Grad ansteigen. 

Tödlicher Rettongsversiich 

AFP, Pontrea 
Für drei Schweizer Bergführer, 
die einem in Schwierigkeiten gera- 
tenen deutschen Bergsteiger zu Hil- 
fe kommen wollten, endete der Ret- 
tungsversuch gestern tödlich. Der 
deutsche Alpinist der im Bernina- 
Massiv im Schweizer Kanton Grau- 
bünden in eine Bergspalte gestürzt 
war, konnte sich indessen ohne 
fremde Hilfe in Sicherheit bringen. 


ZU GUTER LETZT 




WELT am SONNTAG-Leser über ihre Zeitung (9) 


Professor Dr. Rolf Rodenstock, 
Inhab er und Leiter 
der Optischen Werke 
G. Rodenstock, 
Präsident des 
Bundesverband der 
Deutschen Industrie 



„Die WELT am SONNTAG ist fiXr mich 
eine willkommene Ergänzung zu dem, was ich 
zum Wochenende an Informationen benötige, 
um ä jourzu bleiben.” 
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aktuell und memimgsbfldeiid 

Auch für Sie wäre es bestimmt ein Gewinn. 

WELT am SONNTAG zu lesen. Bitte: 

P An: WELT a*" SONNTAG, Vertrieb, Postfach 30 5830, 2000 Hamburg 36 

| Bitte liefern Sie mir WELT am SONNTAG 
zwei Wochen kostenlos zum Kennenlemen 
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TENNIS : 

Wie ein Ungar 
seinen Sieg über 
Lendi errechnete 

dpa, Hamburg 
Die Analyse des Erfolges machte 
deutlich— es war ein Sieg der Intel- 
ligenz. Balazs Taroczy, der frühere 
Student der Wirtschaftswissen- 
schaften^ stel l t e in . Hamburg seine 
^Shjgherten . als messerscharfer 
Analytiker unter Beweis, .Sein 
Überäaschungssieg über- . Ivan 
Lendi <6:2, 4:6, 6:1), den- Favoriten 
der . Internationalen . Deutschen 
Tennis-Meisters chaften, beruhte 
allem auf genauen Beobachtungen 
und den sich daraus ergebenden 
Folgerungen für das eigene Spiel 
„Ich habe ihn heute die Fehler 
machen lassen“, meinte Taroczy 
nach dem „größten Erfolg meiner 
Laufbahn“ lapidar- Aber das war 
nur die Folge seiner Spielweite. 
Die Taktik wiederum hatte der 
29jährigeUngar, 43. der Weltrangli- 
ste, vorher „errechnet“. Mit den 
. hier benutzten Bällen kann man 
kaum aggressiv spielen“, beobach- 
tete Taroczy in seinen Hamburger 
Spielen zuvor. „Ich hatte mir also 
überlegt, Lendi immer auf die Vor- 
hand, seine wirksamste Waffe, zu 
spielen, um ihn zu Fehlem zu ver- 
leiten.“ Denn daß Lendi ständig 
versucht, mit der Vorhand Punkte 
zu sammeln, weiß jeder seiner Ge- 
genspieler. Die Rechnung ging au£ 
Der Tschechoslowakei schlug einen 
Ball nach dem arideren ins Netz 
oder ins Aus. Andererseits; Wäre 
Hag Konzept fehlgeschlagen, man 
batte Taroczy sicherlich nachge- 
sagt, er habe seine: Niederlage 
selbst provoziert Masters-Sieger 
Lendi aber fiel offensichtlich wäh- 
rend des gesamten Spiels nicht au£ 
welches Spiel der Ungar mit ihm 
trieb. Seine versteckte Kritik rich- 
tete sich anschließend gegen sei- 
nen Coach WojtekFibak. „Ich habe 
gyiiatet zu hart trainiert — doch 
wenn es nach Wojtek geht, kann 
ich ■: gar .'nicht hart genug txainie- 
. ren.“ Und mit einem Schuß Ironie 
spielte er auf den Erfolg seines 
Betreuers an: „Wenn es noch lange 
so weiteigeht, 'daß er gewinnt und 
ich verliere, werde ich bald sein 
Coach." , / J, 

Ausgerechnet wenige Tage vor 
den französischen Meisterschaften 
in Paris scheint Lendi seinen Tief- 
punkt erreicht zu haben. Auf die 
Frage, ob er nicht zu viele Turniere 
spielen würde, meinte er deshalb 
süffisant „Das sagen nurdie Jour- 
nalisten. Doch viele meiner Turnie- 
re in diesem Jahr waren so ktuz, 
daß 'ich sie gar nicht als richtige 
Turniere bezeichnen würde.“- Von 
zwölf Wettbewerben gewann er 
. fünf, schied aber dreimal in der 
ersten Runde aus. 


STAND # PUNKT I EINTRACHT FRANKFURT / Krise im Präsidium spitzt sich weiter zu I GALOPP / Schwarzgold-Rennen in Dfisseldorf 


Eine Mannschaft, 
die keine war, 
schlug sich k.o. 

D ie Amateurboxer aus der Bun- 
desrepublik Deutschland ha- 
ben mit ihrem Auftreten bei der 

Ei im pa mrictofwhaft in Varna ih- 
rer Sportart, die in unserem Lande 

Ohnehin p ’ npn . m»ui it Ipmm Ruf 

genießt, einen Bärendienst erwie- 
sen. Ein Jahr vor den Olympischen 
Spielen in Los Angeles ließen Akti- 
ve, Trainer und die Funktionärs- 
spitze keine Gelegenheit aus, sich 
selbst k. o. zu schlagen. 

Zugegeben; Der Erfolg ei n er Ar- 
beit kann wirbt immer in Medaillen 
gemessen werden. Der Begriff 
sportliche Pleite aber ist hier ange- 
messen. Zum ersten Mal seit 1975 
gab es für den DABV keine Medail- 
le, Reiner Gies schied als letzter 
der zehn -Boxer, im Viertelfinale 
aus. Verbandspräsident Siegfried 
Kordts, ein pensionierter Sozial- 
richter, der nur JPapa Gnädig“ ge- 
nannt wird, fand dafür den in der 
Tat gn^iyn Kommentar: „Das 
Ergebnis entspricht nicht unseren 
Erwartungen-“ Und dann lobt er 
zum Beispiel den Medaillenanwär- 
ter Kurt Seiler, weil dieser gegen 

«neu ynhelrnnnten Finnen HUT 

nach Punkten und nicht durch 
K. o. verloren hatte. Und im übri- 
gen sei nur das Pech beim Auslo- 
sen der Gegner schuld. 

Derartige Ausflüchte können 
nicht davon ablenken, daß der 
Neuaufbau, den die Bundestrainer 
Wemhöner und Ranze mit einer 
jungen Mannschaft beginnen woll- 
ten, gescheitert ist Jetzt müssen 
Fehler in der Vorbereitung, beim 
Tr ai ningsan fh au und in der Pla- 
nung offen beim Namen genannt 
werden. 

Wenn vier Trainer nicht in der 
Lage sind, zehn junge Sportler 
auch außerhalb des Boxrings rich- 
tig zu betreuen und zu fuhren, ist 
das ein Skandal Das Team des 
DABV war in Varna keine Mann- 
schaft, sondern ein loser Haufen, 
durch fcwinf» gA Tw»fn gamen Interes- 
sen zusammeng ehalten. Kämpfer, 
die ihre wahre Qualität erst dann 
wigp^i, wenn sie die Annehmlich-- 
beiten einer Nachtbar genieß en , 
gind bei einem internationalen Tur- 
nier fehl am Platz. 

Tl igriplinwruTigwnaBnahTnm, in 

anderen Gesellschaftssystemen 
Üblich, wünscht sich niemand für 
den deutschen Sport Aber auf sol- 
che Athleten muß no tfalls verzich- 
tet werden. Der DABV muß ach 
fragen lassen , ob er überhaupt eine 
Olympia-Mannschaft . nominieren 
wflL PETER HÜBNER 


Wolfgang Zenker klagt und will die 
Wahl von Axel Schänder verhindern 


DW. Frankfurt 

Die Vorstandskrise beim Fuß- 
>>aI] .B i)nHwlig alcIuh Eintracht 
Frankfurt weitet sich aus. Vizeprä- 
sident Wolfgang Zenker (39) kün- 
digte gestern bei einer Pressekon- 
ferenz an, er werde alles daranset- 
zen, eine neue Präsidentschaft von 
Axel Schänder bei der Hauptver- 
sammlung am Montag zu verhin- 
dern. Wenn Schänder freiwillig zu- 
rücktrete, werde er (Zenker) sich 
ii nt Ar Umständen für das Amt zur 
Verfügung stellen. 

Zum Bruch innerhalb des Ver- 
einspräsidiums war es geko mmen , 
nai>hi?wn Zenker, Repräsentant ei- 
ner großen Firmengruppe, vorge- 
worfen worden war, mit dem Ko- 
reaner Bum Kun Cha undurchsich- 
tige Geschäfte gemacht zu haben. 
Cha soll für den Kauf von zwei 
Häusern (Preis 900 000 Mark) 
360 000 Mar k Geb ühren bezahlen 
müssen- (Die WELT berichtete dar- 
über in ihrer Ausgabe vom 10. Mai). 

Bei der Pressekonferenz ergriff 
Zenker, der ähnliche ' Geschäfte 
mit etwa 70 Spielern der ersten und 
zweiten T.lga gemacht haben soll 
die Flucht nach vome. Als Zeugen 
für seine seriöse Arbeit bot er die 
I Spieler Uwe Scbreml, Ronald Bor- 
chers und den ehemaligen Frank- 
furter Norbert Nachtweih auf; von 


denen es heißt, sie seien nach von 
Zenker vermittelten Häuser-Käu- 
fen de facto pleite. Diese drei 
legten Schriftstücke vor, in denen 
sie sich dagegen wehren, „illiqui- 
de“ zu sein. Vor der Tür wartete 
Frankfurts Torwart Jürgen PahL 
Er erklärte nichts zu seiner finan- 
ziellen Situation, er wehrte sich 
gegen Worte, mit denen er in den 
letzten Tagen zitiert wurde. Er ha- 
be nie gesagt: „Den Zenke r bringe 
ich um.“ ' 

Zenker sagte, er sei sich „absolut 
keiner Schuld bewußt". Und er 
fragte: „Warum bin ich ein Betrü- 
ger, wenn Cha seine Zi n s en nicht 
bezahlt?“ Dem Koreaner, so Zen- 
ker, sei für 1980/81 eine Steuer- 
nachzahlung in Hohe von etwa 
250 000 Mark auf das Privatkonto 
überwiesen worden, von Zahlungs- 
unfähigkeit könne keine Rede 
sein. Entweder Cha sei von einem 
anderen betrogen worden, oder 
sein Geld sei in Korea verschwun- 
den. Zenker „Mir wird es gelingen, 
innerhalb von vier Wochen meinen 
guten Ruf wiederherzustellen.“ 
Darüber seien sich seine Anwälte 
und er sicher. Und wenn sich her- 
ausstellen sollte, daß Cha die Steu- 
errückzahlung nicht erhalten habe, 
werde er direkt Anzeige gegen sich 
selbst erstatten. 


Am Mittwoch hat Zenker erst 
einmal Klage gegen Chas Berater 
Holger Klemme eingereicht, über 
den der Fall in die Öffentlichkeit 
kam. Zenker klagt wegen Ge- 
schäftsschädigung und Verleum- 
dung. 

Wirbel hatte es bereits vor dieser 
Pressekonferenz gegeben, zu der 
mit einem Fernschreiben geladen 
wurde, das die Unterschrift „Ein- 
tracht Frankfurt e. V.“ trug. Als 
Präsident Schänder und Schatz-' 
meister Knispel von diesem Allein- 
gang Zenkers erfuhren, wollten sie 
die Pressekonferenz in den Räu- 
men des Klubhauses erst verbie- 
ten. Schänder distanzierte sich; 
„Dies ist eine rein private Angele- 
genheit von Herrn Zenker. Der 
Verein hat dazu nicht eingeladen, 
wie überhaupt der ganze Fall Cha 
eine Sache zwischen dem Ge- 
schäftsmann Zenker und dem 
Spieler Cha ist.“ 

In der Bundesliga spielen heute: 
Hamburg- 1. FC Köln (1:1) 

Frankfurt -Schalke 04 (2:3) 

Bochum -Dortmund (1:3) 

München - Kaiserslautern (2:3) 
Monchengladbach - Hertha (2:0) 
Braunschweig -Stuttgart (0:4) 

In Klammern die Ergebnisse der 
Hinrunde. 


RICHTEN * II 


Gummersbach nach Berlin 

Düsseldorf (sid) - Europapokal- 
sieger VfL Gummersbach muß im 
Viertelfinale um den deutschen 
Handball-Pokal bei den Reinicken- 
dorfer Füchsen Berlin antreten. 
Zwischen dem MTSV Schwabing 
und Frischauf Göppingen kommt 
es zu einer zweiten reinenBundesli- 
ga-Begegnung. Außerdem spielen: 
TuS Schutterwald -TV Emsdetten, 
HSG Ratingen/Wülfrath - Tusem 
Essen. 

Bonge im Achtelfinale 

Lugano (sid) - Bettina Bunge 
(Cuxhaven) zog beim Tenms- 
Grand-Prix in Lugano mit einem 
6:4, 6:1-Sieg über Yvonne Brzakova 
(CSSR) ins Achtelfinale ein. 

Fußball-Fan verurteilt 

Turin (sid)-Weü ein jugendlicher 
Fußball-Fan von Juventus Turin- 
den Spieler Giamiero Marini von 


Inter Mailand vor zwei Wochen mit 
einem Steinwurf am Kopf verletzt 
hatte, wurde er von einem italieni- 
schen Gericht in Turin zu einer 
Gefängnisstrafe von zehn Monaten 
verurteilt. 

Streßt behindert „Giro“ 

Brescia (sid) - Durch eine Stra- 
ßenblockade verhinderten strei- 
kende Metallarbeiter in Brescia den 
Prolog des 66. Giro dTtalia der Rad- 
profis. 

Riehm über 76 Meter 

Schwäbisch Gmünd (dpa) - Nach 
elfmonatiger Verletzungspause fei- 
erte Hammerwerfer Karl- Hans 
Riehm (Wattenscheid) beim Werfer- 
Länderkampf gegen Polen in 
Schwäbisch Gmünd mit 76,82 Me- 
tern ein gelungenes Comeback. 
Hinter Klaus Ploghaus aus Daim- 
stadt (77,40 Meter) wurde er Zweiter. 
Den Länderkampf gewännen die 
deutschen Werfer mit 45:39. 


Tannenalm und Irisette 
die großen Favoriten 

TTünf iringgicr-Ho Galopprennen Gestüts Charlottenhof; Eiger 
U nhhn alljährlich zu den Höhe- mpr ist der Kölner KfrufVnawn I 


Gestüts Charlottenhof; Eigentü- 
X' zählen alljährlich zu den Höhe- mer ist der Kölner Kaufmann Fer- 
punkten des deutschen Turfa: dinand Leisten, seit Jahren einer 
Schwarzgold-Renneh in Düssei- der mächtigsten Funktionäre des 
dor^ Henckel-Rennen in Gelsen- ■ deutschen Galopprennsports. Po- 
kirehen, Preis der Diana in Mül- tomac zählte bislang nicht unbe- 
beim/Ruhr, Derby in Hamburg und dingt zu den allerersten Anwärtern 

das St. Leger in Dortmund. Mor- auf den Derby-Sieg. Ordos-Jockey 
gen wird auf Düsseldorfer Peter Alafi: „Das ist kein zweiter 

Grafenberg das Schwarzgold-Ren- Orofmo, aber er wird sich noch 

nen (102 000 Mark, 60 OOOMark der steigern, Ordos ist ein spätreifes 
Siegerin, 1600 m, Europagruppe Pferd.“ Trainer Sven von Mrtzlaff: 
EID gestartet. „Noch habe ich keine Talente der 

Das Rennen ist T>»nh der Schien- Güte Orofino bei Ordos entdeckt.“ 
derhaner Stute Schwarzgold be- & 

nannt, die 1940 mit Jockey Ger- 
hard Streit den Preis der Diana Zweites Hauptrennen in Dort- 
und das Derby gewann, seit 1941 mund war der Große Preis des 
heißt die Düsseldorfer Prüfung Vogelparfcs Walsrode (75 000 Mark, 
Schwarzgold-Rennen, vorher wur- 44 000 Mark dem Sieger, 1800 m), 
de sie unter dem Namen Kisasszo- der h st dotie rton Handi- 

ny-Rennen gelaufen, von 1919 bis cap-Rennens des Jahres. Mit einem 

1922 in Berlin-Grunewald, von Halsvorspnmg siegte der vierjähri- 

1923 bis 1944 in Berlin-Hoppegar- ge Hengst Solarstem mit Jockey 

ten, 1947 in Köln, 1948 in Krefeld Lutz Mader vor Ludovico und Was- 
und seit 1949 in Düsseldorf. savo. Von den letzten elf Rennen 

sk hat Solarstern nun sieben gewön- 
ne jimiüüi ir imi lL ^i ,_ LL nen. Ob die Klasse allerdings für 

16 dreijährige Stuten treten mor- Grand-Prix-Kategorfe reicht, 

muß der Hengst des Gestüts Erien- 
ist die den Möghchkerten der Bahn ^ beweisen 7-T^hte- 

mitspredkiendfi , HpchstSterterzahl PferdS S^S^lS 

Zwei Stuten (Aspua und Topasia) sten ^ ^ ^ ehemaligen 

mußten sogar nach bislang gezeig- Kamevalspräsidenten IS 

ten Leistungen ausge schlosse n dinand 
werden, sie wurden als Ersatzstar- ^ 

terixmen für -den Fall nominiert, ^ 

HaB kurzfristig Pferde abgemeldet T>ei den Rennen am Donnerstag 
werden. ^ Din Bremen stand der Jacob-Pö- 

* . . , kal (41 000 Mark, 24000 Mark dem 

Die großen Favoritinnen heißen Sieger, 2200 m) im Mittelpunkt des 
Tann e nal m und Irisette. Tannen- Geschehens. Mt fünfeinhalb Län- 
alm, die zuletzt hinter Gümore den gen Vorsprung deklassierte der 
zweitei Platz im Krefelder Busch- von Bruno Schütz in Köln trainier- 
Memorial belegte, wird von Peter te vierjährige Hengst Beholden die 
Alafi (47) geritten, im Sattel der Konkurrenz, StomeUo und Alex 
Schlenderfaaner Stute Irisette sitzt belegten die Plätze zwei und drei 
Jockey Gerog Bocskai (24). Im Sattel des Siegers saß Jockey 

Der Düsseldorfer Rennvereins- Peter Schade (28), der momentan 
President Herbert Liese n feld (69) ^ ^er Form seines Lebens reitet, 

fand für das klassische Stutenren- ^ Beiesprit und Gümore gelan- 
gen erstmals einen Sponsor, es ist am üi den letzten Wochen 

der Rechtssclmtzkonzem Arag. bedeutende Erfolge. Schade ist 
sfc hinter Peter Alafi zweiter Jockey 

. . . . r\- _i i am Stall des Trainers Sven von 

A uf der Dortmunder G alopp - nfjtriafF zweiter Mann bei Bruno 
/Vreonbahn fand am Donnerstag Sc^* derTSainer von ShS 
mit Ham Preis von Hoppegarten ^177 
(Z2 OOOMark. 12 SO OKbrk ten Ste- 

f zug* wurde, kündigte Potters. 

• S<foade m^te lffM^nrühmliche 
Juh m Hamburg statt. Der favon- Schlagzeilen, als er bei der Iffezhei- 
sierte Hengst Ordos ai« dem Ge- ^ gennwoche im Vonrausch 
**5**. Zoppcplnoich, Halbbruder nachts die Boxentüren der Pferde 
(gleiche Mutter) des Starffdoppers ^ St Paul öffoete, 

Orofin^ wurde w ^von die Pferde inten durch das Reim- 

Potomac mit Jockey Siegmar . t 

Klein im Sattel geschlagen. Poto- geländ . 

mai' läuft in dm Rennfarben des KLA US GONTZSCHE 


TENNIS 

Internationale Deutsche Melster- 
«*»wmi in Hamburg, Herren-Einzel, 
3. Runde: Noah (Frankreich) - Aguüe- 
ra (Spanien) 75, 25, 6A, Hlgueras 
(Spanien) - Brown (USA) 8:1, 6d, 
Fromm (USA) - Gottfried (USA) 3:8, 
6.2, 6:3, Vüas (Argentinien) - Smid 
(GSSR) 6:4, 614.^00 

Ea ropanieiatersdiaft en in Paris, 
Schwergewicht: L Bflttaschew 

(UdSSR), 2. Zaprianow (Bulgarien). ^ 
von der Groeben (Deutschland) und 
Pnrftri (Frankreich). — Halbschwerge- 
wicht: 1. Diwisenko (UdSSR), 2. Va- 
chon (Frankreich), 3. Neureuther 
(Deutschland) und van de Walle (Bd- 

HANDBAU 

Pokal Achtelfinale: Schwabing - 
Hameln 25:17, Emsdetten - Birk enau 

meterschießen 5:4 für Schutterwald. 

WASSERBAU 

FINA-Cnp in Malibu (USA), 5. Spiel- 
tag: UdSSR - Kuba 13:9, Spanien - 
Ungarn 9:8, Deutschland - Italien 6:8, 
USA -Holland 7:6. 


Zweites Hauptrennen in Dort- 
mund war der Große Preis des 

44 ^M*TVtark dem Sieger, 1800 m), 
pirwx der hö<*h»»t df>tiff!Tte i i Handi- 
cap-Rennens des Jahres. Mit einem 
Halsvorspnmg siegte der vierjähri- 
ge Hengst Solarstem mit Jockey 
Lutz Mader vor Ludovico und Was- 
savo. Von den letzten elf Reimen 
hat Solarstem nun sieben gewon- 
nen. Ob die Klasse allerdings für 
die Grand-Prix-Kategorie reicht, 
muß der Hengst des Gestüts Erfen- 
grund erst noch beweisen. Züchte- 
rin des Pferdes ist Hildegard Lei- 
sten, die Ehefrau des ehemaligen 
Kölner Kamevalspräsidenten Fer- 
dinand T 

* 

B ei den Rennen am Donnerstag 
in Bremen stand der Jacob-Po- 
kal (41 000 Mark, 24000 Mark dem 
Sieger, 2200 m) im Mittelpunkt des 
Geschehens. Mt fünfeinhalb Län- 
gen Vorsprung deklassierte der 
von Bruno Schütz in Köln trainier- 
te vierjährige Hengst Beholden die 
Konkurrenz, Stomello nnd Alex 
belegten die Plätze zwei und drei 
Im Sattel des Siegers saß Jockey 
Peter Schade (28), der momentan 
in der Form seines Lebens reitet, 
mit Beiesprit und Gümore. gelan- 
gen ihm in den letzten Wochen 
bedeutende Erfolge. Schade ist 
hinter Peter Alafi zweiter Jockey 
am Stall des Trainers Sven von 
Mifcgiaff, zweiter Mann bei Br uno 
Schütz, dem Trainer von Behol- 
den, war bislangToni Potters. Weil 
Schade für den Bremer Ritt bevor- 
zugt wurde, kündigte Potters. 


Schlagzeilen, als er bei der Iffezhei- 
mer Renn woche im Vollrausch 
nachts die Boxentüren der Pferde 
Traumsonne und St. Paul öffnete, 
die Pferde irrten durch das Reim- 
bahngelände. 

KLAUS GÖNTZSCHE 
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Wir sichern ihr Haus, während Sie sich erholen; pflegen 
Ihre Haustiere, Ihren Garten, erfüllen viele Sonderwunsche. 

Planen Sie Ihre Reise nicht nur mit dem Reisebüro, 

- • sondern auch mit uns. 

' Lernen Sie uns kennen,' 1 

denn Sicherheit kostet weniger als Sie denken! 

HEIMBEWACHUNG & 
SICHERHEITSDIENST 

h Privat- und Industriebewachung 

MOOHamburg 1 14 Tel. 040/331376 

AUCH IN LÜBECK UND BREMEN 


Nächste Woche in der WET 

Aus dem Redaktionsprogramm der Woche vom 16. bis 2L Mai 1983 


^ KNAUER 

HOTIZ OUADER 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 
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ArmWong VtetaB. KiL % UM Mo 
otML zu mtaubn. Zknchr. n P 6817 n WS.T- 
VirtiO.ftittocIi 10 OB 84, 4300 Ebmh. 

Mehrere Brillante« 
River- v. Top-Weweltoo - 
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^ 
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Achtung: Golfspieler 

und solche, die es werden wollen. 

Wir der Golfclub Stiftend B. V., bauen m der.Otoer^alz te der N ähe der 
SSÄdt Waldsassen ateen 

hier ist überaus reizvoll und geradezu gesetaffeo rar Gott Das sohob 
E mestarün wird te Kürze renoviert und erhält somit alle notwendigen 
IteStungen für sin gepflegt» und. ^ 

künftige Mftgited«- und Gaste. Falls Sie Interesse haben, nnen Ste nach 
: ■ ■ • Uhr an unter 


Hniarfiter nndH*n>kax*Ver In besten 
mit neuecten Ex- 
pertisen v. Ptamant-Prüflabor ^ ga r- 
Oberst Sebr preisgünstig von PnvsL 
« erb. unter D 6498 w WELT- 
mat. 4300 Essen. 


Vermietung 

und 

Verkauf 


Lederhose 

in 

Jeansform 

Ia Paßform, Softnappa, bor- 
do, schwarz, d.-blau, grau, 
nur DM 195,-, bitte In chm a- 
ße angeben. Umtausch 
l möglich! 


Seltene Möglichkeit 

WM seriösen DAMB1 und HERREN I 
boten, indem Ste sich aktiv und (In 
ztefl am weiteren Autbeu eines aariöi 
F U tT EBO RDENS beteiligen. Bel • 

S sehender Beteurung werden c 
wünfig b ef u ndenen Be wetbemji 
eira sehr b e u remte AnzaM wkeuf 


norn men). «rage hohe POSmOWBI 
und TTTHLin AuatecM geeteBL Es »»l- 
len »ich nur Peraönöchlwtten hä W®**" 
ler G e rinn ung und den notwendigen 
finanziellen MBtoln bewerben. ScMckan 
Ste uns einen kurzen Lebenslauf und 
wie hoch Bus BeMttgung sein whd. Wir 
sichern Ihnen strengste VartrauHchkeft 
zu. 

Zuschriften unter C 6497 an WB-T- 
VettaQ, Postfach 100864, 4800 Eeeen. 

Saud» hohem TölB*tWwl»*| 
fflr 1963. Zuschr. erb. p. L - 8U6 en 
WELT- Vertag, Fostf. 100664,43 P—an 


Gaben Ste Ihrem Leben einen neuen 
ginn» Gehörra Sie zur Elite des Orden» 
dex 

Ritter vom (nrol 

iih grandioser Urkunde n. Ordens- 
band. Wollen Sie Bitter des Ordens 
werden, «rann schneiden Ste diese An- 
zeige aus und schicken sie, zusammen 
n»H DM 30.- als Scfantzg ehfih r, en unse- 
re w" 1 »« 1 genannte Anschrift. Se trhal - 
ten dann, postwendend unsere umfang- 
reicben r«»— ia«Un«nni»Tlangn mit 
Anfnahm eantrag?. 

wwBRBL P.QJL 1870. 0-4870 LOHEN: 

Wer sucht anerttn. trop enerf a hr . 
vKopqgT t dauerhafte Hausbetreu- 
««g in südL Land od er In eeP 
Zuschr. rmter V 6424 an WKLT-Ver- 
iag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 



Wer 


■M. p R 00 7 « S1 . Ta 4SS4KT 


Piment. 1^73cbTop-WesseKon,WSI 
PifMit. I.umt cL Wesselton WSX, 
preisgünstig abzugeb Z usd i r iften un- 
ter N (SSM an WÄT-Veriag. Postfach 
10 08 64,4308 Essen 

Holland Klinker 

p Aekt vom Importeur, Aber 800 Sottm. 

I ab2m-DM.Ja1000StOricinid.MM9u 

I ri»Wartt.HuiogBladan.UilenMWihn 

I gmntai Bundnagab hU w Btrocfc- 
I 5rirw T l=riüU mn c^ne>i. 

I stekem, Soenapreteteewniste sneto- 
■ nn ztegritebrftatan. 

I BHka 6 laoBtec 6ehU • BaadoH-Ihntt 
I iMbteililin ■ 4in Dohtem 12 
I. TBMbinÖz 0» M a 12- TriR » «1 


hmid«ibor , 

ab- und VerkauL Ericard von Herden 


Postfach, 5500 Trier 
Telefon 06 51/7 56 91 


BotfMMriBbal 

orig, alter bayer^österr. Herkunft, ca. 
100 SL «^hriiTiig», GlasvUrinen, Sekre- 
täre, Brotkästen. Tischt, BAnke. Stühle 
etc., natur (ca. 90% Rohware) sowie 
hwn»H bzw. in Hartholz&usL. tn mfigL 
gr. Stflckz. preisw. zu verk. 

06 71 /7 21 13 (Herrn Mal verlangen) 

JtTUIWT *--Dlesel-S U uh rn m n w r 
zur Eigen-Strn*»- + - W f - V ersor- 

Telefon 0^54 6018 

Royal OaJr-AP, Herren- u. Da- 
wpfflihr m. Brillant zvk. 1 XeL 
02 01/4136 36 - 



Beide n Retriwrir, WELPEN, hoch 
Elterntiere Ua«d n. Schönheit) m. 
/DRC-Papieren abzugeb. 
T.O 96 SS f 3 10. 


VERMIETUNG 


MW.1 HH S4. T. OeS/HMI«. 
B2M9SS - 


Ul DM 10 OOO- erforderlich. Zuschr. n. 
A 6495 m WELT- Verlag. Pos tl. 
. 10 08 64. 4300 Essen. 


vermittelt zuv erlfi s si g Promotion 
für DipL-Kfm. (Uni Exam. 3). 
Zuschriften erbeten unter PS 
46471 an WELT- Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 

Wer tippt für mftch Ro manko n- 
xepte und Korr ero ondenz .nach 
Manuskript oder Casaett e? A n- 
gäöteem. nnLH6856anWK^- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


GmtDJIEFF - OUSFSNSKZ 
ZENTSCH 
TeL 161 43/ 42 26 


r UVwwUIileniigleicii^s 

durch die ScheSbe gehen? 
Erst gurten, 

< dann starten!^ 

MOE VERKEHRS ©SWCHT 


Auf der Suche nach der „Vetus Latina“ 

Diese verschollene, lateinische Bibelfassung prägte das theolo- 
gische, kulturelle und auch das politische Leben der früh- 
christlichen Jahrhunderte bis ins Mittelalter hinein. In der 
Benediktiner-Erzabtei Beuron wird sie von einer Forscher- 
gruppe unter Leitung von Professor Hermann Josef Frede 
rekonstruiert. 


Zum 250. Geburtstag von Carsten Niebuhr 

Das lebendige Bild eines Mannes, der sich arabischer Erde und 
Kultur anvertraute und sich davon verwandeln ließ. 


Halbleiter Realismus 

Ludolf Hermann bespricht das Buch von Franz Alt „Frieden 
ist möglich, die Politik der Bergpredigt.“ 


An^ -DIE WELT. Vertrieb. Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

! Ich möchte die WELT abonnieren 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement. Dann 
dmd Sie täglich gut informiert 
nnd versäumen keinen der 
interessanten Sonderbeiträge, die 
ständig in der WELT erscheinen. 

DIE# WELT 

l_->Ai R1XGIGE T*M»zeiTl-Mi Ff» BllTiCBW'B 

Hinweis fiir den neue n Abonnenten 
Sie haben das Recht. Ihre Abonnements- 
Bestellung innerhalb von 7 Tagen ( Absende- 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DrE WELT. Vertrieb. 

Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 


i T ti ffr B efr " 1 Ste imrznm nScfastraBafiiaca Tcnnm P» mm wcpctcsojc , 
WELT. Der moMttHche 

j Lafqjöäveisandmif Anft»ge),witeiBge VcaBaiiA-BDflZoiteUioHcnsow«: 

I MdumcmtBBaen&adüouBL 


| Straße/ Nr.:. 


PLZ/Ort:. 


Telefon:.. 


Unterschrift.. 


^Unterschrift:. 



UNTERRICHT UND FORTBILDUNG 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, 14. Maj &fo 



Privat-Schulen 

des Kantons Waadt 
Genfer-See-Gebiet 

Schweiz 



7. me du dos-de-Bulte 
Tel. 00 4i£i 23 27 18 


Wir unterrichten nur ein Fach 

Französisch 

Vertrauen Sie der spezialisierten Schule 

. Sommerferienkurse 



Ausbildung in der Schweiz 

e Französisch für Ausländer (Diplome de l'ARiance frangaise) 
e Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 
e Diplömes: commerce, sec rötartet, secrülaires de direction 

# Matunte (Eidgenössisches Abitur} 
e Bacca/aureal frangaJs 

• Ferienkurse August -Sept 

Internat-Externst Eeoie temane 
T e/ 00J 1:2120 »5 0! 3 c+rernm de rVevtfe 

fde.* 26600 CH-lüOl Lausanne 


lömania 



ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser wraKbohanntes l00-Zlmmer4toM am Maar (London 100 km) und unaara abanao 
bekannte Englische Sprachschule sind Im selben Gebäude, vom British Council 
anerkennt und seit 1857 etabliert. 

£ 15,- pro Tag e Inschi. Unterricht, aHe MaMnAen und (Marione In un eete w Hotel 
oder ln Pitvatfamfilen. 

25% ERMÄSSIGUNG 

**• 'w bei Autenthaksdauer von 90 Tagen oder Ungar (Md. Sonden 

kursa f. Cambridge-Prüfungen) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramagace-on-Saa, Kant. England, Tel.8 43-5 1212, Tx. 8 6484 
KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 




Gute Englischkenntnisse 


Die Grundlage für Ihren beruflichen Erfolg 

cngttsctiflncngiana izsssir. 

Damit Sie besser und • Uber 30 Jahre Erfahrung 2 
schneller Englisch lernen • Staatlich anerkannt • Quo □ Sonnfiunr 

- Englisch in England - • Ausgewahha Unterkünfte tat Jogmdkht b-ib 

an der Angto-Cantinemal Smauainx tu 

• HmMasdlMMtll 

verfangen Sie gratis und unverbindlich das Kurspragramm •aanWaeNww 

Dep. 44. 33 Wimhome fld.. Bournemoulh.' England. Tel. 0044202/29 21 2B 
oder Dep. 44 Seefeidslr 17. CH-B008 Zürich. Telefon 00411/47 7 9 11 


I 0 :. 1 VJ ^*40 'if 4 V 4 ») M 


Damit Sie besser und 
schneller Englisch lernen 
- Englisch in England - 
an der Angio-Cantinemal 


ÜH AWtaif alt gutem B *|t<iinl»w!l«lwit e 

azmftfHcht Am freien Waf m Städtern. 
Daa ■*»■**■«■*■ mit i i m »» iBtomiu- U 
p im aa h m M c haw ah n h ä m 

S chaufle! biet et aüa \ 

Varaanetamigan Sr essen * 
nzfolfreMum SchnlatecMiiS: 

• KJeS» Kassen mH uollnni UnUirrtcht H|r 

• Stau modamö liberBOxinüBr» Echiüe Kl 1 
mtt grofiem Angebot an LeuöniSB- « I ■ 
Ochern ln der Dberscofe nodSpörtzug O— 

I a jl 4 1 Fontern Sia bb 


/ • JabrgangsGtnfan rao 5 tue 13 
' ' nir Jungen and Ittdsben. 

• tnUvUnefc JJemuaog Aach 
quaidUeKe Piahlelirer und EtzuIue 
• nrdutnrsa and BttmounaM 

den HuirMuffluhr . 

Ö Eku fflodemr Sdnde. «II* Behl 
saf du Gnuntasne von Ordnung 
nnd LfiUtun* venktfat. 
r» ... • mukutiragQnstige 

* La» tmSttd te- 

dratecfc Bremen - 
Hamborg -Enuiau 


«Ali FoidarB Sk mum Unterlagen n. 

(HjlNTEftNAT EICHENSCHULE 

2723 Scheeßel TeL iO 42 63)2091 


Private Schulen KRÜGER anerkannt {{ 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhocft schulreife (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
uncf, Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Überschaubare Klassen: Unterricht Im Klassenverb and; kein Unterrichtsaustall: alle Prü- 
fungen Im Hause durch eigene Lehrkräfte: intensive Bruppsnarbeit; Legasthenfetherapie 
durch DLplompsychologen: individuelle Betreuung; Beaufsichtigung der Hausaufgaben; viel- 
seitiges Freu ei lange bol Sporthalle. Reitplatz, Tennisplätze, moderne Bauteo in reizvoller 
Landschaft. Bitte fordern Sie unseren Prospekt. M 


■1531 Wersen NRW (8A5 Ablaut Osnabrück Halen; Te! (05404) 20 24 25 


Begmn: April/OkL Tages-/ Abendschule Forderung: ArMtnmf 

Staatl. gepr. Techniker Maschinent./E-Technik/Kfz/Hochbau 
Zusatzkurse: FOS-Reife, EDV-Basic, Ausbildereignung 

Westfalen-Technikum, ÄÄ mebach8,r “■ 


FERIEN- UND JAHRESKURSE 
IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
Auskunftsdienst für Schweizer Internate 
TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ). 2, rue du Vicaire-Savoyard, 
Telefon 00 41/ 22/ 44 15 65 
D 7251 FRIOLZHEIM. Lerchenstr. 25. 

Telefon 070 44 (4 10 97 



Institut Alpin Videmanette 
Rougemont b. Gstaad (Schweiz) 


Töchterinstitut 

(16- bla ZOfthrige) 


Sprachen - Hand» - Haushalt. Pririungan dar Affiance Frangatoa und Cambridga. 
Wintersport Eigener Tennisplatz und S ch wimmbad. Sehuyahrbetfrwi: Anfang 

2f ober 1963 , - . Juli (Minimum: 2 Wochen) 

Sommerferienkurse 12 - bis iBjahrige 

Direktion: M. et Mme. C. L Yersin, Telefon 0041/29/4 5132, 
CH- 1838 Rougemont. 


BKLBCH-INTBtSIV-KURSE FÜR ERWACHSBIE 

individuelles Sprachtralnlng für 1 - 3 Personen 
PLYMOUTH (GB) 014 2 BSD/-, 2 Wochen - BOSTON (USA) DM 3 730,-, 2 Wochen 
PEWTOR TRAINING CENTRE 
Anfragen an: 

EurD-Sprachretsen GmbH., Hauptstr. 28, 87S1 StocfcstadVlIahi. T.: 060 27/1251 


UNIVERSITÄTS-ZERTIFIKAT 

- als Leistungsnachweis - 

Eine angesehene, staatlich anerkannte Universität in den USA 
evaluiert und zertifiziert Ihre 

• berufliche Entwickhzng 

• systematische Aus- und Weiterbildung 

• derzeitigen S pezialkenntnisse 

Auf folgenden Gebieten können Zertifikate erworben werden: 

□ C ommnnication □ Management □ Psychologie 

□ Erwachsenenbildung □ Marketing □ Psychoth e rapie 
Nutzen Sie diese einmalige Chance für Ihre Karriere! 


GTC MANAGEMENT INSTITUT EUROP. STUDIENCENTER 
Bruhlstr. 72 - D-5143 Wassenberg * Telefon 0 24 32 / 13 87 


n 

Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Aüe Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Prüfungskommission. Geregelte 
Hauszüfgabcnbetrevung. Viel- 
seitiges Förden- u. FreizeiUmgebo:. 

— Lcgastbeniker-Frognaxr.m — 
Fordern Sic bitte den Prospekt an.' 


3423 Bad Sachsa/Südharz 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


Zufriedene Eltern und glücHliche Kinder 

Das Schulzentrum mit dem umfassenden Bildungsangebot. 

Staatlich anerkannte Prüfungen. Alle Abschlüsse durch eigene Lehrer. Übergänge auf alle Schultypen des Hauses. 

• Gymnasium mR weitgehender Differenzierung • Handeteschute und , 

• p,»l und Aufbaurealschule • Höhere Handelascturie mit Gjymnasialein Zweig (Abitur) 

• ^^HupMelr • Höhere Handelsschuie für Abiturient«, (1#hrtg) 

AusbMung zum Framdeprachankoneepondenten und zur EuropfrSekretirin 

Moderne Schülerwohnheime für Jungen und Mädchen. Ab Klasse 10 Bnzeömmer. Aut Wunsch auch in den Ferien. 
Diätkost möglich. . . 

Sinnvolle und kreative Freizeitgestaltung: Ua Tennis, Reiten, Führer- und Jagdschein. « 

Gründ Liehe Überwachung der Hausaufgaben, gezielter Zusatzunterricht- 

Anerkannte Legasthenikerkurse. Eigener Schulpsychologe. . . 1ZÜT ■£ 

!±|S| T* Rufen Sie an oder fil 

|51?l I xaX ^ X. besuchen Sie uns. Ul ■ 


TT Rufen Sie a 

W Internat ‘ — 

Schloß Eringerfeld 

47S7 f5p«plrp-Fn n OFrfpId w T!p1 07QS4/811- 


Wenn Sie mehr über uns 
“Erlngerfelder*" wissen möchten, 
fordern Sie bitte 
ausführliche Informationen an. 
Auch in den Ferien. 




4787 Gescke-Eringerfdd ^ Td. 029 54/8 11 '817. / §f 


Sommer- Ferienkurse 

• Englisch • Französisch • Deutsch 
Privat-Unterricht • Spanisch • Italienisch • Mathematik 

alle Sportarten 

insbesondere • Tennis • Wasserski • Surfen • Reiten 

TeL 004171/27 78 75 

Auskunft/Prospekte: 1 Institut auf dem Rosenberg li CH-9000St * Ga,,en 


Für 8 -12 jährige 

Jungen und Mädchen. Unterbringung in eigener Villa mit grossem 
Park. Altersgemässes Programm für eine fröhliche, glückliche 
Jugenzeit. Ausbildung ab 3. Schuljahr. 

Sommer- und Wintersport, tm ■ £\£% mvwm /m w W€% VT 

Auskunft d. QGademann, T 6 L UU 4 I/ 1 / 2 1 78 75 

Institut auf dem Rosenberg, CH -9000 St. Galten 


;/j| 


ii 


12. 11 I 983 




Neue Ferienidee 

1. ConputBr Canp 

Einführung in die Pro- 
grammiersprache »BASIC“ in 
leicht verständlicher, teilwei- 
se spielerischer Form an mo- 
dernen Personalcomputern 

2. iDtensivknrse 

individueller Nachhilfeunter- 
richt in Deutsch, Mathematik, 
Englisch, Französisch. Physik, 
Chemie 


+ 4 Stunden Unterricht am Tag 
+ Erhohmg + Freizeitpro- 
gramm + Betreuung durch 
qualifizierte Erzieher - Baye- 
rische Rhön 

EuropStecbes Schulnsgszentnrai 
Bad Neostadt/S. 
in Zusammenarbeit mit 
Gise-Gesenscbaft für indnstrielle 
ScbBlDng oad EntwhUHHg mbH 
An der Wandelhalle 20 
8740 Bad Neustadt/S. 



Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Italien, 

England. Frankreich, 
Spanien, etc. 

Programme für Erwachsene 
(ganzjährig) und für Schöer (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
infingua Sprachschule 
oder inüngua Service Deutschland 
WestenheBweg 66/68 
4600 Dortmund 1 



Sie lernen leicht, gut und schnell 

Englisch Spa Bisch 

Franz ös is ch Italienisch 

mit BUtz-Snperteaming-TOnband- 
kassetten narh Prot Dr. Losanow. 
Bestellen Sie einfach Gratisinlor- 
mationen direkt vom Verlag für mo- 
derne Lemmetboden, FostL 62112, 
8261 Tüssüng, TeL 0 86 33 / 14 SO 


• USA ★ 

• Schüler-Sommerreisen mit 
und ohne Sprachkursus 

• Intensivsprachkurse für 
Beruf und Fortbildung 

Privatgast 

bei Familien in USA, England, 
Frankreich, Malta, Japan. 

PST Private Study Tours 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 
TeL (0 71 27) 5 06 00 


VERSEI2UNG GEFÄHRDET? 

Es tat sinnlos, nurskwKtaasazu wtadorrio- 
ton. wenn satt Jahren schon <fle Grundte- 
gsn Milan. WlrsehDsÖsn in Lsistunesgrup- 
pon ato KanncntaUkksn und untwricfiten 
ne ft e n Man v ai tt ssss i t dto Letotunflsn und 
verüart kein Jahrt 

• mir 5W Sc«Ut»/lnnan pro Ktosaal 

• Aula v. luMufaehrapatantan 

• Raalschurtbachwa a Aixjur 

• Abrvoftoarettung ®w u. Hassan) 

Kuipfobhintomat, Dteratoinstr. 4 
6901 Bammental bei Heidelberg 



m Ketici-*Vl:he:m:hche 


einjähriger Gmncßehrgang als 




an unserer Bemtsfachschule 


1 v ; I i T , 


HAUSWIRTSCHAFT 

Weg zur mMtuTührenöen 
AoHtangtb 

• Hauswirtschaftsleiterin 

• Industrieberaterin 

• Gewerbelehrerin 
Anrechnung aufhausw. 
Lehrzeit und Varpraktikum. 

AuhtahmabetBngungen: 

RealschutabscNuB 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 
Aufbaukurse: 

Maschineschreiben.Stenograße 

MtaftttKfter 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik 

modernes Monist mtf 
HaBemchwkrmibad 

Semeoterbegtn n : 7. 8 19B3 

DetaIHnto und Anmeldung: 
MBthüde-Zbnmer-Smung e.V. 
Bwyeri sd he Sä. 31 b 
UXJOBmBn IS 0X/ 8 83 79 32 


Geringe Klsssertlrequcnzcn BAtcG 
und bauieige/ic Stipendien mogiieb. 


Speziell für Erwachsene. 

Busfcms-Engüah. CornpuMrfngRsch/ 
Basic. Kimm für Beruf und Kontora. 

Sommerkurse für Schüler. 


r: 4 1 1 >ki 


Klng’s School of English GmbH 
Auf 0erBHz3c .5419Schenkctt»rg/Wir. 
TaL 02626/6033, Telex 8681 19 hngsd 


ENGLISCH plus SPORT 

Für Schüler: Aktiva Ferien- 
kurse ab 9—18 Jahre, Englisch 
plus Sport, 12 versch. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 
Englischkurse, kombinierte Eng- 
Usdt-Sportkurse. 
Pührungskr&Tte- Lehrgänge 
durch Privatlehrer. 

Tennis-, Squash-, Golfkurse. 
Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer. rmemais-ZFami- 
llenunterkunft. herrliche Lage 
mit Meeresblick. 5 Min. zum 
Strand, Tennisplätze, 3 Squash- 
Hallen, geheiztes Schwimmbad, 
Sporthalle, Sportplätze, Cafete- 
ria, Bar (Erwachsene), Grup- 
pen re Isen. 

Internationales 
Sprach -Sport 
i™!#) Zentrum 


Prospekte und IndlvldueUe-B*- 
raturjg durch unsere deutsche 
Sachbearbeltertn: Frau Karin 
a’Barrow, Harro w Drive, 2. 
Swanage, Dorset, Eneland, Te- 
lex: 41 72 72, T.: 00 44 / 2 02 E9 02 60 
(Dlrektdurdiwphl) rund um die 
Uhr. 


ABITUR 


/ l- Tf 'M / 


Berufswahl ohne Bescttefugungsrisfcol 
Jede Woche Ober 200 Stellenangebote 
i. d. Presse. Benifskoieg 2fAhrig, »spra- 
chig. AFG. BAfög tn staatlich anerkannter 
Sekretarinnen-Fachscfiule und staad. 
anerk. Sprechen-Fachschule. AbschluB: 


Auch Internationale AbschluBprüfung 




dar International Schools Association. ISA 
hat olfiz. berat. Status bei UNESCO u UNO 




Qualitätsurtei' 

»GUT« 


LeBjiitestraBe3 

SÄ«»* 


Jf ■ - 



Lernen in Kekordzelt! 
SUPERLEARNING - alles für „Super- 
learner”! Gralis-Kalalog v. 

B U C -CmhH DW 31. 8831 Weliheim 


Superlearning 

EngUscb - Französisch - Wirtscbafts- 
engllsrh in entspanntem Zustand, ohne 
Streß bis zu 2500 Vokabeln und Rede- 
wendungen pro Worhenende - auch 
Wochenkurse mit lncttv. Lerndiagnose 
u. -beratung durch Universitälsprofes- 
sor. 

Auskunft (gegen Rückportal: 
Verein mr Verbreltnnc moderner 
Lemnethodes e.V. 
Steinwerk 14, D-4790 Paderborn 


AUFSTIEG 



GABLER 

B»fricbiwirticKchl:cher Vtrlog 
Df. Th. Gobl*r Orr.bH, Abi. 37 
Tounvtitr. 54, 6200 Wiribade n 



i Erwachsene 
Kurse in 11 Ländern, 
ganzjährig 

> Ssfeifer 

Kurse in G Ländern 
Ostem/Sommer/Herbst 
i Neu: TBrtiscb-Kiirse 


Kataloge 

kostenlos 




Am Neck an or 22/ 1 1 
7000 Stuttgart 1 
Tei. (07 11) 28 40 55 


Das Berlitz Diplom 
kann der Beginn 
Ihrer erfolgreichen 
Karriere sein. 

Beginnen Sie Ihre Ausbil- 
dung als Fremdsprachen- 
korrespondent bei Berlitz. 
Rufen Sie gleich an und 
lassen Sie sich beraten. 

040/327024 

Kurze Mühren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg “ 


BERLITZ 

Seit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


■■ E53ä* 



SIE SIND ETWAS!!! 

Mit Ihren beruflichen/schuL Lei 
stungen zum 

WIRTS CHAFTSDIPLOM «. a. 

Abschlüsse, Koop. tn. BRD u. Int. 
Hoch- u. Fachschulen 1 . INFO ge- 
gen DIN-A-5- Freiumschlag. 
Fachverband staatL gepr. Betrw. 
cV. Am Putachenholz 38, 562 Vel- 
bert 1, TeL 6 26 51 / 5 92 86, 6 66 6t 


Hypnotisieren 

je» somofl una le«ctii rwt Garantie erlernbar' 
Vertu ü Meroe ErUgo' Prospekt kostenlos von 
Ulrich-Verlag KG. AM. 603, 8360 Dvggsndarl 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Flrcd»rsteig 11-15. Postfach 120 454. S501 Nurnbcrg-Ruckersdcrf 
Te!. 09 11/5 70 97 — 5 70 24 Telf i 6 22 44t 


Englisch In England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch eng l i sc h e Lehrerin mit 
'langjähriger Erfahrung an deutschen S ch u te n. Klei n e r Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei GastfamiUen- SdriUerferienknrse, Abiturvorbe reitung, Cam- 
bridge Certificate, Anfinger und Fortgeschrittene. Wlztachaftsfdh- 
rungskrä fte. 

Janet Math- Dunford 

Am M Uhlenberg 38, 4800 Bielefeld 1. TeL 05 21 / 10 12 53 


Beginn: August - Ek^Ahrige Ausbildung zur 

kfm.-prakt. Arzthelferin mit Labor 
Rhein-Ruhr-Schulen, 43 essen, uemstr- 3. rt. 0201/230*04 


, — Ausbildungsplätze zum staatlich anerkannten i — -7— > 

Masseur und 

medizinischen Bademeister 

1 . Juli 1983 rrei. Voraussetzungen; HauptscbulabschfuB; Vollendung des 18. 
Lebensjahres, vierteljähriges Krankenpflegepraktikum. Schulgeld DM 455,- 
monatlich. Schrift). Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis an: 

Staatlich anerkannte Krankengymnastik- und Massageacftulen : • 
Prof. Dr. med. Paul Vogler, ärzlfiche Leitung Dr. med. J. Camrath 
S Turm Straße 21 . 1000 Berlin 21. Telefon 3 94 10 32 


Schulen Dr. W. Blindow. Hütlenstr. 5, 3060 St3dthagen 


Apr/Ofct-r Jahre Fortbildung für Facharbel ter-Kaufleule-Köche/KHI ner /HG/Hotdkn . 
Keine SctiuigekWasnlsMung bei RWtnma durch Arbamt/BwJBAWG. TeL 05721/8081 

•Technikerschule • Hotelfachschule 

Stean gepr Techniker Mqscb.'Bi'Bau Sraatl gpr BetnebswirrHolfif- u.Gssigew . 

• Fachschule-Wirtschaft •StaatLan«Kk»mlBScnu»«mWo^^ ■ 

StaaiL oeor Betnebswirt Faehthochtechuiretfe durch Zusalrimrae J 


...V dunen- Sic mehr früh genug ausvghlui. Denn Ihnen iclbu and Ihrer, 
rachscr klrd Jie Knill nicht leicht ('allen, und hdufig sind gerade gute 
Schuten schon froh nusgebucht. 

kenn Sic sich für eine Sprach-Schulc in der Schwei: interessieren, 
LDnnte unser Internal fdr Ml Schülerinnen aus Jllcr Veit ll Aller ton 
13 bis :: Jahren vielleicht In trage lomcn. Ihre Tochter erhsir bei uns 
ln :sci bis drei Sprachen Intensiven Unterricht .Aber das Sprachrn lernen 
wird auch durch anderssprachige Nit ichülcr Innen stark gcTOrderr. Viehr 
jla 9 von 10 Schülerinnen beuchen denn auch nach Jen' 

bc Ist einjährigen Sludienaufcnrhal t die offi:iellcn - 

Dlplase i Alliance Franca 1 sc, vaabrldgc UniverriTlI, 

Goethe lnsiituti. Ausserdcn fnrdorn Sport, Literatur, 
tunst, 'Handel , Haushalt, Sevsir-vivre, Lebcnskundr und X 

Berufsberatung die Interessen und das Selbstvertrauen 
unserer Schülerinnen. 

Beste Brfercn:cn. Auakunit hei Familie Ur. Uaugler *1 — 

Inirrnat lonalcs Tdvhtcrinst Itut "Sunnj Haie". Ol- TJf — ajC r 
191 : InU-rlaken, Bcrn.Oberld. iSuisse» Tel. "-O-” 1" H ^ d**-*fA* 

c * ■ ■ 


Hotel berufsfachschul e aioo Garmisch-Partenkirchen 

Von-Boig-Sfr 7-11. Tel 08821/50064 Wohnheime/BafoG. 

Beginn 13 9 83.1 Schulenmnenim Haupiscriulaoscm «Mitii Reile/Abnur 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ht von British Council onorlunirt und Mitgtlod von ARHS? 

• hot eine 100%fgo ExanMs-Erfolgsquoto? 

• btotst Ihnnn «In oaDfoortroffoaos Fraizoltprograani? 

• und kostot nur DM 250*- wBcbontHdi ohtschUofifldi Uatofri ch t uad 
Untofbringung mH HalbpMslOM? 

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMS6ATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutschi: 

40-42 Spencer Square, Ramsgate-oa-Sea, Kost, England 
Tnf. Durchwahl 00 44 / S 45 / 5 56 50 


Sommer-Ferienkurse 

• Französisch 

• Englisch 
•Privatunterricht 

Afle Sportarten 

insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 

CH -1820 Montreux M. 00412 1/63 S3 41 

Monte Rosa b 

1 Internat seit 1874 hHad 



Staat!, anerk, pnv 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels Stiftung 


Superlearning? 

AUe Superlenitechziiken in Theorie u. 
Praxi* auf Tones »netten. Gratialnfo v. 

DipL-Pmrch. Peter Zunov 
Hofweg 65c. 2 HH 7«. TeL 0 40 / 2 30 43 94 


^>euro 

sprachreisen 1 


Ferien -Sprach kurse 




euro 


Fariamprechkursa für 

Schüler 

England • Frankreich . 

Malte - Irland -Spanten ■ USA 
Spezial kure« für Erwachsen« 
Katalog unvwfa. snfoidern 
EurovaaStultgart NeckarefrA» 


282053 



We WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 

k ' rtSSSf“ im Angebot ^ ^ Wochenende 
bei 23.000. 

• W33VJ 



Mitgkea im Fachwrtwra 
Douisctier Soracfireisenveranstaner 
koslenlose FartrorosoeKtc 


3751 Stockstadt/ Aschaffenburg 
Hauptstr. 26. Tel. 06027 f 1 251 


RI l y— Ue h la V p«n l »i IniiM. 

(yj Pwttmk t, mdl, mWnlu« . 

eurolingua 

Cw alhiBi w . Pm da HoSAd, 
Batvahwa/ a g aala a. T ata f a « Z 01 33 07 


auunce fmikmse 

Ä"- a ^ a, 
































Wir trauern um 




In Dankbarkeit und Verehrung nehmen wir Abschied von dem 
großen Unternehmer und unserem väterlichen Freund 


Konrad Nolte 


geb. 14. 2. 1916 


gest. 10. 5. 1983 


L* tr - 5, 30 


* 

Seine Ideen und seine Persönlichkeit bleiben uns gegenwärtig. 


Geschäftsführungen und Mitarbeiter der Finnen: 

Nolte-Möbel GmbH, Hunderdorf 
Nohe-Möbel GmbH, Germersheim 
Nolte-Küchen GmbH, Lohne 
Nolte-Spezialelektroküchen GmbH, Melle 
Ndte-Platten GmbH, Rheda und Niederaula 
Nolte-Span KG, Germersheim 
Nolte-Produktenwerk GmbH, Rheda 


Dr. Dr. h. c. August Oswalt 

InhilW (fa GwBai Vci fl enttardeac der Run de« pnfil ik Peaac Mm J 
and der to Stadt Frankfurt mp Mala 

. Ehrtnsenator der JotoWoB^ic«itfl»-Uidiwltit 


geboren 17. 4. 1892 


gestorben 10. 5. 1983 


Er war von 1936 bis 1961 aktiv für unser Haus tätig, von 1946 bis 1961 als persönlich haftender Gesellschafter. 
In der sehr schwierigen Zeit nach dem Krieg hat er den Fortbestand und den Wiederaufbau der Firma 
ermöglicht. Er war uns bis zu seinem Tode eng verbunden. In diesen vielen Jahren hat er durch seine 
Persönlichkeit, durch seine vielseitigen Interessen und Aktivitäten und sein Engagement einen bleibenden 
Einfluß auf die Entwicklung der Firma und auf die ffir sie arbeitenden Mitarbeiter genommen. 

Wir werden ihm ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren. 

Partner,, Mitarbeiter, Aufsichtsrat, 
Aktionärsansschuß and Aktionäre 

GEORG HAUCK & SOHN 
Bankiers 

Ko mmand it gese l lschaft auf Aktien 
Frankfurt am Main 

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aOer Stüte statt. 

Eine Unterstützung des von ihm maßgeblich geprägten Institutes für Sozialarbeit e. V. (Centrale für private Fürsorge), Kontonummer 
64^-04 bei Georg HaucV. & Sohn Bankiers KGaA, Frankfurt, anstelle von Bhnnestspenden iflgw im Sinne des Verstorbenen. 


SEIN SCHWERES LEIDEN HAT MEIN GELIEBTER MANN, 
VATER UND OPI MIT AUSSERGEWÖHNLICHER KRAFT 
UND WILLENSSTÄRKE ERTRAGEN. 


WALTER KEUTEL 


ARCHITEKT 


f 9. MAI 1983 


■ SPRACHST 

’ad M/:ghod » on 
Quote? 

►•i zeit Programm? 

•eh oinschiiflSGch 1%^ 

IHOOL RAHISGin 

-5® C’cs^-lC.rM.Busiw ' 
* i- ':rger .rafonp . 

r:scve;ioDE . 

rtw-an-Swa, Kein, takte 


rienkurse 


terncht 

tarten 

tiki - Surfen - Reto 

%L 904321/63 53t 


Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung in aller Stille statt. 


BETTY KEUTEL, GEB. KRANASTER 
DR. MED. ANDREAS KEUTEL 
JUNIA KEUTEL 


1000 BERLIN 20 

SEMNONENWEG 20 

DIE BEERDIGUNG HAT IM ENGSTEN FAMILIENKREIS IN ALLER STILLE STATT- 
GEFUNDEN. 

VON BEILEIDSBESUCHEN BITTEN WIR ABSTAND ZU NEHMEN. 


Familienanzeigeii 
and Nachrufe 

können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 


Telefon: 

Hamburg 

(0 40) 3 47-43 80, 

-39 42 oder -42 30 

Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 


Telex: 

Hamburg 

02 17 001 777 as d 

Berlin 01 84 611 
Kettwig 08 579 104 


eure 


- -Unser lieber Vater, Schwiegervater, Großväter und Lebens- 
gefährte . ............ . _ ... 

Dr. sc. naL 

Joachimhans Drosihn 

entschlief am 6. Mai 1983 nach einem aktiven, erfüllten 
Leben im Alter von 77 Jahren. 

In liebe und Dankbarkeit 

Volkhard Drosihn and Fkan Bb geb. Jessen 
Ulrike und Barbara 

Dr. Gernot Drosflm and Fran Gisela geb. Math 
Cbntia, Monika und Jnfia . 

Tüman Drosim and Fran Signm geb. Sanr 
Susanne, Detlef and Wolfram 
' Ingried Krüger geb. Goos 

Paalende 31, 2000 Hamburg 73' 

-Auf Wünsch des Verstorbenen hat die Traaerfeier in Meinem Kreise 
s ttt tg sfim den. 


Wir trauern um Herrn - 

Dr. sc. nat. 
Joachimhans Drosihn 

der am 6. Mai 1983 im Alter von 77 Jahren von uns gegangen ist. Als 
Gesellschafter und langjähriger Geschäftsführer hat er über 40 Jahre maßgeblich 
die Entwicklung unseres Unternehmens bestimmt. Auch nach Eintritt in den 
Ruhestand blieb er mit unserer Arbeit eng verbunden. Wir verdanken ihm viel. Er 
wird uns fehlen. 

Deutsche Gesellschaft für Schädlingsbekämpfung mbH 
Frankfurt / Hamburg 

Gesellschafter, Aufsichtsrat, Geschäftsführung, 

Betriebsrat und Mitarbeiter 


Liebe 
ist . . . wenn 

Sie ein Kind 
vor dem Ver- 
hungern retten. 

Wir verminein ihnen die 
persönliche Patenschaft mii 
einem hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe 
und DM 45.- im Monat 
(steuerlich 
absetzbar). 


CCF Km4erhtlfc*eTk 
Dem scher Piientiri* e.V_ Pt^n^h 
llU.V Nuninpcn. PuiMhei-h- 
Lumii i'ih-Ti? PSa Siuiiism 


1 'Www Ww'wVv VWVv''’»'" 




NDR 


In der Sportredaktion im Landesfunkhaus Nieder- 
sachsen ist' die Position 


Sport-Redakteurin 

eines • 

Spott-Redakteeis 

zu besetzen. 

Aufgaben: 

Vorbereitung und Gestaltung von Sportsendungen 
einschl. Moderation. Insbesondere wind die Fähig- 
keit erwartet, regionale Sportereignisse kenntnis- 
reich darzustellen und die Beziehungen zwischen 
Sport und Gesellschaft (Schulsport, Breitensport, 
Vereinsleben etc.) einem breiten Publikum in grö- 
ßeren Sendungen zu vermitteln. 

Voraussetzungen: 

, Journalistische Fachausbildung oder eine Ausbil- 
dung und Praxis, die dem Aufgabengebiet entspre- 
chen. Die Tätigkeit erfordert, den Einsatz auch an 
Wochenenden als Berichte rstatterin/Be richte rstat- 
ter und Kommentatorin/Kommentator bei aktuellen 
Sportereignissen.' - 

Die Vergütung erfolgt nach hauseigenem Tarifver- 
trag. 

Falls Sie sich für die Position interessieren, richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung unter Angabe des Ge- 
battswunsebes an den 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

Ländeisfunkhaus Niedersachsen 
- Verwaltungsleitung - 

.Postfach 4560/ 

3000 Hannover 1 










Wir sind ein führender Baumaschinenhersteller auf dem 
Sektor Drainagemaschinen, Straßenbaumaschinen und 
Hydraulik-Krane. 

Wegen der anhaltenden Expansion unseres Unternehmens 
suchen wir zur Förderung unserer Verkaufsaktivitäten in 
Skandinavien, Nordafrika, Griechenland und der Türkei erfah- 
rene 

Baumaschinen-Verkäufer 

Wir bieten Fachleuten, die bereits erfolgreich als Verkäufer in 
der Baumaschinenbranche - möglichst im Ausland - tätig 
waren und auch über gute englische Sprach kanntnfesa verfü- 
gen, gut eingeführte und ausbaufähige Verkaufsgebiete. 

Wir bitten um ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen. 


MOES 


Maschinenfabrik 
Klaus-Gerd Hoes GmbH & Co. KG 
Ammerländer Straße 93 
2906 Wardenburg-Westerholt 


400000 bis 600000 Dollar p. a. 

werden in Nordamerika mit unserem Produkt ver- 
dient. Wir suchen Exklusiv-Vertriebsstellen in 
Deutschland. Erf. Eigenkapital je nach Gebiets- 
gröBe ab DM 50000,-. Nur seriöse Anfragen an: 

Doray Holding Ltd. - Postf. 11 22-2846 Neuenkirchen 


[ HiROSS 


HiROSS EDV-Klimageräte: Bei Planem, Beratern und Anwendern 
bestens bekannt und eingeführt 

HiROSS Gruppe: Weltweit führend in EDV-Klima, Allgemeinkli- 
ma, Prozeßkühlung und Doppelböden. 

Infolge außergewöhnlicher Expansion suchen wir für sofort oder 
später erfahrene 

Klima-Ingenieure (grad.) 

als Verkaufs/Projekt-Ingenieure für unsere Niederlassung Frank- 
furt und Stuttgart und zur Stützpunktbildung in den Gebieten 
Bremen, Hannover-Kassel, Ruhrgebiet 

Bewerbern mit langjähriger Tätigkeit im EDV-Klima bereich brin- 
gen für die verantwortungsvolle Aufgabe in Akquisition und 
Projektabwicklung die erforderlichen Voraussetzungen mit. 

Wir statten die Positionen mit einem attraktiven Gehalt und 
Leistungsprämien, der Übertragung von Verantwortung und 
entsprechenden Rahmenbedingungen aus. Ein Prinzip unseres 
Hauses: Leistung wird bei uns anerkannt und honoriert. 

ln unseren Niederlassungen sind eingespielte Mitarbeiterteams 
vorhanden. . . 

Wir bitten um ihre aussagefähige Bewerbung an: 

HiROSS Klimatechnik GmbH, Daimlerstr. 1a 
8011 Klrchhelm, Telefonnr. (0 89) 9 03 80 51 

mit Niederlassungen in Hamburg, Möncheng lad bach, Frankfurt. 


Ausbau einer eigenen Existenz 

MastfViwn- u. VorrtcMunpm Ar tfl« EBM-Jndustm 

Gut ofngefü tuteo ingnrriauföüra weht zur Auswertung dar AJctMttnn. zum Ausbau 
tenas waitewn Bmichas (Naumuehinan EBM) u. zum wtettian Ausbau das testen, 
geschützten Kundanatamm« (PLZ 2. 8. 4. 5. 81 einen 

aktiven Techniker 

oder _ 

techn. versierten Kaufmann, 

dar steh h «ter besteMmten Onjanfateion tena tegtoe Exfsunz auftausn möchten, tate 
Eignung u. In tern— (tia HOgUchkaR hte, sich zu einem ■pftteran Zeitpunkt an diesem 
Unter ne hm en zu betetflgen bzw. aa gtn zu Obemen men {aus Altersgründen des 
jetzigen Inhabern). In gewissem Rahmen soHtan flnenzteUe Mittel vorhanden aeUv 
Zuschriften erb. unter D 8506 an WS-TVeriqg, Postfach 10 00 64,4300 Essen. 


Einem Jungen, aufstrebenden Pharmakauf- 
mann bieten wir die 


Chance, mit seinen 
Erfolgen Zuwachsen 


Sie bringen Erfahrung im Vertrieb von Roh-/ 
Hitfsstoffen für die Pharmaindustrie mit Kon- 
taktstärke. Initiative und gutes technisches 
Verständnis zeichnen Sie aus. Ihr After: Mitte 
20 bis Mitte 30. Englischkenntnisse sind uner- 
läßlich. 

Ais Vertriebspartner bedeutender ausländi- 
scher Produzenten sind wir erfolgreich auf 
einem SpeziaJ markt für pharmazeutische 
Hilfsstoffe. Sie werden dieses Geschäft festi- 
gen und ausbauen! 

Bitte rufen Sie Herrn Hummer an, wenn Sie 
mehr wissen wollen: 0 40 /44 19 72 39 


Lehmann &Vöss & Co. 

Alsterufer 19 , 2000 Hamburg 36 

Lehmann &Voss&Co. 


© 




Wir suchen für die 
Bauüberwachung unserer 
infrastrukturprojekte 
in Saudi-Arabien 


Time Controller 


für die Terminübeiwachung, Kostenschät- 
zung und -ko nt rolle eines Housing Projects. 
Dipl.-Jng. oder Ing. grad. mit mindestens 8 
Jahren Berufserfahrung. 


Soils Engineer (Bodenmecbaniker) 

mit speziellen Kenntnissen im Erdbau mit 
mehrjähriger Berufserfahrung 

Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wir bieten Ihnen eine der Position entsprechende teistungsbezo- 
gene Vergütung sowie die üblichen auslandsbedingten Leistun- 
gen. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
die 

RHEIN-RUHR 

INGENIEUR-GESELLSCHAFT MBH 

Postfach 281, Burgwall 5. 4600 Dortmund 1 












Wir sind ein expansives mittleres Unternehmen im Süden Düsseldorfs und beliefern die 
europäische Eisen- und Stahlindustrie mit GieBhilfsmitteln und metallurgischen Produkten. 
In unserem Speziaibereich halten wir eine starke Marktposition und zählen zu unserem 
Kundenkreis fast alle deutschen und westeuropäischen Stahlhersteller. Wir suchen den 


LEITER FINANZ- UND 

RECHNUNGSWESEN 


der seinen Bereich selbständig gestalten und leiten soll. Er ist dem Geschäftsführenden 
Gesellschafter unmittelbar unterstellt und an der Erarbeitung der geschäftspolitischen 
Zielsetzung beteiligt 

Zu seinem Verantwortungsbereich gehören zum einen das gesamte Rechnungswesen mit 
Finanzbuchhaltung, Bilanzierung und Steuern, aber auch der optimale Einsatz der EDV. Zum 
anderen muB er als kreativer CONTROLLER die vorhandenen Daten in betriebswirtschaftli- 
che Analysen Umsätzen und. Konzepte sowie unternehmerische Alternativen für die Zukunft 
entwickeln. 

Der richtige Mann hierfür ist ein qualifizierter Dipl.-Kaufmann/-Betriebswirt, etwa Mitte bis 
Ende 30, der über fundierte einschlägige Berufserfahrung in der produzierenden Industrie 
verfügt. Neben absoluter Bilanzsicherheit erwarten wir systematisches Denken, Einsatzbe- 
reitschaft und Initiative. 

Wenn Sie diese ihrer Bedeutung entsprechend dotierte Position interessiert, bitten wir um 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenser- 
wartung und Verfügbarkeit. 

Unsere Anschrift: Am Kielsgraben 2-4, 4019 Monheim/Rhld. 


HEINRICH CDERMATH <Ulf 


Karriere-Chance für führungsstarken Vertriehsprofi 
mit fundierter Kenntnis des Nutzfahrzeug-Marktes 

Unser Klient ist einer der führenden Hersteller schwerer Nutzfahrzeuge. Die hervorragende Produktqualität 
und ein dichtes Service-Netz haben dazu beigetragen, den Anteil am schwieriger Qöwordenen 
nicht nur zu halten, sondern auch zu steigern. Der Sitz der deutschen Tochterg^ellschaft befindet sjchim 
Zentrum des deutschen Automobilhandeis. Zur Konsolidierung des Erreichten und zum weiteren Ausbau der 
Marktposition suchen wir einen 

Vertriebsleiter 

mit Branchenkenntnis, Organisationstalent und dem festen Willen zum Erfolg. Die Führung der Gebietelertun- 
gen, der Niederlassungen und der Mitarbeiter aus den verschiedenen Bereichen verlangt Erfahrung, 
Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. Die' Kenntnis des gesamten Marketing-Instrumenta- 
riums wird für diese Position erwartet 

Für uns zählt nicht der Titel, sondern das Können. Wir geben daher auch einer Nachwuchskraft, die sich diese 
anspruchsvolle Aufgabe zutraut, eine ehrliche Chance. Sorgfältige Einarbeitung ist für diese Schlüsselposi- 
tion selbstverständlich. 

Der großzügige Gehaltsrahmen wird einen Könner mit Sicherheit zufriedenstellen. Hierüber und über die 
sonstigen Rahmenbedingungen möchten wir uns gern persönlich mit Ihnen unterhalten. Ihre aussagef an igen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft Für telefonische 
Vonabinformattonen steht Ihnen dort Herr Gundlach zur Verfügung, am heutigen Samstag auch zwischen 16 
und 19 Uhr unter 0 21 01 -6 36 27. * _ 


Personal- and Unternehmensberatung 

Postfach 8 30 - 4040 Neuss 13 - Telefon: 0 21 01 - 10 24 24/25 


STADTWERKE FLENSBURG 

Wir sind ein modernes Versorgungs- und Verkehrsuntemehmen mit den Betriebszweigen Elektrizi- 
täts-, Fernwärme- und Wasserversorgung mit jeweils eigener Erzeugung bzw. Forderung sowie einem 
Verkehrs- und Hafenbetrieb. 55p Mitarbeiter sind bei uns beschäftigt. Einige wichtige Daten für Sie; 


Wir sind ein mittleres Unternehmen (GmbH) der 
Elektroindustrie (Installationsmaterial) in Südwestfalen 
mit erheblichem Exportanteil. Als Nachfolger des 
bisherigen suchen wir einen 

Geschäftsführer 


im Alter von ca. 40-50 Jahren mit kaufmännischen und 
möglichst auch technischen Kenntnissen, der kraft 
seiner Persönlichkeit in der Lage ist, einem qualifizierten 
Mitarbeiterteam vorzustehen. Voller Arbeitseinsatzmit 
nicht unwesentlichem Reiseanteil sowie 
verantwortungsvolle Entscheidungsfreudesind für 
diese Position erforderlich. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um 
Ihre Bewerbung mittabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnissen, Lichtbild sowie Angabe der 
Einkommenserwartung und des Eintrittstermins an 
unseren Berater, 

Herrn Dr. Georg Oetting 

Freiburger Str. 20, 5800 Hagen 


Umsatzerlöse: 160 Mio DM 

Stromabgabe: 381 Mio kWh 

Fern Wärmeabgabe: 852 Mio kWh 


Wasserabgabe: 
Beförderte Personen: 
Hafenumschlag: 


7,2 Mio m 3 
7,8 Mio 
750 Tsd. t 


Wegen Erreichens der Altersgrenze des bisherigen Stelleninhabers suchen wir spätestens zum 
1. Januar 1984 den 

Leiter der Hauptabteilung 
Kaufmännische Verwaltung 

Sie sind dem kaufmännischen Werkleiter direkt unterstellt Die Position umfaßt die Aufgabengebiete 
Finanz- und Rechnungswesen, Vertrieb, Datenverarbeitung und Materialwirtschaft. 

Wir denken an eine unternehmerische Persönlichkeit mit einer wirtschaftswissenschaftlichen oder 
ähnlichen Ausbildung und praktischen Erfahrungen in den angesprochenen Aufgabengebieten. 

Neben umfassenden betriebswirtschaftlichen und steuerlichen Kenntnissen sind Eigeninitiative und 
Einsatzbereitschaft sowie Kooperationsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen Voraussetzungen für 
die Erfüllung der gestellten Aufgaben. Erfahrungen in der Versorgungswirtschaft sind erwünscht. 


Die Bezüge entsprechen der Bedeutung der zu besetzenden Position. Wir würden uns freuen, Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 1. Juni 1983 zu erhalten. 

STADTWERKE FLENSBURG, BATTERIESTRASSE 48, 2390 FLENSBURG 
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-Verlag 


Ul SCHLOSS DRUCK 
BUH +S"L DESIGN 


Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands, über 200 Mitarbeiter. 
Unsem Platz auf dem hart umkämpften Markt haben wir bisher gut gehalten. Das hat 
verschiedene Ursachen: Qualitatsbewußtsein, exklusive Kollektionen, Mannschaftsgeist, mo- 
derne Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der modischen Trends und ihre 
Beeinflussung. 

Zu baldigem Eintritt suchen wir schon jetzt den 


Exportleiter 


als Nachfolger des in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden Stelieninhabers. Dieser wird 
ihn noch gründlich einarbeiten. 

Wir exportieren vorwiegend Dekostoffe und haben unsere Hauptmärkte in Westeuropa sowie 
im Mittleren und Femen Osten. 

Das Auslandsgeschäft stellt an Ausdauer, Diplomatie und an die Fähigkeit, Marktchancen zu 
erkennen, besonders hohe Anforderungen. Wir brauchen daher einen gestandenen Textil- 
mann mit möglichst umfassender Exporterfahrung und starkem sachlichen Ehrgeiz. Gut die 
Hälfte seiner Zeit wäre er unterwegs. Auf seinen Innendienst kann er sich verlassen. An 
Sprachkenntnissen hätte er fließendes Englisch und Französisch nachzuweisen. 

Die Anstellungsbedingungen sind interessant. Ober Einzelheiten führten wir gern bald ein 
Gespräch. Bitte, senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvor- 
stellung) an die 

Personal beratung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 



JUNGHEMR1CH 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförderzeugbranche. Unsere Gabelstap- 
ler der Marke „Ameise“ genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im in- und Ausland. 

Für den weiteren Ausbau unseres Bereiches Technische Planung In unserem Werk in 
Norderstedt bei Hamburg suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

der Fachrichtungen Fertigungstechnik, Allgemeiner Maschinenbau, Elektrotechnik als 

Planungsingenieure 

für 

• Fabrik-, Materlaiflußplanung. 

• Fertigungstechnik im Stahlbau (SchweiBfachingenieur) und in spanloser For- 

* toshnlk ' BStechnlk ,n der Nutzfahra augmontage mit Kenntnissen ln der Lackier- 

* Und Ej0ktrornotorBnb0u mn KanntnlaMn 
undals 9Un8SteC,1nik in8panender Innung mit NC-Maschinen (CAD/CAM). 

^ Vorrichtungsingenieure 

_ für Vorrichtungen in mechanischer Fertigung. Im Stahlbau und in der Montnnn : 

Wir erwarten von unseren neuen Mitarbeitern gründliche gute theoretische 
Berufserfahrungen auf den genannten Gebieten. Neben einer 
anforderungs- und leistungsgerechte Bezüge sowie zeitgemäße S^aKunEeni 
Bewerbung nchten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen an hfB schrtfUJch * 

H. Junghelnrich Maschinenfabrik GmbH a Co, KG 

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 ... 


JUNGHEINRICH 



Verlag des Vereins Deutscher Ingenieure 

Wir bauen die Anzeigenorganisation aus 

In unserem Hause erscheinen die VDI-NACHRICHTEN und eine ganze Reihe international anerkannter 
technischer Fachzeitschriften. 

Der Ausbau unserer Marktposition erfordert gezielte Strategien. Das ist nur durchsatzbar mit einem dynamischen .. *• 
Außendienst Für die zentrale Koordination dieser Aktivitäten suchen wir zum sofortigen Eintritt den 

Leiter Anzeigenaußendienst 

Hier geht es im Kam um Organisation und Koordination der Rahmenbedingungen der Außendienstarbeit nach 
den verkäuferischen Erfordernissen der Objekte sowie des Feedback aus dem Markt in Richtung Verlag. 

„Unser Mann“ muß kontaktfreudig, organisationsstark und ausgleichsfähig sein sowie Planung und Statistik 
beherrschen. In dieser Abteilung wird die Effizienz der Außendienstarbeit mitbestimmt 
Wenn Sie der Richtige sind, erwarten Sie interessante Konditionen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabell. Lebenslauf, Zeugnissen und Tätlgkettsnachwei- ,, . 
sen richten Sie unter Angabe der Kennziffer 03/1040 sowie des Eintrittstermins und Ihrer Enkommensvorstellun- - 
gen an die 

VDI-Verlag GmbH * Zentrales Personalwesen 
v AUTvj/ Graf- Recke-Straße 84 • 4000 Düsseldorf 1 • ® (02 11) 6 21 41 
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Wrsind ein bedeutendes Unternehmen des Maschinenbaus mit Sitz in Hamburg. Wir 


die mechanische Bearbeitung verstärken und suchen jeweils einen 

Fertigungsplaner 

Aufgabenschwerpunkte sind die Erarbeitung von Arbeitsablaufplänen und Kalkulatio- 
nen, Durchführung von Methodenanalysen und Erarbeitung von Rationellste runga- 
maBnahmen. Gedacht ist an einen REFA-Fachmann oder REFA-Techniker mit Praxis 
2 e L rnecha JIJ? c *lSr* PBftigung als Dreher, Fräser, Bohrwerksdreher oder ähnliches. 
Außerdem sollten Sie über AV-Erfahrungen verfügen. 

Zeitstudienmann 

Die Aufgabe umfaßt die Ermittlung von Daten. Arbertsabtaufetudfen und Zeitaufnah- 
men. Hinzu kommen Sot (-Ist-Vergleiche für Arbeitsmethoden bzw. Untersuchungen 
über Arbeitsabläufe. Für diese Tätigkeit wünschen wir uns einen Ingenieur oder 
Techniker mit REFA-Ausbiidung bzw. fundierten Kenntnissen auf dem Gebiet der 
zerspanenden Fertigung. 

Von Vorteil wäre eine Lehre in der mechanischen Fertigung als Dreher, Fräser, 
Bohrwerksdreher o. ä. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer 5071 an den von uns beauftragten 
Persona Jwerbedienst der Vertraulichkeit garantiert 



Gestaltende Personalartieit 

Unser Klient gehört nachweislich international zu den führenden Adressen in einem spezifischen Beireich von Präzisionsgeraten en miniature. 
Seine Vertriebs- und Marketing-Gesellschaften für den deutschsprachigen Raum» Skandinavien und England werden zentral von Hamburg aus 
gesteuert. Für die personalwirtschaftliche Palette wollen wir einen Herrn gewinnen ( der als 

Leiter des Personalwesens 

- für internationale Struktur - 

unser bisheriges, überdurchschnittliches quantitatives und qualitatives Wachstum personalpolitisch untermauern und sichern hilft. Dabei 
können Sie auf einer aktiven, gestaltenden Personalarbeft aufbauen. Neben den klassischen Aufgaben erwarten Sie insbesondere Aktivitäten 
fm Bereich der Fort- und Werterbßdung und der Personafentwicldung. Voraussetzung dazu ist, daß Sie über adäquate Erfahrungen im 
Personalwesen verfügen - vorwiegend im Angestelltenbereich. Ein hoher Wert wird Ihrem Persönlichkefts profil beigemessen, das eine gute 
Zusammenarbeit mit den unterschiedlichsten Gruppierungen im Unternehmen auch International gewährleisten muß. Sie sind direkt dem 
Allelngeschäftsführer verantwortlich. Diese Position erfordert gutes Englisch. Stabilität und Umfeld des Hauses lassen die Arbeit dem 
geeigneten Personalmann leicht von der Hand gehen. 

Personalfachleute mit Führungserfahmng bis Mitte 40 — auch von einem blockierten nachgeordneten 
Platz - werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremd- 
sprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald - München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTR1EPR AKTIKER 

MÜNCH EN-GRÜN WALD 


BaurstraBe84 - Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 



Planungsingenieure 

Energieanlagen 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der thvestitionsgüterindustrie mit 
Sitz in Hamburg. U. a. beschäftigen wir uns seit langem erfolgreich mit 
Energieanlagen unterschiedlicher, zukunftsorientierter Technologien. Wir wol- 
len unser Planungsteam verstärken und suchen für Planung und Auftragsab- 
wicklung zwei Ingenieure (FHS oder TH) für folgende Aufgabengebiete: 

- Entwurf und Detailplanung der wärmetechnischen Schaltungen sowie der 
Meß-, und Regeftechnik, 

- Aufstellung^ und Rohrte itungsplanung von Energieanlagen. 

Für beide Aufgaben sind nach dem Studium erworbene einschlägige Berufser- 
fahrungen in Planung und/oder Konstruktion von Energieanlagen unabding- 
bar.- 

Wenn Sie in diesem bei uns im permanenten Ausbau befindlichen Bereich 
mitarbeiten wollen, sollten Sie uns bald ihre Bewerbung über den von uns 
zwischengescha tosten Peraonaftrerbedienst unter Kennziffer 5074 zusenden. 
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für erfahrene Handelsvertreter mK vom. 
Kundanatamm i. Gaschen kartiket-Facn- 
handal (gehobener Sektor) in verschie- 
denen Gebieten der BRD zu vergeben. 
Einarbeitung und Gebietsschutz werden 
garantiert. 

Slgler AStura 

HunscheidtttraBe 146, 4630 Bochum 
Tel Anfrage Sa. u. So. 

A. Späne. 02 01 /2B 71 82 
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Wir suchen Damen und Herren fDr Füh- 
nraoMulgafasn hn Dtaktvertrieb für die 
PLZ 3, 4 und 8. Erfahrung In hUtatbahar- 
fühnmg von Vorteil Stetten Sie jetzt die 
Weichen rar eine Lebensaufgabe. 
KonteMaufnaime: 066 22/>1 45 
v. 7-*l Uhr auch SaJSo. «L 
IjOGAHM, PL 243, 6446 Bebra 
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Moderne BieVBekanntecheftsanbeh- 
nung sucht geeignet* Damen und Herren 
für de Einrichtung einer fifia Je. Kapital 
DM 3000 bis 15000 erforderlich. Neben- 
beruflicher Start mögSch. 

CPA. Postfach 11 0441, Ffra. 11 


123. 


MIT 


Zukunfts- und Erfolgs-Sicherheit 
mit Monaoverdiena 
von ca. DM ULOHL- 
für Zielstrebige möglich. Kein 
- Außendienst. SunJupim 
DM 11300.- erforderlich. 

QBt F UM. WEtT-Votag. Ptafefe 


- UBI WERBEDIENST 

Bau»straße84 - Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 



HERMES 

VERSAND 

SERVICE 





Erfolg durch Leistung! 


Wir sind ein Unternehmen des OTTO VERSAND-Konzems und operieren bundesweit 
mit über 1500 Mitarbeitern und über 60 Betriebsstatten als führendes Dienstleistungs- 
Unternehmen für die togistische und technische Betreuung von Versandhauskunden. 
Unsere Auftraggeber sind namhafte Versender, nicht nur die der OTTO-Gruppe. 

ln naher Zukunft wird eine der wichtigsten Schlüsselpositionen in unserem Hause frei. 
Deshalb suchen wir schon heute einen Wirtschaftswissenschaftler als Nachfolger für 
den 


: H yi = iL=L 


Planung / Controlling / Logistik 

Die Position ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und umfaßt im Schwerpunkt die 
Gebiete 

O Projektplanung und -realisierung 
O Budgeterstellung und Kostenkontrolle 
O Dienstieistungs-Preiskalkulation 

Wegen der sehr anspruchsvollen Aufgabenstellung denken wir an einen Herrn, nicht 
unter 35 Jahren, der 

. O das methodische Erarbeiten von Problemlösungen beherrscht, 

O mehrjährige Berufserfahrung auf dem Gebiet der Logistik und 
O Führungsformat 

hat . • « 

Sie fühlen sich angesp rochen ? Sie sind bereit, sich außerordentlich stark zu engagieren 
und damit einen wesentlichen Beitrag zur stetigen Weiterentwicklung unseres 
Unternehmens zu leisten? Dann richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen direkt an das 
Geschäftsführungssekretariat 

_ HERMES VERSAND SERVICE 

- Alsterknigcfiaussee 439, 2000 Hamburg 63 

Tel. 040 / 591 09 - 258 



Unser Unternehmen mit annähernd 54 000 Mitarbeitern weltweit gibt 
dem einzelnen Unterstützung und ein hohes Maß an individueller 
Freiheit. Unsere Mitarbeiter betrachten dies als eine besondere Ver- 
pflichtung zu verantwortlichem Handeln. Durch ihre Leistung erreich- 
ten wir eine Spitzenposition in der gesamten chemischen Industrie. 

Für unser junges Werk an der Niederelbe mit heute über 1100 
Mitarbeitern brauchen wir Sie als 

Personalreferent 

ln dieser verantwortungsvollen Position werden Sie direkter Ge- 
sprächspartner der Personalleitung sein. 

Während Ihres Studiums der Betriebswirtschaftslehre oder eines 
verwandten Faches haben Sie sich mit Fragestellungen moderner 
Industriebetriebe und insbesondere der Personal Wirtschaft befaßt. 
Gute Kenntnisse in Arbeitsrecht, Organisation, Personalplanung und 
-entwicklung und Sozialpolitik setzen wir deshalb ebenso voraus wie 
englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. 

Sie wollen darauf aufbauend durch Entwicklung und Durchsetzung 
konzeptioneller Lösungen einschließlich Weiterbildungsprogrammen 
im Personalwesen erfolgreich sein und Erfahrungen gewinnen. 

Ihre persönliche Entwicklung und Ihr beruflicher Erfolg in unserem 
Unternehmen werden uns ein Anliegen sein und entsprechend geför- 
dert. 

Wir möchten Sie gern kennenlernen. Bitte schicken Sie Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalwerbe 
Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 


Personalwerbe 

Union GmbH TTSr^l 

k Personalberatung | 

Eimsbutteter J- ^ 

Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
\ Telefon (040) 4392818 
X. und 4399591 


PEBSONALWERBE 

UNION 



Assistent Verkaufsleitung EG 
Führungsnachwuchs 

Im Rahmen einer Firmengruppe mit organisch gewachsener Diversifikation ist unsere Gesellschaft eine 
bedeutsame Säule. Aufgrund eines breitgefächerten technischen und wissenschaftlichen Know-hows 
haben wir weltweit eine führende Marktposition, die durch konsequentes Produktmanagement weiter 
ausgebaut wird. Wir verzeichnen hohe Zuwachsraten. Unser Umsatz ist neunstellig. 

Wir suchen zur Verstärkung unserer Vertriebsmannschaft einen HochschuF/Fachschu labsolventen. 
Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft, eventuell mit 1- bis 2jähriger Praxis, im Alter nicht über 30 Jahre, 
der durch ein gezieltes Aufbauprogramm sukzessive in zunehmende Verantwortungsbereiche hinein- 
wachsen soll. Er wird als Inside-Sales-Manager in der Lage sein müssen, die Verkaufsaktivitäten und 
Organisation effizient zu planen und zu steuern. Er soll auch Teilbereiche im Verkauf übernehmen. Wir 
denken an eine analytisch- konzeptionell fähige Nachwuchsführungskraft, deren Ambition schon jetzt 
der Vertrieb ist. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie Ihre Karriere konsequent ausrichten wollen, dann ist hier ein interessanter Start aufgezeigt. 
Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt Ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 2105/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU). Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 32 72 65. 

Frankfurt * Hamburg - Mülheim/Ruhr * München * New York - Paris • Wien ■ • Zürich 
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Tapeten und Farben 

Als bedeutendes Unternehmen auf dem Tapeten- und Far- 
bensektor verkaufen wir vor altem mit dem zeitgemäßen 
Argument der Qualität und Wirtschaftlichkeit. So sind wir 
einer der führenden Hersteller in Europa geworden. Auch in 
Deutschland sind wir seit Jahren eingefühlt und setzen weiter 
auf Expansion. Gute Produkte sowie das Engagement unse- 
rer Mitarbeiter bilden die Grundlage dafür. 

In Norddeutschland und Ostwestfalen suchen wir 

2 Gebietsverkaufsleiter 


Wir wünschen uns engagierte Herren (30 bis 45 Jahre alt), von 
denen wir insbesondere erwarten: 


- Verkaufspraxis im Außendienst 

- Lern- und Leistungsbereitschaft 

- Führungseigenschaften 

- erfolgreiches, selbständiges Arbeiten 

- Branchenkenntnisse haben Vorteile - obwohl 
dies nicht Voraussetzung ist 

Unser Angebot wird Ihnen Zusagen. Gehalts- und Provisions- 
regelung und Rahmenbedingungen „stimmen“. Dienstwagen 
wird gestellt. 


Bitte senden Sie Ihre Kurzbewerbung unserer Beratungsge- 
seilschaft oder vereinbaren Sie mit Henri Piech unter 0 40 / 
81 75 25 ein Erst gesp räch, das kurzfristig stattfinden wird. 

Zuschriften erbitten wir an 


tUtP 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNG0I GMBH 

Wedeier Landstraße 43 ■ D-2000 Hamburg 56 


Wehr- und Ziviltechnik 

Unser Klient ist ein selbständig operierendes mittleres Unterneh- 
men, Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns, mit Sitz 
in Norddeutschland. Er verfügt über eigene Entwicklung^- und 
Produktionseinrichtungen sowie über einen etablierten Vertrieb. 

Zur Ausweitung der Marktinteressen des Gesamtkonzems sucht 
die Firma in der BRD einen 


Veikaufsleiter 


Der geeignete Kandidat (Dipl.-Ing.) soll aufgrund seiner Bran- 
chen- und Marketingkenntnisse den Verkauf des wachsenden 
Produktprogramms fördern, Produktideen beim Anwender auf- 
spüren und in Entwicklungsprojekte umsetzen sowie Vertretun- 
gen aus dem Ausland betreuen. Kontaktstärke, Verhandlungsge- 
wandtheit, Reisebereitschaft und fließendes Englisch werden für 
diese Aufgaben vorausgesetzt. - Die Position ist ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert. 

Bitte senden Sie uns ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Gehaltsvorstellung. Wir sichern Ihnen Vertraulich- 
keit zu. 


WAITZ5TRA5SE 52 2000 HAMBURG 52 

TEL.: 1040) 82 67 34 

PARTNER FÜR PERSONAL* ORGANISATION 


Gebietsverkaufsleiter 


Lebensmitt el-/Fachhandel 


Unternehmen 

• Genußmittelhersteller 


Markenartikler 


Marktführer 


expansiv 

Sitz Nordrhein/Westfalen 


Aufgaben 

• Führung von Handels- 
vertretern/Mitarbeitern 

• Umsatz/Absatz/Kosten- 
verantwortung für das ihm 
übertragene Verkaufsgebiet 

• Durchsetzung von Verkaufs- 
förderungsaktionen mit 
klaren Zielvorgaben 

• Marktbeobachtung verbun- 
den mit Durchleuchtung 
der Wettbewerbssituation 

• exaktes Berichtswesen mit 
entsprechender Wieder- 
gabe der Ist-Situation vorOrt 


Anforderungen 


i 30-40 Jahre • 

t mittlere Reife 
t kaufmännische Ausbildung 
mit Abschluß 

» Kenner des Lebensmittel- • 
handeis der Gebiete Nord- • 
deutschland und Berlin 

> Markenartikler, vertraut 
mit den erforderlichen 
administrativen Tätigkeiten • 

i bereits als Verkäufer 
erfolgreich tätig 

> Erfahrung im Führen von 
Handelsvertretem/Mitar- • 
beitem 

> engagiert - dynamisch 
» konzeptionell - verant- 
wortungsbewußt 

1 gepflegte äußere Erscheinung 


Angebot 

• dem Vertriebsleiter 
Lebensmitteihandel/ 
Fachhandel unter- 
stellt 

• angemessenes Gehalt 

• neutraler Mittelklasse- 
wagen als Firmenfahr- 
zeug, auch für private 
Nutzung 

• die Sozialleistungen 
entsprechen denen - 
eines Großunter- 
nehmens 

• Domizil sollte im Herzen 
des Ausbreitungsgebietes 
von Niedersachsen liegen 


Antwort 

Handgeschriebener Lebens- 
lauf, Tätigkeitsnachweis. 
Zeugnisse, Lichtbild neueren 
Datums, Referenzen und 
frühester Eintrittstermin an 
die von uns beauftragte 

Personal beratung 
Werner Hobbhahn 
Postfach 401350 
6072 Dreieich 

die Sperrvermerke selbst- 
verständlich beachtet 


PERSONALBERATUNG 



WERNER HOBBHAHN 


Wir sind ein Unternehmen mit Sitz im Münsterland, das 
Produkte der Komfort- und Energie-Ausrüstung für den 
Kfz- und Freizeit-Bereich (Yachten, Wohnmobile etc.) 
herstellt bzw. vertreibt. 

Zur Verstärkung unserer Informationsarbeit suchen wir— 
auch nebenberuflich - einen 


PR-Berater 


mit Kontakten zur einschlägigen Fachpresse, der Messen 
mit vorbereitet, Pressekonferenzen organisiert und uns 
bei allen relevanten Fragen zur Seite steht 

Angebote unter K 6503 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ftaaujchjepoffls B.-Blindow- Schulen 

Berule mH Zukunft 4M 

Ab sofort oder später suchen wir 



Apotheker(in) 

als Dozenten für unsere staatlich 
anerkannte Pharmazieschute. 


Ha nn over sc he Straße 91 • 4900 OauMU • TtMon 10541} 87013 



Wir sind die erfolgreiche deutsche Tochtergesellschaft des internationalen Unterneh- 
mens R. J. Reynolds mit Sitz in Köln. Unsere Produkte haben weltweit einen hohen 
Bekanntheitsgrad. 1900 Mitarbeiter in zwei Produktionsstätten in Trier und Berlin sind 
neben der Zentrale in Köln die Grundlage für diesen Erfolg. 

Für den Betriebsteil Fertigung unseres Trierer Werkes suchen wir für sofort einen 

Abteilungsleiter 

Zu seinem Verantwortungsbereich gehören: 

- Einsatz und Führung der Mitarbeiter 

- Planung und Einsatz der Produktionsanlagen 

- Mitarbeit bei der technischen Instandhaltung und Produktionsbereftschaft der maschi- 
nellen Anlagen 

- Mitarbeit bei der Entwicklung und Installation neuer Verfahrenstechniken 

- Mitarbeit bei der Optimierung bestehender Produktionsabläufe 

- Einhaltung bestehender Qualitätsstandards 

Falls Sie sich für diese vielseitige, abwechslungsreiche und sehr interessante Aufgabe 
interessieren und Sie sich um diese Stelle bewerben wollen, sollten Sie folgende 
Qualifikationen nachweisen können: 

- Graduierter Ingenieur, Fachrichtung Verfahrenstechnik/Maschinenbau mit mehrjähri- 
ger Berufserfahrung in der Massengüterfertigung 

- REFA-Ausbildung oder entsprechende Erfahrungen in der Arbeitsvorbereitung 

- Kenntnisse in der Betriebsorganisation und Erfahrungen in der Mitarberterfühning 

- Englischkenntnisse 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes, übertarifliches Gehalt sowie Sozialleistungen 
eines zu einem Großkonzem gehörenden Unternehmens. Senden Sie uns bitte umge- 
hend Ihre Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, handgeschriebener Lebens- 
lauf. Zeugnis kopien. Lichtbild. Gehaltswunsch). 

R. J. REYNOLDS TOBACCO GMBH 

Personalleitung 

Diedenhofener Straße 20, 5500 Trier, Tel. (0651) 81 51 11 
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Für eines unserer Werke suchen wir einen 

kaufm. Leiter 


Die Leitung unserer Werke liegt in den 
Händen eines Kaufmanns und eines Tech- 
nikers. 

Der kaufin. Leiter muß Erfahrung haben 
in der Beschaffung von Material; das Per- 
sonalwesen und die Zusammenarbeit mit 
dem Betriebsrat gehören zu seinen Aufga- 
ben. 

Kenn tnis se im Bilanz- und Steuerrecht 
sind Voraussetzung. 

Eichten Sie Ihre Bewerbung bitte mit 
Lichtbild und lückenlosem Lebenslauf an 
die Geschäftsleitung der 


EXOCKNERrMOELLEB 

Elektrmtäts-GmbH 

Postfach 18 80, 5300 Bonn 1 


Um die Erfolge unseres zielstrebigen Verkaufs- und Außendienst-Teams in 
Deutschland zu festigen und den bereits bestehenden Kundenstamm weiter 
ausbauen zu können, suchen wir 

Reisende 

die nicht unbedingt aus der Modebranche kommen müssen. 

Überzeugende Persönlichkeiten mit großer Einsatzfreudigkeit und entsprechen- 
der Verkaufserfahrung finden bei uns die ausbaufähige Position und beste 
Voraussetzungen für eine berufliche Zukunft. 

Vor Ihrem Einsatz bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich das erforderliche 
produktspezifische Wissen in unserem gesamten Unternehmen anzueignen. 
Qualifizierte Verkaufsmitarbeiter stehen Ihnen zu einer gründlichen Einarbeitung 
gerne zur Verfügung. 

Neben einem hohen jährlichen Fixum und überdurchschnittlicher Provision steht 
Ihnen für Ihre Tätigkeit ein Firmenwagen zur Verfügung, den Sie selbstverständ- 
lich auch privat nutzen können. Mit einer zusätzlich großzügigen Spesen regelung 
bieten wir Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem europaweit tätigen Unter- 
nehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild - auch wenn Sie erst 
zu einem späteren Zeitpunkt mit uns arbeiten wollen. 

Vestebene G. T. M. GmbH 

Münchener Mode und Textil Center 
Taunusstr. 45, Haus Nr. i, Raum 007 
8000 München 40, TeL 0 89 / 3 59 60 12 



VERTRIEBSPARTNER 

für Neuheit im Bereich Werbe- und 
Informations-Computer für Direkt- 
verkauf an Jede Branche gesucht. 

Erstklassige Konditionen. Kontak- 
taufnahme bitte unter Tel. 02238/ 
5 9247 


Führu ngsaufgabe 
im Zu kunfts markt 
„Sport-Sptol-Frebce it“ 

Wir suchen Damen und Herren für Füh* 
rungsaufgaben im Direktvortneb lür die 
PLZ 3. 4 und fi. Erfahrung in Mitarbeiter- 
(ührung von Vorteil. Stellen Ste tstzt die 
Weichen für eino Lebensaufgabe 
S. LOOAIOJ, Mnridor 
der Zetu Innova GmbH 
Postf. 242. £440 Bebra 
Telefon 0 66 22/ 31 45 
von 9-21 Uhr auch StL/Sa. 



Arbeitslos? 

Kein Ausblldungipiati? 

Tausende offene Jobs/Sommer- 
Jobs für gelernte und ungelernte 
Kräfte. Wo die Jobs sind und wie 
men sfe bekommt, steht In; 

„Jobs In Europa 19B3“ 

Preis DM 19.80 (Scheck) oder per 
Nachnahme zzgl. 7.— DM NN-Spe- 
son. Bast.- Nr. 9002 

BSRfl GmbH 

Zum DombacMal 30 
6209 Heidenrod 6 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines der größten 
europäischen Stahlkonzeme mit Gesellschaftssitz in 
Düsseldorf und suchen zum baldmöglichen Eintritt 
einen 

Verkäufer / Verkaufsingenieur 

für Werkzeug stahl und Schnellarbeitsstahl 

Bewerber sollten diese Produkte bestens kennen urid 
über ausgezeichnete Marktkenntnisse verfügen, um In 
der BRD einen Kundenkreis aufbauen zu können. 

Die Tätigkeit erfordert einige Jahre Erfahrung in Ver- 
kauf und Auftragsabwicklung sowie die gute Beherr- 
schung einer Fremdsprache (Englisch oder Franzö- 
sisch oder Italienisch). 

Wir bieten ein interessantes Gehalt sowie gute Sozial- 
leistungen. 

Soljten Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause inter- 
essiert sein, so senden Sie Ihre Bewerbung unter 
Angabe Ihrer Gehal tsvorstei jungen und Ihres frühest- 
möglichen Eintrittstermines an die von uns beauftragte 
Agentur, die Sperrvermerke streng einhält und Ver- 
traulichkeit zusichert 

M + W Jung, BomestraBe 2, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (02 11) 35 72 85 



Abteilungsleiter 
Konstruktion Elektroofen 

Krupp Industrie- und Stahlbau 

ist mit ca. 10 000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit 
anerkanntes Unternehmen des Anlagen-, Maschinen- und Stahlbaus. 


Die Aufgabe: 

Mit der Leitung der Abteilung 
Konstruktion Elektroofen ist folgende 
Zielsetzung verbunden: 

- Einführung des CAD-Systems 

- Durchführung von Statik- und 
Festigkeitsberechnungen 
mittels DV 

- Auftragsabwicklung 


Die Anforderungen: 

- Diplom-Ingenieur 

- mehrjährige Erfahrung im 
Elektroofen- oder 
Hüttenan lagenbau 

- Erfahrung im Einsatz von CAD- 
Systemen und in der Anwendung 
von DV in der Konstruktion 

- gute Grundlagenkenntnisse in der 
Elektrotechnik und Hydraulik 

- Fähigkeit, ein Mitarbeiterteam zu 
führen 


Wenn Sie glauben, diese Aufgabe 
erfolgreich wahrnehmen zu können, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit vollständigen Unterlagen an 


Fried. Krupp GmbH 

KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 

Personalabteilung 

Franz-Schubert-Str. 1-3 

4100 Duisburg 14 


<£> KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 
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Professionalität im Einkauf und Marketing 

Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen auf dem Sektor Getränke und 
Spirituosen. Der Umsatz unserer bundesweit operierenden Gruppe beläuft sich auf 
mehr als 560 Mio. DM. In puncto Marktstellung und Leistungsfähigkeit zählen wir zu 
den Großen unserer Branche. 

Um unseren Erfolg auch in der Zukunft zu sichern, suchen wir im Zuge der Nachfolge 
unseren 

Geschäftsführer 



der sich auf ein erfahrenes Management und eine rationelle Betriebsorganisation 
stützen tonn. Unser modernes Verwaltungsgebäude liegt - und damit der Dienstsitz 
— im Zentrum der Bundesrepublik. 

Wir wünschen uns eine führungsstarke Persönlichkeit, die mit der notwendigen 
Vielfalt von Meinungen in unserem Hause leben muß, diese aber auch versteht, unter 
einen Hut zu bringen. Durchsetzungsvermögen und rhetorische Fähigkeiten sind für 
die Erfüllung der Aufgabe unerläßlich. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, SSo Paulo, San Francisco, New York 


Unser neuer Mann soll seinen beruflichen Werdegang durch erfolgreiches Wirken in 
herausragenden Marketing- oder Vertriebsaufgaben belegen können. Betriebswirt- 
schaftliches Wissen auf hohem Niveau — insbesondere absolute Bilanzsicherheit — 
müssen wir voraussetzen. 

Wenn Sie diese Chance anspricht, nehmen Sie bitte mit unseren Beratern, den 
Herren Dr. Stefan Huber und Jochen Kienbaum, Kontakt unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 
70 31 41 auf. Sie geben Ihnen gerne weitere Informationen und sichern Ihnen 
Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermerken zu. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 
86 24 24 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Heimtextilien 


Für unsere deutsche Produktions- und Vertriebsgesellschaft, die seit vielen Jahren in der Nähe 
einer reizvollen süddeutschen Großstadt ansässig ist und mit einer guten Marktbasis 
hochwertige textile Markenartikel im mittel- und langlebigen Bereich hersteilt und vertreibt, 
suchen wir zum Herbst 1983 den 


Wir sind ein weltweit tätiger Industriekonzem mit zahlreichen Produktions- und Vertriebsge- 
se «schaffen. Erfolgreich produzieren und vertreiben wir ein breit gefächertes Programm von 
Heim- und Wohntextilien, sind führend in der Branche und haben in vielen Ländern einen 
nennenswerten Marktanteil erarbeitet Laufend wird durch eigene Forschung und Entwicklung 
unser Produktionsprogramm überwacht, erweitert und diversifiziert Der Sitz der Konzemlei- 
tung ist eine europäische Großstadt, die Konzemsprache ist Englisch. 

Kaufmännischen Drektor 

-Mitglied der Geschäf tsleitung - 



Er ist für alle wirtschaftlichen und administrativen Funktionen voll verantwortlich und 
gegenüber der Konzemleitung berichtspflichtig. Er stimmt sein Ziel mit der Konzemleitung ab 
und bestimmt die notwendigen Maßnahmen und deren Erfüllung im abgesteckten Rahmen 
weitgehend selbst Die Vertriebs- und Marketingfunktion wird anderweitig wahrgenommen. 

Wir denken, daß diese Tätigkeit von einem Dipfom-Kaufmann Ende 30 bis Mitte 40 sehr gut 
übernommen werden könnte, der eine ähnliche Funktion im Bereich der textilen 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karls ruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent, Hüversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


Markenartikelindustrie oder in einer artverwandten Branche mehrere Jahre erfolgreich 
innegehabt hat Konzern-Know-how wäre sehr vorteilhaft Er muß alle betriebswirtschaftlichen 
Gebiete, wie Planung, Rechnungswesen, Controlling, Finanzwesen, EDV-Organisation und 
Materialwirtschaft, beherrschen. Er bedarf weiterhin eines sehr guten technischen Verständ- 
nisses und Einfühlungsvermögens für produktionstechnische Abläufe und deren rationelle 
Gestaltung. Weiterhin erwarten wir Fingerspitzengefühl für Personalführung und Mitarbeiter- 
motivation, ein Feeling für Produktionsinnovation und unternehmerisches Marktgespür. Er hat 
starke Eigendynamik und ist eine belastbare profilierte Führungspersönlichkeit unternehmeri- 
scher Prägung. 

Interessenten, die eine auf Dauer angelegte Lebensstellung anstreben und dem obigen 
Quaiifikationsprofil entsprechen, steht für eine erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Dr. 
Mickley unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter 
Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennziffer 800015 an HeilsbachstraBe 22, 5300 Bonn 1. 
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Pausenlose Einsatzbereitschaft, 

Unser Metier sind Dienstleistungen und Produkte im Bereich industrieller Verpak- 
kung. Hier bieten wir auf individuellen Bedarf zugeschnittene Angebotspakete und 
praxisgerechte Liefer- und Herstellungsprogramme. Zu unserem langjährigen Kun- 
den gehören ausschließlich erste Adressen der deutschen Industrie. 


Unser jetziger Geschäftsführer Vertrieb wird sich in überschaubarer Frist zurückzie- 
hen. Die Zeit bis dahin wird genutzt, um seinen Nachfolger aufzubauen und bis ins 
einzelne einzuarbeiten. Ziel ist also eine reibungslose „Wachablösung". Deshalb 
suchen wir schon jetzt den 


Vertriebsleiter ^Geschäftsführer 


in spe 



Der neue Mann im Alter von ca. 40 Jahren benötigt ein außergewöhnliches 
persönliches und fachliches Manager-Format, um von Vorstandsmitgliedern auf der 
Kundenseite ebenso akzeptiert zu werden wie von seinen hart arbeitenden und 
deshalb sehr selbstbewußten Mitarbeitern. Um den Belastungen eines 14-Stunden- 
Tages und häufiger Auslandsreisen gewachsen zu sein, bedarf es hoher Eigenmoti- 
vation und Streßstabilität. Der neue Mann und seine Familie müssen bereit sein, 
private Interessen zugunsten der Firma zurückzustellen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Borat, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Die Vergütung besteht aus Grundgehalt und einer interessanten Erfolgsbeteiligung. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Niestrath und Herr Engels, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen 
zugesichert. 

ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe zum Gehalt, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 
862 422 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 



Stabsstelle - Marketing 

Mit der Produktion und dem Vertrieb von Zu be hörmaterial für die Elektroindustrie erzielen wir 
einen Umsatz von über DM 30 Mio. Von unserem Standort im Sauerland aus vertreiben wir 
unsere Produkte weltweit Dies setzt eine intensive Marktarbeit voraus, die durch ein sachbezo- 
genes Marketing unterstützt wird. 

Die Aufgaben des Marketing haben wir in einer Stabsstelle zusammengeführt Für diese 
Stabsfunktion suchen wir eine(n) 

Sadibeaibcter(in) 

Wesentliche Arbeitsinhalte dieses Aufgabenbereichs sind 

□ Durchführung der Marktforschung 

Q Konzipierung kurzfristiger Marketingmaßnahmen zu Produkten, Zielgruppen und Vertriebs- 
wegen 

□ Erarbeitung der Verkaufsförderungsmaßnahmen 

□ Koordination der Verkaufsinnen- und -außendienst-lnformationen. 

Neben einer marketingbezogenen Hoch- oder Fachschulausbildung setzt diese überaus 
interessante Aufgabenstellung Erfahrungen aus eigenständiger Tätigkeit In einer größeren 
Vertriebsabteilung voraus. Ferner erwarten wir gute Englischkenntnisse. 

Weitere Informationen zu dieser Ausschreibung erfahren Sie in einem ersten Telefonat mit Frau 
Becker, die Sie unter Tel. 0 22 61 / 7 30 33 erreichen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
steilungen) richten Sie bitte unter der Kennziffer 981 123 an den von uns beauftragten 
Anzeigendienst Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hüversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Qualitätswerkzeuge in vollendeter Ausführung 

Wir sind ein solides, mittelständisches Familienuntemehmen, das sich im Verlauf von fast 200 
Jahren von der handwerklichen Fertigung zum modern eingerichteten Industriebetrieb entwlk- 
kelt hat Unter derselben Traditionsmarke produziert unser Haus von Anfang an hochwertige 
Handwerkzeuge für den Profi wie für den Privatmann. Unsere Qualität ist bekannt und 
anerkannt unsere Formgebung wurde ausgezeichnet Zukaufteile ergänzen in sinnvoller Weise 
unsere Eigenfertigung. Als unser 

Vertriebdefter 

sollen Sie an der weiteren Entwicklung des Unternehmens maßgeblich mitwirken. Zu Ihrem 
Aufgabenbereich gehört die Verantwortung für unsere Vertriebs politik, für den Außen- wie für 
den Innendienst sowie für Werbung und Messearbeit 

Wir suchen einen Mann mit unternehmerischer Einstellung, der aufgrund mehrjähriger 
Vertriebserfahrung - nach Möglichkeit im Werkzeugvertrieb - bei uns in kurzer Zeit seine 
Aufgabe voll übernehmen kann. Er muß darüber hinaus als versierter Kaufmann auch mit dem 
Zahlenwerk und mit Verträgen sicher umgehen können. Gute Englischkenntnisse sind erforder- 
lich, weitere Sprachkenntnisse sind erwünscht Das Alter sollte um 40 Jahre liegen. 

Weitere Informationen über diese reizvolle Aufgabe geben Ihnen gerne unsere Berater H. P. 
Pferslch und Dr. S. Huber unter der Rufnummer 0 2261/7031 42. Die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862406 an Postfach 10 05 52, 5270 
Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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M MASCHINEN- UND ARMATURENFABRIK 


Wir sind ein mittelständisches, flexibel und dynamisch dem Markt gegenüberstehendes Unterneh- 
men der Armaturen-Industrie mit Firmensitz in Bremen und suchen schwerpunktmäßig für Nord- u. 
Nordwestdeutschland zum frühestmöglichen Termin je einen jüngeren, verkäuferisch befähigten 


Beratungs- und Verkaufsingenieur 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter direkt ver- 
antwortlich sind folgende Auf- 
g ab enschwerp unkte gestellt: 

Intensivierung der Werftkun- 
denkontakte. Konsequente 
Projektverfolgung. Erarbei- 
tung von technischen Pro- 
blemlösungen. Erkundung 
und Erschließung von neuen 
Kunden- bzw. Marktsegmen- 
ten. Projektverhandlung mit 
Abschluß. 

Mitarbeit bei marktgerechter 
Weiterentwicklung des Pro- 
duktions- und Lieferpro- 
gramms. 


Anforderung sprofll: 

Mehrjährige Vertriebserfah- 
rung und entsprechende Ver- 
kaufserfolge sind Bedingung. 
Kontakte zur Kundenzielgrup- 
pe wären von Vorteil. Die Be- 
werber sollten aus dem allge- 
meinen Maschinenbau oder 
der Schrffsbetriebstechnik 
kommen (CI/CIW/CT). 

• Alter: mögl. jünger als 40. 

• Domizil Nord: Raum Ham- 
burg. Domizil Nordwest: 
Raum Bremen. 

• Englischkenntnisse wären 
von Vorteil. 


Angebot: 

Fix-Ein kommen, Umsatzbetei- 
ligung entsprechend der Auf- 
gabe, Dienstwagen oder km- 
Geld-Regelung. 

Zur Gesprächsvorbereitung 
senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit Lichtbild, tab. Lebens- 
lauf, Zeugniskopien sowie ge- 
nauer Angabe Ihrer positions- 
spezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittster- 
min, Geheütsangabe an die HS- 
Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 
65, Telefon 040/6080077. 
Kennziffer: 2382. 



Hanns Schulz Fachagentur für Personalwerbung 


Seniorenwohnheim / 280 Appartements 

Die Dachgesellschaft eines in der Nähe Hamburgs in bester Lage 
befindlichen Seniorenwohnheimes mit momentan 140 Apparte- 
ments (ab Frühjahr 1985 sind zusätzlich weitere 140 Wohneinhei- 
ten errichtet) möchte Sie als qualifizierten 


Geschäftsführer 


für die Gesamtleitung dieses Objektes engagieren. 

Dem Aufsichtsrat der o. g. Gesellschaft direkt berichtend, werden 
Sie für das Gesamtergebnis verantwortlich zeichnen. 

Die erfolgreiche Bewältigung dieser interessanten Aufgabe setzt 
voraus, daß Sie (möglichst) in ähnlicher Funktion bereits tätig 
waren, über hervorragendes kaufmännisches Wissen und Füh- 
rungsqualitäten verfügen sowie sich in die Mentalität älterer 
Mitbürger hineindenken können. Die angesprochenen Qualifikatio- 
nen setzen einen bestimmten menschlichen Reifegrad voraus, 
gepaart mit unternehmerisch geprägtem Denken und Handeln. 

Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt 
auf mit der von uns beauftragten Personalwerbe Union GmbH. 
Diskretion ist selbstverständlich. 


Personalwerbe 
Union GmbH 

Persona Beratung 
Elmsbüttelei 
Straße 64-66 


PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4 39 28 18 
und 4 39 95 91 


UNION 



Wenn Sie es eilig haben y 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8 579 1 04 aufgeben. 


OLYMPUS 

Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unternehmen 
der feinmechanisch-optischen Industrie. Zum nächstmöglichen Termin 
suchen wir einen jüngeren 

VERKAUFSLEITER 

STARRE ENDOSKOPE - EUROPA 

Er wird für den Verkauf dieser Endoskope im europäischen Ausland 
verantwortlich sein. Dabei arbeitet er eng mit den Verkaufsabteilungen für 
flexible medizinische Endoskope zusammen, weil unsere Vertriebspartner 
für beide Produkte häufig identisch sind. 

Für diese Tätigkeit, die mit vielen Reisen verbunden ist, sollte unser neuer 
Mitarbeiter internationale Verkaufserfahrungen haben, sehr gut Englisch 
sprechen können und möglichst aus der Medizintechnik kommen. 

Wir bieten neben einem guten Gehalt (13,5x p. a.) einen sicheren Arbeits- 
platz und verschiedene Sozialleistungen wie betriebliche Altersversiche- 
rung und vermögenswirksame Leistungen. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und vielseitigen Position interessiert 
sind, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 • 2000 HAMBURG 1 
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neu zu besetzen. 


Beider 

BezfrksfBfllBrflBg LAnelwg 

ist in absehbarer Zeit der Dienstposten 

des Leiters/ 
der Leiterin 
des Dezernates 205 

(Gesundheit) 

(Ltd. Medizinaldirelctor/in) 


Zum Arbeitsgebiet gehören alle im Medizi naldezemat anfallenden 
Aufgaben des öffentlichen Gesundheitswesens, auBerdem das Aus- 
bildungswesen in den Heilbemfen, der Bereich der Hygiene sowie 
die Kiankanhausfinanzierung. 

Voraussetzung für die Bewerbung ist die Amtsarztprüfung. Eine 
mehijährige Tätigkeit hn öffentlichen Gesundheitsdienst ist er- 
wünscht Nach Möglichkeit sollte der/die Bewerbärfin die Anerken- 
nung als Arzt für öffentliches Gesundheitswesen besitzen. 


Geboten werden: 

• Besoldung nach BesGr. A 16 BBasO 

• Genehmigung zur Ausübung von Neben tätig kei tan hn Rahmen 
der geltenden Bestimmungen 

• Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen Innerhalb von 6 
Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige unter Angabe des Akten- 
zeichens 102.1 - 03041/0540 N - zu richten an die 


Bezirksregierung Lüneburg 
Postfach 25 20, 2120 Lüneburg 


United States Lines - das ist eine der großen 
amerikanischen Container-Reedereien mit Schwer- 
punkt im Nordatlantikverkehr. 

Wir wollen unser Verkaufsteam für Hessen verstär- 
ken und brauchen Sie für unser Büro in Frankfurt 

als 

Verkaufsrepräsentanten 

Wir wünschen uns einsatzbereite, zuverlässige, 
kontaktfreudige Mitarbeiter mit guten englischen 
Sprach kenntnissen, die möglichst bereits Erfah- 
rung in Schiffahrt oder Spedition gesammelt haben. 

Wir bieten gute Konditionen sowie Firmenwagen. 
Weitere Einzelheiten klären wir gerne in einem 
persönlichen Gespräch. Erste telefonische Informa- 
tionen gibt Ihnen gem Herr F. Messerschmidt 
(04 21 / 36 51 324). 



United Stales Lines 

UNITED STAUS LINES 0PBIATOf»SlMC.(INC0flP0 RATH) WfTHUUlTEDLJABlinYW USA) 

Martinistraße 1, 2800 Bremen 1, TeL 04 21 / 3 65 11 


SPEZIALMARKT SÜDOSTASIEN 
- ANLAGENBAU - 

Für eine unserer südostasiatischen Geschäftsver- 
bindungen suchen wir, ein namhaftes und tradi- 
tionsreiches deutsches Unternehmen, den neuen, 
akquisitionserfah renen 


GENERAL MANAGER 

mit kaufmännischer und technischer Gesamtver- 
antwortung. Die sehr interessante und anspruchs- 
volle Aufgabe verlangt einen berufserfahrenen 

MASCHINENBAU- bzw. 
SCHIFFBAU-ING. 
mit Werfterfahning 

und Unternehmerprofil, der gutes Englisch 
spricht. Sie sind bereit, mehrere Jahre mit Ihrer 
Familie im Ausland zu arbeiten und zu leben? Wir 
denken an einen Mitarbeiter ab 40 Jahren. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, 
schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Sperrvermerken (inkl. Einkom- 
mensvorsteilungen sowie frühestmöglichem Ein- 
trittstermin) unter H 6502 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausschreiben . . 

Seit Inkrafnreten dieses Gesetzes (§ 611b BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintern nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuraumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellenaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigenteil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personaianzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 

DIE® WELT 

Tvi.t'/MTI \G Ff R UM T*»* Hl \M» 


HAGEIMUK 

Wir sind ein angesehenes Unternehmen der Investihor^Menndi^rie und 
beschäftigen z.Zt. mehr als 1.500 Mitarbeiter. Unsere ProduWe d^ Ferrh 
meldetechnik sowie der Klimatechnik haben in Fachkreisen einen sehr 
guten Namen. 

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir für unser Entwicklungs-Team 

einen qualifizierten 

Diplom-Ingenieur 

der Nachrichten-, Datenverartoeitungs- 
oder Meß- und Regelungstechnik. 

Wir wollen Ihnen als Systemingenieur schweipunktmäßig 
Hardware-Entwicklung für digitale Zeitm u It plex-Vermitt- 
lungssysteme übertragen. Deshalb wäre es u.E. vorteilhaft, 
wenn Sie bereits über Erfahrungen in der digitalen Vermittiungs- 
technik oder in der Prozeßsteuerung/Automatisierung verfügen. 

Wir bieten Ihnen ein interessantes und anspruchsvolles 
Aufgabengebiet, ein der Bedeutung der Position ange- 
messenes Gehalt sowie die sozialen Leistungen eines 

i i , i Dni Har VA/nhnrai im- 


Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 882-238 


modern geführten Unternehmens. Bei der Wohnraum- 
be Schaffung sind wir Ihnen gern behilflich. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte unter gleichzeitiger 
Angabe Ihrer finanziellen Erwartungen 
unsere Personalabteilung. 

HAG EIMUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 


JJQDISD® 


JURID ist Deutschlands größter 
Reibbelag-Hersteller. 

In der «JURID-Gruppe sind 
3700 Mitarbeiter beschäftigt 


Wir bieten einem 


Chemie-Ingenieur 

in unserem Werk in 

Brasilien 

in der Nähe von Säo Paulo die Möglichkeit, an der Entwicklung von 
Bremsbelägen mitzuarbeiten. 

Kenntnisse in der Kunststoff-/Kautschukverarbertung wären von Vorteil. 

Vor dem Einsatz in Brasilien erfolgt eine Einarbeitung in unserem 
Entwicklungsbereich im Stammhaus Glinde. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, portugiesische/spani- 
sche wünschenswert. 

Interessenten bitten wir um schriftliche Bewerbung an: 


JURD «h UMwiNfvngn dar 


JURID WERKE GMBH 

Postfach 12 49, Glinder-Weg, 
2057 Reinbek/HEmfiburg 


Wir sind eines der modernsten Nahverkehreunternehmen Deutschlands 
mit über 5000 Mitarbeitern. 

Für unsere Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen suchen wir 
eine(n) 


INGENIEUR(IN) 


♦ + * 


mit arbeitswissenschaftlichen Kenntnissen 

zur Realisierung arbettsorganlsatorischer und -gestalterischer Vorha- 
ben. Dazu gehören z. B. die Beratung und Unterstützung unserer 
Fachabteilungen, die Durchführung von Arbeitsplatz-, Arbeitsabiauf- 
und Zeitstudien und die Entwicklung und Durchsetzung von Organisa- 
tionsvorschlägen. 

Unsere) neuefr) Mitarbeiter{in) soll ein Studium der Elektrotechnik 
absolviert haben und vertiefte arbeitswissenschaftliche und arbeitsor- 
ganisatorische Kenntnisse besitzen. Unerläßlich sind ferner mehrere 
Jahre Berufserfahrung als Arbeitsvorbereiter, Arbeitsorganisator oder in 
vergleichbarer Tätigkeit im Instandhaltungsbereich sowie Flexibilität 
und Überzeugungskraft Vorteilhaft sind Erfahrungen in der Person al- 
führung. 

Neben dem leistungsgerechten Gehalt sind die Sozial leisten gen umfas- 
send geregelt 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen bitte an die 

HAMBURGER HOCHBAHN AKTIENGESELLSCHAFT 

Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 
Postfach 102720 - Steinstraße 20 - 2000 Hamburg T 

Telefonisch informieren wir Sie unter Tel.-Nr. 3 21 04 - 27 02 



Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe der Investi- 
tionsgüterindustrie. Für eine unserer Tochtergesellschaften mit 
Sitz in Norderstedt bei Hamburg, die sich mit der Entwicklung und 
Produktion von elektronisch gesteuerten Batterieladegeräten, 
elektronischen Antriebsregelungen und Mikroprozessor-Maschi- 
nensteuerungen befaßt, suchen wir den 

Leiter Entwicklung und Konstruk tion 

der ein aus 10 Mitarbeitern bestehendes Entwicklungsteam führen 

SOii« 

Wir wenden uns an Diplom-Ingenieure TU/TH der Fachrichtung 
E !e kt ro n i k/E lokt ro te c h n i k, die bereits über einschlägige Berufser- 
fahrungen auf den Gebieten Leistungselektronik und Signalverar- 
beitung mit Mikrocomputersteuerungsgeräten verfügen. Füh- 
rungserfahrungen werden ebenfalls vorausgesetzt. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Aufgabe, zeitgemäße 
Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich. 9 




Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Aufgabe interessiert 
sind, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 

Friedrlch-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 
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i PHILIPS 




Wir projektieren, produzieren und vertreiben verfahrenstechnische MeB- und Regelgeräte, 
rechnergestützte Systeme und Anlagen zur Realisierung komplexer Aufgaben auf den 
Gebieten 

Industrielle Wägetechnik und Maschinenüberwachungssysteme 

für den Bereich „Internationale Projekte/Software“ suchen wir Sie als qualifizierten und 
erfahrenen 

System-Software-Analytiker 
Industrie -Automation 

Ihre Aufgaben: 

□ Definition, Konzipierung und Softwarestrukturierung von Großprojekten im Anwen- 
dungsbereich Industrie-Automation. 

□ Verantwortliche Projektrealisierung inclusive Spezifikation, Problemanaiyse, Pro- 
grammierung bis Endtest und Kundenabnahme (wir verwenden Rechner der Familie PDP 
und Prozessoren 68000 und 8085). 

□ Aktive Unterstützung bei Kundenberatung und -Verhandlung. 

□ Überwachung und Kontrolle des Zeit- und Kostenvolumens innerhalb des jeweiligen 
Projektantrages. 

Ihr Profil: 

□ DipL-Ing. HS/FH, Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik bzw. Nachrichtentechnik, 
Technische Informatik. 

Das ideale Alter ca. 30 bis 40 Jahre. 

□ Mindestens 3jährige praktische Erfahrung als Projektierter in der Prozeßdatenverarbei- 
tung und Prazeßsteuerung von Beginn der Angebotsphase bis zur Inbetriebnahme. 

□ Gute Kenntnisse im Bereich Real-time, SW-Programmierung einschließlich SW-Enginee- 
ring. Möglichst HW-Kenntnisse. Erfahrung mit Assembler und einer höheren Pro- 
grammiersprache. Gutes Englisch. 

□ Analytisch-konzeptionelle Arbeitsweise, strukturelles Denkvermögen, Kontakt- und Konv 
munikationsbefähigung, Organisationstalent. 

Wenn Sie diese technische attraktive, vielseitige und abwechslungsreiche Aufgabe sowie 
die enge Zusammenarbeit mit einem international operierenden Projektmanagement 
interessiert, dann sollten Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen zusenden mit 
Lichtbild und Angabe ihrer Gehaftsvorsteliungen. Ober die beruflichen Perspektiven 
würden wir Sie gerne in einem persönlichen Gespräch informieren. 

Philips GmbH, Unternehmensbereich Elektronik für 
Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik, 

Meiendorfer Straße 205, 2000 Hamburg 73, Personalwesen, 

Tel. 0 40 / 67 97 - 3 23 (Herr Pröpsting) 


...für die Zukunft - Philips 


Baubranche ^ v Samstag von 9 - 13 h 

Sonntag von 11 - 13 h 
L J (02235)71124 

Wir sind ein regional bedeutendes Unternehmen mit Tradition und gesunder Finanzausstattung. Unsere Zuwachsraten 
machen uns Mut zur weiten Expansion und Diversifikation. 

Aufgrund unserer inzwischen erretchtentlaröBenordnung und unserer. Aktivität auf den Gebieten KABELVERLEGUNG, 
GEWERBLICHER HOCHBAU und FEUERUNGSBAU suchen wir zum frühestmöglichen Eintritt den 

TECHN. GESAMTLEITER 


|K| 


Unsere Verstellungen: 


in direkter Unterstellung unter unserem geschäftsführenden Gesellschafter 

Die Hauptaufgaben: * Leitung des Ressorts Technik 

• Leitung einer der untergeordneten Sparten 

• Koordination 

• Steuerung und Überwachung 

• Innovation 

Unsere Verstellungen: • Eine kreative Bauingenieur-Persönlichkeit 

• Ing.-Stud. TH/FH zuzüglich betriebswirtschaftliche Ergänzungsausbildung 

• Mindestens fflnfiahrigePraxiserfahmng, davon mind zwei Jahre In leitender ftinktion 

■ • QuaDfizierterFDhrungsstil: menschlich, überzeugend, entscheidungsfreudig, motivierend, 
durchsetzend 
- • 30 -45 Jahre 
. • Vferhandlungssichefheft 

Wenn Sie unseren Vorstellungen zu entsprechen glauben, wenden Sie sich bitte an die von uns beauftragte Untemehmens- 
beratung. Absolute Diskretion Ist sichergesteilt, Sperrvermerke werden beachtet 

Herr De Saaman steht Ihnen unter der Rufnummer (0 22 35) 7 11 24 für Vorabinformationen zur Verfügung. Ihre schriftliche 
Bewerbung senden Sie bitte komplöt (Lebenslauf, Leistungsnachweise, Lichtbild, frühester Eintrittstermin, Einkommens- 
vorstellungen) unter dem Stichwort Jechn. Leiter Bau“ an IMO, Am Burgfeld 75, 5042 Erftstadt 


|K| 


imo 


INSTITUT FÜR MITARBEITERFÖRDERUNG + 
ORGANISATIONSENTWICKLUNG DR. SAAMAN 

Untern eh me nsberatung BDU 


Product Support 


Wir vertreiben Flugzeuge weitweit und suchen 
für unseren Kundendienst zur Betreuung 
unserer Produkte 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

für den Aufgabenbereich 
„Einsatzunterstützung" . 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein, 
technische Unterstützung in allen Fragen zu 
leisten, die bei unseren Kunden im 
Zusammenhang mit dem Betrieb, der Wartung 
und Reparatur unserer Flugzeuge auftreten. 
Darüber hinaus wird er für den Einsatz, die 
Steuerung und Betreuung unseres 
AuBendienstpersonals zuständig sein. 


Einsatzort ist unser Werksflughafen 
Oberpfaffenhofen. 

Wir erwarten einschlägige Erfahrung in der 
allgemeinen Luftfahrt, gute englische 
Sprachkenrttnisse in Wort und Schrift, 
möglichstauch Französisch sowie die 
Bereitschaft zu zeitlich begrenzten 
Auslandsreisen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle, gut dotierte 
Aufgabe reizt, richten Sie bitte ihre 
Bewerbung, die wir selbstverständlich 
vertraulich behandeln, mit den üblichen 
Unterlagen unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere 
Personalabteilung. 


□ORIMIER 


Domier GmbH 
Werke München 
Trimburgstraße 
8000 München B0 
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Lebensaufgabe 

in einem mittleren Industriebetrieb 

Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen, das sich seit mehr als 150 Jahren in 
Familienbsitz befindet. Ober Jahrzehnte hinweg haben wir gelernt uns immer wieder an die sich 
wandelnden Märkte anzupassen. 

Heute sind wir mit ca. 220 Mitarbeitern eine modern eingerichtete Maschinenfabrik, deren 
hochqualifizierte Produkte weltweit an bedeutende Hersteller des Automobil- und Nutzfahrzeug- 
baus geliefert werden. 

Um unseren Erfolg auch weiterhin abzusichem, suchen wir für den aus Altersgründen 
ausscheidenden Stelleninhaber unseren künftigen 

Fertigungsleiter 

Sie sollten eine Ingenieurausbildung absolviert haben und sich auf eine breite Berufserfahrung, 
insbesondere im Bereich der spanlosen Kaltverformung von Stahlblechen mittlerer Stärken, 
stützen können. Führungserfahrung ist für die Bewährung in dieser Position vorauszusetzen. 

Wenn Sie zwischen 40 und 45 Jahre alt sind, mit Ihrer Familie in eine reizvolle Gegend des 
Niederrheins ziehen wollen und gleichermaßen in dieser angebotenen Position eine Lebensauf- 
gabe sehen wollen, dann sprechen Sie mit unseren Beratern, Herrn Dr. Huber und Herrn Engels, 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48, die Ihnen gerne weitere Informationen geben können. 

Absolute Diskretion sowie die Beachtung Ihrer Sperrvermerke sichern wir zu. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehattsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 862413 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York.- 


Maschinenbau 

Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen, das seit vielen Jahren Spezialaggregate für die 
Nahrungsmittel- und Pharmaindustrie herstellL . . 

Um auch weiterhin der Entwicklung einen Schritt voraus zu sein, suchen wir einen dynamischen 
und ideenreichen 


Konstraktionsleiter 


der über mehrjährige Konstruktionspraxis, vorzugsweise aus dem allgemeinen Maschinenbau 
(z. B. Getriebe-, und Werkzeugbau) verfügt Erfahrungen auf dem Gebiet der Strömungstechnik 
würde Ihnen die Einarbeitung erleichtern 

Der Aufgabenbereich: 

□ Entwicklung bzw. Weiterentwicklung neuer und vorhandener Produkte 

□ laufende, auftragsgebundene Beratung von Kunden 

□ Überprüfung und ökonomisch-technische Bewertung der ausgeführten Konstruktionen 

□ Führung und Motivation der Mitarbeiter 

Wir bieten eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe mit guten Vertragsbedingungen. 
Firmensitz ist eine norddeutsche Großstadt. 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufiiahme steht Ihnen unser Berater, Herr Groth, unter der 
Rufnummer 0 40 f 32 46 06, zur Verfügung. 

Interessenten, welche die vielseitige Aufgabenstellung reizt, bitten wir um Einsendung aussage- 
fähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellungen und frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790127 an Ferdinandstraße 28-30, 

2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko Cfty, Sao Pauk», San Francisco, New York 


Als Großunternehmen der Energietechnik entwickeln wir hochwertige, zu- 
kunftsorientierte Produkte und Verfahren und vertreiben sie weltweit. 

Für den Ausbau unserer Exportabteilung „Blankes Leitmaterial und Freileitungsseile aus Kupfer 
und Aluminium“ suchen wir einen qualifizierten 

Mitarbeiter 
Akquisition Export 

für den englisch- und französischsprachigen Raum. 

Es handelt sich bei dieser Aufgabe um eine Außen- und Innendiensttätig keit mit hohem 
internationalem Reiseanteil, wobei wir die Beherrschung der englischen und französischen 
Sprache in Wort und Schrift voraussetzen. 

Ferner suchen wir einen 

Mitarbeiter 
Export Energiekabel 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Ausarbeitung von Angeboten, Kontrolle der Kalkulationen, 
Übersetzungen, Korrespondenz in Deutsch, Englisch und ggf. Französisch, Erstellung von 
Betriebsaufträgen -sowie Verhandlungen mit Kunden und Vertretern verbunden mit Reisen in 
europäische Länder. 

Für beide Positionen setzen wir eine möglichst exportorientierte kaufmännische Ausbildung 
sowie einige Jahre Exporterfahrung voraus. 

Wenn Sie engagiert, kontaktfreudig und verhandlungssicher sind, erwartet Sie ein interessan- 
tes, ausbaufähiges Tätigkeitsfeld. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 4483 an die mit der 
Weiterleitung der Unterlagen beauftragte Agentur - Vertraulichkeit und die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken werden zugesichert - Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 51. 







Seite 8 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 1 II - Samstag, 14. Mai 1983 


BAUINDUSTRIE 


Unsere Mandantin ist die Tochtergesellschaft eines der großen deutschen Baukonzerne und 
betätigt sich in regionalen Grenzen (Westfalen) vornehmlich im Hochbau bzw. im Ingenieur- 
Hochbau. Das Auftragsvolumen verteilt sich etwa je zur Hälfte auf industrielle und 
öffentliche Auftraggeber. 


Da der bisherige Stellen inhaber in absehbarer Zeit ausscheiden wird, auf jeden Fall seinen 
Nachfolger jedoch noch einarbeiten soll, suchen wir einen engagierten Diplomingenieur 
(TH oder FH) als zukünftigen 


techn. Geschäftsführer 


Wenn Sie über langjährige Erfahrungen in der Bauindustrie verfügen, wenn Sie Impulse 
geben und Ziele setzen und realisieren können, so besitzen Sie wichtige Voraussetzungen 
für den Erfolg in dieser Position. Wenn Sie ferner durch eigenen Einsatz überzeugen, 
Entscheidungen mit Augenmaß treffen und einen qualifizierten Mitarbeiter motivieren und 
führen können, so ist eine Bewerbung auch dann chancenvoll, wenn Sie heute mit 
anspruchsvollen Bau- oder Oberbau leitungsauf gaben befaßt sind und den Schritt in die 
erste Führungsverantwortung vollziehen wollen. 


Die Postion ist gut dotiert und bietet neben einem großen Verantwortungsspielraum 
erstklassige Vertragsbedingungen. 


Wenn Sie an einer entwicklungsfähigen, unternehmerischen Aufgabe interessiert sind und 
unseren Anforderungen entsprechen, so senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des 
frühesten Eintrittstermins Herrn Dr, Witthaus, der für die vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbung bürgt und zu ersteh Informationen zur Verfügung steht. Sie erreichen ihn am 
Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 33 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208)31063-65 




mit Profil 


sind ein deutsches Maschinenbauuntemehmen mit langer Tradition und einer soliden, wirtschaft- 
lichen Basis. Auf hohem technologischen Niveau entwickelt unser Apparate- und Anlagenbau 
kundenorientierte Problemlösungen für Projekte im In- und Ausland. Unsere anerkannt internationale 
Wettbewerbsfähigkeit verdanken wir nicht zuletzt unserem hohen Qualitätsstandard und der termin- 
gemäßen Abwicklung auch von Großprojekten. 


Im Zuge der Neuorientierung unserer Produktionsprozesse in Richtung einer noch wirtschaftlicheren 
Maßkonfektionierung sind im Geschäftsbereich Technik zwei wichtige Positionen zu besetzen: 


Betriebsleiter (Dipl.-Ing.) 


Sie sind verantwortlich für die Leitung unserer Fertigungsbetriebe mit mehreren hundert 
Mitarbeitern. Als Ingenieur der Fachrichtungen Fertigungstechnik, Betriebstechnik oder 
Maschinenbau verfügen Sie über entsprechende Führungserfahrong innerhalb der blechver- 
arbeitenden Industrie mit profunden Kenntnissen aus Fertigung und Konstruktion, Kapazi- 
täts- und Materialsteuerung sowie Arbeitsvorbereitung. Besonderen Wert legen wir auf Ihre 
Fähigkeit die notwendigen Strukturanpassungen bei der Umstellung von EDV-gestützter 
Einzelfertigung auf Maßkonfektionierung aktiv und zielorientiert mitzugestalten. An Ihre 
Durchsetzungsfähigkert und Ihren Kooperationswillen werden hohe Anforderungen gesteift. 


Leiter Arbeitsvorbereitung 


Als Ingenieur und ausgeprägter REFA-Fachmann mit guten EDV-Kenntnissen sind Sie mit 
einem größeren Team von Mitarbeitern verantwortlich für die Fertigungsplanung und 
-Steuerung mit Schwerpunkten bei der wirtschaftlichen Bewertung unserer Fertigungspro- 
zesse und der Planung und Einführung neuer Fertigungsverfahren und -techniken. Sie haben 
in einer ähnlichen Funktion bereits umfassende Fachkenntnisse erworben, möglichst 
innerhalb der blechverarbeitenden Industrie. Die Gesamtbreite Ihres Verantwortungsberei- 
ches orientiert sich auch an Ihrer fachlichen Qualifikation. 


Wir suchen erfolgreiche Führongskräfte, 35 bis 45 Jahre alt, die sich in modernste Produktionsprozes- 
se hineindenken können und mit uns gemeinsam die notwendige zukunftsorientierte Umstellung 
durchsetzen wollen. 


Für weitere vertrauliche Informationen rufen Sie unseren Personaiberater Herrn Diplom-Volkswirt 
Bernd Otto, sonntags zwischen 18.00 und 20.00 Uhr oder werktags ab 9.00 Uhr, unter 0 25 08 / 10 31, 
an. 


Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 




MANAGEMENT BERATUNG DR. M. 




A GMBH 


Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 / 10 31 + 10 32. 


Bauindustrie 


Wir sind ein gut fundiertes mittelständisches Bauuntemehmen mit expansiver Tendenz und einer 
jungen Führungsmannschaft. Unser Leistungsangebot umfaßt den Hoch-, Tief- und Bjrjckenbau. unser 
südwestdeutscher Firmensitz befindet sich in einem Raum von hoher Lebensqualität. 


Im Zuge einer organisatorischen Straffung des Unternehmens suchen wir einen voll engagierten, 
flexiblen Diplomingenieur (TH oder FH), der die alleinverantwortliche 


Leitung 
der Kalkulation 


übernehmen soll. 

Wir erwarten einen in Kalkulation und Bauleitung erfahrenen Fachmann, einen dynamischen, aktiven 
und zugleich besonnenen Mitarbeiter, der nach intensiver Einarbeitung in den bearbeiteten Markt das 
richtige Preisgefühi entwickelt. Wir suchen also nicht den papierproduzierenden Mann mit viel 
Sitzfleisch, sondern eine kontaktfreudige, technisch und menschlich einfühlsame Persönlichkeit, 
welche alle kalkulatorischen Möglichkeiten auslotet und zu abgerundeten Angeboten verarbeiten 
kann. 


Die Position ist gut dotiert, direkt der technischen Leitung unterstellt und mit einem Dienstwagen 
ausgestattet. Unserem guten Betriebsklima würde ein kooperativ eingestellter und integrationsfahiger 
Mitarbeiter besonders gut entsprechen. 

Wenn Sie an einer Führungsposition mit hohen Entfaltungsmöglichkeiten interessiert sind und 
unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Werdegang, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe ihres frühesten Eintrittstermins an 
unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus zu ersten 
Informationen auch am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 /76 24 28 
zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr Telefon (0208)31063-65 







Wir suchen 

für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit den (die) 


Leiter(in) 


Auslandspresse 


Sie sollen die Kontakte zu den Medien im Ausland pflegen sowie die Presse- 
Aktivitäten zwischen der Ford-Werke AG und den internationalen Ford-Schwe- 
stergesellschaften koordinieren. 


Darüber hinaus werden Sie für alle fremdsprachigen Publikationen des Unter- 
nehmens verantwortlich sein. 


Wir stellen uns vor, daß Sie journalistisch tätig sind, über ausgeprägte 
Kontaktfähigkeit und diplomatisches Geschick verfügen. Die Position erfordert 
außerdem, daß Sie die englische Sprache perfekt in Wort und Schrift beherr- 
schen sowie mit dem englischsprachigen Kulturraum besonders gut vertraut 
sind. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltsvorstellun- 
gen und Angabe des frühesten Eintrittsdatums erbitten wir an die 


Ford-Werke Aktiengesellschaft 

Personalabteilung Z/IRO-13 
Postfach 21 03 69 
5000 Köln 21 
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Marktführende Gebrauchsgüter 


Unser traditionsreiches Unternehmen -konzemunabhängig, 650 Beschäftigte, gute Ertragslage, im südwestbaye rischen Raum - besitzt eine hohe Markengeltung mit technisch 
anspruchsvollen Gebrauchsgütem. Mit Produktideen, erheblichem technischem Know-how und einer bewährten Vertriebspolitik wurden in den vergangenen Jahren zum Teil 
marktführende Positionen erobert; diese gilt es nun abzusichem und auszubauen durch ein konsequent auf wachsende Märkte und deren Bedürfnisse ausgerichtetes 
Erzeugnisprogramm. Gesucht wird der befähigte Leiter 


Marketing und Vertrieb 


Mitglied der Geschäftsleitung 


der die weitere positive Entwicklung des Unternehmens mitverantworten soll. Er muß 
in der Lage sein, Marktpotentiaie zu ermitteln, vorhandene Marktchancen zu 
erkennen, entsprechende Realisierungsstrategien zu entwickeln und diese konse- 
quent durchzusetzen. Vorausgesetzt wird, daß der Gesuchte die Methoden modernen 
Managements zu kollegialer Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung ebenso wie 
die Fähigkeit zu motivierender Mitarbeiterführung mitbringt. 


Erwartet wird für diese Position ein vertriebsorientierter Betriebswirt/Diplom-Kauf- 
mann/Wirtschafts-Jngenieur aus der Gebrauchs- oder Konsumgüter-Industrie, der 
schon eine Außendienstorganisation erfolgreich geführt hat und möglichst auch 


eigene Verkaufserfahrungen im Außendienst sammeln konnte. Wir erwarten, daß der 
Bewerber das Instrumentarium eines vom Markt ausgehenden Vertriebsmanage- 
ments beherrscht. Die Aufgabe bietet die Chance zu unternehmerischer Leistung und 
persönlichem Erfolg. Die vertraglichen Konditionen entsprechen dem auf dieser 
Ebene angemessenen Rahmen. Altersrahmen: etwa zwischen 35 und 45. 

Falls Sie den genannten Anforderungen entsprechen und nach Ausbildung, Praxis 
und Persönlichkeit für eine solche Aufgabe vorbereitet sind, erwarten wir Ihre 
Bewerbung mit Lichtbild, aussagefähigen Unterlagen und Angabe zu Einkommens- 
vorstellung und terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4119 W an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung, die auch für die gebotene Diskretion bürgt. 


BAUMGARTNER#PARTNERI 


Urrtemehmensberatung BDU - 7032 Sindetfingen - Postfach 320 * Sahnhof Straße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 • Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel.040'36 77 37-38 
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GmbH 


Wir beschäftigen uns mit Spezialitäten der 
Lagertechnik und des Materialflusses und 
laden Sie ein, teilzuhaben am weiteren 
Ausbau unseres Unternehmens. 


Vertriebsleiter mv-n 

Inland/Ausland 

. ^Unternehmen, das einen leitenden Export- 
und Vertriebst«* mann sucht, gehört zu den erfolg- 1 110611 ieUT 3lS 

■»cnen mittelstandischen Produzent«) im Bereich . . . _ 

der Lagertechnik and des Materialfl J£s. PrOdUkt-BereiCllSleiter 

°' nen Sehr «*** technisch 

der. möglichst aus einer Projekt-Bearbeitunfl über Angebotswesen bis 

Br ^ ne °d® r den) Verkauf von hin zum VerkaufeabschluB ist seine Aufgabe, 
technischen Investitionsgütern kommend, die fran- 

“? lische Sprache in Wort Die aus dem Markt gewonnenen Erkenntnisse 

seihst» nri ln 2? und 03 flewohnt absolut sind Ausgangspunkt zur Verbesserung und Weiter- 

aeiDstandigjaj arbeiten. entwlcklung der Produkte, und dies unter Beachtung 

_ °® r Ausbau des europäischen Vertriebsnetzes alter statischen Vorgaben und Sichertieitsvorschrif- 

.stehtjm Vordergrund seiner Tätigkeit ■ ten. 

Darüber hinaus soll er den AußendlensMnJand „ _ ^ ^ , . 

fuhren, motivieren, schulen und seine eigenen Ziel- KostenbewuBtes Denken ist für diese bedeuten- 

vorsteilungen in Abstimmung mit der Geschäfts lef- de Position unerläßlich, 

tung realisieren. 

-£ «äs. ÄÄÄr 

•Oberwachuno von 10 orientierter, mindestens 30 Jahre alter, kreativer In- 

?^Ävel e Su“ d r n kÄ ren ^ "* entSprBChenden 

F ^®|y, ior te n haften sehr tüchtigen beratungs- sowie auch vertriebsoriantlerten Mltarbeitem, die bisher 
krte^^ntQ S ,Srfg£^e^ Unternehmens tätig waren, nunmehr den Sprung nach vorne in verantwortungsvolle, 

unserem Hause erhalten Sie ein gutes, erfolgsorientiertes Einkommen. Der Sitz des Unternehmens 
befindet sich in landschaftlich reizvoller Gegend - zwischen Waid und Reben - in Rheinland-Pfalz. 

_ . Bftte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Geftaflsvoretelfungen etc.) an den von uns beauftragten Personalberater unter dem 
Kennwort: Vertriebs teiter Inland/Ausland 
Kennwort: Ingenieur als Produktbereichsleiter 


tl ^ U® 8 Unternehmen, das einen leitenden Export- 
und Vertriebsfachmann sucht, gehört zu den erfolg- 
reichen mittelständischen Produzenten im Bereich 
der Lagertechnik und des Materialflusses. 

sich ® jnen «ehr stark technisch 
orientierten Mitarbeiter, der, ■ möglichst aus einer 
artverwandten Branche oder aus dem Verkauf von 
technischen Investitionsgütern kommend, die fran- 
zösische und auch die englische Sprache in Wort 
und Schrift beherrscht und es gewohnt ist absolut 
- selbständig zu arbeiten. 

_ ,_P? r * usbau rtoa europäischen Vertriebsnetzes 
.steht jm Vordergrund seiner Tätigkeit 

Darüber hinaus soll er den AußendlensMnJand 
fuhren, motivieren, schulen und seine eigenen Ziel- 
vorstellungen in Abstimmung mit der Geschäftslei- 
tung realisieren. 

Unsere stark direktvertriebsorientierte Konzep- 
uon erfordert die Erstellung, Realisierung sowie 
•Überwachung von Werbemaßnahmen und deren An- 
passung an die Veränderungen des Marktes. 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Können Sie, ein dynamischer 
Produktionsleiter, Chemikalien und 
Biochemikalien produzieren? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns. Wir 
sind ein mittelständisches Unternehmen mit 
Sitz in süddeutscher Universitätsstadt 

Für die Produktion, resp. Konfektionierung 
von Chemikalien und Biochemikalien, teilweise 
nach den GMP-Richtlinien, suchen wir einen 
ca. 30 —40 Jahre alten Produktionsleiter. Seine 
wesentliche Aufgabe wird es sein, neue Verfah- 
ren zur Isolierung und Synthese zu entwickeln 
und diese erfolgreich in die Produktion einzu- 
führen. 

Daneben hat er folgende Aufgaben: 

- Führung des in der Produktion tätigen 

Mitar beite rstabes 

- in Abwesenheit des Kontrolleiters vertre- 

tungsweise Leitung der analytischen 
Abtei lung 

- technische Kundenbetreuung (Hoch- 
schulforschung und Laboriertung) 

- Mitarbeit bei der Erstellung von Kunde- 
ninfo mationsmaterial 

— Mitarbeit bei der Ausarbeitung von 
Patenten. 


Hilfreich wäre es, wenn Sie bereits mehre- 
re Jahre, evtl, als 2. Mann, in einer ähnlichen 
leitenden Position tätig waren. 

Kreativ und unternehmerisch denkende 
Bewerber, die aus der pharmazeutischen Indu- 
strie kommen, erhalten den Vorzug, doch ge- 
ben wir auch qualifizierten Biologen oder Che- 
mikern eine Chance. 

Geboten werden ein gutes, leistungsgs- 
rechtes Einkommen, das vor allem bei entspre- 
chender Qualifikation auch ausbaufähig ist, 
sowie weitere Aufstiegsmöglichkeiten inner- 
halb des Unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, GehaJtsvorstellungen etc.) an 
den von uns beauftragten Personalberater un- 
ter dem 

Kennwort: Produktionsleiter Chemikalien 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personaiberatung GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 



Bau-Ingenieur als Product-Manager 
für den Bereich Dach und Wand . . . 
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Für den Vertrieb von Industrieleuchten 
suchen wir einen Verkaufsleiter, 
der selber das Verkaufen 
noch nicht verlernt hat. 


Wir sind ein aufstrebendes, mitteiständi- 
sches Unternehmen, erfolgreicher Hersteller von 
Industrieleuchten, die von Handelsvertretern an 
den EJektrogroBhandel vertrieben werden. 

ln unserem Haus haben wir die Position des 
Verkaufsleiters zu besetzen. Wir denken dabei 
an einen mindestens 30 Jahre alten, ehrgeizigen, 
fleißigen und reisefreudigen Mitarbeiter. Gefor- 
dert ist der Praktiker mit mehrjähriger Erfahrung 
im Verkauf. 

Wirerwarten: 

— , mehrjährige Tätigkeit in ähnlicher Posi- 
tion (evtl, als stellvertretender Verkaufsleiter) 

- ein ausgeprägtes Gespür für das Mach- 
bare 

- gutes technisches Einfühlungsvermögen, 
wobei Kenntnisse in der Elektrotechnik von 
Vorteil sind 

- hervorragende Führungsqualitäten. 


Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehören 
die Anleitung, Lenkung und Motivierung eines 
qualifizierten Teams von Handelsvertretern so- 
wie der Ausbau des Handelsvertretemetzes, vor 
allem, in Süddeutschland. 

Wir bieten ihnen in unserem Unternehmen, 
das aufgrund seiner gezielten Unternehme ns- 
konzeption auch heute noch wächst, einen si- 
cheren Arbeitsplatz und ein gutes, leistungsbe- 
zogenes Einkommen, das sich mittels gezielter 
Erfolge auch weiterhin steigern läßt. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Ostwestfalen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, GehaJtsvorstellung etc.) an 
den von uns beauftragten Personalberater unter 
dem 

Kennwort: Verkaufsleiter Industrieleuchten 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personaiberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 192 62 


Sind Sie ein erfahrener Papier- 
Ingenieur, der als Führungskraft in 
den Bereichen Verkauf, Service und 
Produktion mehr zu bieten hat als der 
große Durchschnitt? 


Gut dann kommen Sie doch als Verkaufslei- 
ter und Plant-Manager zu uns, zu der Firma 
Nordiskafift, eine Tochtergesellschaft von Alba- 
ny International, der Wett führender Hersteller 
von Bespannungen für die Papierindustrie. 

Für den weiteren Ausbau unseres Kunst- 
stoffsieb-Verkaufs - und auch der Produktion in 
Ahlen/Westfalen - suchen wir einen stark ver- 
triebsorientierten, erfahrenen Papier-Ingenieur 
mit guten Führungseigenschaften. 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein - 
nach einer entsprechenden Einarbeitung in un- 
serem Werk in Schweden ein kleines Team 
von. Sales-, und Service-Engineers zu motivieren 
und anzuleiten. Aber auch die weitere Verarbei- 
tung unserer Produkte im Endstadium gehört zu 
seinen Aufgaben. 


Wir wünschen uns einen mindestens 35 
Jahre alten, reisefreudigen, selbständig arbei- 
tenden und vor allem unternehmerisch denken- 
den Mitarbeiter, der bereits Erfahrungen auf 
dem Gebiet von Verkauf und Produktion hat 
sammeln können. 

Wenn Sie glauben, für diese sehr gut dotier- 
te Position die notwendigen Voraussetzungen 
zu erfüllen, und über ausbaufähige englische 
Sprach kenntnisse verfügen, dann sollten Sie 
sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnfskopien, Gehaftsvorsteliung usw.) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter dem 

Kennwort „Plant-Manager*. 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personaiberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/19262 


. . . das ist die Position, die wir, eine weltweit tätige 
Untemehmensgruppe, im Rahmen des weiteren Aus- 
baus dieser Produktg nippe in unserem Hause zu 
besetzen haben. 

Wobei Sie wissen sollen, unser Metier ist die 
Befestigungs-Technik und unsere Verkaufeargumente 
bei unseren Beratungskunden sind Kosten-Senkung, 
Vereinfachung und Funktionalität in der Montage bei 
hohem QuaJ itätsstandard. 

Sie sollen vorzugsweise Bau-Ingenieur sein. Gute 
Kenntnisse im Bereich des Stahlhallen baues, der Vor-, 
arbeitung von Trapez-Profilblechen, resp. der Befesti- 
gung von Dämm-MatB nahen erleichtern Ihre Tätigkeit 

Zu Ihren Aufgaben gehören: 

- gründliche Produkt-Kenntnisse 

- - Durchführung von Marktanalysen 

- Aufbereitung des Marktes 

- technische Beratung und Information 
von Anwendern und Hersteitem 

- Vorbereitung von Wertoe-Kampagnen 


Für den ständigen Kontakt mit unserem Stamm- 
haus und unseren europäischen Niederlassungen sind 
gute englische Sprachkenntnisse unerläßlich. 

Darüber hinaus erwarten wir Kontaktfreudigkeit, 
Einsatzbereitschaft und Willen zur Team-Arbeit, wobei 
einschlägiges Wissen im Bereich von Marketing und 
Vertrieb unerläßlich ist 

Erfolge werden sich bei einem dynamischen, 
vertriebsorientierten Mitarbeiter schnell einstellen. 

Geboten werden ein gutes, Ihren Erfahrungen 
entsprechendes, leistungsbezogenes Einkommen so- 
wie ein Pkw, der Ihnen auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung steht Herren im After von 30-35 Jahren, die 
einen Sprung nach vorne tun wollen, sollten sich 
bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ge- 
riaftsvorstel/ungen etc.) an die von uns beauftragte 
Personalberatung unter dem 
Kfenntwort: Produkt-Manager 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Wir, ein wirtschaftlich gefestigtes, soli- 
des mittelständisches Unternehmen, tätig 
im Bereich der Antriebstechnik, haben in 
unserem Hause die Position des Leiters der 
Produkt-Entwicklung zu besetzen. Dafür 
suchen wir einen sehr fähigen, äußerst 
kreativen Ingenieur, der genau zu uns paßt 
und über gute Kenntnisse moderner Pro- 
duktionsmethoden und Produktionsmittel 
verfugt. 

Neben guten fachlichen Qualifikatio- 
nen soll er entsprechende Führungsqualitä- 
ten und Durchsetzungsvermögen aufwei- 
sen können, um so mit einem Team von 
hochqualifizierten Mitarbeitern die Neu- 
und Weiterentwicklung unserer Produkte, 
der Getriebe - insbesondere Spezialgetrie- 
be unter Berücksichtigung von branchen- 
und kundenspezifischen Wünschen - sowie 
Getriebefnotore, Regelgetriebe, Motoren 
und Steuerungen, entsprechend dem ho- 
hen Qualitätsstand unseres Hauses voran- 
treiben zu können. 

Wirtschaftliches Denken und vor allem 
ein Sinn für das Machbare sind für unseren 
neuen Mitarbeiter unerläßlich. Außerdem ist 
die Pflege positiver Kontakte zu Kunden 


und technischen Büros im In- und Ausland 
von außerordentlicher Bedeutung. 

Natürlich soll die Arbeit unseres zu- 
künftigen Leiters der Produkt-Entwicklung 
seinen Fähigkeiten und seiner Leistung ent- 
sprechend honoriert werden. 

Es erwartet Sie darüber hinaus eine 
Position, in der Sie sich voll und ganz 
realisieren können. Sie ist gemäß ihrer emi- 
nent wichtigen Bedeutung der Geschäfts- 
führung direkt unterstellt 

Dieses Angebot gilt für einen 1 . Mann, 
der sich noch verbessern möchte, oder 
einen äußerst begabten 2. Mann, der den 
großen Sprung nach vom anstrebt 

Sollten Sie sich für diese Aufgabe inter- 
essieren und bereit sein, Ihren Wohnsitz 
nach Niedersachsen zu verlegen, so bewer- 
ben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorsteHungen, etc.) bei der von uns 
beauftragten Personalberatung unter dem 

Kennwort: Leiter der Produkt-Entwicklung 
Getriebe und Getriebemotoren 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Getriebefachmann 

Wenn Sie in unserem Unternehmen als Leiter 
der Produkt-Entwicklung für Getriebe und Ge- 
triebemotoren tätig sein wollen, dann sollten 
Sie über sehr viel praktische Erfahrung auf 
dem Gebiet der Antriebstechnik verfügen 
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Personalleiter 


Diplom-Kaufmann 


Das in der Investitionsgüter- 
industrie tätige Unternehmen 
zählt zu den größten Arbeitgebern 
in der reizvoll gelegenen nord- 
deutschen Hafenstadt. 


Neben der Beherrschung des 
administrativen Instrumentariums 
wird vom Personalleiter vor allem 
die Konzipierung und Durch- 
setzung einer modernen, alie 
wesentlichen Aspekte umfassen- 
den Personal politik erwartet. 
Hierzu zählt die Erarbeitung 
von Kriterien für die Lohn- und 
Gehaltsfindung ebenso wie die 
Erstellung von Programmen zur 
Aus- und Weiterbildung und die 
Einbringung kurz-, mittel- und 
langfristiger Überlegungen im 
Bereich der Personal Planung, der 
Betriebsverfassung und Mitbe- 
stimmung. 


Ein abgeschlossenes Hochschui-, 
evtl, auch Fachschulstudium, 
mehrjährige Erfahrungen im 
Personaimanagement — und sei 
es auch nur in Teilbereichen — 
sind notwendige Voraussetzungen 
für die zu besetzende Position. 
Hinzu treten sollten Kreativität 
und die Fähigkeit zur Zusammen- 
arbeit mit allen Untemehmens- 
ebenen. Erfahrungen aus mitbe- 
stimmten Betrieben, möglichst 
der Metallindustrie, wären von 
Vorteil. 


mit Ausbildungsschwerpunkt industrielles Rechnungswesen, sehr guten 
Kenntnissen der modernen Kostenrechnungssysteme und drei bis vier Jahren 
Berufserfahrung im Finanz- und Rechnungswesen eines größeren Industrieun- 
ternehmens gesucht. Er soll in einer breit diversifizierten, bekannten deut- 
schen Firmengruppe qualifizierte und interessante Aufgaben im 


Controlling 


Dr. t Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


Die Position wird nach Einar- 
beitung mit Prokura ausgestattet. 
Die Vergütung trägt dem Anfor- 
derungsprofi! in angemessener 
Weise Rechnung. Ich erwarte 
gern Ihre Bewerbung, deren ver- 
trauliche Behandlung selbst- 
verständlich ist. Sollten Sie vorab 
weitere Fragen haben, so rufen 
Sie mich bitte an — auch am 
Wochenende. J 


baldmöglichst, spätestens zum 1. Januar 1984, übernehmen. Die Position 
erfordert ausgeprägte betriebswirtschaftliche Begabung und Neigung und hohes 
persönliches Engagement. Sie bietet ihrem Inhaber ungewöhnliche persönliche 
Entfaltungsmöglichkeiten sowie nach Einarbeitung weitere Entwicklungschan- 
cen. Selbstverständlich ist auch die Vertragsausstattung attraktiv. 


Kontaktaufnahme erbeten mit kompletten Bewerbungsunterlagen unter Stich- 
wort „Diplom-Kaufmann/Controlling“ über Personalberatung E. Theurer, 
Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von 
Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 


Mit Aufbau und Leitung einer neuen 
Werbeartikel-Vertriebsorganisation für 
die Bundesrepublik und weitere europäi- 
sche Länder bietet renommierter, inter- 
national tätiger deutscher Hersteller ei- 
nem dynamischen und erfolgreichen 


Ihre Chance! 


Geschäftsführerin) 


Wir suchen zum 1. 7. 1983 


Verkaufsleiter 


die Möglichkeit zu weitgehend selbstän- 
diger unternehmerischer Tätigkeit und 
zu späterer Übernahme der 


mit Kapitalbeteiligung für 


Bistro/Cafö mit Cafe-Garten 

in romantischer Kreisstadt Niedersachsens (Fußgängerzone) so- 
fort gesucht 


Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild erbeten an: 


p(an-bau-ce(te gmbh 
Kanzleistraße 11, 3100 Celle 


Verkaufsberater 


THIMM 

Verpackung 


für die Gebiete 


Köln / Aachen / Neuss 
Hamburg / Schleswig-Holstein 


Sie sollten eine gute kaufmännische oder technische Ausbildung 
mitbringen und unternehmerisch handeln können. 


Geschäftsführung 


Sie werden in unserem Stammwerk Northeim gründlich auf Ihre Arbeit 
vorbereitet und danach unsere Kunden beraten, indem Sie deren 
Verpackungsprobleme erkennen und die technischen und optischen 
Lösungen dazu anbieten. 


Mehrjährige Erfahrung in der Werbearti- 
kel-Branche und Beherrschung der eng- 
lischen Sprache sind Voraussetzung. 


Strengste Vertraulichkeit sichern wir Ih- 
nen zu. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen unter Chiffre 304/83 an 


PSI Präsent Service Institut GmbH 
ScheibenstraBe 47 
4000 Düsseldorf 30 


Wir bitten um die Bewerbung eines 


Pharmazeuten 


der sofort oder nach einer Einarbeitungszett bis zu 2 
Jahren die Position des Kontrolleiters übernehmen soll. 


Es gilt, aktiv und ideereich in der Führungsspitze des 
Unternehmens mitzuarbeiten, es gilt, qualifizierte Mitar- 
beiter zu führen. Wir bitten Sie, einen langen Weg mit uns 
zu gehen, einen Weg, der nicht ohne Domen sein wird, 
der aber zur beruflichen Erfüllung führt 


Ober die materiellen Fragen einigen wir uns gewiß. 


Speziallacke für höchste 
Qualitätsansprüche 


PI LLNAY-Spezial lacke sind ein wich- 
tiger Bestandteil bei Blechpackun- 
gen. Mit PILLNAY-Speziallacken wer- 
den Getränke- und Konservendosen, 
Glas- und Flaschenverschlüsse lak- 
kiert 


Lacktechniker 


Für unser Forschung»- und Entwick- 
iungslabor des Geschäftsbereichs 
Lacke suchen wir einen Lacktechni- 
ker mit abgeschlossener Ausbildung 
und Berufserfahrung in der Lack- 
oder Lackrohstoff-Industrie. 


Wie bieten selbständiges Arbeiten in 
einem interessanten Aufgabengebiet 
bei entsprechender Bezahlung in ei- 
nem Geschäftsbereich mit Zukunfts- 
chancen. 


Ober unsere Leistungen und Einzel- 
heiten der Position möchten wir Sie 
in einem persönlichen Gespräch in- 
formieren. Bitte bewerben Sie sich. 


Grace GmbH - Personalwesen 
Ertengang 31, 2000 Norderstedt 
Frau Krause, Tel. 0 40 / 5 25 02 08 
(ab 9.30 Uhr) 


PILLNAT 


ItMli Dental-Mate rial-Gesellschaft mbH 

UITIll FangcBecfcstraBe 61, 2 Hamburg 53, TeL 040/5404073 


GRACE 


Einen verkaufsorientierten 


Maschinenbauingenieur 


der die Aufgabe hat, vor Ort Verpackungssysteme einzuführen. 

Wir sind eines der erfolgreichsten Unternehmen auf dem Gebietder 
Verpackungsproduktion in der Bundesrepublik. 

Wir bieten überdurchschnittliches Gehalt und Mitarbeit in einem 
jungen dynamischen Team. 

Bewerben Sie sich bitte mit kompletten Unterlagen oder rufen Sie am 
Sonntag unseren Vertriebsleiter Wolfgang Janretz unter 0 55 51 / 
703-3 71 an. 


THIMM Verpackungswerke 


Postfach 1 6 40, 3410 Northeim, Tel. 0 55 51 / 703 - 0 

Werke in: 3410 Northeim, 4620 Castrop-Rauxel und 6508 Alzey 




Wir sind ein bestens eingeführtes inter- 
national arbeitendes Unternehmen in der 
Medizintechnik. 




Wir suchen für die Bauüberwachung in Saudi- 
Arabien 


Zum Ausbau unseres bestehenden Ost- 
Vertriebs suchen wir den 


Projektleiter 


für die Oberbauleitung eines großen Woh- 
nungsbauprojektes einschließlich Infrastruktur 


Export-Manager-Ost 




Wir erwarten Aktivität und Sprachkennt- 
nisse (russisch), Erfahrungen im Ost- 
Geschäft sind von Vorteil. 


unserer StraBenbauprojekte 

der bei Qualifikation und nach gründlicher Ein- 


arbeitung die Leitung des Hauptbüros in Riyadh 
übernehmen soll. 


Maintenance- Ingenieure 
Saudi-Arabien 

Fachrichtung: Electro-Mechanical 


Wir bieten ein breites Produktprogramm 
und attraktive, ieistungsäquivalente Kon- 
ditionen. 


Stellv. Leiter 


eines Infrastrakturproiektes 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 


der neben Erfahrungen im Stadtstraßenbau be- 
sondere Kenntnisse im Wasser-ZAbwasserbe- 
reich haben muß. 


DYNATECH AG 

Niederlassung Deutschland 
Justinus-Kerner-Str. 32 
7306 Denkendorf 


Für die erste Position ist Universitätsabschluß sowie mindestens 
15jährige Berufserfahrung, für die weiteren Positionen minde- 
stens 10jährige Berufserfahrung erforderlich. 

Führungsqualitäten gegenüber dem vorhandenen Mitarbeiter- 
kreis sowie Verhandlungsgeschick mit unseren saudiarabischen 
Auftraggebern und verhandlungssichere englische Sprach kennt- 
russe setzen wir voraus. 


Wir bieten Ihnen eine der Position entsprechende leistungsbezo- 
gene Vergütung sowie die üblichen auslandsbedmgten Leistun- 
gen. 


Unser Auftraggeber gehört zu den füh- 
renden Unternehmen des Hochbaus im 
Nahen Osten. Für den Untemehmens- 
bereich Maintenance suchen wir qualifi- 
zierte Techniker und Ingenieure, die im 
Konzern mit Sitz in Riyadh tätig werden. 


Neben einem angemessenen materiellen 
Rahmen werden Ihnen die im Ausland 
üblichen Nebenleistungen geboten. 


Für unser Verlags- und Werbebüro in Osnabrück 
suchen wir für die Geschäftsleitung zum 1. 7. 
1983 oder später eine 


Bitte senden Sie ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 


Wir erwarten entsprechende Kenntnisse 
des Maintenance-Sektors sowie ein- 
schlägige Ausländserfahrung. Englisch- 
kenntnisse sind erforderlich. 


Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin). Wir 
sichern Ihnen vertrauliche Handhabung 
zu und ebenso die Einhaltung von Sperr- 
vermerken. 


Chefsekretärin 


RHEIN-RUHR INGENIEUR-GESELLSCHAFT MBH 

Postfach 281, Burgwall 5, 4600 Dortmund t 


Wir setzen eine gute Allgemeinbildung, mehrjäh- 
rige Praxis in vergleichbarer Position, sicheres 
Auftreten, Diskretion. Organisationstalent sowie 
englische Sprachkenntnisse voraus. 

Das Gehalt und die sonstigen Bedingungen ent- 
sprechen dem Niveau dieser Position, die wir mit 
einer Dame im Alter von ca. 30 bis 40 Jahren 
besetzen wollen. 


rika »Frisierter Relseverarartaltor mit einem 
qualitativ hochwertigen Programm. 

Unsere führen wöchentlich nach Peru. Bolivien. Chile, Uruguay. 

Argentinien. Brasilien. Ecuador. Kolumbien, Venezuela, Panama und 
Mexiko. 

Wirmöchion uns einen neuen Vertriebsweg für unser Reiseprogramm 
eröffnen und suchen deshalb Im gesamten Bundesgebiet 


MA-W-PERSONALMARKETINC; 
Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 


Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung (mit tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) an die 
uns beratende Agentur, z. H. Herrn Wiehage. 


omnia Marketing-Service Personal 


Postfach 6307 * 4800 Bielefeld 1 


freie Mitarbeiter 

(nebenberuflich) 

Wenn Sie eine reisefreudige Bekanntschaft haben, selbst über Reteeerfeh- 
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Bitte richten Sie ihr Schreiben an: 

Abenteuer Tours Südamerika 

Mittlere Bleiche 51, 8500 Mainz 
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V enintwortliche Führung des 

einer Filialdirektion 



Unser Auftraggeber gehört zu den großen deutschen Kompositversicherem. Sein Außendienst wird über große 
Z 'ÜT 9r !!!?Sr i assunflen gesteuert, die über das gesamte Bundesgebiet verteilt sind. Der verantwortungsbewußten 
und vorbildlichen Arbeit der Innen- und AuBendienstmitarbeiter ist es zu verdanken, daß er diese Spitzenposition 
einnimmt. Für eine seiner größten Filialdirektionen suchen wir einen neuen 

Leiter der Verwaltung 

Zu Ihren Hauptaufgaben zählen die Steuerung und Koordination des Innendienstes, damit über die reibungslose, 
wirtschaftliche und kundenfreundliche Abwicklung aller Arbeitsläufe die geplanten Ziele erreicht werden können. 
Sie werden direkt dem FiiiaJdirektor unterstellt sein und für die Durchsetzung neuer organisatorischer Konzepte 
. bis hin zu Schulungsmaßnahmen für Mitarbeiter und Führungskräfte verantwortlich sein. 

Voraussetzung für die verantwortliche Ausgestaltung dieser Aufgabe ist eine fundierte theoretische Ausbildung 
(Betriebswirtschaft). Sie müssen Verwaltungsfachmann sein. Die Anleitung und Motivation von Mitarbeitern 
©rf ordern es, daß Sie Ihre Kompetenz als Führungskraft durch eine langjährige berufliche Praxis erprobt und 
ausgebaut haben. Wenn Sie zudem noch Erfahrungen in der Einführung von EDV-An Wendungen aulweisen, dann 

wäre das von großem Vorteil. 

Gute arbeits rechtliche Kenntnisse und die Ausbildereignungsprüfung sind zusätzliche Qualifikationen, die von 
besonderem Interesse wären. Sie sollten zumindest die Bereitschaft haben, sich fehlende Kenntnisse anzueignen. 
Mit der finanziellen Ausstattung der Position und den allgemeinen Leistungen des Unternehmens werden Sie 

sicher zufrieden sein. 

Bewerber, auf die dieses Profil zutrifft und die Interesse an einer anspruchsvollen Führungsaufgabe in der 
Verwaltung haben, sollten sich mit uns in Verbindung setzen. Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 399, z. H. Frau M. 
Bingemer oder Herrn U. Kuchinsky, die Ihnen auch für telefonische Auskünfte (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
stehen. Selbstverständlich wird Ihre Zuschrift streng vertraulich behandelt und werden Ihre Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FÖR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 


Bank-, Versicherungs- 
und Bausparfachleute 

Unser Auftraggeber ist eine der größten und erfolgreichsten Bausparkassen Deutschlands. Die Vertriebsfüh- 
rungsmannschaft an die höchste Anforderungen gestellt werden, muß im Zuge der Expansion des 
Unternehmens erweitert werden. Daher suchen wir für einige attraktive Plätze im ganzen Bundesgebiet 

Leiter der Bezirksdirektionen. 

Bezirksdirektoren 



ln dieser Funktion sind Sie Manager, Marketingspezialist und Trainer zugleich. Sie führen eine qualifizierte 
Außendienstmannschaft, entwickeln Marketingstrategien und Markteischließungsprogramme und vermit- 
, teln diese auch an ihrTeam. 

Unser Angebot richtet sich in erster Linie an Herren, die sich bereits als Führungskraft im Dienstleistungsver- 
trieb bewährt haben. Sie sollten entsprechende Erfahrungen aus der Assekuranz, der Bank- oder 
Bausparbranche mitbringen. Entscheidend für ihren weiteren Erfolg werden in jedem Fall ihr Gespür für 
Marktentwicklungen und die Eröffnung neuer Zugangswege zum Markt sein. Wir sind auch an hochqualifi- 
zierten Bezirksämtern und an Herren, die die Aufgabe des stellv. Bezirksdirektors übernehmen können, 

interessiert 

Wollen Sie sich direkt schriftlich bewerben oder vorab noch telefonisch einige Fragen klären? Für Auskünfte 
stehen Ihnen die Herren F. Arnold und U. Kuchinsky unter 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung. Ihre Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie uns bitte unter der Kennziffer MA 394 mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien. 
Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung streng vertraulich und berücksichtigen gewissenhaft Ihre 

Sperrvermerke. 


INSTITUT FOR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Zerspanungstechnik 

Unser Auftraggeber ist ein gesundes, mittelständisches Unternehmen der Präzisionsdrehtaileindustrie. Der 
Sitz ist in einer der landschaftlich reizvollsten Gegenden Süddeutschlands mit großen kultureilen, 
schulischen und Freizeitangeboten. Durch die positive Umsatzentwickiung und -erwartung ist die Position 
des Fertigungsleiters neu zu besetzen, die der Geschäftsführung direkt unterstellt ist 

Fertigungsleiter 

Präzisionsdrehteile 

Ihre Aufgabe wird es sein, die Qualität der Produktion zu sichern, den Nutzungsgrad der Anlagen zu steigern 
und eine weitergehende Systematisierung des gesamten Bereiches vorzunehmen. Neben dieser technisch 
orientierten Verantwortung wird von ihnen erwartet, daß Sie in der Mitarbeiterführung und -qualifizierung 
Impulse geben können. Nach erfolgreicher Einarbeitung nehmen Sie auch die Abwesenheitsvertretung des ' 

Geschäftsführers wahr. 

. Wir denken an einen Herrn, der eine Ausbildung als Ingenieur hat, Kenntnisse aus der Präzisionsdrehteile- 
technik und Berufserfahrung auf dem Sektor Arbeitsvorbereitung und -planung mitbringt Die Verantwor- 
: tung für ca.' 1 00 Mitarbeiter macht Führungserfahrung und -kompetenz unumgänglich. Wenn ihr Alter 
zwischen 40 und 50 Jahren liegt steht Ihrer Bewerbung nichts mehr im Wege. Bei der Wohnraumbeschaf- 

fung ist der Auftraggeber gerne behilflich. 

Senden Sie uns bitte Ihre Unterlagen mit einem beruflichen Werdegang, Zeugniskopien und einem Lichtbild 
unter der Kennziffer MA 389, z. H. Herrn F. Arnold oder Herrn U. Kuchinsky, die Ihnen auch für telefonische 
Auskünfte unter 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Ihre Bewerbung wird streng vertraulich behandelt 

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FOR PERSONALßERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Aufbauarbeit in 
großem Verscherungskonzem 

Unser Klient ist einer der großen Versichern ngskonzeme mit einem Prämienvolumen von mehreren Milliarden. Sitz 
der Hauptverwaltung ist eine der bevorzugten deutschen Städte mit einem großen Kulturangebot und attraktiven 
Freizeitmögiichkerten. In der für die gesamte Gruppe zuständigen Hauptabteilung Rechnungswesen, die dem 
Vorsitzenden des Vorstandes untersteht, wird die Abteilung Zentrale Kostenrechnung aufgebaut. Wir suchen den 

Leiter. 

Abteilungsleiter 
Zentrale Kostenrechnung 

Ein wirtschaftswissenschaftliches Studium und mehrere Jahre Erfahrung im Bereich der Kostenrechnung sind 
unabdingbare Voraussetzungen. Ebenso gehören ausgeprägte analytische Fähigkeiten und Durchsetzungsvermö- 
gen dazu. Kooperationsbereitschaft und diplomatisches Geschick im Umgang mit den Führungskräften des 

Konzerns werden Ihnen die Arbeit erleichtern. 

Die Hauptaufgabe besteht in der Pianuhg, Steuerung und Kontrolle der Kosten; sie schließt die Information und 
Beratung der Unternehmensbereiche bei der ergebnisorientierten Teil- und Gesamtplanung ein. Ferner gehören 
die Erarbeitung der Budgetierung, die Durchführung von Soil/l$t-Vergieichen und Sonderuntersuchungen dazu. 
Neben den fachlichen Voraussetzungen erfordert die direkte Unterstellung unter den Hauptabteilungsleiterund 
die enge Zusammenarbeit mit dem Vorstand svorsitzenden eine gestandene Persönlichkeit. Die Aufgabe beinhaltet 
interessante Entwicklungsmöglichkeiten. Nach dem erfolgreichen Aufbau der Abteilung können Sie die Leitung 
übernehmen. Die finanziellen Möglichkeiten sind von Anfang an attraktiv, die Vollmachten werden dem Fortschritt 

der Aufbauarbeit angepaßt. 

Wenn Sie diese Einfühlungsvermögen und Kompetenz erfordernde Aufgabe reizt, richten Sie Ihre Bewerbung 
(Lebenslauf, beruflicher Werdegang, neueres Lichtbild) unter der Kennziffer MA 383 an Frau M. Bingemer oder 
Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische Auskünfte unter Tel. 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Ihre 
Zuschrift wird streng vertraulich behandelt, Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 


TV-Spezialist 
und Führungskraft 

Unser Klient zählt zu den großen Kompositversicherem der deutschen Assekuranz. Seine Hauptverwaltung liegt im 
landschaftlich und kulturell attraktiven Rhein-Main-GebieL Für den langjährigen Abteilungsleiter Technische 
Versicherungen, der das Unternehmen aus Altersgründen verlassen wird, suchen wir einen Nachfolger, der seine 

erfolgreiche Arbeit fortsetzen soll. 

Abteilungsleiter 
Technische Versicherungen 

Sie werden einer Abteilung mit versierten Fachkräften vorstehen, was hohe Anforderungen an ihre Führungskom- 
petenz und an Ihr versicherungstechnisches Wissen stellt Das setzt selbstverständlich voraus, daß Sie aufgrund 
Ihrer fundierten theoretischen Ausbildung mit Schwerpunkt in allen technischen Versicherungszweigen und Ihrer 
mehrjährigen Berufserfahrung in der Anleitung und Motivation von Mitarbeitern die erfolgreiche Arbeit Ihres 
Vorgängers fortsetzen können. Im Vordergrund stehen EDV und Bauwesen- und Maschinenversicherungen. 

Spezielle Kenntnisse Im Bereich Schwachstrom/BU sind von besonderem Vorteil. 

Solche Interessenten sind angesprochen, die es gewohnt sind, selbständig und eigenverantwortlich zu handeln 
und unternehmerisch zu denken. Umsatzentwicklung und versicherungstechnische Belange müssen gleichermah 
ßen berücksichtigt werden. Die Position ist direkt dem Vorstand unterstellt und entspricht in Vollmachten und 

Bezügen dem AnforderungsprofiL 

Sollte diese verantwortliche Aufgabe Ihr Interesse finden und Sie die entsprechenden Voraussetzungen 
mitbringen, dann möchten wir Sie gerne kennenlemen. Bittesenden Sie uns Ihre Unterlagen mit Lebenslauf, 
beruflichem Werdegang und Lichtbild unter der Kennziffer MA 392, z. H. Frau M. Bingemer oder Herrn J. Kraan, die 
Ihnen auch für telefonische Auskünfte unter 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir 
Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Aufstiegsmöglichkeiten 

K-Schaden 

Unser Klient ist ein großer deutscher Kompositversicherer mit Hauptsilz in einer Großstadt im Rheinland. Im 
K-Schaden-Ressort stehen in wenigen Jahren altersbedmgte Führungswechsel bevor. Für diese Abteilungen 
werden neue Mitarbeiter gesucht, die in wenigen Jahren in interessante Führungspositionen hineinwachsen 

können. 

Volljurist als künftiger 
Abteilungsleiter 

Es wird Ihnen die Möglichkeit gegeben, sich in den Bereich einzuarberten. Wenn Sie sich bewähren und 
gezeigt haben, daß Sie in der Lage sind, Mitarbeiter erfolgreich zu führen und zu motivieren, steht Ihnen der 

Weg zu einer Prokuristenstelle offen. 

Unser Angebot richtet sich an Bewerber, die mittelfristig einen größeren Verantwortungsbereich überneh- 
men wollen. Eine abgeschlossene juristische Ausbildung und mehrjährige Erfahrung in verschiedenen 
.Schadenbereichen derKraftfahrtversicherung sind Voraussetzung. Da in dem Bereich mehrere Führungs- 
positionen frei werden, besteht die besondere Chance, Sie nach Ihren speziellen Neigungen und 

Kenntnissen einzusetzen. 

Sollten Sie - als Jurist - Ihre berufliche Zukunft in der Übernahme von Führungsverantwortung sehen, 
dann wird diese Position sicherlich Ihr Interesse finden. Senden Sie uns ihre ausführliche Bewerbung mit 
einem beruflichen Werdegang, Zeugniskopien und einem Lichtbild unter der Kennziffer MA 378 z. H. Frau 
M. Bingemer oder Herrn U. Kuchinsky, die Ihnen auch für telefonische Auskünfte unter 02 21 / 21 03 73 zur 
Verfügung stehen. Ihre Bewerbung wird streng vertraulich behandelt, Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt. 


INSTITUT FOR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. Hl - Samstag; 14 Mal l083 


Abwassertechnik • Recycling im Galvanikbetrieb 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Edelmetallverarbeitung mit Sitz im süddeutschen 
Raum. Im Rahmen der Diversifikation haben wir in unser Erzeugnisprogramm ein modernes 
System zur kostengünstigen Abwasserbehandlung auf genommen, das besonders vorteilhaft In 
galvanischen Mittel- und Kleinbetrieben eingesetzt und auch zur Rückgewinnung sehr wertvoller 
Metalle verwendet wird. Gesucht wird für 


Beratung und Verkauf 


- Norddeutschland 

- Nordrhein-Westfalen 


je ein qualifizierter Mitarbeiter im Außendienst, der unsere Systeme in diesen Verkaufegebieten 
tatkräftig einführt und ihre guten Marktchancen nachhaltig nutzt Erzeugnisprogramm und 
Verkaufegebiete bieten beste Voraussetzungen für beruflichen Erfolg und unsere Leistungen ln 
Dotierung und sonstigen Konditionen werden unsere künftigen Mitarbeiter zufriedenste! len. Eine 
Einarbeitung in die Technik unserer Erzeugnisse ist geplant 


Der richtige Bewerber für diese Aufgabe ist ein vertriebsorientierter, reisebereiter Techniker oder 
Ingenieur, vorzugsweise aus einem Unternehmen der Wasser-, Abwasser- oder Galvanotechnik 
bzw. einem verwandten Bereich. Verkaufepraxis im Außen- oder Innendienst wird dagegen 
ebenso vorausgesetzt wie die Bereitschaft, gegebenenfalls in das Verkaufsgebiet umzuziehen. 



Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und diese selbständige und eigenverantwortliche 
Vertriebsaufgabe in einem zukunftsorientierten Unternehmen auf Ihrer beruflichen Linie liegt, 
bitten wir um ihre Bewerbung. Richten Sie Ihre Zuschrift mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf 
und Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter V-249 an 
die Agentur der beauftragten BeratungsgeselfschafL Telefonische Zusatzinformation ist möglich, 
Diskretion selbstverständlich. 


DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 


MANAGEMENT- UNO PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 • Postfach 800869 • Tel. (0711) *7 80 00 22 


Unsere Produkte basieren auf Ideen, 
die aus dem Vertrieb kommen . 


/ Wir von Raychem sind der weltweit führende Hersteller von strahlungsvemetzten 
Kunststoffprodukten für die Energie-, Verfahrens- und Nachrichtentechnik, für Elek- 
tronik und Bautechnik. Unser hervorragender Ruf basiert nicht nur auf zukunftswei- 
sender Technologie und kundenbezogenen Problemlösungen, sondern auch auf 
anerkanntem Service und Beratung durch unsere Mitarbeiter im Vertrieb. Mit unseren 
Aufgaben wächst unser qualifiziertes Vertriebsteam. Wir suchen 


Vertriebsingenieure 

Energietechnik 


Wmmmif für unser technisches Büro in Norddeutschland Hamburg/Hannover. Von dort aus 
fmßffnU betreuen Sie die Kunden Ihres Gebietes, Energieversorgungsuntemehmen, große 
HnHUMj Industriebetriebe, Bergbauuntemehmen, Verkehrsbetriebe und Betriebe des elektri- 
IjJfJfJJI sehen Maschinen-, Anlagen- und Gerätebaues. Kabelgamituren für den Nieder- und 
lllllll Mittelspannungsbereich und Isolationsmaterial sind .ihre Produkte''. Erfolg und 
Bestätigung Ihrer Leistung finden Sie, wenn es Ihnen gelingt, nicht nur die Anwen- 
düng unserer Produkte bei bestehenden Kunden sicherzustellen, sondern durch 
Ifjjjl technische und kaufmännische Beratung neue Anwendungen zu Ariden, neue 
Wg Produkte einzuführen. Die besten Mitarbeiter für diese Aufgabe sind Ingenieure (TH/ i 
mg FH) mit mehrjähriger Erfahrung in der Starkstrom- bzw. Energietechnik oder mit / 
Jjff Industrieerfehrung bei Schaltanlagen- oder Kabel hersteilem — aber auch Hochschul- Ar 

W abgänger sollten sich angesprochen fühlen. Wenn Sie sich als Unternehmer im fU 
’f eigenen Gebiet bewähren und selbständig arbeiten können, sind Sie für diese III 

( Aufgabe besonders geeignet. jjljl 

Um für ein gründliches Training im In- und Ausland gerüstet zu sein, sollten Sie über lull 
gute englische Sprachkenntnisse verfügen. Sie können ein Einkommen erwarten, das mUll 
den gestellten Anforderungen entspricht, und Sozialleistungen, die über dem Durch- nmim 
schnitt liegen. Ein Firmenwagen steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfü- fllllffl 

gung. Wenn Sie diese Aufgabe herausfordert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- flHnlu 

lagen an Raychem GmbH, Wemher-von-Braun-Straße 11, 8011 Putzbrunn bei Mün- //////y/// 

chen, oder rufen Sie Herrn K.-H. Ruhe unter Telefon (0 89) 46 09 - 2 27 an. Herr Ruhe II II III II b 

steht Ihnen auch abends zur tel. Auskunft (Tel.-Nr. 0 80 93 / 44 88) zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung. IIIIIIIIIIIL 


Raychem 


UNSERE ARBEITSPLÄ TZE SICHERN IHRE ZUKUNFT. 


Unsere Produkte sind international sehr bekannt und zählen im deutschen 
Lebensmitteihandel zu den Spitzenreitern ihrer Branche. Nachdem wir schon vor 
etlichen Jahren die Verkaufsorganisation durch Großkundenbetreuer verstärkten, 
möchten wir uns heute bereits auf zukünftige Gegebenheiten im Handel vorberei- 
ten, indem wir unsere Aktivitäten durch einen weiteren Kollegen intensivieren. 


Wir erwarten von unserem 


Key-Account-Manager 


basierend auf einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung - Erfahrungen in Marke- 
ting, Verkauf und Führungsverantwortung (z. B. als regionaler Verkaufsleiter). 


Wir steilen an ihn folgende Fragen: 

• Sie sind geübt, Konzeptionen zu entwickeln, diese in Jahresgesprächen 

vorzustellen und zu diskutieren, in Aktionen umzusetzen und zu kontrollieren? 

• Sie können das Marketing-Mix Kunden erklären? 

• Sie sind in der Lage zu analysieren, wieviel ihr Kunde an einem Produkt 
verdient und was dieser Kunde für das Unternehmen bedeutet? 

• Sie wissen, warum ein Großkunden-Flop schwerwiegender ist als ein Produkt- 
Flop? 

Sie antworten mit Ja? 


Dann möchten wir Sie kennenlernen. 


Um Ihnen die Möglichkeit der Diskretion zu geben, haben wir eine Personalbera- 
tungsgesellschaft dazwischengeschaltet. Sie wird Ihre Anfrage vertraulich behan- 
deln und steht Ihnen zum telefonischen Informationsaustausch gern zur Verfü- 
gung bereits am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr sowie an 
den übrigen Tagen ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der unten angegebenen Anschrift. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 


TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 TeL 02 11 / 49 90 73 


& 


uhR 


Überprüfen Sie Ihre berufliche Zukunft! 

Wir, die HERTIE-Gruppe, bieten Bewerbern, die sich mit einer verantwortungs- 
vollen Führungsaufgabe identifizieren können, eine interessante berufliche 
Entwicklung an. 


Sprechen Sie mit HERT1E, dem Warenhaus-Unternehmen, das mit lOOjähriger 
Tradition jung und flexibel geblieben ist. 


Einkäufer@n)IAbteilungsleiter(in) 
und Stellvertreter(in)ISubstitut(in) 


Damenoberbekleidung 
Damenwäsche, Miederwaren 
Kinderkonfektion 
Kurz- und Modewaren 


Haushalt, Hobby 
Glas, Porzellan 


Schuhe 

Stoffe, Weißwaren 
Beleuchtung, Elektro 
Radio, Fernsehen 


Möbel 

Bücher, Schreibwaren 
Foto, Optik 
Parfümerie 

Uhren, Schmuck, Lederwaren 
Sport, Spielwaren 


i 


• Waren- und Sortimentskenntnisse, 

• Kenntnisse in der Warenpräsentation 
und Verkaufsförderung sowie 

• die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen 
und zu motivieren 

sind die Bausteine für Ihre Karriere. 


• Verantwortungsbewußtsein 

• persönliche initiative 

• Engagement 

• Ideenreichtum 

• und weitgehende Mobilität 
ebnen Ihnen den Weg nach oben. 




Verfügen Sie noch nicht über die erforderliche Qualifikation, haben Sie die 
Chance, zunächst als Substitut(in) Ihr Können unter Beweis zu stellen. 


15-18 UHR 


Besonders interessant ist unser Angebot für Damen und Herren, die heute 
noch in der „zweiten Reihe“ (z. B. als Substitut oder Erstkraft) stehen. 


Gleich für welche Position Sie sich bewerben, erhalten Sie in einer 3- bis 
9-monatigen Einarbeitung die notwendige Qualifikation mit den Schwerpunk- 
ten Warenwirtschaft, Betriebswirtschaft, Organisation und Mitarbeiterführung. 

Bewerben Sie sich! Im Rahmen eines Informationsgespräches erhalten Sie 
ausführliche Detailinformationen. 


Für eine telefonische Vorabinformation stehen Ihnen H. Mothes (App. 7278) 
und H. Wiebking (App. 7268) zur Verfügung. 


HERTIE 

Waren- und Kaufhaus GmbH 
Zentrale Personalleitung 
- Abt. Berufsförderung - 
Postfach 710210 
6000 Frankfurt/Main 71 
Tel.: 0611/662 - 
App. 7278/7268 






System-Gastronomie - 
ein nach wie vor expandierender Markt! 




Als erfolgreiches Handelsgastronomie-Unternehmen in der Bundesrepublik Deutsch- 
land betreiben wir integrierte Haus-in-Haus-Restaurants sowie externe System-Gastro- 
nomie. Für beide Bereiche wollen wir die bisher positive Unternehmensentwicklung 
sichern und möchten daher die Führungsmannschaft durch Einstellung weiterer 


Restaurant-Manager/ 

-Assistenten* 


^5-18 UHR 


stärken. Sie werden verantwortlich sein für die Geschäftsentwicklung eines unserer 
Restaurants. Das schließt u. a. ein die Durchführung von Wettbewerbsaktivitaten, die 
Qualitätssicherung des Warenangebots, die Warendisposition, die Personalführung, den 
Personaleinsatz und die Kostenkontrolie. 


Voraussetzungen für diese erfolgsorientierte, interessante Tätigkeit sind gastronomi- 
sche Berufspraxis in ähnlichen Bereichen (z. B. als Küchenmeister), Führungsqualitäten, 
Mobilität, Kreativität und der Wille zur Leistung. Eine individuelle TrainingsmaBnahme 
wird Ihnen den Weg zum Restaurant-Manager ebnen. 


* Auch leistungsfähigen und -willigen jungen Menschen ohne gastronomische Erfahrun- 
gen bieten wir die Chance, über die Position des Restaurant-Manager-Assistenten zum 

Restaurant-Manager zu avancieren. 


Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen, Lichtbild) Kontakt auf über die von 
uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 


Personalwerbe 


Union GmbH 1 1 

Personalberatung K 

w Eimsbütteler -*— < ij 

Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
X. Telefon (040) 4 39 28 18 
X und 4399591 


FERSONATWFRRF 

J™. UNION 
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15-18 UHR 


Sonntags -Auskunft 

Wir aind etn namhafter, weltwett tätiger Hersteller von Anlagen Im Bereich der Aufberei- 
tungs- und Zerldefnerungstechnfk. Umfassende» technisches Know-how, langjährige Erfah- 
rung, hohe Innovationsföhigkelt sowie kundenorientlerte und unkonventionelle Problemlö- 
sungen zeichnen uns aus. 

Wir suchen einen 

Projektleiter Konstruktion 

Aufbereitungs- und Zerkleineningstechnik 

Ein Fachmann mH mehrjähriger Konstruktionserfahrung In der Aiifbereftungstachnlk mitte t- 
harter und auch explosiver Mahlgüter hat Ideale Voraussetzungen. Seine Ausbildung sollte 
die eines Ingenieur» des Maschinenbaus mit Schwerpunkt mechanischer Verfahrenstech- 
nik sein. Engfische Sprac hkenntnlsse sind erforderlich. 

Eine bttegre, einsatzfreudige Persönlichkeit, die sachlich und kreativ zu arbeiten In der 
Lage Ist und ein kooperatives und überzeugendes Verhalten mitbringt, entspricht unserer 
Vorstellung. 

Es erwartet Sie eine gut dotierte Aufgabe mH entsprechender Entfaltungsmöglichkeit. 

Weiters Informationen erteilt Ihnen dar von uns beauftragte Personalanzeigendienst, an 
den Sie sich auch schriftlich mH den übfichen Unterlagen unter Kennziffer 3482 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * PersonaJanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


15-18 UHR 


Düsseldorf • London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Als mittleres, wirtschaft fle h gesundes Unternahmen der Möbelindustrie verfügen wir über 
ein breit angelegtes Produktionspragramm im Wohnmöbabereteh. 


15-18 UHR 


Zur Führung unseres Betriebes suchen wir den 


Betriebsleiter 


Wohnmöbel 


Ihre Aufgabe umfaßt schwerpunktmäßig die Arbeitsvorbereitung, die Fertigungssteue- 
rung, -kantrolle, -Organisation einschließlich Arbeitsplatzgestaltung sowie Modellentwick- 
lungen. 

Neben Ourchsetzungsvennögen besitzen Sie die Fähigkeit, Mitarbeiter motivierend zu 
führen sowie Flexibilität, unternehmerische Initiative und Aufgeschlossenheit gegenüber 
Neuerungen. 

Einige Jahre Erfahrung In der MÖbelbranche sind ebenso Voraussetzung wie eine 
technische Ausbildung auf dem Hofzsektor. 

Weitere Informationen erteilt ihnen die von uns beauftragte PeraonalberatungsgeselL 
schalt, an dis Sie sich auch schriftlich mH den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3473 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London - Wien • Zürich 


London 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind sin deutsches mfttotetändlsches Familie nuntemehmen mH etwa 300 MHarfoeHem 
und Sitz Im Großraum Düsseldorf. MH unseren in breitem Kundenkreis eingeführten 
änwaridungsorientlerten Lösungen in mehreren Produktzweigen haben wir auf dam Markt 
einen guten Namen und hervorragende Zukunftsaussfchten. 

Im Rahmen der Nachfolgesichening suchen wir zum 1. 1. 1984 den 

Verkaufsleiter 

für den Produktbereich unserer vornehmlich spanabhebend gefertigten, fertig bearbeite- 
ten oder montierten Telle mR ca. einem Drittel des Gesamtumsatzes. Verarbeitet werden 
verschiedene Gu Barten fti allen Güteklassen sowie NE- Metalle und Schmtodeteüs. Die 
Produkte dieses Zweiges finden Ihre Kunden Im Industriebereleh des deutschsprachigen 
Raumes. 

Wir denken an einen verkaufserfahrenen 35- bis 40jährigen Herrn mH Werkstoffkenntnis 
■us dam Bereich der Gießerei oder der allgemeinen Metallverarbeitung, der diese 
umfassende Aufgabe dynamisch und engagiert angeht und bereit ist, sich ln kooperativer 
Zusammenarbeit mR Beschaffung, Entwicklung und Produktion auch um Details zu 
kümmern. 

Eine gründliche Einarbeitung durch den aus Altersgründen ausscheidenden Stefieninha- 
bar sowie die entsprechenden Vollmachten sind vorgesehen. 

i • 

Weitere Informationen ertefit die von uns beauftragte ParsonalberatungsgeseHschsft, an 
die Sie sich auch schriftlich mH den übOehen Unterlagen unter Kennziffer 3484 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf * London Wien Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein führendes, mittalständisches Produktionsuntemehmen fm Anlagen- und 
Maschinenbau mH weltweiten Aktivitäten. Eine unserer Produktlinien sind Mahlanlagen und 
Zerkleinerungsmaschinen. Ein umfangreiches Lieferprogramm, über 100jährige Firmen- 
tradition, Flexibilität im Markt und eine hohe Produktpräzision haben uns ein ausgezeichne- 
tes Image erringen lassen. 


Wir suchen unseren 


Vertriebsleiter 

Mahlanlagen und Zerkleineningsmaschinen 

Ein Ingenieur des Maschinenbaus mH Schwerpunkt mechanische Verfahrenstechnik im 
Alter zwischen 35 und 45 Jahren, der über mehrjährige Vertriebserfahrung Im Anlagenbau 
des Fachbereichs Zerkleineningstechnik verfügt, soll diese Aufgabe übernehmen. Auf- 
grund der weltweiten Aktivitäten sind englische Sprachkenntnlsse hierfür Voraussetzung. 

Wir erwarten eine kontaktfähige und dynamische Persönlichkeit, die konzeptionell arbeiten 
kenn, Ziele beharrlich verfolgt und verhandlungsgewandt ist Sie sollte auch die Bereit- 
schaft mitbringen, sich um Details zu kümmern, um wehere Märkte auf- und auszubauen. 

Es erwartet Sie eine Aufgabe, in der Sie sehr selbständig und freizügig arbeiten können. Die 
Dotierung Ist der Position entsprechend. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, an die Sie sich auch schriftlich mH den üblichen Unterlagen unter Kennztffer.3481 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Für den Einsatz auf unserer Großbaustelle In Libyen suchen wir zur Ergänzung des 
Führungsteams den 

Laborleiter/Assistent 
des Oberbauleiters 

der sämtliche labortechnischen Aufgaben bezüglich Erdbau, Aphait- und Beto n st ra ßen- 
bau w ahntimm t, die Entscheidungen des Oberbauleiters vorbereitet, die Unterbauzusam- 
mensefzung fastlegt sowie die Asphalt-Mischanlage und die Betonherstetiung überwacht 

Wir denken an einen möglichst auslandserfahrenen, praxisorientierten Ingenieur oder 
Laboranten - ideal aus dem Straßenbau der tea (»orientiert und selbständig arbeiten will 
und Entachektungaslchertie ft und Durchsetzungsfähigkeit bereits unter Beweis gestellt 
hat 

Für diese, der umfassenden Aufgabe entsprechend dotierte Position sind Engltachkennt- 
nisse Voraussetzung. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte PersonaBwratungsgesefi- 
schaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3488 
wenden können. Ihre Sperrvermerke weiden selbstverständlich berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


'DcHetatNewmaim' 

ManagemeDt^eratimg 


Leiter Beschaffungsmarketing 
Nähr- und Wirkstoffe -Additive 

Materialwirtschaft • Herstellung • neue Produkte 

Als selbständiges Unternehmen einer deutschen Firmengruppe vertreiben wir weltweit eine breitgefä- 
cherte Produktpalette und sind marktführend in vielen Produktbereichen. Wir werden unsere Produld- 
linie ausbauen, um weitere Märkte zu erschließen. Diese Aufgabe wild der langjährige jetzige 
Positionsinhaber übernehmen. 

Wir suchen eine Persönlichkeit um die 40 Jahre, die selbständig im Auftreten und sicher im Umgang mit 
Menschen ist und gute englische Sprachkenntnlsse besitzt Entscheidend für den Positionsinhaber ist 
die kreative Auseinandersetzung mit den Interessenlagen unserer Basisproduzenten, deren Produkten 
und Herstellungsverfahren sowie mit den Bestrebungen und Zielsetzungen unserer Abnehmer. Dies 
erfordert eine enge, kooperative Zusammenarbeit und einen ständigen, reibungslosen Austausch von 
Informationen mit den Abteilungen Vertrieb, Export, Forschung und Entwicklung, ihre Verantwortung 
erstreckt sich weiterhin von den Funktionen der Materialwirtschaft für die Steuerung des Material- und 
Warenflusses auch auf die Herstellung. Dabei denken wir an einen Herrn, der Ergebnisorientierung mit 
Neugier und Gestaltungswillen mit unkonventionellem Denken vermengt, um damit der ungewöhnli- 
chen Kombination von Verantwortungsbereichen gerecht zu werden. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Eratkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 21 04 / W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 32 72 65. 

Frankfurt * Hamburg • Mülheim/Ruhr * München • New York * Paris • Wien - Zürich 
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Wir produzieren elektrotechnische und 
elektronische Geräte der Meß- und 
Regeltechnik und laden Sie ein, als Leiter der 
mechanischen Konstruktion am weiteren 
Ausbau unseres Unternehmens teilzuhaben 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
einer europäischen Untemehmensgruppe mit 
Sitz in einer landschaftlich reizvollen Stadt in 
Nordrhein-WestfaJen. Unser Produktionspro- 
gramm umfaßt: Geräte der Meß- und Regel- 
technik. 

Um der zukünftigen Entwicklung Rechnung 
zu tragen, suchen wir einen jungen, kreativen 
Ingenieur, der, aus dem Bereich Feinwerk- 
oder Nachrichtentechnik kommend, in koope- 
rativer Zusammenarbeit mit einem Team von 
qualifizierten Mitarbeitern als Abteilungsleiter 
die technische Innovation in unserem Hause 
forciert. 

Dabei kommt es darauf an, sowohl die vor- 
handenen Produkte weiterzuentwickeln, als 
auch neue Produkte zu konzipieren und bis zur 
Serienreife voranzutreiben. 


Gute Kenntnisse und Erfahrung im Bereich 
der Fertigung von elektro-mechanischen Baue- 
lementen oder auf einem artverwandten Gebiet 
erleichtern seine Aufgabe. 

Erstklassige FQhrungsqualitäten und Fremd- 
sprachenkenntnisse setzen wir voraus. 

Die Position bietet vor allem einem tüchti- 
gen, bisher zweiten Mann, der nunmehr den 
Sprung nach vome anstrebt, eine hervorragen- 
de Lebensaufgabe. 

Neben einer interessanten Tätigkeit erwartet 
Sie ein gutes, auch weiterhin ausbaufähiges 
Einkommen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsvorstellung etc.) unter dem 
Kennwort: Abteilungsleiter 
mechanische Konstruktion 
an 


FG 


|Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Trauen Sie sich zu, im Postleitzahl raum 2 und 
dem nördlichen Teilbereich der PLZ 3 
Produkte der Lagertechnik und des 
Materialflusses zu verkaufen? 


Wir sind ein bedeutendes mittelständisches 
Unternehmen, tätig im Bereich der Lagertechnik 
und des Materialftusses. Optimale Lagerflächen- 
nutzung, verbunden mit vielen Variationsmög- 
lichkeiten bet hoher Wirtschaftlichkeit, sind un- 
sere Verkaufsargumente. 

Für den Verkauf unserer Produkte in Nord- 
deutschland suchen wir einen sehr stark bera- 
tungsorientierten, abschlußsicheren Außen- 
dienstmitarbeiter, einen Industriekaufmann im 
Alter von 28 - 40 Jahren, der aus der technischen 
Investitionsgüter-Branche kommend, über 
mehrjährige Verkaufserfahrung verfugt. 

Er übernimmt einen eingeführten Kunden- 
stamm, was ihn aber nicht davon abhalten darf, 
neue Abnehmer für unsere Produkte zu finden. 


Erwartet wird: eine ausgeprägte technische 
Begabung, die Fähigkeit, die Arbeit zu organisie- 
ren und unsere zukünftigen Kunden in allen 
Fragen der Lagertechnik zu beraten. 

Wir bieten ein gutes, leistungsorientiertes 
Einkommen, das sich mittels erzielter Erfolge 
auch weiterhin verbessern l&BL 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun- 
gen unseres Hauses gerecht werden zu können, 
dann sollten Sie sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien. Gehaitsvorsteliung, etc.) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter dem 

Kennwort: 

Außendienstmitarbeiter Lagertechnik 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Wir, ein erfolgreiches Unternehmen des Werkzeug- und Sondermaschinenbaus in Südwestdeutschland, 
laden Sie ein, teilzunehmen am weiteren Ausbau unseres Betriebes. 

Das Unternehmen produziert Qualität von höchstem Standard. Aufgrund der Leistung wird auch in den 
nächsten Jahren weiter expandiert. 

Im Rahmen einer klaren Untemehmenskonzeption suchen wir qualifizierte Mitarbeiter. 


Leiter der Entwicklung 


Voraussetzungen: Ingenieursausbildung, langjährige Konstruktions- und Berufserfahrung im 
Werkzeugmaschinenbau für die zerspanende Fertigung, gute Kenntnisse der Elektrik und 
Elektronik, Kreativität, Gespür für das technisch Machbare unter Berücksichtigung der auf dem 
Markt geforderten Produkte. 

Konstruktionsgrappenleiter/Werkzeugmasciiinen 

Voraussetzungen: langjährige Berufserfahrung in der Konstruktion von Werkzeugmaschinen 
bzw. Sondermaschinen für die zerspanende Fertigung, gute Kenntnisse der NC- und CNC- 
Technik, Kreativität, Befähigung zur Führung von Mitarbeitern. 

Konstrukteur für Normung und Zeicbnungskontrolle 

Voraussetzungen: einschlägige Berufserfahrungen als Konstrukteur im Werkzeugmaschinen- 
bau, methodische Kenntnisse im Normenwesen, Organisationsgeschick. 

Elektro- oder Elektronik-Ingenieur für die 
Inbetriebnahme von CNC-Maschinen 

Voraussetzungen: mehrjährige Berufserfahrung bei der Inbetriebnahme von CNC-Maschinen, 
Führungsqualitäten, Geschick im Umgang mit Kunden. 


Leiter der Vormontage 


Voraussetzungen: ausgezeichnete Kenntnisse in der Montage von Baugruppen und kompletten 
CNC-gesteuerten Werkzeugmaschinen, einschlägige mehrjährige Berufserfahrung. Führungs- 
qualitäten, Durchsetzungsvermögen. 

Das Unternehmen befindet sich in einer reizvollen Gegend Südwestdeutschlands. Schnellstraßen ertauben 
jede Möglichkeit der Freizeitgestaltung odereines GroBstadtbesuches. 

Das Gehalt, die Sozialleistungen und die Sicherheit eines zukunftorientierten Unternehmens werden Sie 
zufriedenstelien. 




Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen einschließlich eines Lichtbildes neueren 
Datums. Absolute Diskretion ist gewährleistet. Sie können also bedenkenlos Ihr Interesse an 
diesen ausgeschriebenen Positionen äußern. Sperrvermerke werden korrekt beachtet. 


MN Marketing-Beratungs-GmbH 7031 Ehningen, Postfach 49 


Eine große unternehmerische Chance in der Immobilien Wirtschaft 

Das Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt ist seit über einem Jahrzehnt 
außerordentlich erfolgreich als Bauträger und Baubetreuer tätig. 

Auch an der konzeptionellen Entwicklung steuerbegünstigter Immobilien-Kaprtalanla- 
gen war es von Anfang an maßgebend beteiligt. 

Bedeutende Bauvorhaben mit insgesamt über 3.500 Wohnungen und Häusern wurden 
vor allem in Norddeutschland, aber auch in weiten Teilen des Bundesgebiets fertigge- 
stelit. Ihre immer erfolgreiche Abwicklung verdankt das Unte rnehmen einer fachlich sou- 
veränen und unternehmerisch phantasievollen Geschäftsführung auch in schwierigen 
Jahren. Dies setzt einen hohen Maßstab für den neuen jetzt gesuchten 

KAUFMÄNNISCHEN 

GESCHÄFTSFÜHRER 


überzeugendes Fachwissen, langjährige Erfah- 
rungen aus einer vergleichbar verantwortungsvol- 
len Position in der Immobilienwirtschaft und eine 
kreative unternehmerische Persönlichkeit sind si- 
cher unbedingte Voraussetzungen für die Über- 
nahme Ihrer künftigen Aufgaben. 

Sie werden auf ein hoch qualifiziertes und durch die 
bisherige erfolgreiche Arbeit sehr gut motiviertes 
Mitarbeiter-Team treffen. Entsprechend hohe An- 
forderungen stellen sich an Ihre eigene Einsatzbe- 


reitschaft, Entscheidungs-Sicherheit und Fähigkeit 
zur Impulsgeb ung. 

Die Position bietet der hohen Verantwortung ent- 
sprechend erstklassige Vertragsbedingungen. 
Wenn Sie an dieser unternehmerisch herausfor- 
dernden Aufgabe interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen und lückenlos aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an uns, die beauftragte 
Agentur. Selbstverständlich wird eine vertrauliche 
Behandlung und die Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken verbürgt. 
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KB. 


Unser Unternehmen zählt zu den Marktführem auf dem 
Sektor „Messen, Regeln, Automatisieren“ und rüstet Groß- 
anlagen verschiedener Industrien. Kraftwerke aller Techno- 
logien, Einrichtungen der Wasser- und Wärmewirtschaft 
und Anlagen aus vielen anderen Bereichen aus. Das Know- 
how, der Qualitätsstandard und die Problemlösungen sind 
national und international bekannt und anerkannt. Wir 
beschäftigen über 1300 Mitarbeiter. 

Wir suchen zum möglichst kurzfristigen Eintritt den neuen 

Versandleiter 

Eine Ausbildung zum Speditionskaufmann und mehr- 
jährige Berufserfahrung im Lkw-, Post-, Bahn- und 
Luftfracht-Versand industrieller Güter mit Kenntnissen 
des Frachttarif- und Zollwesens sind ebenso Vorausset- 
zung für die Erfüllung der gestellten Aufgaben wie 
Führungseigenschaften und menschliches Einfühlungs- 
vermögen im Umgang mit den unterstellten Mitar- 
beitern. 

Sie fühlen sich angesprochen? 

Dann richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angabe Ih- 
rer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins an unsere Personalabteilung. 


Schoppe &Faeser GmbH 

Schillerstraße 72, 4950 Minden 



Mit Franchising-System zum Erfolg 

Vertag vergibt noch einige Gebiete im Franchising-Sy- 
stem. Leistungsbewußte Außendienstler verdienen als 
selbständige Anzeigenberater 

12 bis 15000,- DM monatl. 

Eigenkapitai ja nach Gebietsgröße ab 6000,- DM. 

Zuschriften erbeten unter V 6600 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



Hamburg 

Behörde für Arbeit, Jugend und Soziales 


Beim Amt für Jugend ist zum 1. 6. 1983 eine Steile 

LeRerie Regieningsdlrektorin/ 
Leitender RegienugsdireHer 

- Bes .-Gr. B 3- 
bzw. 

Angestellte/Angestellter 
mR Senderarbettsveitrag 

zu besetzen. 

Aufgabengebiet: 

Leitung der Abteilung Jugendhille und Familtenförderung. In 
der Abteilung mit rd. 300 Mitarbeitern sind wesentliche 
Aufgaben der Obersten Landesjugendbehörde, des Landesju- 
gendamtes und der Fachbehörden nach § 5 II des Bezirksver- 
waltungsgasetzes zusammengefaßt Außerdem werden eine 
Reihe von Jugendamt liehen Aufgaben zentral für Hamburg 
wahrgenommen. Das Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf die 
gesamte Jugendhilfe sowie auf Angelegenheiten der Fami- 
lienpolitik. Die Aufgaben sind sowohl planender und lenken- 
der als auch ausführender Art Die notwendige Kooperation 
mit Trägem der Freien Jugendhilfe und mit anderen Behör- 
den bestimmen vielfältig Formen und Inhalte der Aufgabe rv 
wahmehmung. 

Persönliche Voraussetzungen: 

Befähigung für die Laufbahn des höheren allgemeinen Ver- 
waltungsdienstes oder eine andere, durch ein einschlägiges 
wissenschaftliches Hochschulstudium erworbene Qualifika- 
tion. 

Bewerberinnen/Bewerber müssen über langjährige Erfahrun- 
gen in der Jugendhilfe verfügen. An modernen Grundsätzen 
ausgerichtete Führungsqualitäten, die bereits erprobt sind, 
und die Fähigkeit, 4 Unterabteilungen mit rd. 15 Fach refe ra- 
ten zu koordinieren und ihnen Impulse zu geben, sind 
unabdingbare Voraussetzungen. Bewerberinnen/Bewerber 
müssen innovationsbereit und engagiert sein, jugend politi- 
sche und fachliche Entwicklungen zu beurteilen, aufzuneh- 
men und umzusetzen. Ausgeprägtes Verhandlungsgeschick, 
Kontaktfreudigkeit sowie Fähigkeit und Bereitschaft zur Zu- 
sammenarbeit mit dem T räger der Freien Jugendhitfe und mit 
ehrenamtlichen Gremien sind unverzichtbar. 

Die Bewert» rin nerv/Bewerber müssen bereit sein, aufgaben- 
bezogene Funktionen auch außerhalb der Behörde zu über- 
nehmen und in nicht unerheblichem Umfang auch außerhalb 
der normalen Dienstzeit tätig zu werden. 

Bewerbungen bis zum 6. 6. 1983 an das Senatsamt für den 
Verwaltungsdienst - Personalamt - Steckelhöm 12, 2000 
Hamburg 11. 


Hamburg 



Dr.-Ing., Dipl.-Ing./TH, TU 

Entwicklungs-Chef 


Wir sind eine mittlere konzernge- 
bundene Untemehmenseinheit, in 
der engeren Fachwelt bekannt für 
eine anspruchsvolle Technologie. 
Aus dem norddeutschen Raum ge- 
hen unsere Produkte in alle Welt. 
Zu besetzen ist die Leitung der 
Stabsabteilung „Entwicklung die 
der Unternehmensleitung direkt 
unterstellt ist. 

Ihre Aufgabe als unser neuer Ent- 
wicklungs-Chef besteht in der Füh- 
rung von über 100 Mitarbeitern, die 
auf den Gebieten Mechanik, Elek- 
tronik, der HF-Technik, der Rege- 
lungs- und der Prüfungstechnik tä- 
tig sind. 

Sie wären verantwortlich für die 
kostenoptimale Durchführung un- 
serer Entwicklungsaufgaben, müß- 
ten Rationalisierungs-Maßnahmen 
im eigenen Bereich und Standar- 


disierungen im Hause durchsetzen. 
Abstimmung von Planzielen, Pla- 
nung und Kontrolle der Budgets ist 
selbstverständlich. 

Sie sollten mehrere Jahre Indu- 
strieerfahrung als Entwickler mit 
Führungserfahrung haben. Vor al- 
lem aber suchen wir die kreative 
Persönlichkeit mit unternehmeri- 
scher Einstellung und der Qualifi- 
kation zur Menschenführung. 

Bitte schreiben Sie uns über unse- 
ren Personalberater, am besten 
gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabelf. Le- 
benslauf, Foto, Zeugniskopien so- 
wie Angabe von Gehaltsvorstellung 
und frühestmöglichem Eintrittster- 
min. Selbstverständlich wird ein 
evtl. Sperrvermerk korrekt beach- 
tet. Kennziffer: WVE 618. 

Pereoralberafung Dipl -Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisen burgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 
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Baustoffbranche 

Wir sind ein Produktionsuntemehmen in Westfalen mit einigen Betriebsstatten und mehreren 
hundert Beschäftigten. Dank solider Geschäftspolitik ist unsere Struktur gesund, die Aussichten 
sind gut 

Wir suchen je einen graduierten Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann für die folgenden verantwor- 
tungsvollen, entwicklungsfähigen Positionen: 

Assfstent/in 
des Finanzprokuristen 

Solide kaufmännische Grundausbildung und einige Jahre Praxis sind erwünscht. Auch Bewerber 
und Bewerberinnen, frisch von der Universität, Fachrichtungen Finanzen, Rechnungswesen, 
Steuern, kämen -in Frage. Nach Einarbeitung warten auf ihn/sie wichtige Sonderaufgaben in 
eigener Regie. 

Mehrere Jahre Praxis im Verkauf von Massengütern im Innen- und Außendienst müßte der Herr 
nachweisen, der nach Bewährung als 

Stellvertreter 
des Verkaufsprokuristen 

eingesetzt wird. Branchenkenntnisse wären natürlich willkommen. Sein Alter sollte zwischen 
30 und 40 Jahren liegen. 

Die Anstellungsbedingungen werden stimmen. 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und lückenlosen Zeugnisko- 
pien sowie einem Handschreiben (frühester Eintrittstag und Verdienstvorstellung) an die für 
vertrauliche Behandlung bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoy ermann 
Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1 


Unser Klient zählt seit Jahrzehnten zu den ersten Adressen seiner Branche. Sitz des Unternehmens ist 
Baden-Württemberg. 

Komplette Produktionsanlagen und Leitungssysteme für die . Getränke-, Lebensmittei- und ChamJ 
Pharm. -Industrie werden auch in Zukunft durch eine anerkannte konstruktive Spitzenleistung geplant, 
gefertigt und zur Montage gebracht 

Zur Realisierung weiterer expansiver Zielvorstellungen kommt der Position 

- Leiter Konstniktioe/Entwicklang - 




große Bedeutung zu. 


Ais idealer Bewerber, Mindestalter 35 Jahre (DipL-ing.(FH)/lng. grad.) können Sie bereits fundierte 
Berufserfahrung aus dem o. g. Tätigkeitsfeld sowie der Fertigung Im Sondermaschinen-, Apparate- 
oder Armaturen!» reich nachweisen. 

Sie besitzen eine ausgeprägt» Interpretationsfähigkeit wenn es darum geht Konzeptionen neuer 
Produkte zu erstellen und deren Entwicklung bis hin zur Fertigung verantwortlich zu steuern. 

Sie sind ein Mann der Praxis, der motivierend Einfluß auf ein eingespieltes Konstruktionsteam nimmt 

Durch Ihr technisches Wissen, hohes Maß an praktischer Mitarbeit sowie Ihre Obeizeugungskraft 
werden Sie innerhalb kurzer Zeit Maßstabe zu säten verstehen. 

Eine außergewöhnliche Herausforderung und Chance zugleich, die wir gleichermaßen einem Bewer- 
ber aus bisher JL Reihe" geben. 

Wir verlangen viel, was die fachliche und persönliche Qualifikation betrifft ihre Zukunftsperspektive 
wird Sie jedoch rundum zufriedensteilen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der Projektnummer CMB 20538. 

Für Talefon-Vorablnformationen stehen wir Ihnen unter der Tel.-Nr. 07 11 ! 22 70 02 jederzeit gerne zur 
Verfügung: 

Diskretion und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 






Eduarti-Pferffer-Straße 84 ■ 7000 Stuttgart 1 






Branchenführendes Kfz-Zulieferunternehmen 


FühruiK)SfM>/ilion 

Preduktentuiid^ng 

Eine besondere Berufschance bieten wir einem Entwicklungs-ZKonstruktionsfachmann im Alter bis zu ca. 40 
Jahren. Er sollte seine mehrjährigen einschlägigen Berufeerfahrungen möglichst in der AutomobiI(zuIiefer)indu- 
strie bei der Konzeption und Entwicklung von GroBserienprodukten gesammelt sowie sein Führungsgeschick 
und Organisationstalent bereits unter Beweis gestellt, haben. Wünschenswert wären Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Kunststofftechnik, vorteilhaft Kenntnisse in der Klimatechnik. Seine anspruchsvolle Position ist mit der 

Betreuung von etwa 20 Mitarbeitern verbunden. 

Als Gesprächspartner bekannter GroBfirmen müssen Sie in der Lage sein, Probleme schnell zu erfassen, für 
zügige Abwicklung der Aufgaben zu sorgen sowie kooperativ erarbeitete Lösungen verhandlungsgewandt zu 

vertreten. 

Unser Standort ist eine Großstadt in Süddeutschland. Die vorteilhaften Arbeitskonditionen unseres Unterneh- 
mens werden Sie überzeugen. 

Senden Sie uns über Herrn Dr. Sch naith mann bitte Ihre Bewerbung mit Foto, Gehaltsangabe und Eintrittsmög- 
lichkeit Er und wir sichern Ihnen gern jede gewünschte Diskretion zu. 

DR. SCHNAITHMANN 
PERSONALWERBUNG 

Stuttgart - München - Wien 
Rasengartenstraße 57, 7000 Stuttgart 1 




fjSpt, 

Volljurist/in mit Prädikatsexamen 

Wir gehören zu den großen Energie-Unternehmen. 

Die Rechtsabteilung unseres Hauses — als zentrale Stabsabteilung organisiert - ist verantwortlich für die rechtliche 
Betreuung der im Mineralöl- und Erdgasbereich liegenden Tätigkeit unserer Gesellschaft und steht in ständigem 
Gedankenaustausch mit den einzelnen Fachabteilungen. 

Für die neu zu besetzende, verantwortungsvolle Position erwarten wir deshalb von unserem zukünftigen Mitarbeiter 

• überdurchschnittliche Rechtskenntnisse, 

• wirtschaftliches Verständnis und die Bereitschaft, sich gründlich und systematisch mit den jeweils gegebenen 
wirtschaftlichen Grundlagen der uns beschäftigenden Probleme vertraut zu machen, 

• die Fähigkeit, auf dieser Grundlage sinnvolle Lösungsvorschläge zu entwickeln - und 

• überzeugende Verhandlungsführung. 

Wenn Sie nach Ausbildung und Neigung der für einen Juristen nicht alltäglichen Aufgabenstellung entsprechen und an 
einer Tätigkeit bei uns interessiert sind, schreiben Sie uns so ausführlich, daß sich ein persönliches Gespräch 
anschließen läßt. 


Mobil 


Mobil Oil A. G., Personalabteilung, SteinstraBe 5, 2000 Hamburg 1 


m 


Verpackungen 


Heute mit neuen Verpackungen den Markt für morgen erobern: eine verkäuferische 
Herausforderung für einen Kunststoff-Techniker. 

Einen entwicklungsfähigen, sicheren Arbeitsplatz in einem fortschrittlich gefühlten 
Unternehmen der Papier- und Kunststoffverarbeitung mit bestens im Markt eingeführ- 
ten Produktgruppen, können wir durch den weiteren Ausbau unserer Produktionsbe- 
reiche anbieten. Wir suchen für den Standort 5275 Bergneustadt einen 


VERKAUFSLEITER für Sonderaufgaben 

im Vertrieb von Kunststoffverpackungen sowie der dazu passenden Abfüllgeräte. Der 
Bewerber von 30 bis 40 Jahren sollte als Techniker möglichst Kunststoffkenntnisse 
mitbringen. Vorteilhaft waren auch einschlägige REFA-Erfahrungen. 

Neue Produkte im Markt einzuführen heißt nicht in erster Unie zu beraten, sondern mit 
dem notwendigen technischen Hintergrund zu verkaufen. Aus dem bisherigen berufli- 
chen Werdegang sollte sich also die Fähigkeit selbständiger, verkäuferischer Tätigkeit 
ablesen lassen. 

Die Position bietet neben einer angenehmen Arbeitsatmosphäre die Vorteile eines 13. 
Monatsgehaltes und Uriaubsgeld auf der Basis leistungsgerechter Gesamtbezüge. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Handschriftprobe und Angabe der Gehaltsvorstellungen sowie frühestmög- 
lichem Eintrittstermin senden Sie bitte mit dem Stichwort „Gizeh - Verkaufsleiter 
Sonderaufgaben" an 


SOCIETÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR. HANS KNOBLOCH • DR DIETRICH BOESENBERG 
POSTFACH 2520. KAISERSTRASSE 2& 65QO MAINZ 1 


U 


TOSHIBA 

baut in Braunschweig 

Als eines der technologisch und wirtschaftlich führenden japanischen Blektrik-/Elektronik-Untemehmen errichten wir in Braunschweig ein neues Werk für die 
Fertigung von Halbleitern und Microprozessoren. 

Wir suchen heute für die Abteilungsleiter-Ebene und die Ebene darunter erfahrene Fachleute als 
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Manufacturing Manager Manager Quality Assurance 

Er soll für den gesamten Fertigungsprozeß - in mehreren Schichten - verantwort- Er ist für die Entwicklung und Einhaltung von Qualitätssicherung-Standards und 
lieh zeichnen. Dazu gehören als Voraussetzung neben einer Xngenieurausbildung -Vorschriften innerhalb der eigenen Fertigung sowie bei den Herstellern der 
im Bereich Elektrik / Elektronik o. ä. mehrjährige Erfahrung in der Fertigung Halbfabrikate zuständig. 

von Bauelementen oder vergleichbaren Präzisionsprodukten. Führungserfahrung Voraussetzung für diese Aufgabe ist eine ingenieurmaßige Ausbildung und 
ist unerläßlich. mehrjährige Erfahrung in der Fertigung oder Entwicklung von Bauelementen 

Projekt-Nr. EP 552 oder vergleichbaren Produkten. 

Ferner suchen wir: Ideal wären vorhandene Erfahrungen auf dem Gebiet der Qualitätssicherung. 

Scbkhtleiter ^VlanufactuiTiig“ ... Projekt-Nr. EP 554 

mit einschlägiger Fertigungserfahrung und der Fähigkeit, Mitarbeiter zu fuhren. 

Projekt-Nr. EP 553 

Wir eiwarten Bewerbungen von Herren, die mit viel Initiative und Engagement Spaß daran haben, etwas aufzubauen und in Aufgaben hineirauwachsen, die 
langfristig für sie Motivation und Befriedigung bieten. Das Alter sollte zwischen Anfang und Mitte Dreißig liegen. Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 
Am Anfang des Einsatzes steht ein etwa achtwöchiges Training in Japan - Beginn ca. 2. Septemberhälfte 1983. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der jeweiligen Projekt-Nummer an die von uns beauftragte Untemehmens-/Personalberatung. 
Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen am Telefon zur Verfügung. Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbung. 

EGOR Deutschland GMBH / 

Kronprinzenstraße 62 — 4000 Düsseldorf 1 — Tel. 02 11 / 37 46 91 I 
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RURIS UON TOULOUSE NANTES DÜSSELDORF MILANO PERUGIA ROMA LONDON MADRID MONTREAL 
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Verkaufsleiter Export 

Lebensmittelindustrie 



(Woktemar) 


Für unseren Kunden, den in seinem 
speziellen Markt führenden und sehr 
erfolgreichen Hersteller hochwertiger 
Delikatessen, suchen wir den Verkaufs- 
leiter Export, der die Aktivitäten des 
Unternehmens im EWG- und insbe- 
sondere im englischen Markt weiter 
ausbauL 

Wen wir erwarten: Einen Herrn aus 
der Lebensmittelbranche, der aufgrund 
seiner Erfahrungen aus einer ähnlichen 
Position oder z. B. als Verkaufsleiter 
Innendienst Vertriebserfolge gründlich 
vorbereiten und mit den Partnern im 
Markt gemeinsam organisieren kann. 

Seine Aufgaben umfassen: Markter- 
kundung und Mitarbeit an Marketing- 
konzepten, Geschäftsanbahnung zu 
Importeuren und Vertreibern, Organisa- 
tion von Kunden beziehungen ein- 
schließlich Außendienststeuerung und 
Vertriebsunterstützung. Verkäuferische 
Qualifikation, Engagement, Selbständig- 
keit und Organisationstalent setzen wir _J 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


voraus. Englische Sprachkenntnisse 
sind erforderlich. 

Was Sie erwarten können: Ein 
mittleres Unternehmen, das sich mit 
seinen hochwertigen und hervorragend 
distribuiertert Produkten seit Jahren 
einen guten Namen im Handel gemacht 
hat und dessen Erfolgsgrundlage für 
die weitere Expansion auch im Ausland 
eine klare und konsequente Marketing- 
strategie ist Eine neugeschaffene 
Position mit interessanten Konditionen, 
die einem unternehmerisch denkenden 
Herrn sehr gute Perspektiven eröffnet. 

ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 433 an die SCS Personaiberatung, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. Dort 
stehen Ihnen Herr Heinz Tannert und 
Herr Dr. Manfred Zeidler für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51r54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
I Diskretion. 



Personaiberatung 




Unser Mandant ist ein mittelständisches Unternehmen in der Textilmaschinenbranche und hat seinen Firmensitz 
im GroBraum Stuttgart 

Auf seinem Tätigkeitsgebiet ist er Marktführer. Seine Kunden im In- und Ausland schätzen nicht nur sein 
Engagement in der Entwicklung, sondern auch seinen hervorragenden Service. 

Um die vorhandene Spitzenpositiorilm Ausland weiter auszubauen, sucht er einen erfahrenen Mitarbeiter für den 
Bereich 


Marketing - Ausland 


Der ideale Bewerber ist Betriebswirtschaftler und hat seine umfangreiche Verkaufserfahrung im europäischen/ 
außereuropäischen Ausland erworben. Aufgrund der Auslandskontakte setzen wir gute englische und italieni- 
sche Sprachkenntnisse voraus. Wenn Sie des weiteren Französisch und Portugiesisch sprechen, wäre es von 
Vorteil. 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören: 

- die Marktbeobachtung und Erstellung von Marktanalysen; 

- die Mitentwicklung der Verkaufsstrategien und die Ausarbeitung der Werbemafinahmen; 

- die Betreuung der Handelsorganisationen; 

- die Verkaufsförderung. 

Der Bedeutung dieser Position entsprechend sind Sie direkt der Geschäftsleitung unterstellt Engagement und 
Loyalität sind Eigenschaften, die wir in Anbetracht der Auslandsreisen voraussetzen müssen. 

Wenn Sie an einer entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, dann sollten Sie sich bewerben. 

Gerne erwarten wir ihre aussagefähigen Unterlagen unter Kennwort „Textil". Selbstverständlich geben wir ihnen 
auch telefonische Vorabauskünfte. Diskretion und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sichern wir Ihnen zu. 


Societätfür Industrie- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH 




SIM 


Tel 07031/271096 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 



Sie hauen sich mit dem Hammer nicht nur auf die Finger - 

Sie können einen Nagel von einer Schraube unterscheiden - 

Sie sind an Heimweriterthemen interessiert - 

Sie haben den Kopf voller Ideen - 

Sie haben an selbständigem Arbeiten Freude - 

dann sollten Sie sich bei uns melden. 


selbst 


Das HainiwcHcer^Masoüi • 

sucht gestandene/n 


ist der Mann 


REDAKTEUR/IN 


SELBST IST DER MANN 

Industriestraße 16 - 5000 Köln 60 
Tel. 02 21/77 09 - 5 02 


Für eine befreundete Firma in Lagos/NIGERIA 
suchen wir einen 


eleklr./hi6ch. INGENIEUR 


aus der Soft-Drink-Branche, möglichst Erfah- 
rung mit Maschinen zum Abfüllen in Alu- 
Beutel, Plastikbecher und Flaschen. Eng- 
lischkenntnisse erforderlich. Bitte schreiben 
Sie uns, oder rufen Sie uns an. 



R. TIMMERMANN & CO. 

Chilehaus A 

2000 Hamburg 1, Tel.: 0 40 / 33 16 81 
Frau Martini 



Profi-i 

Führungsposition in expansivem Unternehmen 



Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen der 
Verbraucher-Elektronik mit hohem technischen Standard 
und ausgereiften. Produkten in einem faszinierenden 
Markt. Das weit überdurchschnittliche Wachstum unserer 
Gesellschaft ist Ihre Chance. 


branche mit technisch orientierten Produkten, kennt die 
aufgezeigten Aufgabenfelder und denkt und handelt lö- 
sungsbezogen und in starkem MaBovertriebsoriflntiert. 
Fähigkeiten zur Durchsetzung und Kommunikation sind 
für Ihren Erfolg notwendig. 


Wir suchen den Leiter der Auftragsabwicklung und Ver- 
triebs koordination. Alle Fragen der Kondttionenüberwa- 
chung, der Internen Auftragsabwicklung' bis zur Kunden- 
stammpflege kennzeichnen Ihren Verantwortungsbereich. 
Hier entwickeln Sie auch Leitlinien und praktische Durch- 
führungsfnstnimente. 


Die Dotierung. das Arbeitsumfeld und berufliche Perspek- 
tiven sind attraktiv. Standort: Hamburg. 


Sie sind dabei Gesprächspartner und Berater der Ver- 
triebsführung und der administrativen Bereiche sowie 
Kontaktperson und troubleshootsr für unsere Kunden in 
Liefe r- und Rechnungsfragen. Die enge Zusammenarbeit 
mit der EDV, dem Zentrallager und den regionalen Ver- 
triebsbüros ergänzen den Umfang dieser Aufgabe. 


Der ideale Bewerber besitzt in der Praxis erwiesene Fach- 
und Führungserfahrungen innerhalb der Markenartikel- 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe reizt, dann 
senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung unter 
Angabe der Kennziffer HW 12 12 an die von uns beauftrag- 
te Untomehmensberatung. 

FOr erste telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen 
auch Herr Rokitta und Herr Harris gern zur Verfügung, die 
eine vertrauliche Behandlung Ihres Interesses garantie- 


ren. 


PA Management Consultants GmbH 

Alstertor 14, 2000 Hamburg!, Abt Personaiberatung, Tel 040/331795 



Ein Unternehmen der PA International 


FOhrangsaufgabe iai 
Vertriebsbereich 


Wir sind ein deutsches Großunternehmen 
mit einem Umsatz in Miiiiardenhöhe und 
beschäftigen mehr als 10 000 Mitarbeiter, in 
unserer Branche sind wir führend. 


Einem jungen, marktorientierten 


Fachhochschulabsolventen 


(Betriebswirt grad. oder 
vergleichbare Abschlüsse) 


mit Prädikatsexamen bieten wir im Anschluß an das Studium oder 
nach einer ersten Berufserfahrung eine besondere Karriere- 
chance. 


Vorgesehen ist zunächst ein individuelles Training on the job in 
Linien- und Stabsbereichen mit Schwerpunkt Verkauf-/Vertrieb-/ 
Marketing. 


Anschließend soll diese systematische Vorbereitung einmünden 
in die Leitung eines eigenen absatzorientierten Funktionsberei- 
ches: 


Markt-Controlling, die Analyse aktueller Vertriebsdaten, das Um- 
setzen vertriebspolitischer Maßnahmen in die Praxis und Perso- 
nalführung werden zu Ihren Aufgaben gehören. 


Trainingsort wird eine Großstadt in Norddeutschland sein. 


Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
83/538 an 




PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 


KAISERSTRASSE 17 ■ POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


METALLINDUSTRIE 


Mit über 700 Mitarbeitern und rund 120 Millionen DM Umsatz gehören wir in unserer Sparte der metallverarbeitenden Industrie zur Branchenspitze. In Mittel- und Kleinserienfertigung verarbeiten wir vor allem 
Stahl und Aluminium zu Erzeugnissen, die dem Komfort und der Sicherheit im Wohnbereich dienen. Dabei werden vorzugsweise spanlos verformende Techniken, jedoch auch Zerspanung und verschiedene 
Methoden der Oberflächenveredelung eingesetzt. Sitz unseres Unternehmens ist eine wirtschaftlich sehr lebendige süddeutsche Universitätsstadt. Für die Sicherung und den weiteren Ausbau unserer guten 
Marktposition suchen wir den befähigten 


LEITER MARKETING UND VERTRIEB 


BEI BEWÄHRUNG: MITGLIED DER ERWEITERTEN GESCHÄFTSFÜHRUNG 


der die Absatzpolitik des Unternehmens plant, durchführt und verantwortet. Zu seinen wesentlichen Aufgabenbereichen gehören Marketing-Planung und -Kontrolle sowie die Steuerung der Verkaufsförderung 
und des Vertriebs. Dafür steht ihm ein großes, schlagkräftiges Team zur Verfügung, das er überzeugend motivieren und führen soll. Neben der persönlichen Wahrnehmung wichtigster Kundenkontakte -- 
insbesondere zum einschlägigen Fachhandel - muß er sich als Mittler zwischen Markt und Technik verstehen und fähig sein, Markttrends rechtzeitig zu erkennen und in neue Produktideen umzusetzen 


Diese stark gestalterisch geprägte Aufgabe ist eine hervorragende Chance für einen ideenreichen, aktiven Marketing- und Vertriebsmann im Alter von ca. 40 Jahren. Er muß gewohnt sein eigenständia 
systematisch und konzeptionell zu arbeiten und sollte dies in der Praxis bereite erfolgreich unter Beweis gestellt haben. Englische Sprachkenntnisse sind Bedingung, weitere von Vorteil. Verständnis für die 
süddeutsche Mentalität ist erwünscht. 


Herren, die sich hohen Anforderungen gewachsen wissen und sich für diese gut ausgestattete Position in einem angesehenen, bestfundierten Hause interessieren, bitten wir um Kontaktaufnahme mit allen für 
eine Bewerbung notwendigen Unterlagen unter P 2584 mit unseren Beratern Dr. Maier + Partner, 7316 Köngen, Ringstraße 47. Die Herren DR. MAIER und PRIESS geben Ihnen unter Tel.: 0 70 24 / 88 61 aern 
weitere Informationen und bürgen für vertrauliche Bearbeitung. a 


M 


DR. MAIER + PARTNER 


UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Gestalten Sie durch Ihre Persönlichkeit und unternehmerische Kompetenz 
die Personalpolitik unseres Hauses 

Ais international operierendes, deutsches Großunternehmen nehmen wir in unserer Branche eine herausragende Strlhmg ein. Wir messen einer zukuqfts- 
orientlerten Persona/politik und damit der Realisation moderner Personal - und Managementsysteme eine große Bedeutung bei. Zur Durchsetzung unserer 
strategischen und operativen Ziele im Bereich des Personal- und Sozialwesens suchen wir Sie als 

Vorstandsmitglied Personal- und Sozialwesen 


Die Erwartungen , die wir an Sie stellen, können mit folgenden Aufgabenschwer- 
punkten- and Voraussetzungen charakterisiert werden: 

• Unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit von überzeugender 
Ausstrahlung 

• Souveräne Beherrschung neuzeitlicher Personalmanagementsysteme und ihre 
erfolgreiche, praxisorientierte Implementierung 

• Konsequente Weiterentwicklung unserer Grundsätze und Systeme der Penonaf- 
und Sozialpolitik 

• Profunde Erfahrungen aus mitbestimmten Unternehmen 

• A bsolute Führungsbefähigung und konsequente Steuerung eines großen eigenen 
Mitarbeiterbereiches 


Aus dem skizzierten Aufgabenambiente wird Ihnen, der Sie bereits jetzt eine Persön- 
lichkeit des Personal- und Sozialwesens sind, bewußt sein, daß Sie aufgrund einer 
systematischen und ausgesprochen erfolgreichen Karriensentmcklung in renommierten 
Unternehmen sowohl eine profunde persönliche als auch fachliche Basis gelegt haben 
müssen, um dieser fordernden Position gerecht zu werden. Dabei werden Sie unsere 
Vorstellungen am ehesten erfüllen, wenn Sie neben der konzeptionellen und analy- 
tischen Befähigung und der überzeugenden und konsequenten Umsetzung der für rich- 
tig erkannten Personalpolitik auch durch eigenes Vorbild die Unternehmens- und 
Führungsphilosophie unseres Hauses lebendig verwirklichen. Wenn einer Ihrer Inter- 
esse nsch werpunk le atrf dem Gebiet der qualitativen Personalarbeit, dem Management 
Development, liegt, würde dies unsere Entscheidung weiter erleichtern. Um in die 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


bestehende Führungsstruktur optimal hineinzupassen, stellen wir uns einen Allersrah- 
men vor, der zwischen 38 und 45 Jahren Hegen könnte. Dienstsitz unseres Hauses ist 
eine attraktive Wirtschaf csregion mitten in Deutschland. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Fühnmgskräftekreis a u sgesp roc h en eng ist 
und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Informationen 
an. eBe Ober diese Anzeige hinausgehen. Dabei würden wir auch gerne in Kontakt mit 
Persönlichkeiten treten, die bisher an einen Wechsel nicht gedacht haben. Wir bitten 
Sie daher, die Herren Friedericks und Haiesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - 
abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer 0228/2603-0 - 
anzurufen. Ihre Interessensbekandung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/3807 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram . 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AUee 45, 5300 Bonn /. Du unser Berater sich für 
absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken ver- 
bürgt sollten Sie die Chance einer risikolosen K ar riereüberprüfung nutzen. 


I 


95 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


Bonn Ihr Gesprächspartner DA \ 

Telefon 02 28 / 26 03-0 für Führungspositionen BkLV JL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unsere weltweiten Geschäfte 

erfordern den internationalen Finanzexperten! 


Ais weltweit operierendes Unternehmen des Einzelmaschinen- und Anlagenbaus mit Sstelligem Million enumsatz bieten wir 
unseren industriellen und Öffentlichen Abnehmern maßgeschneiderte Problemlösungen an. Unser Erfolg und die herausragende 
Afariasleüung sind auf ein hohes technologisches Niveau und der Fähigkeit, unseren Kunden auch im Fmanderungsbereich 
untemehmensspezißsche Lösungsm ögtichkeiten anzubieten, zurückzuführen. Sowohl unser starkes ausländisches Engagement 
als auch unsere zuk ürrf tigen Exparisionsabsichten machen es notwendig, daß unser Management in der Spitze unseres Unter- 
nehmens durch einen 


Nur einem wirklichen Kenner 

des internationalen Behördengeschäftes 

wollen wir die Vertriebsverantwortung übertragen 


I 


in einem speziellen Sektor von mobilen Investitionsgütern zählen wir - gemessen an internationalen Maßstäben - zu den führenden 
Unternehmen. Grundlagen dieses Erfolges sind zum einen unsere anspruchsvolle Technologie, zum anderen aber auch die optimale 
Berücksichtigung der Wünsche unserer Kunden und die Flexibilität in der Problemlösung. Dabei haben, wir uns bei unseren Abnehmern 
im Bereich der öffentlichen Hand im In- und Ausland einen guten Namen machen können . Deshalb sind wir der Meinung, dqß nur ein 
wirklicher Insider dieses Marktes als 


Internationalen Finanzmanager 


qualifiziat erweitert wird, dem wir nach Bewährung die Chance bieten, kaufmännischer Geschäftsführer zu werden. Wir erwar- 
ten von Ihnen : 




i das Studium ods 
isondere Karner* 


imng on the 
Verkauf- Vertrieb 


■eiturg einmündff 
an Fjnktionsber» 


• Erarbeitung einer Finanzstrategie zur Absicherung der in oster Linie ausländischen Aktivitäten 

• Erfahrungen im internationalen Finanzbereich inklusive der Handhabung von Kompensationsgeschäften 

• Mitwirkung bei der Entwicklung der zukünftigen Untemehmenskonzeption 

• Beherrschung des gesamten internationalen Finanzinstntmentariurns 

Daraus isterkennbar, daß wir Sie nur dann akzeptieren können, wenn Sie auf der Basis einer wirtschaftswissenschaftlichen 
Ausbildung und eines breiten kaufmännischen Backgrounds bereits Führungserfahrungen im internationalen Finanzmanage- 
ment gesammelt haben. Die internationale Orientierung dieser Aufgabe macht es notwendig, daß Sie nicht nur die englische 
Sprache beherrschen, was wir als selbstverständlich ansehen (eine weitere Sprache wäre von Vorteil), sondern auch über inter- 
nationale Erfahrungen verfügen. Neben diesen fachlichen Qualifikationen erwarten wir von Ihnen das für diese Aufgaben 
notwendige Managementpotential, d. h., daß Sie ein hohes Maß an.FührungsbtfÜhigung und Durchsetzungsvermögen besitzen 
müssen. 

Aufgrund der geforderten Qualifikation und im Hinblick auf die geplante zukünftige Vemntwortungsübemah me müßte Ihr 
Alto- zwischen ca. 32 und 45 Jahren Hegen. Gehen Sie bitte davon aus, daß diese Auf gäbe natürlich auch mit einem inter- 
essanten Dotierungsrahmen a us gest at tet ist. Dienstsitz ist eine attraktive Stadt in Nordrhein- Westfalen. 

International orientierte Finanzmanager mit unternehmerischem Profil und dem Willen, sich in dieser Position zu profilieren, 
lütten wir, Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild; Zeugniskopien, frühestmöglicher 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/6787 zu senden. Unsere Berater verbürgen sich für 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen 
wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer Q2 28/2603-1 16 gern zur Verfügung. 
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die Verantwortung Übernehmen kann. Die Geschtftsleitung, der Sie direkt berichten , erwartet von ihnen: 

• Sichere Beherrschung aller Vertriebs - und Marketinginstrumentarien für diesen sensiblen Absatzbereich 

• Konsequente Ausschöpfung des Marktpotentials im Behördenbereich, bezogen auf unsere Produktpalette 

• Leidende Beobachtung des nationalen und internationalen Marktes, um die Entwicklung neuer Produkte - bezogen auf die 
Kunden wünsche - zu initiieren 

• Überzeugende Darstellung Ihrer Konzepte sowohl nach innen als auch nach außen 

Die vorgenannten Erwartungen machen Ihnen deutlich, dqß wir nicht nur den „ersten Verkäufer ", sondern auch einen unternehmerisch 
veranlagten Ahsatzexperten suchen, der den größten Teil seiner beruflichen Laufbahn im Bereich des Behördengeschitfus absolviert hat. 
Ais Basis erwarten wir eine qualifizierte Hochschulausbildung (Diplom-Wirtschqftringeniew, Diplom -Ingen ieur oder Wirtschaftswissen- 
schaftler, Jurist mit technischem Einfühlungsvermögen) sowie die verhandlungssichere Beherrschung der englischen Sprache. Quali- 
fizierte Kenntnisse einer weiteren Fremdsprache würden uns die Entscheidung wesentlich erleichtern. Neben den fachspezjfischen 
Voraussetzungen können Sie in unserem Hause nur Erfolg haben, wenn.es Ihnen gelingt, die tedmischen und kaufmännischen Belange 
dieses Bereiches im Rahmen Ihrer Ergebnisverantwortung konsequent aufeinander abzustimmen. Dazu kommt die Führung eines quali- 
fizierten Mitarbeiterstabes durch Vorbild und Motivation. 

Ihr Alter müßte mindestens um 40 Jahre liegen. Denn dann haben Sie genügend berufliche Erfahrung sammeln können, würden aber 
auf der anderen Seite gut in unser Team integriert werden können. Die Bezüge, die Vertragsbedingungen und die Zugehörigkeit zu 
einem international organisierten Untemehmensverbund sind attraktiv und sicherlich auch ein Motiv, sich für diese Aufgabe zu inter- 
essieren. 

Wenn Sie glauben, den vorgenannten Erwartungen zu entsprechen und die geforderten Qualifikationen erfüllen zu können, sollten Sie 
sich mit der von uns beauftragten Personalberatung in Verbindung setzen. Da sicherlich nur sehr wenige Fachleute für diese Aufgabe in 
Frage kommen, können Sie sich auch vorab fernmündlich mit den Herren Laue und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 in 
Verbindung setzen, um dann weitergehende Informationen, Insbesondere über die Produktpalette zu erhalten. Sie können damit ohne 
großen Aufwand Ihre Chancen aberprüfen und davon ausgehen, daß unser Auftraggeber nur dann von Ihrer Bewerbung erfahrt, wenn 
Sie uns ausdrücklich dazu autorisieren. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangaben) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/2767 an die Personal d Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 
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Mit Ihrer Hilfe wollen wir unseren Unternehmenserfolg 
langfristig absichern! 


Von Ihren Ideen und Ihrer Kompetenz 

hängt der Erfolg einer interessanten Produktpalette ab 


Wir sind ein großes, traditionsreiches Familiemmtemehmen mit einem ausggfeüten Produktionsprogramm im Bereich der hoch- 
wertigen Produkte, die an den Endverbraucher gehen. Unser Erfolg beruht zum einen auf einer klaren Vertriebs- und Marke- 
tingstrmegie und zum anderen atrf der Anwendung moderner Managementinstrumentarien. Mittlerweile haben wir eine Größen- 
ordnung erreicht , die eine optimale Steuerung übermoderne ControUinginstmmente erfordert. Aus diesem Grunde suchen 
wir den 


Unsere pharmazeutischen Produkte haben sich aufgrund eigener intensiver ForschungsWJigkeil und konsequentem Einsatz 
modernster Marketinginstrumente erfolgreich bei den entsprechenden Anwendern durchgesetzt. Wir wissen jedoch, daß die 
Zukunft nur mit weiteren Anstrengungen in der Forschung und mit der Entführung neuer Präparate am Markt gemeistert wer- 
den kann. Zur Betreuung einer anspruchsvollen Palette von Präparaten und der Vorbereitung bedeutender Neuemführungen 
brauchen wir Seals 


Controller 


Marketingexperte Ethische Produkte 
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der uns durch seine guten Kenntnisse im Controüingbereich und seine bisherige berufliche Entwicklung voll überzeugt und der 
in der Lage ist, die Controllinginstrumentarien auch in der Praxis effizient einzusetzen. Darüber hinaus sollte er aufgrund seines 
kaufmännischen Backgroundes das Potential besitzen, mich Bewährung in die kaufmännische Geschäftsführung aufzusteigen. 
Sfe können uns überzeugen , wenn Sie folgende Aufgabenstellungen bewältigen: 

% Sichere Handhabung und Weiterentwicklung des firmenspezifischen, erfolgsabstchemden Planung s- und Kontroüinstrumen- 
taräims • ' 

# Anwendung und Weiterentwicklung des B&ichlsystems 

. • Konstante Überprüfung von Plänen, Budgets, Aktions- und Investitionsprogrammen etc. sowie Analyse und Interpretation 
von SoH-/Jst-Abweichungen 

• Systematische Beratung des Managements in allen betriebswirtschaftlichen Fragen 

Am Niesten können Sie diese Aufgabe bewältigen, wenn Sie auf der Basis einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung bereits 
umfangreiche Erfahrungen- im Controüingbereich gesammelt haben. Neben der Fähigkeit, das Unternehmen zu durchdringen 
und auch Maßnahmen zu erarbeiten, erwarten wir von Ihnen Verhandlungsgeschick und Zielstrebigkeit. Die Zusammenarbeit 
mit anderen Beröchen erfordert zudem Standvermögen und die Fähigkeit, andere für Überzeugende Ideen zu begeistern. 

Wir suchen nicht den reagierenden Controller, sondern den, der in der Lage ist, Probleme aufzugreifen und Lösungsvorschläge 
bereits im Vorfeld zu erkennen und aufzuzeigen. 

Ihr Alter soSte zwischen Ende 20 und Artfang 40 Jahren liegen. Die Honorierung und die Rahmenbedingungen sind der Bedeu- 
tung dieser Position angemessen. Standort unseres Unternehmens ist Rheinhessen. 

Wenn Sie sich ab Controller, bereits profiliert haben und bereit sind, unternehmerische Verantwortung zu übernehmen, sollten 
Sie diese Chance nutzen . Bittesenden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühestmöglkherEintrittrierr nin, Gehaltsangabe, J an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wotfrirm Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/7797. Unsere Berater ver- 
bürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vombirtforma- 
tionen wünschen, stehen Ihnen die Herren Dr. Stetiger und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 gern zur Verfügung. 
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Nach einer atrf Ihre Qualifikation zugeschnittenen Einarbeitung in unserem Hause werden Sie für folgende A itfgabenstelhmgen 
verantwortlich zeichnen : 

• Übernahme einer erfolgversprechenden Prüparatepalette und Durchsetzung am Markt atrf der Baris einer zielgruppen- und 

bedarfsorientierten Produktstrategie . - . .. __ 

• Entwicklung praktikabler Marketingkonzepte und enge Zusammenarbeit mit dem Vertrieb zur Umsetzung dieser Konzeptio- 
nen in konkrete Marktbearbeitungs-AktMtäten ' _ . . _ 

• Beobachtung und Analyse des Wettbewerbs wie des Marktes zur Verfügungstellung aussagefähiger Daten an die entspre- . 
chenden Fachabteilungen 

Wir stellen uns für die Übernahme dieser Position einen bis zu 40 Jahre alten wissenschaftlich ausgebildeten Mitarbeiter vor ; 
der über Marketing- oder Vertriebserfahrungen verfügt und Freude daran hat, eigene Ideen umzusetzen und gegebene Entfal- 
tungsspielräume kreativ zu nutzen. Daß Sie fundierte Kenntnisse aus dem pharmazeutischen Produktmanagement - wenn 
möglich im ethischen Bereich — mitbringen müssen, ist Ihnen sicherlich ebenso einleuchtend wie unsere Forderung nac h anwe n- 
dungssicheren Englischkenntnissen, da wir in einem internationalen, weltweit aktiven Konzern eingebunden sind. Kontaktfreu- 
digkeit, die Fähigkeit zum überzeugenden Präsentieren eigener Arbeitsergebnisse sowie die Bereitschaft zur Diskussion mit 
unterschiedlichsten Gesprächspartnern innerhalb und außerhalb unseres Hauses sind wettere Voraussetzungen, die wir bet Ihnen 
gern erfüllt sähen. _ 

Bei uns finden Sie daher auch - neben einer interessanten materiellen Ausstattung - alle Vortei le eines mittleren Unterneh- 
mens mit Anbindung an einen internationalen Konzern vor. Darüber hinaus ist eine systematische' -Fortbildung ebenso selbstver- 
ständlich wie die Einbindung in ein überschaubares dynamisches Team. Dienstsitz ist eine attraktive Großstadt in Nordrhein- 

Westfalen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie sieh um diese ausbaufähige Position in einem überdurchschnittlich erfolgreichen Unterneh- 
men bewerben. Senden Sie bitte dazu Ihre aussagefähige n Un terlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/4777 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wotfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Sie können sich auch gerne telefonisch mit unseren Beratern, 
den Herren Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-113 in Verbindung setzen, um weitere Informationen Im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung abzarufen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0. Eine Kontaktaufnahme ist ebenso wie eine Bewerbung für Sie vollkommen risikolos, da unsere Berater selbstver- 
ständlich gelullten sind, volle Diskretion zu gewährleisten. 
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STELLENANGEBOTE 



Tropon zahlt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimittelprogramm wird ständig durch Neu- 

gen ergänzt In der Information und Beratung des Arztes sehen wir eine wichtige Funktion unseres Hauses. Deshalb erweitern wir 

unseren Außendienst und suchen für unseren Vertrieb 


TROPON Pharmaberater 



- Vertrieb Rheuma - 

- Vertrieb Psychopharmaka - 


Wenn Sie als qualifiziertet Pharmaberaterfin) In einer Interessanten und zukunftsträchtigen Spezialisierung eine persönliche 
Weiterentwicklung sehen odereine abgeschlossene Ausbildung als PTA, CTA, BTAoder MTA besitzen, dann sprechen Sie mit uns. 
Elnstellungstarmin: 1. Oktober 1983 


Freie Bezirke: 


Freie Bezirke: 


- Vertrieb Rheuma - 


- Vertrieb Psychopharmaka - 


Lübeck • Emden • Hannover • Höxter • Wuppertal 
• Koblenz • Kaiserslautern * Neckar-Odenwald • 
Main-Tauber • Tübingen • Amberg • München/ 
Landshut 


Hamburg-Mltte/Itzehoe • Bremen-Mitte/Cuxhaven • Hannover-Nord • 
HHdeshelm • Paderborn • Duisburg • Düsseldorf • Essen • Wuppertal • 


Hildeshelm • Paderborn • Duisburg • Düsseldorf • tssen w Wuppertal * 
Trier • Gießen • Offenbach • Ludwigshafen • Aschaffenbu rg • Bayreuth • 
Erlangen # Regensburg # Kempten • Freiburg • Konstanz • Ulm • 
Kar l8ru he/Baden-Baden 


Wir bieten eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld, Firmenwagen, betriebliche 
Altersversorgung und Unfallversicherung. 

Bewerbern, die noch nicht im Pharmaaußendienst tätig sind, aber die Anforderungen für die Zulassung zur Pharmareferentenprüfung 
erfüllen, bieten wir die Fortbildung zum Geprüften Pharmareferenten an. 

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung oder rufen Sei uns einfach an: 

02 21 / 67 82 - 6 10 (Herrn Hemmersbach). 


TROPON Arzneimittel, Berliner Str. 156, 5000 Köln 80 


Raumfahrttechnik 

Für unsere Entwicklungsabteilung Raumfahrt su- 
chen wir Diplom-Ingenieure mit in mehrjähriger 
Berufserfahrung gefestigten theoretischen und 
praktischen Kenntnissen der Regelungs- und Sy- 
stemtechnik. Wir erwarten ferner ein hohes Maß an 
Verantwortungsbewußten und selbständiger 
Arbeitsweise. 


Diplom- 
ingenieur (TH/TU) 


Die Aufgabe umfaßt die experimentelle und praxis- 
bezogene Bearbeitung von elektronischen und 
elektromechanischen Reglern und Systemen. In 
diesem Zusammenhang sind Berichte in deutscher 
und englischer Sprache zu erstellen. 

Auf den Gebieten der Land-, Luft- und Raumfahrt 
sowie der Industrietechnik stehen wir an führender 
Stelle. - Wir bieten eine der Bedeutung der Aufgabe 
angemessene Vergütung und weitreichende 
Zusatzleistungen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Über- 
sendung ihrer Bewerbungsunterlagen. 


TELDIX GmbH, Personalabteilung, Grenzhöfer Weg 
36, 

Postfach 10 56 08, 6900 Heidelberg 1 
(Telefon: 0 62 21/ 51 2215) 


TELDIX 


BOSCH Gruppe 


Ingenieure | 
Betriebswirte 


Die HELL GmbH, Kiel, eine Sremens- 
Gesellschaft, gehört zu den bekanntesten 
Produzenten von Investitionsgütern für die 
Reproduktions-, Satz- und Informations- 
technik. Jahrzehntelange Pionierarbeit gibt 
dem Unternehmen heute seine führende 
Position auf dem Weltmarkt 


Wir bieten jungen Hochschul- bzw. Fach- 
hochschulabsolventen der Fachrichtungen 


nocnscnuiaosoiventen aer hacnncntungen 
Nachrichten te chnik, Maschinenbau, Infor- 
matik und Betriebswirtschaft anspruchs- 
volle Einsatzmöglichkeiten auf den folgenden 
Gebieten: 


INGENIEURE 


Entwicklung 

Hardware - Software - Mitarbeit an analogen 


und digitalen Bildver arbertu ngs- und Uber- 
tragungssystemen 


Qualitätssicherung 

Flachbaugruppenprüfung, Entwicklung von 
Prüfprogrammen 

Ersatzteilplanung 

Festiegen und Aktualisierung von Ersatz- 
teilen in Abstimmung mit den Konstruktions- 
und Entwicklungsbe reichen 

Einkauf 

Einkaufs- und Vertragsverhandlungen für 
hochwertige Zukaufsprodukte 

Kaufm. Abteilung Vertrieb 

Reorganisation und Leitung von Verkaufs- 
lager, Expedition, Retourensteilen und 
Transport 


BETRIEBSWIRTE 


Wirtschaftsplanung und 
Auswertung 

Weiterentwicklung der operativen Planung 


Spricht Sie eine der genannten Aufgaben 
an, dann richten Sie bitte ihre Bewerbung 


an, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung oder rufen Sie uns einfach an. 


Da ING. RUDOLF HELL GmbH 
Grenzstr. 1-5, Postfach 6229, 2300 Kiel 14, 
Telefon (04 31) 20 01/242 


Tekurat-Flachdach 


für Neubau und Sanierung 


Wir sind seit fast 50 Jahren ein gut eingeführtes 
Unternehmen für Wärmedämmungen. Unser funk- 
tionssicheres System Tekurat für Flachdächer hat 
sich überall und besonders im Sanierungsbereich 
bewährt. Wir expandieren weiter und suchen für 
Norddeutschland, das Ruhrgebiet, Südwest- 
deutschland und Bayern dynamische 


Technische Verkaufsberater 


verkaufsorientiert mit Branchenkenntnissen. Sie 
sollen nach vorgegebener Marketingkonzeption in 
Zusammenarbeit mit unseren Vertretungen vorwie- 
gend Hochbauämter, Gemeindeverwaltungen, 
Wohnungsbaugesellschaften und die Großindu- 
strie bearbeiten. 


Wir erwarten viel Eigeninitiative, selbständiges Ar- 
beiten und Eigenverantwortung. Die Positionen 
sind ausbaufähig zur Regional-Verkaufeleitung. 
Schriftliche Bewerbungen bitte an: 


HAPRJ Lekhtbauptattcn-Werk Herbert Prignitz 

Papyrusweg 12 2000 Hamburg 7* TU. 040 712 401« 


Für den Aufbau dea ländlichen Gesundheitswesens Sous-Region Nord- 
Ubangl, Zaire, suchen wir ab sofort 


einen Techniker 


ale Leder eines selbstfindigen Arbeitsbereiches mit Ausbildungsfunktion 


für zair. Personal sowie zur Überwachung, Kontrolle, Wartung, Pflege und 
Reparatur das gesamten technischen Geräts des Krankenhauses eln- 


Reparatur des gesamten technischen Geräts des Krankenhauses ein- 
schließlich Organisation und Verwaltung des gesamten Materiallagers. 
Fach kan ntnissa Im Installation»-. Elektro- und Schlosserelbereich sind 
erforderlich. Französische Sprachkenntnisse erwünscht. 
Bezahlung erfolgt nach den Richtlinien für Auslandsmltarbelter der politi- 
schen Stiftungen. Vorgesehener Ausland seinsatz: 2-3 Jahre. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die 
Hanne-SekM-Stiftung, LazaiettatraBe 19, 8000 München 18 - Personal- 
reterat TeL 0 89 / 1 25 81 


Dipl.-Ingenieur 


der Fachrichtung Bergbau oder Eisenhüttenkunde 


als Anwendungsingenieur für neue Technologien im Be- 
reich keramischer Reparaturen an Industrieöfen. 


Die ausbaufähige Position sieht gute Bezahlung, erfolgs- 
abhängige Tantieme, Firmenwagen mit Privatnutzung, 
Altersversorgung etc. vor. 


Kurzfristige Aufenthalte im europäischen Ausland setzen 
Reisefreudigkeit und französische und englische Sprach- 
kenntnisse voraus. 


Erfahrungen im Umgang mit Kunden und Betriebspraxis 
sind Voraussetzung. 


Alter bis 45 Jahre. 


Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Tätig kaits- 
nachweis, Gehaitswünschen und Eintrittstermin unter 
L 6504 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . • . 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der ChifTre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie ötTnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 


I TlGEMtlTltb Ff« Dl I. TM II LOH 


Anzeigenabteilung 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, 14. Mal 1983 





Service Centers/Stations 



Zur Betreuung und Versorgung unserer 
Flugzeuge haben wir im Ausland 
Wartungsfirmen unter Vertrag. Um die 
ständige Verbindung zu diesen Firmen 
von Deutschland aus sicherzusteilen, 
suchen wir einsatzfreudige 


Des weiteren suchen wir flexible 


Ingenieure (FH)/ 
Techniker 


techn. 

Repräsentanten 
Field Engineers 


mit Erfahrung in der allgemeinen 
Luftfahrt sowie perfekten englischen 
Sprachkenntnissen, nach Möglichkeit 
in einer zweiten Fremdsprache 
(Spanisch/Französisch). 


Das Aufgabengebiet umfaßt die 
Klärung technischer Fragen des 
Kunden, den Informationsdienst sowie 
die Optimierung und Überwachung der 
Ersatzteilbevorratung unserer 
Vertragsfirmen. Gelegentliche Besuche 
unserer ausländischen Vertragspartner 
sind erforderlich. 


für eine mehrere Jahre dauernde 
Auslandstätigkeit bei Vertragsfirmen 
bzw. Kunden, die eine größere Anzahl 
unserer Flugzeuge betreiben. Ihre 
Aufgabe besteht darin, unsere Kunden 
und Vertragsfirmen bei Betrieb, 
Wartung, Reparaturünd 
Ersatzteilbevorratung vor Ort zu 
unterstützen sowie die ständige 
Verbindung zu uns als Herstellerwerk 
aufrechtzuerhalten. 


Wir setzen Erfahrung in Wartung und 
Betrieb von Flugzeugen voraus. 
Längere Auslandsaufenthalte sowie 
sehr gute englische und französische 
Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Bewerbern entsprechenden Zuschnitts 
bieten wir interessante, gut dotierte 
Positionen. Wir bitten um Einreichung . 
Ihrer Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des möglichen Eintrittstermtns, ; 
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DomlerGmbH 
Werke München 
TrimburgstraSe 
8000 München 60 


Dachbahnenhersteller 


sucht jungen, einsatzfreudigen 


Bauingenieur 


.fi?i .:.V • '-'‘-t’ 

— 4 o ■ V n 

... . ^ . •/. -- ,, 
j!t’ rv.« r ->- ■. ■* 

ran • .4r 

$ St'* Ot 


mit Spezialkenntnissen auf dem Flachdachsektor. 


Aufgabengebiet: Fachtechnische Beratung unserer Kunden, Architekten und 
Baubehörden, Erstellen technischer Unterlagen. 


Einige Jahre Berufserfahrung im Außendienst sind Voraussetzung. 
Interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung zu. 


Dr. Kohl GmbH & Cie. 

Dachbelag- und Bautenschutzmittel-Fabrik 
Postfach 206, 4270 Dorsten 1 


Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen (Raum Köln- 
Bonn) im internationalen Konzernverbund und suchen 
zum baldmöglichsten Eintritt einen 



Wir sind ein Unternehmen der Nahrungsmittelbranche. Unsere nationale Vertriebsorganisation 
besteht aus regional tätigen selbständigen Absatzmittlem, die unsere Produkte im Facheinzelhan- 
del und Lebensmitteleinzelhandel vertreiben. 

Zur unterstützenden Arbeit in einigen Regionen suchen wir einen 


Regionalverkaufsleiter z. b. V. 


Nach gründlicher Einarbeitungszeit werden wir Sie für jeweils mehrere 
Monate in verschiedenen Gebieten Deutschlands einsetzen..Bai entspre- 
chender Bewährung stellen wir Ihnen nach 2 bis 3 Jahren die Übernahme der 
Geschäftsführung einer Vertriebsgesellschaft in Aussicht. 

Die Aufgabe ist interessant und vielseitig. Sie bietet große Entfaltungsmög- 
lichkeiten für einen Mann, der nicht ortsgebunden Ist und dem Verkaufen 
Freude macht 

Wir bieten Ihnen ein dieser Position entsprechendes Gehalt, neutralen 
Firmenwagen, Auslagenersatz für Dienstreisen, Urlaubs ge Id und 13. Gehalt 
Wenn Ihre Stärke im Verkauf liegt. Sie nicht ortsgebunden sind und den 
Aufstieg suchen, dann sollten Sie sich bewerben. 

Ihre Unterlagen, bestehend aus handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, richten Sie bitte an unseren Personalberater. 


Untemehmensberatung Hubert H. Schaefer 


Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße 115 - Telefon 0211 -493377 


Wir sind eine Regionalbank mit Sitz in Bremen und wollen in Zusammen- 
arbeit mit unserem Großaktionär, der Kredietbank N. V., Brüssel, unseren 
Devisenhandel neu organisieren. Hierfür suchen wir einen 


,f l-V C 


Devisenhändler 


der als Leiter eines kleinen Teams sowohl im Bankenhandei als auch für 
unsere anspruchsvolle Firmenkundschaft ein kompetenter Gesprächs- 
partner ist. Die Position umfaßt außerdem Währungsdepositen und 
Kundenfinanzierungen und ist direkt dem Vorstand unterstellt. 


Als Kandidaten stellen wir uns einen fähigen, jungen Bankkaufmann vor 
der jetzt im Devisenhandel in der zweiten Reihe steht, sich aber mehr 
zutraut. Eine ausgesprochen händlerische Veranlagung sowie erstklassi- 
ges Englisch setzen wir voraus. 


AHes Weitere, so auch die finanzielle Ausstattung, Kompetenzen und 
EmtHttstermm wurden wir gerne in einem persönlichen Gespräch erör- 
tern. Wir bitten daher um schriftliche Kurzbewerbung oder Ihren Anruf 

2W ? C ^D4 T 2i r 721 V S5ß barUn9 Untör 04 21 1 36 84 — 4 17 oder ab 19.30 Uhr 
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Wachtstr. 16, 2800 Bremen 1 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 
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für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Für die Führung einer erfolgreichen Handelsgruppe suche ich den quaüfiderten Unternehmer-Kollegen 

Wir sind ein dynamisches Handelsunternehmen mit den VertriebsUnien Großhandel, Märkte und SB-Warenhäuser. Mit einem effizienten Management, 
konsequenten Marktstrategien und hoher Flexibilität erreichen wir seit Jahren außergewöhnliche Zuwachsraten. Umsatz : über fünfhundert Millionen 
DM. Finanziell kerngesund. Vorzeigbare Kosten und Ertrüge. 

Um mich zukünftig vorwiegend strategischen und diversifizierenden Aufgaben widmen zu können, suche ich den vertriebsorientierten Praktiker als 

Sprecher der Geschäftsführung - Handel 

mit der fachlichen Zuständigkeit für den Gesamtbereich Marketing und Vertrieb 


Ich erwarte von Ihnen, die zielorientierte Bewältigung folgender Aufgaben: 

• Konsequente Leitung und Weiterentwicklung eines florierenden mittelständischen 
Unternehmens mit Motivation der unterstellten Mitarbeiter durch eigene Vorbild- 
wirkung 

• Laufende Optimierung der vorhandenen Absatzwege und Organisationen durch 
konstruktives Einwirken auf die verantwortlichen Personen sowie durch 
permanentes Anpassen der Steuerungsinstrumente 

• Systematische Gewinnung neuer Standorte und Anschlußpartner durch einleuch- 
tendes Aufzeigen unserer Vorteile - aber auch durch eigene Überzeugungskraft und 
persönliches Format 

Um all diese Zielsetzungen qualifiziert erfüllen zu können, sollten Sie ein gestandener 
Profi mit fundierten Markt- und Sortimentskenntnissen sein, über nachweisbare ver- 
triebliche Erfolge verfügen, Kenntnisse im Franchise-Vertrieb besitzen sowie die zeit- 
gemäßen Management-Techniken beherrschen. Daß Sie machbare Konzeptionen ent- 


wickeln können, die Sie selbst aufgrund eigener Durchsetzungskraft und Kontakt- 
freudigkeit umsetzen, ist eine weitere Voraussetzung für diese hochkarätige Position - 
wie auch die Einsicht, daß der erste Mann auch der erste Verkäufer ist. 

Neben diesen fachlichen Voraussetzungen legen wir besonderen Wert auf Ihre persön- 
lichen Eigenschaften. Ich stelle mir einen menschlich sympathischen Partner mit 
hoher Integrität und positiver Ausstrahlung vor. sowie der Bereitschaft, mit mir und 
den GeschäftrfQhrer-KoUegen vertrauensvoll zusammenzuarbeiten. 

Als idealen Partner kann ich mir sowohl den dynamischen Top-Manager in vergleich- 
barer Position vorstellen, als auch einen erstklassigen Mann der zweiten Linie, der 
jetzt die Summeseiner bisherigen beruflichen Erfahrungen in eine unternehmerische 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Gesamt-Verantwortung einbringen will. Ein Aller zwischen Mitte dreißig und Mitte 
vierzig würde gut in unsere vorhandene Führungsstruktur hineinpassen. 
Selbstverständlich bin ich mir darüber klar, daß dieses hochgesteckte Artforderungs- 
profil seinen adäquaten Niederschlag in Ihrem Freiraum wie in der Gestaltung der 
Konditionen finden maß, die Sie voll überzeugen werden. 

Zur Ermöglichung einer ersten, für Sie neutralen Kontaktaufnahme habe ich die Per- 
sonal dt Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorf er Allee 45. 
5300 Bonn I, eingeschaltet. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen Ihnen unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 13 telefonisch gerne mit weiterführenden Informationen zur 
Verfügung. Bei Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, Eintrittstermin ) geben Sie bitte die Kenn- 
ziffer 1/4697 an. 

Da ich weiß, daß der Kreis der in Frage kommenden Persönlichkeiten eng ist. möchte 
ich darauf verweisen, daß die PAM absolute Vertraulichkeit und Diskretion sowie die 
volle Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke garantiert. 



1 

Ehr Gesprächspartner 
für Führungspositionen _ 


M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


dem wir die Volk Ergebnisverantwortung für das Profitcenter Einkauf/ Vertrieb 
Übertragen wollen. Dies schließt in gleichem Maße die volle Verantwortung für 
die Beschaffung und den Absatz ein. Wir erwarten daher von Ihnen die Erfül- 
lung folgender Anforderungen: 

# Praxiserprobte Kenntnisse in &r zielorientierten Sortimentsgestaltung 

# Bewiesenes Gespür für das Erkennen modischer Trends und das Aufspüren 
von Sortimentslücken 

% Dk dazu notwendige Managementbrfähigung zur Steuerung des gesamten 
Einkaufs- und Absatzgeschehens 

# Sicherheit in der Vertretung Ihres Bereiches innerhalb unseres selbständig 
, -arbeitenden Managementteams 

Daß Sie darüber hinaus, von der Warenkenntnis her den gesamten DOB I- 
sowie den Pelz- und Lederwarenbereich kennen, setzen wir voraus. Idealer- 
weise. haben sie sich die Basis für Ihren Erfolg in einem großen Modehaus- 
konzem 


Ihr erfolgreicher Vorgänger hat Maßstäbe gesetzt > an denen Sie gemessen werden ! 

In den vergangenen Jahren ist es unserem Bereichsleiter DOB I gelungen, seine Produktgruppe als die erfolgreichste in unseren Modehäusern 
zu etablieren. Dieser Erfolg basiert auf modischer Treffsicherheit, überzeugender Qualität und klarer Definition unserer anspruchsvollen 
Kundinnen. Diese zielgerichtete Vertriebs- und Marketingstrategie wird erfolgreich ergänzt durch eine systematische Sortimentsgestaltung und 
ein hervorragendes Einkaufiskonzept. Deshalb sind wir in unserer Region als „ Trendsetter “ und Unternehmung bekannt , das Maßstäbe setzt. 

Um die Kontinuität in unserem Management sicherzusteUen, suchen wir den 

Bereichsleiter -DOBI- 

Profitcenter Einkauf /Vertrieb erworben, sind dann in ein Haus mittlerer Größe übergewechselt und haben dort tung. Das bedeutet, daß Siebte 

? die votie Verantwortung für Verantwortung für eine in sich geschlossene Produktgruppe übernommen. erfolgreich durchsetzen können, 

n daher von Ihnen die Erfüi- Nun stehen Sk vor der Frage nach Ihrer weiteren Karrieregestaltung. Damit sind Aufgrund der unternehmerische 

Sie aus unserer Sicht ein potentieller Kandidat für diese Aufgabenstellung, denn nicht nur überdurchschnittlich, i 

m Sortimentsgestaltung wir suchen den unternehmerisch orientierten und eigenständig arbeitenden des Unternehmens ist eine attra) 

er Trends tmddas Aufspüren DOBI-Profi. hohem Freizeitwert. 

Neben der fachlichen Voraussetzung müssen Sie für diese Aufgabe das Sollte Sk diese unternehmerisch 

zur Steuerung des gesamten gesamte Managementinstrumentarium, das in einem Modehaus unserer fähigen Bewerbungsunterlagen ( 

Größenordnung den Erfolg transparent macht und absichert, ebenfalls in der kopiert, frühestmöglicher Eintrit 

n*rhnlh „ncvnrc erfher/hutio Praxis berdts kennengelernt und sicher angewendet haben. Darüber hinaus tragte Personal &. Management 4 

armt ^ stellen Ihre qualifizierten Mitarbeiter Ansprüche an Ihre Führungsbefähi- fg- AUee 45, 5300 Bonn l, unter 

- gütig. verbürgen sich für absolute Vert 

; her den gesamten DOB I- Wir sind zwar eine inhabergeführte Untemehmensgmppe, erwarten aber von tigung von Sperrvermerken. SoL 

setzen wir voraus. Idealer- Führunzskräften der ersten Ebene gleichermaßen unternehmerische Verantwor- Ihnen die Herren Kretschmer ur 

n einem großen Modehaus- - n , , — 0228/2603-1 16 gern zur Verfügt 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


tung. Das bedeutet, daß Sk in einem qualifizierten Team Ihren Standpunkt 
erfolgreich durchsetzen können. 

Aufgrund der unternehmerischen Ausrichtung dieser Aufgabe sind Ihre Bezüge 
nicht nur überdurchschnittlich, sondern auch erfolgsorientiert geregelt. Dienstsitz 
des Unternehmens ist eine attraktive Metropole in Nordrhein- Westfalen mit 
hohem Freizeitwert. 

Sollte Sie diese unternehmerische Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdor- 
fer AUee 45, 5300 Bonn /. unter Angabe der Kainziffer 1/6757. Unsere Berater 
verbürgen rieh für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen 
Ihnen dk Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-J 16 gern zur Verfügung. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenen- 
de wählen Sk bäte 0228/2603-0. 


Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den professionellen Markenartikler mit konzeptioneller Denke 

Als Unternehmen der Bekleidungsindustrie haben wir schon frühzeitig den Markenartikel geprägt. Markenartikeldenken verbunden mit Vertriebstreue, 
modischem Gespür und rationeller Fertigung sind Eckpfeiler unserer Unternehmensslraregie. Die Absicherung unserer herausragenden Marktstellung und 
deren weiterer Ausbau kann nur mit einer professionellen Steuerung des Absatzbereiches realisiert werden. Dafür suchen wir Sie als 

Geschäftsführer Marketing und Vertrieb 


Um unseren Erwartungen gerecht zu werden, müssen Sie folgende Aufgabenstellungen 
erfolgreich bewältigen bzw. die nachstehenden Voraussetzungen erfüllen : 

• A bsolute Beherrschung des Marketing-Mix im Mdrkenartikelbereich auf der Basis 

■ Basis eines Studiums der Wirtsdtaftswissenschaften oder ln der Praxis erworbener 
Branchenkenntnisse 

• Erfolgreiche Vertriebs- und Marketingpraxis verbunden mit Sicherheit in der 
Anwendung betriebswirtschaftlicher. Sleuerungsinsinimentarien 

• Sicheres Gespür für die Entwicklung des Marktes und seiner modischen Tendenzen 

■ und ihre Umsetzung in strategische und operative Absatzziele 

• Überzeugende Führungsbefähigung verbunden mit einer ausdrucksstarken und 
zielorientierten Persönlichkeitsstruktur 

Mit der Übernähme dieser Aufgabe werden Sie die Grundsätze unserer Absatzpolitik 
und die Vertriebs- und Marketingstrategie unseres Unternehmens wesentlich 
bestimmen. Sie werden deshalb sicherlich Verständnis dafür haben, daß wir an Ihre 


: ei 


-Bekleidungsindustrie- 

Fachqualifikation und an Ihre Persönlichkeit hohe Erwartungen knüpfen. 

Ein Hauptkriterium unserer Entscheidung wird sein, ob Sie über umfassende Kennt- 
nisse und Erfahrungen aus dem Markenartikelbereich verfügen. Profunde Einblicke in 
Vertriebssteuerung, Werbung. Verkauf und Marktforschung setzen wir ebenfalls vor- 
aus. Zusätzliche Erfahrungen aus der Bekleidungsindustrie, insbesondere auf den Sek- 
toren der Kollektionserstellung, des Vertriebs modischer Produkte und der 
Großkundenbetreuung würde unsere Entscheidung für Sie wesentlich erleichtern. 
Unabhängig von diesen fachlichen Voraussetzungen werden wir einer Persönlichkeit 
den Vorzug geben, die einerseits durch konzeptionelles Denken, andererseits durch 
strategisch-analytisches Vorgehen überzeugt. Sie passen am besten in unsere Führungs- 
struktur, wenn ihr Alter zwischen 38 und 45 liegt. Der Dienstsitz unseres Untemeh- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


mens ist eine kulturell und mir hohem Freizeit wen ausgestattete, attraktive Stadt 
Nordrhein- Westfalens. 

Wenn es Sie reizt, die A bsatzpotitik unseres Hauses unternehmerisch zu gestalten, 
sollten Sie sich mit unserem Berater in Verbindung setzen. Wir wissen, daß der in 
Frage kommende Führungskräfiekreis sehr eng ist und bieten daher im Vorfeld Ihrer 
Entscheidungsbildung weitere Informationen an, die über diese Anzeige hinausgehen. 
Wir würden auch gern mit Herrat in Kontakt treten, die bis jetzt an einen Wechsel 
nicht gedacht haben. Rufen Sie bitte die Herren Friederichs und Hatesaul unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der 
Rufnummer 0228/2603-0 - an. Ihre aussaggfähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) 
senden Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der 
Kennziffer 1/3737. Die Berater sichern die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken zu. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen _ 
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L Telefon 0228/2603-0 

1 Der Inhaber und Geschäftsführer unseres Unternehmens braucht Ihre Unterstützung 1 


technische Ausstattung sowie personelle Besetzung eine führende Stellung erlangt hat. Zur Fortführung unserer erfolgreichen Strategie und zum 
Ausbau der Leistungspalette suchen wir Sk als 


Rechte Hand des Inhabers 


Zur gemeinsamen Durchsetzung der gesetzten und zT. mitformutierten Ziele 
unseres Unternehmens sollten Sk in folgenden Aufgabenkomplexen erfolgreich 
tätig sein: 

m Ausschöpfung aller Möglichkeiten der bestehenden Dienstleistungsbereiche 

• Überprüfung neuer Diverstfikationsmögtichkeiten 

• Permanente Beobachtung des Marktes zur Absicherung von Dtverrifikarions- 
entscheidungen 

• Schaffung ebnes entscheidungsumersiützßnden Management-Inf ormations- 

' Systems 

• Überprüfung der Untemehmensform und Entwicklung der günstigsten 
' Gesetisctictftrförm 


• Wahrnehmung der wirtschqfttichen Conirotifunktion unter besonderer 
Berücksichtigung öffentlich-rechtlicher Richtlinien 
Neben diesen fachlich Orient krten Qualifikationsmerkmaien sollten Sie die 
Bereitschaft zur vertrauensvollen Kooperation mit dem Inhaber und Geschäfts- 
führer unseres Unternehmens mitbringen. Erfahrungen des Dienstleistungssektors 
sehen wir als unerläßlich an. Vom Alter her stellen wir uns vor, daß Sie ca. 35 
Jahre alt sind. Erwähnen möchten wir auch noch, daß Ihr Dienstritzeine der 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


kulturell und wirtschaftlich attraktiven Metropolen Süddeutschlands sein wird. 
Sie erwartet ein kollegiales Betriebsklima und ein adäquates Gehalt. 

Wenn es Sie reizt, als enger Mitarbeiter des Inhabas m einem Dknstkistungs- 
umemehmen privatrechtlicher Art tätig zu werden, sollten Sk den Kontakt zu 
der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, aufnehmen und Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen bitte unter Angabe der Kennziffer 1/3747 dorthin 
schicken. Dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen 
garantiert. Unter der Telefonnummer 0228/2603-1 12 stehen Ihnen dk Herren 
Friederichs und Hatesaul für Vorabinformationen gerne zur Verfügung. Nach 
18.00 Uhr und an den Wochenenden erreichen Sie die P&M unter der Telefon- 
nummer 02 28/2603-0. 
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HAGEIMUK 


Wir sind ein angesehenes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie und 
beschäftigen zJ h. mehr als 1.500 Mitarbeiter. Unsere Produkte der Fern- 
meldetechnik sowie der Klimatechnik haben in Fachkreisen einen sehr 
guten Namen. 


Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen qualifizierten 


Konstrukteur 

— Klimatechnik — 


Nach unserer Auffassung bringen Sie als Ingenieur aus dem 
Sektor Heizung s- und Lüftungstechnik die besten Voraus- 
setzungen mit, wenn Sie über eine mehrjährige einschlägige 
Erfahrung sowie über gute Kenntnisse in der Strömungstechnik 
verfügen. 

Wir bieten Ihnen interessante und selbständige Auf- 
gaben, ein der Bedeutung der Position angemessenes 
Gehalt sowie die sozialen Leistungen eines modern 
geführten Unternehmens. 



Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen rich- 
ten Sie bitte unter gleichzeitiger Angabe Ihrer 
finanziellen Vorstellungen an unsere Perso- 
nalabteilung. 


Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 882-238 


HAG EIMUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 



HERCULES 


Hercules GmbH 

- Personalabteilung - 


Curslacker Neuer Deich 66 
2050 Hamburg 80 
Tel. 0 40 / 7 25 52-2 03 


IHR ARBEITSPLATZ IN BERGEDORF 


Hercules zählt zu den vielseitigsten Chemie-Unterneh- 
men der Welt. 


Wir suchen zum 1. 7. oder früher für unsere Hauptver- 
waltung in Hamburg 80 eine(n) tüchtrge(n) 


Bilanzbuchhalter(in) 


- ganztägig - 


Kaufmännische Ausbildung und mehrjährige Erfah- 
rung im Rechnungswesen/Kostenrechnung sind wich- 
tig. Die Finanzbuchhaltung wickeln wir über Bildschir- 
me mit dem Zentral rechne r bei unserer Muttergesell- 
schaft in den USA ab. 


Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Wir sind überzeugt, daB ihnen die selbständige Arbeit 
im kleinen Team gut gefallen wird. Neben einem 
sicheren und entwicklungsfähigen Arbeitsplatz bieten 
wir Ihnen gutes Gehalt betriebliche Altersversorgung 
und gleitende Arbeitszeit als zusätzlichen Anreiz. 


Bitte schicken Sie ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild 
an unsere Personalabteilung, oder rufen Sie uns vorab 
an. 



...für Haus &Bau 


Wir sind Hersteller von Chemie-Baustoffen, Hausfarben, Kunststoffput- 
zen, Dichtstoffen, Fliesenklebern, Flüssigkunststoffen und haben seit 
mehr als 75 Jahren einen guten Namen im Baustoffhandel. 


Wir suchen einen 


Außendienstmitarbeiter 


der in Südbaden unsere Kunden betreuen und beraten soll. Der Bewerber 
sollte seinen Wohnsitz in Freiburg oder in der Nähe haben. 


Durch intensive Einarbeitung ermöglichen wir unserem neuen Mitarbeiter 
einen guten Start. 


Wir bieten Gehalt, Provision, Spesen und einen neutralen Firmenwagen 
oder Kilometergeld. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Gehalts- 
wunsch richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


Ceresit GmbH • 4750 Unna 
Postfach 11 69 • Ruf 0 23 03 / 109 - 1 


Sie Kennen uns als eine der größten norddeutschen gemeinnützigen Einrichtungen und 
Betreiber von Krankenhäusern, Heimen für mehrfach Behinderte, Werkstätten und Schulen. 
Unser Kosten- und Leistungsvolumen liegt über 100 Millionen DM p. a. 

Wir suchen für unseren Verwaltungsbereich den 


Stellvertretenden Leiter 


Finanzbuchhaltung 


Diese komplexe und herausfordernde Aufgabe wollen wir einem Betriebswirt übertragen, 
der über fundierte Erfahrungen in Betriebswirtschaft, Kostenwesen, Buchhaltung ver- 
fugt Einen Bewerber, der seine Kenntnisse im Krankenhausbereich gesammelt hat 
würden wir bevorzugen. Als wichtige Persönlichkeitsmerkmale erachten wir Zielstrebig- 
keit, Verbindlichkeit und Zuverlässigkeit 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, erbitten wir zunächst 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf und Einkommensvoistellungen {wir 
zahlen nach BAT und haben eine interessante Altersversorgung) an 


Alsterdorfer Anstalten 
Personalabteilung 
Alsterdorfer Straße 440 
2000 Hamburg 60 



diel 

alsterd orfer. 

IlSSI mrbeUeo^^H 


OptylÄ 


Bankfilialleiter 


für Hamburg 


Unsere Filialen werden weitgehend selbständig als Profit- 
cent er geführt. Daher suchen wir einen „Könner“ in unse- 
rem Geschäft. 


Voraussetzungen sind 

- fundierte Kenntnisse im Konsumentenkreditgeschäft 

- die Fähigkeit, ein beachtliches Kreditvolumen zu pflegen 


- Ehrgeiz und Engagement, aktiv Kontakt zu neuen Kunden 
zu suchen und den vorhandenen Kundenstamm weiter 
auszubauen 


- entsprechende Führungsqualitäten, um ein langjähriges 
Mitarbeiterteam zu motivieren und zu steuern. 


Wir bieten Ihnen ein überdurchschnittliches Gehalt, Dienst- 
wagen sowie zusätzliche soziale Leistungen. 


Sind Sie interessiert? 


Dann bitten wir unter Z 6538 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen, um Ihre ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen sowie Angabe des frühestmöglichen Eintritts- 
termins. Ihre Unterlagen werden selbstverständlich streng 
vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden berücksich- 


Verkaufsberater 


und solche, die es werden wollen, für Waagen 
und Wägesysteme. 


Ihr Verkaufsgebiet: Essen. Eintrittstermin: sofort. 
Ebenfalls suchen wir Verkaufsberater für die Räume 
München, Stuttgart, Frankfurt 


Brillenmode 

International 


Wir sind eine weltweit tätige, erfolgreiche deutsche Finnengruppe mit mehreren 
Werken und Vertriebsniederlassungen im In- und Ausland. Der Verkauf unserer 
hochwertigen, modischen Brillenfassungen und Sonnenbrillen erfolgt über den 
Fachhandel. 


Design 
Herstellung 
Vfertneb 
exklusiver 
Marken bnllen 


Für die Gebiete 


LU 


- Bremen, Weser-Ems, Osnabrück, Bielefeld 

- Hamburg, Hannover, Braunschweig 

- Schleswig-Holstein, Stade, Cuxhaven 


Christian Dior 

PLAYBOY. 

MENWUNK’ 

tenri broßan’ 
^ | 


suchen wir 


Repräsentanten 


Sie erwartet die Aufgabe, selbständig die bestehenden Kontakte zu unseren 
Kunden zu pflegen und konsequent auszubauen. Sie sollen, unterstützt durch 
unsere Werbekonzeption, die Modellphilosophie unseres Hauses nach außen 
vertreten. Sie sind 30-40 Jahre, erfolgreich und verkaufsstark im Markenartikelbe- 
rerch. ihre Erscheinung ist gepflegt ihr Auftreten sicher, Bereitschaft zur Teamar- 
beit ist vorhanden. Sie sollten ihr Domizil im Reisegebiet haben oder bereit sein, 
dahin umzuziehen. 


Wir bieten ihnen ein überdurchschnittliches Einkommen, bestehend aus Grundge- 
halt und Umsatzbeteiligung, einen neutralen Firmenwagen, auch zur privaten 
Nutzung, eine Unfallversicherung sowie sonstige Sozialleistungen. 


Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und die Selbständigkeit? Dann 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, jetzige 
Tätigkeit) mit Angabe Ihnes Einkommenswunsches an 


OPTYL Brillen-Vertriebs-GmbH 

z. Hd. Herrn Fuchs 

Hans-Stießberger-Str. 2a. 8013 Haar b. München 


Unser international etabliertes und innovatives Unternehmen der Elektronikbran- 
che mit überdurchschnittlichen Zuwachsraten gehört zu den ersten Adressen auf 

diesem Sektor. 

Im Rahmen der weiteren Entwicklung suchen wir junge, begeisterungsfähige 
Mitarbeiter mit folgendem Aufgabengebiet. 


selbständige Betreuung des Verkaufsgebietes 
Pflege des vorhandenen Kundenstammes 
Neukundengewinnung durch gezielte Akquisition 
Einführung von Produktneuheiten am Markt 


Verkaufserfahrung, technisches Einfühlungsvermögen und Abschiußsicherheit 
zeichnen den idealen Bewerber aus. 


Wir bieten Ihnen Produkte mit ausgezeichnetem Ruf, eine gründliche Einarbei- 
tung, Firmen wagen - auch zur privaten Nutzung Fixum, Erfolgsprovision und 

gute Sozial leistungen. 


Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 
Sie hören umgehend von uns. MetUer Waagen GmbH, Ockerweg 3, 6300 GieBen. 


Chemie-Export 


Wir sind ein modernes deutsches Handelsunternehmen mit eigenen Niederlassungen in 
Übersee. 


Zur Verstärkung unserer Aktivitäten suchen wir den 


Chemikalien-Sachbearbeiter 


als zweiten Mann in unserem jungen, individuellen Team. Langjährige Erfahrung im 
Chemie-Handel sowie gute Fremdsprachenkenntnisse und Interesse am weiteren Aus- 
bau unserer Absatzmärkte sollten vorhanden sein. 


Diese Position erfordert hohe Einsatzbereitschaft (Überseereisen etc.). Wir sind gern 
bereit, den erzielten Erfolg entsprechend zu honorieren. 


Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Einkommens- 
wüosche an 


Breckwoldt Außenhandelsgesellschaft mbH 


Amsinckstraße 45, 2000 Hamburg 1 


w 


Dr.-Ing. Elektronik 


Ende dreiBig. Hochschulabschluß mit „sehr gut", „Magna cum 
laude“, Deutscher. Herüberwechsel westwärts, insgesamt 6 J. 
Industriepraxis, ortsunabhängig. Besondere Erfahrungen In der 
Nachrlchtenelektronik, HF. Hybride Schaltungen. EMC, komplexe 
analoge IC's, höchstempfindliche Meßelektronik, Antennentech- 
nik, digitale Bildauswertung, Bilderkennung durch EDV, kompli- 
zierte Software. Alle erforderlichen sachlichen Voraussetzungen 
für eine solide Arbeit liegen vor. Gewünschter Wechsel in diesem 
Jahr oder 83/84. 


Kontaktaufnahme erbeten unter E 6521 an WELT-Vertag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kaufm. Mitarbeiterin 

Kauffrau, 35 1, ledig, mit erfolgreicher langjähriger Ausländs- 
erfahrung in den Bereichen Vertrieb, Rechnungswesen, Perso- 
nal/Verwaltung, perfekt Französisch in Wort/Schrift, sehr gute 
Englischkenntnisse, engagiert, einsatz- und leistungsbereii, 
sucht entwicklungsfähige Funktion als Lebensaufgabe, be- 
vorzugter Basisstandort Süd Westdeutschland. 
Offerten erb. unter A 6143 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Privatsekretär 

Aiigeb. u. H 6508 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Sertfser Immobnienprtjfl (Betriebs- 
wirt), zuverlässig, an aeJbst&ad. Arbei- 
ten gewöhnt, sucht teste Anstellung im 
Hhetn- Maln-C c blet - 
Ana. erb. u. X 6514 an WELT-Verlag, 
Posttech 10 06 64. 4300 ~ 


AkadL, früher Rtttergntibes., 
GroQwüdj-, wünscht Vertrauens- 
stellung, Nebenher., auch Agen- 
tur. 

Angebote erbeten unL Postfach 
7 32 31 , «MM Mam burg 73. 


Ich (33 JJ bin entschlossen, aus mei- 
ner heutigen lei t end en S U b a pn a l- 
Hou eines bedeutenden 

Versand hi eine verantwortliche 

Unienposition 

auch in mittlerem od. kleinerem 
Unternehmen zu wechseln. Werde- 
gang: Abt.-Ltr ./Einkäufer, Verk> 
Ltr„ Ltr. zentr. Absatzförderung. 
Branche: Non-Food, Schwerpunkt 
RF/FS, Do-it-yourseif, Autozube- 
hör, Spart Derz. Emk. 85 TDM p. a_ 
N&here Informationen u. T 6532 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen 


OEJfl-Vertriebsteauftraflier 

38 J, v"gHTfl ¥iHigt m nmfangr. Kon- 
takte n HT fflhrMjjn (f fntaih 
lern, möchte sich verändern. Gute Pe-| 
rtphpriekannärisse. Verhandfangige- 

. n» n>«nWBng1knh 

Zusefar. u. K 8481 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864. 4300 ~ 


Apotheker 

26 J-, Rvarnan 81, Blicht Tfi' 
in mittlerem oder Meinem _ 
mazeu tischen Unternehme n , die] 
zur Qualifikation als Herstel- 

hmgnlwiter führ t 

Ang. u. B 6518 an WELT-Verlag,, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Diplom- Ingenieur 
(TV München 1979 ) 

30 J., 3 Jahre Berufspraxis in 
Ing.-Büro (NW) in Planung, Bera- 
tung, Konstruktion, Schwer- 
punkte: Wasserbau, stfidL Tief- 
bau, Wasserwirtschaft, Hydrau- 
lik, zus. K«»nntniMi» in Wasser- 
recht, Programmierung, sucht 
neue Tätigkeit. 
Angebote erbeten unter D 6520 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Verkaufsleiter 

An! 30, dynamisch u. zielstrebig, sucht 
neue verantwurtungsv. Aufgabe. Fun- 
dierte K»mt« u. Erfahrungen tan Le- 
I m mnfttefluodsi n. bnutrfc. 
Angeb. U. A 6639 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OB 64, 4300 ~~ 


Dipl.-Ing. (FH) 

AzchiteKturexamen März '83, 
Diplomarbeit Note 2,0, unge-] 
bunden, flexibel u. belastbar. 


sucht langfristige Stellung in 
einem Architektenbüro. 
Angeb. erb. u. U 8511 an 
WELT-Verlag, Fostt 100864,; 
4300 Essen 


Im- u. Exporttanfmann 

36 Jahre, mit lOJfihr. Tätigkeit in 
Fernost als Führungskralt bei euro- 
päischen Finnen sowie perfekt 
engl, u. franz. Sprachkenntnisse KL 
oexantwortungsv. Aufgabenbereich 
im Hamburger ltn y m, 

Ang. erb. u. V 6534 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen 


OtsclL-spaa. Ehepaar 


mit langt. Praxis im Tourismus sacht 
fitrünng an der Kiste Spanten«. 


Ztttdxr. erb. u. PH 46887 an WELT- 
Verlag: PostL, 2000 Hamburg 36 


Betriebs-Ing. 

43 6 J. Konstruktion von Förder- 

anlagen, Sondermaschinen u. chem. 
Apparatebau, 12 J. Planung von Sa- 
nierung u. Betriebserhaltung, von 
Anlagen im Chemie- u. Pbarmabe- 
reich. sucht sich im uarddt. Bereich 
zu verändern. 

Angeb. erbeten u. U 6533 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Kapitän A 6 

43 J„ Deutscher, fL EngL u. ItaL, 25 
J. Ect in weltweiter Linien- u. Mbs- 
sengutfahrt, Wohnsitz Salerno, 
möchte verantwortungsv. Aufgabe 
in Italien übernehmen (Industrie-/] 
Handelsvertretung us w.). 
Zuschr. erb. u. PS 46452 an WELT- 
Veriag. Portfach. 2000 Hamburg 36 


Volliurf«! 

28 J n verlr, Prädika tse xamen, 
Promotion in Kürze abgeschlos- 
sen, EngL- u. F!ranz.-Kexmtnlsse, 
sucht 

Anfan gste Dung 
in der Wirtschaft 
im Großraum Hamburg. 

Ang. erb. u. K 6525 an WELT- 1 
Verlag, Porti. 10 08 64, 4300 Essenl 


EINKÄUFER 


exparterfahrener Praktiker mit 
guter Auslandspraxis. Ge- 
brauchsgüter-Sektor, sucht neu- 
es, adäquates Engagement im au- 
ßereuropäischen Ausland (engL 
Sprachnrum). 

Zuschr. bitte unter W 6513 an] 
WELT-Verlag, Post! 10 08 64. 
4300 Essen. 


Betriebswirt grad. 

31 J„ ungek&ndigt, 7 J. erfolg- 
reich im Außendienst, wünscht 
sich zu verändern. 

Angeb. erb. u. Z 6516 an WELT- 1 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen 


CheHolcretärin/Assfetantln 


Spanisch, Englisch, Französisch, 
45 J., lang]. Erf. (auch Ausland), 
selbständig, einsatzfreudig, sucht 
anspruchsv. Vertrauensstellung. 


Ang. u. H 6524 an WELT-Verlag 1 
Fostt 10 08 64, 4300 Essen 


Bau-Ing. (TH) 

44 J„ seit Jahren ln lelt. Positionen als! 
NL bzw. GS tätig, umfass. Erf. im 
Hoch- u. Tiefbau, schlüsselt. Bau, Aus- 
landspraxis, gute engL u. franz. 
SprachJtennUL. sucht neue Aufgabe 
zum l. 7. oder später. 

Ans. erb. unt. PL 46 380 an WELT- 
Verlag, Postfach. 2000 Hamhn-rp gg 


Diplom-Ingenieur 

Maschinenbau 


42 J., verix, lang). Erf. v. Projektie- 
rung, Angebotsausarbeitung, Ver- 
kauf xl Auftragsabwicklung auf 
dem Gebiet d. Brennstoff- u. 
Schmierölaufbextütung in Schiff- 
fahrt- u. Kraftwerkstechnik, sucht 
neue Aufgaben in verantwortungsv. 

Position. 


Zuschr. erb. u. PO 46322 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Beauftragter 
für Personenschutz 

28 J , aus dem gehobenen krimlrualpoli- 
z&L Dienst Karate- u. SchießausbilderJ 
sucht verantwortungsv. Tätigkeit u 
Werkschutz od Personenschutz i. In-| 
land od cnglischsprachigcm Ausland. 
Zuschriften unter Z 6406 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Werbefachmann 

(42), Erf. in Agentur, Industrie u. 
Messewesen etc, sucht verantw. 

Position im nordd. Wau™ , 
Ang. erb. u. S 6509 an WELT-i 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Dr.-Ing. Maschinenbau 

verhw, Mitte 30, Scbwelßfachine 
Praktiker, kreativ, 5 J. Indu- 


striepr. in Konstr, Entw., Vers. u. 
ftoj. Kennte, in FhzrfSrderzeu- 
gen, Fahrzeugtriebwerken, 

Land- ul Baumasch , hydr. Autr., 
Tankfahrzeugen, sucht nunmehr, 
ausbaufäh. Position, bevorz. in 
KonrtrJEntw. in Norddeutsch- 
land. 

Angeb. u. A 651? an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


LangJ. Erfahrung in der Hauahahsfuh- 
rung. vertraut m. ntl««n vorfconuxwxvden 
Aufgaben. UerDeb u. naturverbunden, 
sticht pass e nden Wirkungskreis, auch. 
Vertretung. Führerschein vorhanden, 
gute Referenzen. PreundL Zuschriften 
erbeten unter P 6529 an WELT- Verlas. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


OwuäwHftw. HlMÖg *BdiiMimg | 
oder andere Tätigkeitsbereiche mit 
«pezteL Funktion von - 
DipL-Polito logen 
Doktorand, 30 J, im Bam» Ham- 


„ _ erbeten u. S 6531 an WELT-' 
Verlag. Postfach 10 0664. 4300 Ewch 


Polizeibeamter 

sucht einzig aus persönlichen; 
Gründen neuen Wirkungskreis in 
der freien Wirtschaft. 
Angebote erb. u. PG 46405 an 
WELT-Verlag, Postlach. 2000 
Hamburg 36 


Seil iffahrts kauf mann 

38 J, auslandserfahren, kontaktfreu- 
dig. versiert Im Reederei- u. Agontar- 
g*acb»ft. so. nene vera n t w or t ungsv.! 
Tätigkeit in Schiffahrt. Spedition o. 
TwliwtHi» 

An 6- W 8S3S an WELT-Verlag. 

Poatfach 1008 64.4308»—" 


Junger Geschäftsführer 
(55, Dipl.-Kfm.) mit Einsatzfreade 

Umsatzsteig^iumh Einsatz v . ProSt-Centem u. unkohvSt 

legten, mehriahr. Erfahr, in Management- u. PcrscnaUragen aus trad. 

a “ rf f. G roD U ntent; M beab.TSUgkeitinUnin^SfSj^ 

Allgeb, erb, unter L 5932 an WELT-VerL Postf. in m m 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 20 und 22 
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Wir sind ein Unternehmen der forschenden pharmazeutischen 
Industrie mit weltweiten Aktivitäten. Unsere modern ausgestatteten 
Laboratorien und die Möglichkeit eines laufenden in- und externen 
Erfahrungsaustausches sind, die Basis für unsere erfolgreiche wissen- 
schaftliche Tätigkeit. 

Unsere Pharmakologische Forschung sucht einen qualifizierten 
jüngeren Pharmakologen für die Gebiete Asthma, obstruktive 
Atemwegserkrankungen und Kreislauf. Wir wenden uns an Wissen- 
schaftler, die über ein breites pharmakologisches Methodenspektrum 
und möglichst Erfahrungen in der Asthmaforschung verfügen. 
Darüber hinaus legen wir großen Wert auf die Fähigkeit und Bereit- 
schaft zur kollegialen Zusammenarbeit 

Wir bieten Ihnen eine interessante, entwicklungsfähige wissen- 
schaftliche Aufgabe. Das Einkommen richtet sich nach Qualifikation 
und Erfahrung ergänzt durch zeitgemäße Sozialleistungen. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, aus denen Ihre 
berufliche Erfahrung und Ihr Methodenspektrum ersichtlich sein 
sollten, an unsere Personalabteilung oder nehmen Sie direkt Kontakt 
mit dem Leiter unserer Pharmakologischen Forschung, Herrn 
Professor Dr. med. K.Hefntze, Telefon 0 7531/84-354 auf. 


Byk Gulden Lomberg Chemische Fabrik GmbH, 
Byk-Guiden-Str. 2, 7750 Konstanz. 


Byk Gülden Pharmazeutika 


Unser Erfolg ist seit 15 Jahren überdurchschnittlich. Qualität, Technik und Design unseres Programmes 
sind unerreicht Wir sind unumstritten^ Marktführer. 

Wir verkaufen direkt, überwiegend an Hausbesitzer. Interessenten gewinnen wir durch Intensive Werbung, 
Messen, eigene Akquisition und nicht zu letzt durch Empfehlung unserer zufriedenen Kunden. Zur Verstärkung 
unserer Vertriebsgesellschaften in Haabari, Braun, Hmavtr.PslM und Sataglttnr suchen wir jeweils 
einen aktiven 

Direktver kauf er 

zur BiimuntwortBcliM BurMtng eines geschätzten VerinnfsgeWetBs. 

Ihre Aufgaben bei uns sind: 

• Aktive Ansprache vorhandener und Akquisition neuer Interessenten. 

• Kunden bezogene Beratung und Erarbeitung hervorragender Problemlösungen. 

Unterstützt werden Sie durch unser eifslgrafehss Vertrtefcskonzept mit Miawsrbug, Massai, 
VferftufsMffaa sowie npräsaatatfiw AmrteKarwMtiameB. Interessenten aus Ihrem Gebiet werden 
stets Ihnen zugepnfnet Weitere aktive Unterstützung erhalten Sie von unserem Innendienst der Sie auch weit- 
gehend von Vbrwaltüngsarböten entlastet 

Sie werden fest angesteift und leistunggerecht bezahlt hrtaashrs PratirirtscMiag tnd puattticbe 
EfnariiaftMg aMsaftsfvarstiaälleb. fearaacMangaa sind nicht arfärrieriiclL 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien 
an unsere Untemehmerisbefatung. Vörabinformation erhalten Sie durch-Herrn Renokti zwischen 10.00 und 
18.00 Uhr auch am ! ’ 

Samstag/Sonntag, Telefon 09335/1281 

Renoldi & Ba)>er Biffar 


Unjarnehmensberatung 
Srediungssiraße i 8701. Hemmersheim 


AC4 


AC-SERVICE GMBH 

100 Mio. Umsatz wollen wir in 3 Jahren um 50% steigern. Schon heute 
gehören wir zu den bedeutendsten . Computer-Service-U ntemehmen in 
Deutschland und weiteren europäischen Ländern. 

Sie sollen den vertrieblichen Ausbau unseres Geschäftsbereiches 

SCHLÜSSELFERTIGE SYSTEME und ANWENDUNGSSOFTWARE 

forcieren. 

In der neu geschaffenen Aufgabe werden Sie als 

VERKAUFSLEITER 

DEUTSCHLAND 

unseren Verkauf zum Erfolg führen. Ihr. Dienstsitz wird eine unserer 
Geschäftsstellen sein: 

Wir erwarten von Ihnen: 

• Nachweisbare, kontinuierliche Verkaufserfolge . . 

• Kaufmännischer, betriebswirtschaftlicher Background 

• Erfahrung im kommerziellen Anwendungsbereich 

• Beherrschung des Marketing-Instrumentariums 

• Durchsetzungsvermögen, Führungsquaiitäten, Drive 

• Alter bis Ende 30 ■ • 

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen wollen, dann senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen an die europäische Zentrale in der Schweiz: 

.AC4 

Geschäftsleitung 

ACI Automation Center international AG 
Postfach 251 

CH-5430 Wettingen/Schweiz 

Für Rückfragen und weitere Informationen steht Ihnen Herr A, Guntli 
unter der Nr. (Direktwahl Schweiz) OO 41 56 / 28 1 1 22 zur Verfügung. . 

• . AC-SERVICE GMBH 

DÜSSELDORF, FRANKFURT, HAMBURG, MÜNCHEN, NÜRNBERG, STUTTGART 


Wir fconstruteren un<j bauen Seftwermaschinen und liefern tcomptene 
verfahrenstectinische Anlager für die Zement-, Kraftwerke- und chemi- 
sche Industrie. Wir führen EnglneQringaufträge aus. nehmen Anlagen in 
Betrieb und betreuen sie. wir sind Lizenzgeber für Emzei- und Gesamtan- 
lagen ln aller Welt und haben ausländische Tocmeruntemehmen. 

Wir suchen für den technischen Außendienst unseres Unternehmens 


jüngere 

Ingenieure (grad.) 

für Inbetriebnahmen und Servfceleistungen 

Wir setzen voraus: 

abgeschlossene Lehre als Maschinen- oder Betriebsschlosser: 
Faohhochschulabschluß. wünschenswert auf dem Gebiet der Verfahrens- 
oder Produktionstechnik: 
englische Sprach Kenntnisse; 

mindestens zweijährige praktische T&Ugkelt in der Industrie. 

Aufgrund unseres Programms und unserer UntemehmensgroBe erwarten 
Sie vielseitige und wechselnde Aufgaben im Anlagen- und Maschinenbau. 

Unser Büro liegt In der N&he der KdnigsaUee 

Bitte rufen Sie zwecks Kontaktaufnahme unsere Personalabteilung - 
Herrn Poduachnick - an: Telefon 02 11 . 89 01-0. 




Loesche GmbH - StalnstraBe 1 B - 4000 Düsseldorf 1 


Johanniter* Krankenhaus 



Geesthacht 


Für das Johanniter-Krankenhaus suchen wir zum frühestmögli- 
chen Termin 

1 Anästhesieschwester/-pfleger 

möglichst mH Zusätze usbMd urig 
(Vollzelt- oder TeUzeftkraft) 

Verg. -Gruppe Kr. V BAT 

1 Operationsschwester/-pfleger 

. Verg ^Gruppe Kr. V BAT 

Wir bloten ein vielseitiges Arbeitsgebiet: Allgemein-, Abdominal- 
und Unfallchirurgie, operative Gynäkologie, Laparoskopie, ope- 
rative Tätigkeit des HNO-Arztes (Belegabteilung). 

Gearbeitet wird In zwei Schichten, Vergütung des Bereitschafts- 
dienstes nach tariflichen Sätzen. Gesucht werden Kräfte, die 
bereits Erfahrungen in ihrer Tätigkeit sammeln konnten. 

Unterkunft und Verpflegung im Hause möglich. Mithilfe bei der 
Wohnraumsuche. 

G ee sth acht ist ein Ort mit ca. 25 000 Einwohnern und liegt in 
landschaftlich reizvoller Lage an der Elbe. ca. 30 Minuten von 
Hamburg entfernt Alle Schulen sind am Ort 

Bewerbungen erbeten an: 

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht 
- Pflegedtenstleitung - Am runden Berge 
2054 Geesthacht, Tel. 0 41 52 / 1 79 - 0 


Mbas - Ultras - SaalHr 

Bedeutendes Unternehmen der Branche in Südwest- 
deutschland sucht-einen qualifizierten 

Heizungs- und LOftungs- 
Ingenieur (Techniker) 


Gruppenleiter 


Die Aufgabenstellung erfordert eine kontaktfähige Per- 
sönlichkeit; die die Materie von der Akquisition bis zur 
Antagenfertigsteftung sicher beherrscht Neben den fach- 
lichen Qualitäten erwarten wir Organisationsvermögen 
und die Befähigung, Mitarbeiter sicher anzuleiten und zu 
führen. 

Wir erwarten von dem Bewerber eine mehrjährige Berufs- 
praxis. 

Die Dotierung entspricht der Position. 

Die gebotene Stelle eignet sich besonders für einen 
Bewerber, der den entscheidenden Sprung seiner Lauf- 
bahn 'Vorzu nehmen beabsichtigt. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen oder Kurzin- 
formation; zur Kontaktaufnahme erbitten wir an Firma A. 
LAGRANGE GmbH - Geschäftsleitung - Postfach 125, 
6570 Kim. 


Wir sind ein führendes Unternehmen des Maschinen- und 
Fahrzeugbaus in Kiel. 

Für die Entwicklung eines elektronischen Regetungs- und 
Automationssystems im Bereich Maschinenbau suchen wir 
einen 

Diplom-Ingenieur TH / FH 

der Fachrichtung NachrfchteneJektronJk oder Regelungs- 
technik mit Kenntnissen des Einsatzes von Mikroprozessen 
einschließlich deren Programmierung und Berufserfahrung 
auf dem Gebiet der Schiffsautomatipn. 

Die Entwicklung erfolgt im Team in enger Zusammenarbeit 
mit einem bestehenden Entwickiungslabor. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Agentur, die Ihre Sperrvermerke strikt beachtet 
und ggf. die Unterlagen an uns weitersendet: 

Werner Fahiand, Rodigallee 255, 2000 Hamburg 70 


OTTOWOLFF 

Unser Export von 

Investitionsgütern nach Fernost 

hat eine langjährige Tradition. Dabei spielen unsere Geschäffsbe- 
ziehungen zur VR China eine herausragende Rolle. Wir suchen 
einen technisch interessierten 

Projektkaufmann 

für den Vertrieb und die Finanzierung von Elnzefmaschfnen, Pro- 
duktionsausrüstungen und Industrieanlagen nach Fernost. Wir 
bieten Ihnen eine vielseitige Aufgabe mit guten Entwicklungsmög- 
lichkeiten; von Ihnen erwarten wir, daß Sie über einige Jahre 
Erfahrung im Export von Investitionsgütern verfügen und selbstän- 
dig Im Ausland Geschäfte verhandelt haben. Einen Auslandseinsatz 
für einige Jahre, z. B. in unserem Büro Peking, sollte von Ihnen nach 
einer Übergangszeit Ihrer Mitarbeit in Köln angestrebt werden. 
Verhandiungsfährges Englisch setzen wir voraus. 

Schreiben Sie bitte an Herrn Helmut Demary, Personalabteilung, 
— Zeughausstraße 2, 5000 Köln 1 , oder rufen Sie ihn unter Tel. 02 21 / 

f 164 1409 an. 

«mmn ottowolff 

VVT I INDUSTRIE-ANLAGEN GESELLSCHAFT mbH 


WINKLER 


Bäckerei technik nach Ma£ 
expandiert 


Automatische Brotanlagen 
Automatische Brötchenanlagen 
Teigteü- und Wirkmaschinen 
Netzband-, Plattenband- und 
Etagenöfen 


Wir sind ein führender Hersteller der Branche und Gefern Einzelm aschinen, Öfen und 
komplette Anlagen für die Backwarenindustrie und das Bäckereihandwerk. 

Zur Erweiterung unserer Exportabteilung suchen wir zum bald möglichen Eintritt 

junge Exportkaufleute 

als Investitions-Anlagen-Berater oder Bäckerei-Verfahrenstechniker. 

Sie sollten -in der Lage sein, die ausländischen Kunden zu beraten, Projekte auszusuchen 
und Angebote auszuarbeiten, technische Verkaufsgespräche zu führen, und im Rahmen 
dieser Tätigkeit die notwendige Korrespondenz in Fremdsprachen zu erledigen. Dazu 
sind sehr gute Kenntnisse der französischen und/oder der englischen Sprache unerläßäch. 

Zum Aufgabenbereich gehört die selbständige und verantwortliche Bearbeitung bestimm- 
ter Exportländer. Deshalb ist diese Aufgabe mit Auslandsreisen in erheblichem Umfang 
verbunden. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Handschriften- 
probe und Lichtbild) bitten wir an unseren Verkaufsleiter, Herrn P. Kern, zu senden. 

FR. WINKLER KG 

Vodcenhauser Strafte 4, 7730 VS - Viffingeii/Schwarzwald, Telefon 07721 / *831 


Ausbildung zum 
Geprüften Pharmareferenten 


Neben überdurchschnittlichen Investitionen in Forschung . 
und Entwicklung wird bei uns auch die ständige Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter großgeschrieben. Dazu 
zählt ebenfalls die Ausbildung zum Staatl. Geprüften 
Pharmareferenten, die wir seit vielen Jahren mit großem 
Erfolg in unserem Haus selbst durchführen. Damit schaffen 
wir die Basis für die erfolgreiche Information der 
niedergelassenen Ärzte durch einen hochqualifizierten 
Außendienst. 

Wenn Sie sich für diesen Beruf interessieren, machen wir 
Ihnen folgendes Angebot: 

Wir haben für Sie eine umfassende Informationsmappe 
zusammengestellt. Hier finden Sie klare Antworten auf viele 
Fragen, die Sie im Zusammenhang mit dem Einstieg in 
einen neuen Beruf haben: Vom Lehrplan über die 
Voraussetzungen, um zur abschließenden Prüfung bei der 



Industrie- und Handelskammer zugelassen zu werden, bis 
zur Darstellung des typischen Arbeitstages eines Pharma- 
referenten. Eine Checkliste hilft Ihnen bei der Entscheidung, 
ob eine Bewerbung für Sie persönlich erfolgversprechend 
ist. Die Firmenbroschüre sagt Ihnen alles Wissenswerte 
über unser Haus. 

Diese Voraussetzungen müssen Sie in jedem Fall erfüllen: 
Miniere Reife oder Abitur, abgeschlossene kaufmännische, 
naturwissenschaftliche oder medizinische Berufeausbildung 
und drei bzw. ein Jahr Berufspraxis. Unter Umständen 
genügt auch ein nicht abgeschlossenes einschlägiges 
Studium (Medizin. Pharmazie, Chemie, Biologie etc.), 
mit bestandenen Zwischenprüfungen. Ihr Mindestalter: 

23 Jahre, Höchstalter 40 Jahre. Außerdem müssen Sie 
regional ungebunden sein. Ausbildungsbeginn 1.10.1983. 

Wenn Sie nach dem. Studium aller Unterlagen zu der 
Überzeugung kommen, daß dieser Beruf - die eigenverant- 
wortliche Betreuung niedergelassener Ärzte in einem klar 
abgegrenzten Gebiet - Sie künftig wirklich ausfüHL dann 
vereinfacht Ihnen der ebenfalls beigefügte Bewerbungsbogen 
die Kontaktaufnahme mit uns. 

. Schreiben Sie uns also, wenn Sie sich zunächst umfassend 
informieren und erst dann entscheiden wollen - damit es 
später möglichst keinen Grund gibt Ihre Entscheidung zu 
bereuen. 


■ GALfMJS 

u. 


Boeh ringer Mannheim GmbH 

Bereich Personal/PA 

Kennwort: Pharmareferenten 
Postfach 310120 
6800 Mannheim 31 
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STELLENANGEBOTE 
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Leistungselektronik 


Wir sind ein erfolgreiches, finanzstarkes Unternehmen mittlerer Größe im süddeutschen Raum und gelten seit Jahrzehnten als namhafter Hersteller 
und Lieferant von unterbrechungsfreien Stromversorgungen inklusive aller zugehöriger Komponenten. Der Umsatz liegt im mittleren zweistelligen 

Millionenbereich. 

Für das technische Management suchen wir einen fachlich versierten, persönlich überzeugenden Dr.-lng. oder Dipl. -Ing. (TH/TU) Elektrotechnik 

mit mehrjähriger Industriepraxis als 

Technischen Leiter 

Im Rahmen einer umfassenden unternehmerischen Verantwortung - mit Aussicht auf Berufung zum Mitglied der Geschäftsleitung - liegen seine 
Aufgabenschwerpunkte in der 

O Entwicklung und Konstruktion: Produktoptimierung, -Standardisierung und -ionovation; 

O Erarbeitung von Produktstrategien; 

O Fertigung einschließlich Planung, Steuerung und Qualitätswesen: Erhöhung des Automatisierungsgrades der vornehmlich Mittelserien 
umfassenden Produktionsbereiche. Ausgeprägtes Kostenbewußtsein ist gefordert; 

O Repräsentation des Unternehmens in allen technischen Belangen. 

Einer weitblickenden und tatkräftigen Führungspersönlichkeit im Alter zwischen 38 und 48 Jahren bieten wir ein langfristiges Engagement mit 
weiteren Entwicklungsmöglichkeiten. Der künftige Stelleninhaber sollte heute an vorderster Front der Entwicklung leistungselektronischer Geräte 
stehen, mit dem aktuellen Stand der analogen und digitalen Steuerungs- und Regeltechnik vertraut sein, fertigungstechnische Erfahrungen besitzen, 
über ein hohes Maß an organisatorischen Fähigkeiten verfügen sowie einen hochqualifizierten und langjährig erfahrenen Mitarbeiterstab motivierend 

fuhren können. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Für eine nach beiden Seiten streng vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen der geschäftsführende Gesellschafter der beauftragten Personalbera- 
tung, Herr Dipl.-Ing. Eckhard Rumpf, zur Verfügung. Sie erreichen ihn telefonisch unter 06 21 / 2 02 14, von 19 bis 21 Uhr (auch Samstag- und 
Sonntagabend) unter 0 62 27 / 19 23. Ihre schriftliche Interessensbekundung erbitten wir an dyres int. BERATUNGS-GmbH, O 7, 18 (am 
Wasserturm), 6800 Mannheim 1. Strikte Beachtung von Sperrvermerken dürfen Sie voraussetzen. 



dvres int. 




PERSONALBERATUNG FÜR FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE 


Wir sind ein regionales Sfromverteilungsunlernehmen mit einem 
ca 9000 km 2 großen Versorgungsgebiet zwischen Weser und Eibe. 
Gegenwärtig verkaufen wir ca 32 Mrd. kWh an 280000 Kunden. 

Wegen Eintritts in den Ruhestand suchen wir zum 1. April 1 984 
einen zu kooperativem Führungsstil befähigten und mit unter- 
nehmerischer Veranlagung ausgestatteten Nachfolger für unser 

Technisches 

Vorstandsmitglied 

Wir denken an einen berufserfahrenen Diplom-Ingenieur 
(Fachrichtung Elektrotechnik) mit in der Energiewirtschaft oder in 
der Elektroindustrie erworbenen Fachkenntnissen beim Ranen, 
Errichten und Betreiben von Stromverteilungsanlagea 
Wünschenswert wären zusätzliche stromwirtschaftliche Erfahrungen. 

ln enger Zusammenarbeit mit dem kaufmännischen Vorstands- 
kollegen sind neben gemeinsamen betriebsinternen Verpflichtungen 
unsere Beziehungen zu Stromkunden, Stromerzeugern sowie 
politischen und administrativen Instanzen zu pflegen. 

Bewerber, die ihre persönliche Befähigung belegen können, werden 
gebeten, ihre Unterlagen bis zum 30.06.1983 an den Vorsitzenden 
des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft, Herrn Landrat W. Buhr, 

2800 Bremen 11, Stresemannstraße 48, zu richten. 


/Zfftv 

Überlandwerk Nord-Hannover AG 


Sichere Stromversorgung 
zwischen Weser und Elbe 


FULGUR IT 


Deutschlands großer Hersteller von Baustoffen und Bauelementen sucht zum nächst- 
möglichen Termin für den weiteren Ausbau der Vertriebsorganisation im norddeutschen 
Raum einen qualifizierten 

Fenstersystemverkäufer 
für den Außendienst 

Brancheninsider kennen bereits Fuigurit-lsopur, das FSnateraystem aus Polyurethan und 
Aluminium - die zukunftsorientierte Werkstoffkombination für den Fensterbau. 

Eine interessante Aufgabe für Könner mit Erfahrung in der Fensterbranche und die 
Chance, sich mit einer neuen Fenstergeneration zu profilieren. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei 

FULJGlM^GMBH&CO.KOIMMNDn&SBJ^SCHAFT 

PtaranaMMunfl.POsttKftfRK 30SO rtUraÄxf !. Tofcrfwl toSOSt) 5 C3S 



. . . weiterhin auf Erfolgskurs! 


Wir suchen zum Ausbau unseres Außendienstes für einige Bezirke versierte 

Repräsentanten 

für exklusive internationale 

Kosmetiks und Parfüms 

Unsere Leistungen: Ordentliche Dotierung, faire Provisionsvereinbarungen, groß- 
zügige Spesenabwicklung, ausgezeichnete SoziaHeisfungerr. Pkw, fachlich quali- 
fizierte Einarbeitung und Unterstützung Ihrer Arbeit durch gezielte überregionale 
Werbung, Verkaufsförderung und den Einsatz von Reiseassistentinnen. 

Unsere Erwartungen: Kenntnisse des Depotgeschäftes. Erfahrungen mit dem 
Kosmetik-Fachhandel, Kontaktfreudigkeit, Durchsetzungsvermögen. Engagement 

und fachliche Qualifikation. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, einschließlich neuestem Foto, 

schicken Sie bitte an: 

Parfümerie-Import 
Peters & Sickert KG 

Postfach 10 29 43, 4300 Essen 1 


"v*. 






Durch unser KnoW-how. 
auf dem Gebiet ; . 
mechanischer und 
eiektromechanischer ■ 
VersieJtemricht ungen : 
sind wir zu einem aner- 
kannten Partner der 
Aulom obilind ustrie 
geworden. Mit über 
1400 Mitarbeitern sind 
wir dabei, unsere 
marktführende Position 
weiter auszubauen. 
Aufgrund einer flexiblen 
und zukunftsweisenden 
Produktpolitik erwarten 
wir auch in den näch- 
sten Jahren über dem 
Branchend urchschrirtt 
liegende Zuwachsraten. 



und -kotftrolie 


dessen Verantwor- 
tungsbereich die 
Kostenkontrofle, die 
Erstellung der kurz- 
urrd mittelfristigen 
Ergebnis Planung sowie 
die Durchführung von 
fnvesötions- und. Wirt- ' ■ 
schafrifohkeitsberecb- 
nungen umfaßt ' 

Der ideale Bewerber ist 
WJrtschaftstfngenieur 
oder Dipl. Ingenieur FH 
und soll eine mehrjäh- 
rige qualifizierte Tätig* 
keit im Bereich Unter- 
nehmens controtling/- 
planung oder der Kal- 
kulation nachwsisen 
können. 

Fundierte Kenntnis der 
flexiblen Grenzplan- 
kostenrechnung und 
der Deckungsbeitrags- 
rechnung sowie 
anwenderbezogenes 
EDV-Wfesen sind Vor- 
aussetzung für diese 
Position. - 


„Erfahrungen.^ derSris 
Führung von Kosten- ‘ 
rechnju ngssysterrreiv>. y ; 
sind vort VbrfeÖ. '■* /* / 

. Eine tättgfeBttö-- ■ j ; 

stungsgerechteBoffor« $ 
rung ist %uns -ebensp}- 

zeitgemäße pe 

zusatzieistungeafe ■ 
Coburg, mit at^aldiveb ';- < 
FreizeitmÖglfotw^eij^T;. ” 
läßt es sich güttebgn/'.'t] 
übrigens bei geggsri^.'/' . % ; 
über Bailün§sraumen 
- niedrigeren LebenshaF i V. 
tungskosten ;und einer ■ ■■■,, 
noch günstigen Wöhn- ; . 
raumsituatlofi. 

Für telefonische Vor- 
abinforrnatiofi wenden , .■ v 
Sie sich bitte unter. 
0956l/2t-2&&n> . . 
Herrn Röß. /' 

ihre schrittHöhe Bewarf' 
bung richten Sie, bitte 

an .* ... .. E ' 


GmbH & Co, 


Personafvecwaltung ... 
Postfeich 356 v " * . 
8630 Coburg - *•;:£ 



UK/London - Niederlassung/Vertretung 

Deutscher, 42, unabhängig, fließend fünfsprachig, wette nähren. 

zuverlässiges, vielseitiges Organisations- u. Führungstalent mit 

höchstem Niveau, 20 J. techn. u. kfm. Auslands© rf. (einschl. 4 J. 

Mrttelost), auf allen Ebenen verfiandlungsgewohnt, leistungsstark. 

- Verkauf/Project Management/Bau von Auslandsimmobilien. 
Investitio nsanlagen , 

- Marketi ng/Akquisition/Export-Srnport von Investitio rvsgütem (In- 
dustrieanlagen}, Rohstoffen, Konsumgütem. 

- beabsichtigt kurzfristig Etablierung in UK/London vorzugsweise 

(in UK au Hause“), gute Kontakte landeswert, einschl. Schott- 
land, _ 

- wünscht daher kurzfristig Eröftnung/Ubemahme einer Nieder- 
lassung/lnteressanvertretung seriöser, kapitalkräftiger Unter- 
nehmen/Personen, u. U. auch auf selbständ. od. Partnerschafts- 
basis möglich. 

Eiiangebote ausschL von Interessierten pensoni- mit konkreter 

Beschreibung des Tätigkeitsfeldes erbeten unter C 6518 an WELT- 

Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


VERTRIEBSLEITUNG EDV 

45 Jahre, vertu, in ungekündigter Stellung, 20 Jahre EDV- 
Berufeerfebrung, davon 8 Jahre als erfolgreiche Führungs- 
kraft mit umfassender Verantwortung für GS, Personal und 

P+L. 

Praxis: T jngj ah rige Erfahrung in Organisation, Systemanaly- 
se und Vertrieb von Groß-EDV bis Mjkrocomputer-Systemen, 

LAN. 

Ziel: Niederlassungs- bzw; GS-Leiter im EDV-Vertrieb (bevor- 
zugt Baum NRW). 

Zuschriften erbeten unter F 6522 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Manager - Berater - Vertrauter 

seriöse PereBaHcfckeft mit großer Erfahrung. 00 Jahre, voll aktiv, für 
alle Aufträge frei 

7$7t Baden-Baden, FMttehBW 


USA 

GESCHÄFTSFÜHRER 

einer erfolgreichen deutschen Tochtergesellschaft für techni- 
sche Produkte, Sitz in Pittsburgh, p. Deutscher, 39 Jahre, 
seit 5 Jahren in den USA, sucht neue, langfristige Aufgabe, 
vorzugsweise für eine deutsche Firma, die sich, neu in den 
USA etablieren möchte. Auf Wunsch Beteiligung möglich. 

Zuschriften erbeten unter G 6523 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Verkaufsleiter 

Warenhausgruppe 

38 J M dzt erfolgreiche Tätigkeit als Verkaufsleiter einer mittel- 
ständischen Warenhausgruppe (12 Filialen) sucht neue Posi- 
tion mit unternehmerischem Anforderungsprofil per Jänner 
84. Sicherheit und Initiative in der Steuerung des Verkaufs, 
ertragsorientiertes Denken und Geschick in Personalführung 
gehören zu der bisherigen Entwicklung meiner beruflichen 
Laufbahn. 

Zuschr. u. N 6528 an WELT-Veriag, Postfc 10 08 64, 4300 Essen 


Import-Export - Allrownd-Kaufmann 

Hamburger, <3, verh-, usgefcändigt, seit ca. 15 Jahren nachweislich 
erfolgreich als Vlzeprfeidegt/ProkDrfet/Eaupta h t eifon gs leit er^ wr 
-weltbekannte Handeugroppe im In- und Ausland tätig. Englisch 
vcarbandlungssicber, FranaöaLsch audMufiUng, Weltweite Verbin-- 
itmy n q, jl West- bl Osteuropa, Afrika und USA. Kerngesund, 
mobil, belastbarer Hardworker und guter Kontakter, der seine 
Erfahrungen nn\ien unternehmen in. leitender Position zur 

Verfügung möchte. Bevorzugt: Hamburger Baum , europ. 

Ausland, USA - ■ 

Zuschr. erb. u. L 6536 an WELT-Veriag, Porti 100864, 4300 Essen 


PERSONALLEITER 

Ich bin Wlrtachaftshigenieur, 40 Jahre, erfahrener Prakti- 

ker aus Badnrtrle und Handel 

Ich habe umfassende Kenntnisse in den Bereichen Perso- 

nal- und Sozialwesen, Ans- und Weiterbildung. 
Arbeitsrecht, Personattühnmg und -Organisation, 
Per sonalv erwaltung 

Ich suche neuen Wirkungskreis als Personalleiter oder lei- 

tende Funktion in einem Teilbereich eines Groß- 
unternehmens 

Angeb, erb. u. T 6510 an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64,4300 Essen 


lndustriekaufmann j 

27 I n höhere Handelsschule, 6 J. Berufserfahrung. vorwiegend ver- \ 
antwortlich für Vertriebsabwidcinnc ln der aguriiinwihmrindndri p 
für Nordamerika, davon 3 J. in Nordamerika tätig, sucht Ähnliche 
ausbaufähige Tätigkeit in Vertrieb oder Marketing . 

Zuschr. erb. an: X9126, Annoncen-Expedition Doll, D e i ch m annh au s , 

6 Köln 


Facharzt 

lang). Klinik, Praxis, mdustriserfahrung, sucht 


Senior Management Position 

in Industrie: Kontakt, Repräsentanz, klinische Prüfungen, Workshops 
Ang, erb. u. L 9310 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bilanzbuchhafter 

43 J„ verfaß mittlere Helfe, voflaus ge bildeter Kaufmann, sucht ver- 
antwortungsvolle, weitgehend s e lb s tä ndi ge Aufgabe im norddeut- 
schenBanm. 

Zuschr. u. U 6527 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


CNpl.-Wirtsch.-lng. (TH) 


34 J„ 


Franz., z. Z. intern. Vertrieb von Getriebemotaren, in 
~ so. interessante neue Aufgabe, reg. unabh. 
Zuschr. erb. u. P 6507 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Dipl.-Ing. 

Gesamt-Vertriebsleiter 

für Investitionsgüter u. techn. Seriengeräte, Ende 40, langj. 
Erfahrung in Marketing, Vertrieb, Service, einschl. Reorga- 
nis. u. Führung entspr. Bereiche (Schwerpunkt: Export), 
mit modernen Führungs-, Controlling- und Berichtssyste- 
men vertraut Konzernerfahrung, erfolgreich im Aufbau 
neuer Produktlinien, Aufspüren profitabler Marktnischen u. 
Erschließen neuer Absatzwege, initiativ und belastbar, flie- 
ßend Englisch, sucht entspr. neue Führungsposition in 
Marketing, Vertrieb oder Geschäftsleitung. 
Wunschtermin: 1. 1. 84. 

Zuschriften erbeten unter Y 6515 an WELT-Veriag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


• Batriebsberatung • Controlling • 
• Standort- und Marktanalyse • 

Erfahrener Praktiker und Analytiker, versiert in nll^ Fragen der 
UalgrrrafamftOfrführung; u_ a. auch im Anfhan wri in derXeftusg 
von EBPA-Gruppen, mit mehrjähriger, bundesweiter AuBen- 
dienatt&tigkeit (fßr eine EG), sucht nencsi Wirkangsloais, der in 
Fl extb ü t tat und Aufgabenstellung seiner BeruÜBerfahnmg ent- 
sgochL Alter 49 veöL, ev. 

Ang. erb, u. V 6Sia an WKLT- Verlag, Postfach ID 08 64, ^00 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 20 und 22 
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Immobilien-Kapitalien- Anzeigen 
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Will SOWTUi 




»«oser. 


P^betefi 


So machen Sie mit 318,60 DM mindestens 3000 Marti NMewim! 

Das garantiert ab sofort der Steuertip allen Lesern, die mehr als 30 000 Mark Steuern p. a. zahlen - sonst Geld zuriick! 
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Europas größter 


iü 


Wer mit dem Coupon dieser 
Anzeige erstmals den 
„STEUERÜP“ abonniert und 
bisher jährlich mehr als 
30000 DM an den Fiskus 
abfOhren mußte, aber nach 
einem Jahr glaubhaft macht, 
daß er nicht mindestens 


DM Steuern direkt oder 


indirekt durch die Lektüre 
des „STEUERTIP 4 * einge- 
spart hat, erhält sein Geld 
zurück. Auf Hellerund Pfen- 


nig! ’ - 



Konkret kann es viel produktiver sein, 
die Zeit zur Senkung von Steuern zu 
verwenden als zu Um sa tzstetgeningen. 
Lessen sich nämlich bei einem Aufwand 
von X-Stunden 100 000 DM Umsatz erzie- 
len und dabei 20000 DM Gewinne vor 
Steuern erwirtschaften, dann bleiben Ih- 
nen nach Steuern allenfalls 10 000 DM. 
Lassan steh dagegen bei einem Aufwand 
von ebenfalls X-Stunden 20000 DM 
Steuern einsparen (durch 
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. . . Beispiele absolut 
legaler Sleuerspar- 
Chancen . . . 


w Firma, .-f 


i>ü 3 ar. WEU_t 


e -eniac des & 


meiner bat 


Uround-Kaufoni 


p. se.: c* 15 Jahren tust 
cmim;: Hauptafcteilnrpto 
Ausland autS: 
ausbaufähig. Wehs®*? 
a. Afrika und USA. fcp 
und guter Kosraktg fei 
■se fixen in lertecderhr 
irragu Hamburger tmi 
d. USA. 

Verlag ?:■«* 10 03 «, OK 


ALLEITER 

ne-_r 40 Jahre. erfahwBt 
.* ur.h Har.de. . 

satnisrc — 3««*« 

»tsti. Aus- und *«= 

ung 

stev:.* ^- r - 

Ttfiiberexie» 1 

P eSiö in A-ELT-Veihfr» 
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• Wie Sie durch B etrle be auf enefttm a 
zigtausend Marie Steuern einsparen, die 
Haftung ab- und eingrenzen, die Doppel- 
belastung bei der Kfirperachaftstauer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten Klingel knöpf an der Haustür die 
Vorteile einer Dn tie g erwohnung aus- 
nutzwr und dadurch Jährlich mehr ab 
20 000 DM Steuern sparen. 


durch Ihr eigenes! 

• Wes Sie bei der WeMder 
aus steuerlichen Gründen bt 
ton und was von einer erteil 
tedzu halten ist 

• Wie Sie durch eine V 


! Stejeri--Che)red3k!uür Wolhjang F. 
i Wisge'.e .Nach löjanrtger rrnar.z- 
amts-Frsxss gebe ich ihnen Woche 
für VVocn-5 cie entscheidender. Tips. ' 


• Wie Sie durch Stile Beteffiflunn naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10 000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch optimale Warenlaaofbo- 
wertunq und richtige ntmmöiüih 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eine Vermöoensübettraourw 
auf Kinder durch NieSbrauchbestallung 
optima! vörberaften und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere Erbechetteeteuer- 
schulden optimal abaicbern und so Ih- 
ren Betrietisnachfoiger oder gen« rei/ na- 
ha Angehörige vor mitunter gefährlichen 
Uquldltäteengpftssen bewahren. 

• Wie Sie es anfangen müssen, damit Ihr 
Finanzamt das Arbeitszimmer ener- 


it nachweisen müssen, 
t Ihr nAchstes Bad an den Stränden 
von Stauer-Oasen - kombiniert mft dem 
Besuch eines exotischen Fachanwalts - 
höchst ertragreich sein kann, 
u. v. s. m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 


ODER ANDEREN TIP 
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IERT? 


Anzeige ausschneiden, 
ankreuzen und mft dem 
Bestell-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung er- 
folgt prompt und kosten- 
los! 


Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
den» oder gar Tausende Mark Sie für 
diese Minimal gebühr vom Finanzamts- 
pfad in die eigene Tasche abzweigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Marie 
bringt Ihnen schließlich eine Rendite bis 
zu 56%. 


Sie; Wae Sie nicht 




Darüber hinaus berichtet der Isteuertip” 
ständig über die ektuetten Hypotheken- 


Vor «Uem; Dieser Berater ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf, keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen l 


Mit 31S£0 DM machen Sie m indes t e n s 
3000,- DM Hetto-Gewinnl Sonst Getd 
zurück! Testen Sie uns! 



Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


Warum nutzen Sie nicht auch diese 


gii ii vrappfi^' a a 


J.uJ ins 









von der 


(Stauerberatungs kosten!) 


ADnCDCrUcrirAn .marid Mem’-VeriaQ. Grafenberger Allee 30 , 

W n L/Crroun KZI# rv 4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11 ZB8 60 11, Tlx. 06 S87 732 

Ja. Ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzberater 

• steuertip • 

InkL der Supplements e steuertip .Getd 4 Kredit" • steuertip .Recht Privat 4 Betrieb" # 
Steuertip .Steuerbegünstigte Kapitalanlegen* und • eteuntlp Steuern Spezia)- zum Preis von 
SW5 DM inW. MwSt. und Porto Im Monte. Berechnung quettehweise vorab. KundtaungsfriM G 
Wochen auf KetenderauwtaL 


Der „steuertip 1 : Pflichtlekture für alle Steuerzahler und Steuerberater • ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 




Für Anleger . 

Kleineres Spitzenobjekt im 
steuerbegünstigten Wohnungsbau Berlin 

In bester Grunewald-Lage. Baugenehmigung liegt vor, ebenso wie 
günstige Finanzierung, Mietgarantie, Festpreisgarantie. WBK-BewiEi- 
gung (31,- DM Kostenmiete) wird kurzfristig erwartet Möglicher Bau- 
beginn Juni/Juli 1983, dann Fertigstellung April/Mai 1984. 

6 Wohnungen und 1 Büro, insges. ca. 460 m 2 Wohn-/Nutzfläche. Gesamt- 
kosten einschL aller Nebenkosten 2 460 000,- DM (ca. 5400- DM je m 2 
vermieteter Fläche); EK maximal 1 100 000,- DM, Refinanzierung bis 
auf 600 000,- DM möglich. Verlustzuweisung in 83/84 ca. 1 300 000,- DM. 
Steuerfreie Ausschüttung aus Mieten ab 1984 jährlich ca. 4% bezogen 
auf EK. Objekt direkt vom Initiator, keine Maklerkosten und kein Agio. 

Wir bitten um Kontaktau fhahme über die von uns eingeschaltete 
: Beratungsimtemehmung. 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht. 
Viehmast, Mais und Getreide. 

ln allen Größen 
ab 

US-$ 250 000- 
Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 


i HflnendoriTache G%trrverwaitung, 8761 Wörth/Main 
Telefon 0 93 72 / 54 43 


In Juist habe ich a. d. WUhehnstrafle 



TU 



v/.’üt.tttt 


Wohnungseigentum in be- 
gehrten und ausgesuchten. 

Stadttagen 

Weststadt - Augustaplatz - 
Lichlantd 

Wohnungseigentum in allen 
Größen und für alle 
Ansprüche im Angebot 


GLOBAL BAUTRÄGER 
GMBH 


Baden!» Wohnbau GmbH -Global Bauträger QmbH- Lang» StreBe 48- 7570 Baden-Baden- TMaton (07221) 3404 


CMS 


PROJECT-CONSULTING GMBH 
Postfach 165, D-1Ö60 Berlin 33 


ca. 62 m 1 WH, 


1 Eigentumswohnung 

* WfL, BJ. 70, m. WattenmeeibL zu verkaufen. 

0 flBHIia»1ir r — 

»M Norden. OstersMe U8 
TeL# 49 31/ 42 40 oder 147 4« 


imentPoJ« 

ichhalter 

%£&£**&* 


Intol Nar dt— d mWlÄtll 

Bt-Jsr ta n rt ja. Karate, Schwimm- Freiburg, Texrassenhans, 108 n r, 
bad, Snatflcandll, ÖM M OOO,^ ft j i U fur r n aMp n wnrBinB 4. OG, 

TL040/27SM8S ötawmiwuu iWWHUUa| ’ 


vail. 1JJ 


Hamburg-Qulckbom 

4-ZL-Lutete-HgL-Whg^ M xn* WÜL, 
allerbeste Lage, 365 00IV-k v. Ftivat. 

• 41 M/61387 


i BcWüxRo rfruN 

I Immobilien RDM LILmI lUll 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/ 88 99-1 


STUDENTEN- 

ELTERN! 

Das lat dl« wichtigste Studien hilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage -für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns Jetzt vorteilhafter als mieten. 


II Der. Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkauf! ichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Ostfriesische Inseln und Kthrtenbereich 

Wir vearkanten im K anden auttrag: 

. Ferienwohnungen und Appartements 

anf den osttr. Inseln Norderney, Juist, Borkum, Battrum u. L d. 
Kflstenhadeorten Norddeich vl Altbartingeniel mit WohnfWrhen 
von 27 bis 80 m* zur SeJbstmrtning oder zur Vermietung. Vermie- 
tnagsservice kaxm ln Anspruch genommen urewtoi. 

lern» Blkk»r oHG, Aoktieaatorae o. GnmdstBckBMoklaf 
UÜMStrate S, 2M0 Aorkh. TgL 0 49 4f /41 4f 



üi 




Gesicherter Immobilien Besitz 


Sichern Sie sich 

Ihr persönliches Wohnungseigentum am 


; rrr r * t j .t 


wy durch eine Beteiligung am 4. und letzten Bauabschnitt der BHG 

/ Wohnpark Eriskirch 
x HausC 




'■m 




ausgewöhlter Standort am Naturschutzgebiet Eriskircher Ried 
gelunaene, landschaftsbezogene Planung. 

19 überdurchschnittlich ausgestattete l’/ 2 - bis 4V2-Zimmer-Wohnungen 
erhebliche Steuervorteile durch Verlustzuweisung in Höhe von ca. 120% 
bezogen auf das Eigen kapital (20% der Gesamtkosten). 
Erfahrene Partner bei der Projektdurchführunq 
[derzeitiges Betreuungsvolumen ca. 400 Mio.). 

Mittel Verwendungskontrolle durch externen Treuhänder. 
Finanzierung durch namhafte regionale Bank zugesagt. 

Der Bodensee - r~ ”7 7 

die Landschaft im Herzen j □ Senden Sie mir unverbindlich Unterlagen zu 

Europas ist der Garant für { O Rufen Sie mich an zwecks persönlicher Beratung 
Sicherheit und Wertzuwachs i 

auf Ihre Immobilie, t — 


Bezirk. 


Zimmer- Wohnfläche Kaufpreis Eigengeld DM, 
anzahl m 2 DM wenn 

vorhanden 
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Berlin-Wilmersdorf 

Berlin-Wedding 

Berlin-Tempelhof . 

Berün-Uchterfelde-West 

Berlin-Lankwitz 

BeriirvSpandau 

Berlin-Rathaus Schöneberg 

Beriin-Wittehau 

Berlin-Neu-Westend 

Berlin-Spandau 


Selbstverständlich haben' wir' auch gröBererWohnungen im Angebot.- 
Rufen Sie uns unverbindlich an! . 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


fe^Denn so wertvolle Grundstücke sind an der'--'-*] 
I ßS? ganzen Ostsee nicht mehr zu haben. CXe 
! | mpRfTim -Residenzen 

; ß Timmendorfer Strand und Travemünde 
; stehen auf einem der schönsten Plätze, die es hier 
überhaupt gibt Noch können Sie sich eine der letzten-; 

fj Eigentumswohnungen als Freizeit-Residenz 

;■ sichan Luxuriös und nur für höchste Ansprüche-. 

die Lage einmalig, die Gestaltung großräumig, die Aus- 
’- statfiung eratidassig (Ifavemünde: Erbbaurecht). Dazu 
haben Sie immer den eleganten Rahmen einer 
V- rrwrim-Residenz - mit allen Sport- und Freizeit- 
». '• Attraktionen tm Hause Aber.- Sehen Sie selbst 
Wir laden Sie herzlich ein zur 

Besichtigung in der mflßmm-Residenz 
Timmendorfer Strand (Golf- und Sporthotel) 
und Trav«nQnde tstrandpromenade). 


Sbd. u. so.. 14 u. 15. Mai 1983. von 10 bis 17 Uhr 
Bitte besuchen Sie uns. Wir beraten Sie gern. 

HerforderStraße2 






l~1 Senden Sie mir unverbindlich Unterlagen zu 
□ Rufen Sie mich an zwecks persönlicher Beratung 


Vorname 


Postfach 


G-'S^iisrhafl hu frnnooilien und Bau-Treu 

Lanqe StraBt- 17. 7:32 Liranfi Lkd.lh.np u- 
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Wohnen 


Vermieten 


am Bodensee 



in Radolfieeii am Bodensee 


Im Rahmen verschiedener Bauherrcnmodelle entstehen 
hier 1 '<7 — I ^Zimmer- Eigentumswohnungen von 52 bis 
114 m 3 • Sichern Sie sich Ihren AJtersruhesitz in Deutsch- 
lands schönster Ferienlandschaft durch Beteiligung an 
unserem Bauherren nioddl • 

Preis pro m 2 ab DM 2890,- zuzügl ic h Abstellplatz. 
Z. B.: 55,79 m 2 DM 161 100.- zuzügL DM 4 500.- 
( Abstellplatz), ergibt einen Gesamtaufwand von 
DH165.600,-* 

Einkaufsmöglichkeit in der Nähe; Bushaltestelle vorder 
Tore. Zur Bodenseepromenade ca. 'ASrd. zu Fufi. Seriöse 
Partner, Mietgarantie, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung 9 . 

Einmalige CleiegcnhcUffr Steuerpflichtige 
ab 40«# Stenerprogrenlon. Fordern Sie 
unser Expose mit w et t eren Interessanten 
Daten für Sie an. 


Beroitmgund 

Vertrieb: 

Borst F. Stehdumer 

Eichenweg 15 - 6833 Waghausel 1 ■ Postfach 1161 
Telefon (07254) 4041 
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GEMEINNÜTZIGER 



Hamburgs starkes Doppel 



ARNOLD HERTZ & CO 

RDM/VHH 


Große Bleichen 68 

2000 Hamburg 36 
Telefon 040/34 19 11 
Telex 21 40 24 ahmed d 


C l i , p«=P.S. = -fc: = -^ ’ f g 


Vermietete Eigentumswohnungen als 
Kapitalanlage... 

• ln beiieöter Wohnlage im Herzen von Hamburg- 
Eppendorf und in gefragter Große von 1-3 
Zimmern. 

• Mitanraktiuen\terlifaauweisungenvoncai79 : : 
aut den Eigenkapitaleinsau von 10 

• Als solide Immobilien Investition Gesunde Alt- 
bausubstanz mit sorgfältigem Renovtorungs- 
programm 

e Bei einem EigenkapiBMnsaiz je. nach Woti- 
nungsgrofle zwischen DM 7.105.- und DM 
13 475.- 

• Mit garantierten MletBinnatiman. zu einem 
Gesamtaufwand zwischen DM 71 .050,- und 
DM 134.750,-. 

Gern intormieren wir Sie über die weiteren Vorzüge 

dieser Kapitalanlage. 



Immobilienhandels- 
gesellschaft mbH 


Heiiwigstrafle 61 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/46 46 35 
040/477017 



SA DEM ACH 
BAUERLEIN 


Hau;.- ud Gi-d.'idi.r^z GnxbH 
Stuttgart N'.igold 
7 SrcrfoiT L EfccrhiMitrafK' 61 


gemfrw tJBlg nntn ieei elte anjeH htt 



ln flüzze entstehen in hemicber. 
ruhiger Waldrand- Aussjchtalage 

8 mod erne Koni£ .ttjipm ianiffn*« 

mn 1-. 2- u. 3 2 l Architekiomsch rerzvoDe 
Bauweise - teilweise mit Empore - und 
hochwertige Ausstattung m. kompL eilige- 
nchiewr Küche. FertigsieUung ca. Ende 
1883; Festpreise afaDM W 000.-. 

btt 




(ca. 850-1050 m) 

»FaxienparadJes« + »Smmaaleaaase« 


Nähe Todtmoos, St Blasien, Feldberg. 
Schwee u. Bodensee. Erholsame Ruhe in 


Eigentumswohnungen Nordseebad Juist 

Beste Lage Südseite, unverba ub., rund 80 m 1 Einzelgröße. VB 290 000,- DM. 
Zuschr. erbeten unter T 8598 an WELT-Veriag, FostL 10 08 64, 4300 Essen. 


■ mm » 
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Eigentumswohnungen in Baden-Baden 


Werde rstra Be 5 (nur 200 m vom Kurhaus/Caslno) 


2 ZW.. 1. OG, 73,31 m 2 
Penthouse. 3 ZW, 118,58 m 2 


DM307 902,- 
DM565 000,- 


BismarckstraBe 15b (im Park d. ehern, österr. Konsulats) 
I.OgTsZI., 94,00 m 2 DM 394 800,- 

1. OG, 2 ZI., 69.75 m 2 DM292 950,- 

2. OG, 2 Zi.. 69,75 m* DM313875,- 


LU.-.MjXLl^rLL 

ji innj i n. ii . n n 
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Die Objekte werden in sehr soliden Bauweisen mit 
neuzeitlichem Komfort erstellt. 


Rösinger - Baugesellschaft 

7570 Baden-Baden, Wetze IstraBe 17 
Tel. (0 72 21)2 21 31 /2710 90 
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Sfldl. Schwarzwald 



Ein Topobjekl für Kapitalanleger • Kein Bauhenenrisiko 

Zeitgerechte Vermögensbildung • Hohe Steuervorteile 

Garantiene Mieleinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr 



QgentruDS' nnrf Mietwohnungen 
ln Wwinh^im, ft hHflp m- Rlritfn . 
darf, Lensddrch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand und Stühüngen 1 
bis 4 ZL, äußerst preiswert. 

1- Zi.-Wh&,31m* ab DM 79 000,- 

2- ZL-Whg, 46 m 1 ab DM 110 000,- 

3- ZL-Whg^ 89 m a ab DM 153 000,- 

_ DoppelhansMWte Falkau 
Bauernhaus, 2 Wohnungen reno- 
viert, weiter ausbaufähig, 1700 m s 
Grdst, DM 280000,-. 

TnhKmg nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach S 7 b sowie Bau- 
her renm o de l l magBch. 

Egon Eichkoni 

HolggroBhendlmig- W o hnban 
7891 ÜMingen-Birkeudorf 
Telefon 077 43 / 3 78 


Bauherrenmodell mit 
sensationell niedrigem 
Quadratmeter-Preis! __ 


3-ZL-Whg, 69 m 1 ab DM 153 000,- ■ 

fEi9 ent y71ZfUnchdahl 


: 7 a\; I/a 1 


Grundstücksgesellschaft mbH, Rödingsmarkt 33, 2 HH 11 
Telefon 040/37 38 61 


Grömitz 

ETW, 2 ZL, KiL, Bad, Balle, 
kompL möbL, AbsL-Raum, 56 m 3 , 
VB 165 000,- o. MkL-Geb. 
Jürgen Marquardt Imb. 

Auf den Steinen 35, 3200 HOdeshem 
* TeL 051 21/4 6881 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


GiÖmitz/Ostsee 


Uhldingen/Bodensee 


Ferienwbg. m. SeebUck, Nahe 
Strand bl Ya c fatha fe , kleine 3ge- 


Wir informieren. Sie ausführlich 


Bezugsfreie Eigentumswohnungen 
in sahr ruhiger Lage, mit Blick auf Insel Mainau, verkaufen wir im Auftrag 
großzügige 1- und 2-Zi mmer-Wo h n u nge n , die als Dauerwohnung oder als 
Ferienwohnung geeignet sind. Anfragen bitte an: 

R. Gerdon, Kapitalanlagen- und ImmobUlanvennitaung GmbH 
SehwabstraBe 89, 7142 Marbach, Telefon 0 71 44/ 1 47 94 


Strand cl Yacfathafe. kleine 3ge- 
Wohneinheit, ge- 
schmackvoll einger.. v. Privat zn 
verkaufen, 62 m 3 WfL, DM 
US «Mw 

TeL «4146/687 13 oder 4871 


INTERNATIONALE FINANZ- UND 1MMOB8JEN-AKT1ENGESELLSCHAFT 
Stammhaus: CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 10. Tel. 01 -221.1944/45 
Repräsentanz In Deutschland: 

RükestraBe 50. 4005 Meerbusen, Telefon 021 50/2041 


Universitätsstadt Freibur g 

Metropole im Schwarzwald 


Hot.- App. TfanznemL-Strand-Allee 
20% Zuschuß. 40% Sonder- AFA EK 
7500,-, KP 45 000.-. WK 28 800,- DM11 
BAF Autom. Kura-Info: 

TeL 02330/7 30 37 


im beliebten Stadtteil 
Zähringen entstehen im 
Bauherrenmodell 
1- und 2-Zimmer-Eigen- 
tumswohnungen mit 
37 bis 59 m 2 Wohnfläche 


• Hohe Steuervorteile 

• Bewährte Konzeption 

• Umsatzsteueroption 


Fertig Stellungsgarantie 
Dezember 1984 
Hoher Wohn- und 
Freizeitwert 
Attraktive Architektur 
und Bauausführung 
WP-Prospe kt prüfung 
Externer unabhängiger 
Treuhänder 


V Feenteich/Alster Zd 

^«-ZL-PwUhousa. ca. 12S m 2 Wfl..78 m 2 . 

9flc u. T«rr, hervor. Aiivrtitfg. Kamin. W* 
Fahot. Gar, Forderung m 03S 000,- f 

kl Nauar WaO 57, 2000 KH 3« TA 


Nauar WaO 57, 2000 HH 3« 
TaL(« 40)383223/24/25 


Travemünde 

SeebL-WChng^ DU 60 000,- Anzah- 
lung, Re stv er zin sung. 

TeL 02206/3091 oder Zuschriften 
unter FS 46414 an WEL T- Verlag, 
Kaiser- WOhelm-Str. 6 


ItinT-l^a 

'S* 0711 ! 162 70 91 


Partner 

Ihres Vertrauens 


Kirschner 
Wohnbau GmbH 


Ober den Dächern von Stuttgart 


7830 Emmendingen 
Mortin-luther-Straße 7 
Telefon (07641) 1091 


Elegants Stadtwohnung. Nahe 
Kartehöhs. in restauriertem Ju- 
gendstilhaus, ca. 184 m*. Balkon 
ins Grüne, DM560 000.- 



Bauherrenmodell in Konstanz 

1. tns 3-Zimmer-Wchnungen zu so gunsngen Preisen wie im kanven- 
üonellen Wohnungsbau z B 
27 94 mZ Wohnfläche OM 103 378.- 

38 66 m? Wohnfläche DM 139 176.- 

43 55 m! Wonnfiacne DM 154 603.- 

54 10 m! Wohnfläche DM 199 850 - 

66 64 m-" Wohnfläche DM 229 90 B. - 

76 90 ml Wohnfläche DM 265 305.- 

65 44 rnz Wohnfläche DM 294 768.- 

Supermarkt mit 25TG-Platzen DM 6.578^46.— 
Erforderliches Eigenkapital 18 bis 20% 

Troiz günstiger Preise alle Steuervorteile! von Einheiten Konnten 
bereits im Vorfeld ennc Werfaung «per 20 Einneiten plaziert werden - 
Drite informieren 5ie 5>ch rasch 1 


Hildenbrandt 




ni, 


Zwei 2-ZL-Whg. frei 
4<,85 ■> KP DM 1S9 000r- 
44.71 reF KP DM 1S2000r- 

Für beid e Wohnungen gewährt 
die WKA-Kiel einen Aufwen- 
dungszuschuß in Höhe von ca. 
DM 6500,-. 

Uai-N&he 1666 m. Eratklasaige. 
neabaa gleiche. elnxagafect^e 

Ausstattung. Cttynihe. 
Werbungskosten 1983 ca. DM 
20 000,- möglich. 

Kopf bIm BgH O Si d ■ÖgBcbt 
Doris Gobriol, KM 
Tat: 04 31/ 8 37 28 
auch MBStags und sonntags. 


Eigentumswohnungen 

ln Baden-Baden 

Zn großer Auswahl Info: G. Mül- 
ler. Immobilien. TeL 0 72 23/55 94 



Nebel. Nonldorf. div. 
WohngA, 2+2% Zimmer, 
Stücke, Friesenhäuser, : 




idsUM: 


div. Bigt-WohngA, 1-3 Zimmer, 30- 
90 m* m aßen Lagen, sofort frei, ab 
75000,- DM. 

Darimw Immobilien KG, 2241 Hei- 
de. Markt 26, TU. 04 81/8 M 64 



Maisone tt-EW., Neub^ v. Privat, 
330000 DM 


TeL MOr-Fr. 05 61 / 10 48 11 


Badenweiler 

BTW ln kL Antage, 104 m*. 3% Zi, 2 
B» Ikone, vorzugL Ausstattung, in 
unverbaubi Südlage, DM 304 000,-. 
Wolf Heer 

7815 Ktechzazten 2, Insel 12 
TeL 078 61/ 68 05 


Bad Bodendarf/Ahr 

Kurviertel, 2 bzw. 3 ZKDB, Ter- 
rasse, Garage, 80 bzw. 115 m\ DM 
225 000,^/275000,-- 

TeL 0 22 37/8028 



Borkum, Fewo. 


l-3-Raum-App^ Dusche, 

Küc he, Diele, Südbalkon, WfL 
60 m 3 , Stra nd nä h e, ParitpL am 
Haus, koml einger^ Sauna, Bj. 
71, 8 Wohnungen, zu Kaufpreisen 
von 87 400 bis 228000 DM. Aus- 
führliche Informationen durch 
Naumann Tmm rtim , Oststr. 13, 
4405 Nottuln. TeL 0 25 02 / 60 74 



ExU. SB-m^ElQt.-Wbfl. 

mit Schwimmbad, ln bester Lage 
Frankfurts (Sonnenring). möbL, 
zu verk-, 380 000 DM. 
Zuschr. erb. u. PG 46367 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


lindau/Bodensee 

l-ZL-App., 34 m 1 , dir. a. See, DM 
135 000,-. 

TeL 67 11 / 51 91 52 / 51 45 61 


Kapitalanlage 

Im Scbwarzwald 


ETW, 104 m 1 , 3 ZL. KiL, Bad. WC, 
Terr-, Keller, beziehbar, DM 

210000v. 

ETW, 85 m 5 , 2 ZL, KiL, Bad, Terr^ 
Keller. Dauermieter vorfa., DM 
162000,-. 

Garagen können gekauft oder 
gemietet werden. 

TeL 0 78 33/ 66 66 


w 


Öffentlich gefördertes 
Bauhervenmodell^ 
Aalen-Heide^ 


ol/ 




1HKEX-. CJ 

□Hi 


z. B.: Wohnung Nr. 19, 1. OG 
Gesamtaufwand 
inkl. GafagensteUptatz 
erforderfiches Eigenkapital 
bei MwStrHückerataOung 


DM 118370» 


eriorderiiehes Eigenkapital 23674^ 

bei MwStrHückwstaOung - DM l5040r> 

Er* renlatte »mmobiientit hohem Steuerelfekt- 
ihr Nutzen und Gewinn. 

WirpJanen in erstkiasagerAussichtsiage, nur wenige Gehrnirai- 

ten vom Stadtkern Aaden entfernt: 


2-, 3- u. 4-Zimmer- 
Eigenfumswofanungen 



Ihr Vorteil: öffentliche ßauttertehesi (DM 47£i- je m*. zu 0^%) 
und (DM 333.- je m 2 , 1 6 Jahre im Zins verbflfigtes Darfehen).- 

• Geringer Kapftaleinsatz 

C Erhebliche E vuefvorteüe 

o Laufende Erbäge während der Vermfetungsphase 

• Der Anleger muß kn ungünstigsten PaBe mar TDgung 
aufbringen 

• Kein Risiko durch zuverlässige Partner. 


Ausführliche Unterlagen- bei 


• tJOU. --J 


EM + PE 

Bau GmbH & Co. 


WühaUnatr. 101 
7080 Aalen 1 



«7361)72031 


Schweizer Immobilien vom 


Studenten-Appartements in 
FREIBURG 

Möblierte Einzimmer-Appartements. 

Nähe Schloßberg Schwabentor. 10 Gehminuten zur Uni. 

20 m 2 Wohnfläche. Tiefgaragen-Stellplatz. Kellerteii. 
Kaufpreis DM 8C 000.- 


jäaenklee (Oberhor: 

M.-WSC. - 2 Zi.l 

•- o.r._ rast 

JÜHOS. dwif. 3P-. Bfi. 
ta rertaufsr. 

*!Kexe MakJerrchuhr 
ÄCENTL ?• HvN ^ 
BerünerS:.* 4-ia 
«IlOerUzgliäu^n 

reL 052-:: :::t 2 
tflahnenkiee 53 2S ZU 8T 


Hansjakobstr. 12 - 7800 Freiburg • Telefon (07 61) 7 07 01 


BunboTg-Eeiübc k 

WH-8TV S; El “ =•. 


DIE GUTE IMMOBILIE 


Neidei GmbH & Co. KG - Wohnungsbauuntemehmen 
Rühmkorffetr. 1 - 3000 Hannover 1 - 0511/39020 


eh 


Ob als Dauer-Wohnung, zweiter Wohnsitz, 
Altersruhesitz oder rentable Kapitalanlage - 
diese 2-, 3- und 4-Zimmer-Eigentumswoh- 
nungen von ca 93 m 2 bis 140 m 2 in Bestlage 
Baden-Badens werden allerhöchsten Kom- 
fort- und AusstattungsansprQchen gerecht. 
Sie sind allemal eine „erste Adresse“! 


Sonderberatung 
Sonnabend und Sonntag 
von 10 -13 und 15 -18 Uhr. 


' n DENZL!NGE 


In der Musterwohnuno. Baden-Baden. 


Werder Straße 28, berät Sie Herr Kolloch. 


5rrt.rt El Wumwo» 


Die 

heiße Spur 
für kühle Rechner 

Der erste Schritt jetzt Steuern zu spa- ; 
ren und in eine sichere Kapitalanlage 
einzusteigen ist eine Beteiligung am 

Bauherrenmodell Köln 
Neuenhöfer Allee 

Baubeginn Ende Mai 1983 garantiert 
durch Placierungsstand. Gesicherte 
Mehrwertsteueroption, Baufertigstei 
iung bis Ende 1984. Höchstpreis-Ga 
rantie. Garantierte -Miete durch ge- 
werbliche Zwischenvermittlung auf 5 
Jahre. Wirtschaftsprüfer-Testat So- 
lide, erfahrene Partner (z.B. Gemein- 
nützige Siedlungsgesellschaft mbH 
des Evangelischen Siedlungswerks 
in Deutschland und der Leon 
berger Bausparkasse) sowie 
• Die Sicherheit einer bewähr- 
ten Konzeption, die wesentlich 
durch die Toplage (Nähe Stadt- 
wald Beethovenpark/Grenze 
Lindenthal), die gekonnt ge- 



SS? 


lungene Architektur, der 
grund-soliden, wertbestän- 
digen Bauweise und der kom- 
fortablen Ausstattung ge- 
prägt ist. 

Anruf genügt. Oder ausführ- 
liche Infos anf ordern. 


IVIICHELJV1AIMIM 

Cesewcnaft für vemwraung von 
Kapitalanlagen möH-SöOOKOn i J 
acnmoästrate 29 Jm 

Yd 102211 236651 



Buf »g U 






































IMMOBILIES-ANZEIGEN 



■ •• " :• . 

: _ : _ pJ 



Tlmmaiidoifer Strand 

E-Whg, 2% ZL, 85 m*, prtw. gü. zn verk. 
TeL 04603/12 Mab DjL 


- W wdom oy 

1% Zl-Laixua-ETW, . 38 03?, 

Strandlaga, DM SSO OOfl^ 

. TOP pri vat. 

Zuschr. u. V 8822 an WELT-Veiv 
lag, FöstL 10 08 04, 4300 Essen 




Aktion sofort 
Steuern-Sparen 

Und Zwangsanleihe mindern. 


...jetzt Steuervorteil. 

Ca. 200% Werbungskosten 
auf 10% Eigenkapital. 
EEgenkapItal erst 1984 fällig! 


Hochinteressant - 
bereits ab DM 40.000,- 
Jahreseinkommen I 


hohem Sleu 

J55iCitt^}y. e 


Eigentumswohnungen im Friesenhaus 

Im alten Dorfkero von SL Peter-Ording entsteht ”Moby 
Dick“ das individuelle Friesenhaus in übersichtlicher 
Größe mit nur zehn 2-Zmimer-Eigentumswohnungen in 
solider Ausstattung. Gesamtkosten pro Einheit ca, 
170 000 DM, Steuert. Veriostzuw. nach dem Bauherren- 
raodell noch für 1583 ca. 35 000 DM, weitere Steuererspar- 
nis durch MwSt-Option. Gemütlich und rustikal, von oben 

bis unten. Wir infonnie- 
. .. ren Sie, schneD und aus- 
Ifuhrlich. 


»riehen IDM475 
reimz^sv 


^ der Vermiefim 

wnstSstenFate, 

*«*9» Partner. 


1J J J 

wi: 




2252 St Peter- Ording l<n Bad <J t - Tel. 04 3 63 /484 


m 


Nordseekurbad Horumersiel 

■ Anspruchsvolles Wohnen in der Friesenburg 

• ETWin Toplage 

• Größe bis 90m 2 

• ErkL Baustil 

• Gehobene Ausstattung ßnkL Einbauküche) 

• Keine znsätxl. Maklergebühren 

Be ri chtigung nach teL Vereinbarung oder jeden Ramatag und 
Sonntag von ULOO-ISjOO TJhr und 15.00-1 IL00 Uhr. 

Firma Dnsco-Debrtag g Steinemann 
Große Str. 49, 2848 Vechi*, TeL 84441/811 U 


MOBILIEN VjESBSS 


[partements in ä 

tURG 

ter-Appartemenii . 
itor, 10Gehminufe';:E^ 
Iragen-Ste!lplat2. Ke -ri 
HM 80 000.- > i! 



ns, direkt am Wald gele- 
zu verkaufen. Kein Wohn- 
s&ol Keine Maklergebühr! 
r AGENTUR MONDRY 
BexttnerStr. 44a . 

'48U Oerlinghausen 
TeL 05202/7 1273 
T. Hahnexüdee 05325/2087 


Telefon ( 075 '» 


HndP^Uakek 


3-ZL-Kft-ETW, BJ. 81,77,48 m*. m.Ga- 
iMHatrilpL, Vf Bte zn Tfrfc, VB 
■ • 290000 DM. ■ 

Znachr. ertx-w FW 48417 an W6LT- 
Verlag 2000 Hamburg 38, Postfach. 


WJUHVattMM 

a. ruh. zentx. Lage, 70 m? Maisonet- 
te-Whgn indiv. Raumanft, neue, 
beste Aosstattg. in Sylter Far- 
ben, KP DM ZBBOOlL-k V. Friv. T. 
040 / 41 85 46 od. 041 06 / 7 3396 




2-ZL-ETW an der Hardtanlage, 
60 m s , Garage. 258 000;-, v. Prfv. 
Fertigstelbx^dea Neubaus Juli/ 

Auskunft erteilt: 

. Baupiammg A. Fösring 
Salierring 20-21 
5 Köln VT. 02 21/ 32 21 62 


nc. 


? .■rrsv.On- 


sanscrucrep ««oi 
ersle 

»eratung 
und Sonntag 
id 15-18 Uhr 


SICHERE KAPITALANLAGE 

von Privat 

Eigentumswohnung in Gütersloh, 74 mV Miet e r Bundesver- 
mögensamt, Mietgaranüe DM 7,55, für DM 157 000,-, entspr. 
2120 /m* günstig zu verkaufen. . 

Telefon »21 25/ 21 61 


WIR SIND FÜR SIE DA 

wenn es um den Kauf efnor 

EIGENTUMSWOHNUNG 

zu angemessenen Preisen geht 

Unsere Rnanzierungsberatung ist optimal, das sagen unsere 
zufriedenen Kunden. 

ln DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 

bauen wir Eigentumswohnungen in solider Bauqualität, mit 
gutdurchdachten Grundrissen, tti schöner Wohnlage, mit 
hohem Freizeitwert 

PommemstraSe (4geschossige Wohnanlage): 

3- ZJ.-EW, ab 83,56 m 2 , inkl. Garage ab DM 232100.- 

>Zi.-EW,-ab 10727 mF.lnkL Garage ab DM 298100,- 

4- ZL-Penthousewohmjng m. großer, ausgebauter Dachter- 

rasse, 115,49 m 2 Wohnfläche, 238,0 m* Dachterrasse, inkl. 
-Garage DM 430900,- 

5- ZL-Penthousewohmsng m. großer ausgeb. Dachterrasse, 
131,58 m* Wohnfläche, 100 m 2 Dachterrasse, inkl Garage 

DM 477800.- 

Berflrrer Stralle (3- b. Sgeschossige Wohnanlage): 

2- ZL-EW, ab 59.12 m 2 . ink). Garage ab DM 183600,- 

3- Z.-EW, ab 97,58 m 2 , inkl. Garage ab DM 293 600,- 

4- ZL-EW, ab 107,85 m 2 , inkf. Garage ab OM 323 000, r 

Thüringer Straße 

9 Zwei-Zimmer-EW und 6 Maisonettewohnungen 
2-2.-EW. ab 62,74 rrr 2 , inkl Garage ab DM 199 600,- 

Besondors attraktiv die Me l eonethnWohnungen (Haus im 
Haus); 

4^-Zimmer-Wohng., 96,79 m 2 , inkL Garage DM 328 600,- 

5- Zimmer-Wohrumg, 86,74 m 2 , inkl. Garage DM 302000,- 
5-Zimmer-Wohnung, .97,71 mP.'inkl. Garage DM 334300,- 

Die Tiefgaragen haben Jeweils separate Einzelboxen. 

In unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkeiten, Schulen 
für alle Schutzweige, Kindergarten, Arztpraxen, großes Hal- 
len- und Freibad, Tennisplätze. 

Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums. in SOfähriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfä- 
higkeit bewiesen. 

Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuverlässi- 
ger Partner bekannt. - 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an, oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. 

BESICHTtGUNGSiaGGUCHKETTEN 
In der PommemstraSe 4 jeden Sonntag von 10-12 Uhr (außer 
Pfingsten) 

jaden Mittwoch von 14.3Ö-16.30 Uhr, 

in der Thüringer Straße 9 jeden Freitag von .14.15-16.15 Uhr 
oder nach. Vereinbarung. .. .. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


fimvinnur.’igo ü«iuat‘n:)*-. ‘,*;!r.xht»u 
Am Ri^chofr.krf-ur i 
7600 f re'rtjunj i Br 


7 iju.-f 1 n / e, ; h jo ?> i '4 a 
vnn ■' !? Uhr 
una (■; ufir 


Köln- Marien bürg 

Wirklich reMre 3-ZL-HgenL- 
Whg^ 125 m*, zum wirklich ver- 
nfinftiwn Preis. Ruh W Lage, 
zwei große Sormeoterrssses, 
Schwimmbad, Sarma, Solarium. 
Niveauvolles, kleines Haus. DK 
428 000,- (gleich DM 342ö,-/m J ). 

Peter ff«"»»? T m m nhfHw» 

Köln, TeL 02 21 / 40 70 70 


RffRÄSfflTATlYER VUli 

Das individuelle Objekt mit 
persönlicher Note hegt io Sin- 
d g /Ph nw VpliwglWwHg ; mir SP 

Antomtauten von Boom-Zen- 
trum entfernt, ist n«* «nit M- 
fantl , VAr lnilw<»inttteh> (DB) 
günstig zu erreichen. Das park- 
artiffr Grundstock mit wertvol- 
len mm mh « d4iwl«n rundet 
Charakter des Hauses ab. Zum 
Verkauf stehen noch mehrere 
Wohnungen in verschiedenen 
Größen, wobei Sie als Erwer- 
ber folgende Vorteile haben: 



• ecfaShtc Abaehreflumg 

• Vermtetaagsgaranile 

mögtteh 

• indtoidueOes Wohnhaus mit 
■nr weaigea Wohneinheiten 




SaVSo., 14/15. Mai 1983 
von 14-16 Uhr, oder n. Verein- 
barung Villa •uan« Schön- 
berg“- Wohnen nn Park, Ko- 
blenzer Str. 50, 5485 Sinrig/Rh. 




Von Hauswirtin: 

In einem neu renovierten Altban, 
beste Lage von UbcxHngen/Boden- 
see, eine 4-ZL-Qgt-Wohxmng (Ate- 
Uerwohmmgl 132 m 3 , sofort bezieh- 
bar, för 265 000- DM za verkaufen. 


1 mnn fUf* Wohnung imrti auf Mfe t- 

; kauf tu worben werden. 

Zi Mit irVrn itor IC «BS an WHJ-VeT- 
4ul Postfach 10 08 64. 4300 Enen 


Westerland 

vjh. Priv^ 1-ZL-AppL, Friesen- 
bausstil, 34 ri>, BJ. 1t, U. WE, 
Kumme, dir. a. <L Nordsee, 

180 000, Zusch r. erb. u. PB 
46477 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 38 




Bodensee 

Herzlich gelegne Eigentums- 
1 Wohnungen in Uberlingen 

e direkt am See 
e mit Bootsliegeplatz 
e schone Bademöglich keil 
e günstiger m*-Präs 
Wohnunge n von 22-77^ m s 
Weitere 12 ETW zwischen 40- 
50 m 1 . 

Ber atung un d Ver kauf: 
RETTER + FEIST 
Porschestr. 2, 7012 PeZZbach 5 
TeL 07 11/ 51 40 46 


SyttfArdtsuai 

Dareh Todesfall sehr f i i ft ii» Bgen- 
iinn— ni w nn am Dekhweg ln Ardi*- 
um preUwert za verkaufen , nie «ehr 
idfcgMchnttlHif! SMirmj hl 100 
BSt 

Nur ermthaftn Interessenten mBaeo 
gtdl — h ri ftHrh InHgrn- W. POtthoft, 


MQnstar-Anf 

asm 1 Ast BO 000,- DM 

86m*WB MO 000,- DK 

Münster KKnikure 

95 m 1 WS 125000,- DM. 

AVA Imzxaob. GmbH, Alte Belthahn 17 
44 MQsster. TWL 03 BI / 7 8S 22 


SYLT 


EW, Neubau, von Privat, 
235 000,- DM 

TeL Mo.-Fr. 65 61 / 16 48 U 


Ostseebad Rettin 

Mgt.-^ Whg, SOdlage, Seebück, 50 m*. 
DM147000,-, 

Telefon 445 £1/72 82 


FERTIGGESTELLT ■■ PREISGÜNSTIG ■■ ERTRAGSSTARK ■ 


1- dis 4-2immer 




Ersterwerbermoilell 


ma-Preis ab DM 1 . 690 ,— IncL Grund- 

erwerbsteuer, Notar- und^ WorbungakoBten. 

Preisbeispiel: j 2-ZJ.-Whg.ca.58m* ! 3-Zi.'Whg.ca.79,5m J 


T77TTÄ? 





Mietgarantie: DM 7,50 pro mz/mti. 
Kaltmiete - 5 Jahre fest 


Preis-Ertrag-Verfiäftnis 5,3% 


Zinsschlager 5,0 % ! 

Auszahlung 90,5% - fest bis 1987. 

Die Vermittlung der Finanzieamg ist im 
Kaufpreis enthalten. 


Telefonische Sonderberatung : 

Samstag u. Sonntag .n 10-12 u. 14-17 Uhr. 

$0711/610967-68 


kapital 10% | 

_ 9.787,- DM 13. 


Nach Steuervorteil bei Höchstprogression 
ma-Prds bis zu DM 1 . 490 ,— 


Das besondere Angebot 

lirxusferienwohninigen för hohe Ansprüche im 
Ostseebad Haffkrug 

direkt an der Strandpromenode gelegen, die z. Z. durch Bau von 
Umgehungsstr. zur verkehre beruhigten Zone umgestaltet wird. Nur 
ca. 40 m zum Ostseestrand, see- und landseitig weiter, unverbauba- 
rer Bück. Das Grundstück grenzt an die schönen, gepflegten Kurpark- 
anlagen, liegt im Ortskem, gute Snkaufsmöglichketten. Neubau, 
Erst bezug. Durch Direktonschluß zur Autobahn (A 1} sehr günstige 


nugbme ZU aen SKanamavracnen uanaern. 

Die Ein- und Äreizirnmerwohnungen, jedes Zimmer mit großem 
Balkon, naben 

WofaeMcbea nh kleater Graoditegmtaltimg von 4S ■*- 55 m*. 

bestehend aus SchkxfzL, Wohnri., Diele, großem Duschbad mit farbi- 
gen Objekten u. Waschmas chlnenansch L , Bnbauküche m. Efitresen, 


Sonnenterrasse i. Haus. Von 27 Wohnungen sind nur noch 10 frei. 
Übernahme kann sofort erfolgen. Notarieller Kaufvertrag jederzeit 
möglich. Günstiges Hnanrierungsangebot Über Hausbanlc. MH dem 
Verkauf beauftragt ist Frau iaafce. Sie erteilt unter Nr. 04565/1089 
(abends 6451/67602) Auskunft und vereinbart Besichtigungstermine 
(täglich, auch sonntags, von 13.00-1 7 JM Uhr). 


KLIFF-HOOG 

KÄMPEN (ehemals Haus Femsiditi 


Westerland 

Kurzentrum, ETW S1 m* ihkL Mö- 
bel, Garage. 1 Min, zum Strand, 
van/an Privat, 180 000,-. 

TfeL OS 11/ 77 31 66 


• im schöoea Indal - 

S .7(mmPT' .V nTmiw| mif (iwrHrh^m 

Bergblick, ruhige i^ge, 80 a?. gro- 
ßer Garage, eingebaute 

Küche, von Privat, 314 000 DM. 
TeL 080 33/ 21 11 


-Appartements 


Renditeebiekte 

in Schütte a. d. sädL Nordsee von 
Prtv. zn verfomfes. Das Anwesen 
stebt in bester Lage direkt am Deich 
(Strand), zeichnet sich d u rch seine 
ansprechende, von der Architektur 
her indivfahxeDe Bauwrise aus und 
ist in 22 Apt mit flberdnrcb- 
AnssL gegBedert. Davon 

10 Wnlwil«« mm gwfcmrf 

an. 

Die vom Jetsigea Efgent&mer bfadier 



Yp« Privat' 

HasfeUl, r/ : -ZL-UO.-€TW 

107 m*. Winter hu dm/Stadipark, la u. 
ezU. reaov„ FsAetttensne. 
PT^ DM 340 000,-. 
Tftkfea*»/273 3725 


’ 4/'h in allerbester Lage, mit dem weilen, urtverbaubaren Blick auf 
H die beißen Meere in Richtung Sturmhaube' ^ 

Es werden 18 Appartements gebaut mit einem 
V oder mehreren Schlnräumea sämtlich mit Kaminraum. - 

i Terrassen, bzw. Baikonen -ab 453.765.- DM. 

Dies iit ifie zur Zot einzige und in der Spitzenlage der 
Kuriiawstreße letzte MögfichkeiL ein NeinMoapputemenl 
in JCampen enterben zu können. 

Das Haus LUFT-HOOG KÄMPEN i« ein weiteres Objekt der 

Bd 

. BRÖMMER GmbH & Co. 

Grundstück»- und ImmobSengeseDsdiaft 

Baabetreuung 

- exclusive Wohnbauten in bester Gestattung und Qualität - 
Hamburg - Sylt 

Information und Verkauf: GOC-immobilien GmbH (Makler) 
Friedrichs». 4. 2280 Westerland. TeL 04651/66 79 a 3 22 Ob 


HaabMig- Blankenese 

4-ZL-fogk-Whg. KlbMie* 

SchWbad, Sptttenlage. DM500000, 


[n 4 .4 . f.lig I. I (IJHI6I iCI 




Eigentümer zur 
oder Kapitalanlage (gute Ver~ 
mietbarkeit), Appartementhaus, 
Ban jahr 1981/82 von ca. 49 m* bis 
62 m*, Kaufpreis- VB von DM 
S8S 000,- Ms 460 000,-. 
Zuschr . erb. u. L 6570 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


•46/(62246 





TeL 0 23 62 / 270 84 / 8S 


SYLT - Keitum 

EG- App. unt. Reet, 55 m s . gr. Terr 
teözwbL, PSrkpL, DM 3W000;-, 
ItMtmrt -MTTwWiMT«*, H a ush a. 135 
m 1 , 400 m* ^sddtzL Gart, 2 
FarfcnL, kpL elnger^ L hö cht 
Anspcr^ DM530 000,-. 

Um* Dftyen Irnmnt». 

T. • 4« / 41 88 22, amh 8^/So. 


Lüneburg 

Viele Hambuiyr, Berliner ukw. 

wohnen in Iig.-Lbg.-Heide. 
3-ZL-Eigentumswohn. Lbg.- 
Stadt Nähe Bahnhof- 
Bungalows- 20 Gehm. z. Bhf. 

— Kapötalanleger — 

Bes. jed. Sonnabend /Sonntag 
MkL (0 41 31) 4 60 84 / 4 26 75 


rfl »1^ IltLL 


am Bodensee 

- Komfort-Villa - 

In herri. Lage, direkt am See. nahe 
Konstanz, von Privat zu veric, sof. 
beziehbar. 208 m 2 Wfl.. Sauna, Ge- 
wächshaus. kultiv. Gartenanlage 
u. viele Extras. G rundst -Gr. 1282 
. m 7 . 

Zuschr. erb. an M. Geiß, z. Kiau- 
senhom 23. 7750 Konstanz 18 


Münster 

Krph0-/Mnnrlta- Viertel 

Eigentatnswohnungen L d. Grö- 
ßen ▼. 23-81 m*. bee. geesgn. t 
Kapitatenleger (Erwerherrno- 
Hp ii) od. als Studlendkuniza i. in 
M TT" gt<>r studierende Kinder, zn 
verk. 

Vermittlung: V. Cl eme ns 
Gänse markt 10, 4980 Bünde 
TeL 05223 / 43192 


TeL«?» SS/KB 


Sasbacb-ValdBa/Sdnrarw. 

GcMhBBeerienp«tk.Erwa.35ji»»WtL > 
WrAn-ZSchlzframn. fc*v*»rpi Ttru-tu« WC, 
Bad, Diele, Keller, Terrasse. Pkw-Ab- 
steUpUtz, ruhige Lage, 85000 DSL 

Zuschrifte n unter A 6561 an WELT- 
Verlag. Postfhcfa 100864, 43M Essen. 


Schöne Ferienrohmmg 

«■ Pb miiw/in|hi 
2 ZL, mUBtL, ge. Balk, Gew. 58 m*. 
kumpl eingec^ Z1S 000 DM, von Priv. zn 
verk. Winter; 13 Lifte. Land, Wtätärt . 

Rn i t i fWdr ? Rm foi^ 

CFnqsgeoseeL 
Td. 079 61/22 36 


Sc h luch se e 

KjgBntumswbhnung von Privat 
za verkaufen, tn m*, Topiage (Nä 
he Hetzel-Hotel), komfortable 
Ausstattung, DM 237 500,-. 

P. Bzandeabarg,Tlergartaistr. 1, 
7636 Lahr, TeL • 78 ZL / 2 42 47 


Nofdseeinsel Helgoland i 

ksoml EigL-Ferienwhg. m. See- 
bttck, ca. 75 m*, für VB DM 
205000,- zu veric. 

Tel. 076 33/ 122 82 


Wer Immobüen 
oderKopitoRen 
anbietet oder sucht . . . 

... der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombination 

DIE WELT/WEU am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

im In- und Ausland 


Die Große 

Kombination 


Immobfen-Kapilaten 


DIE® WELT 


Wi l l SOWTAG 



Akquisa GmbH 
7000 Stuttgart 1 
Forststraße 78 




Morsum/Syft 

WattbL, Bra tet w e rt ) » . Seht. 83 be- 
zngsf, ab DM 312 000,-. 
Makler. TeL 6 46 51 / 3 14 44 


In Freiburg i. Br. 

herri Hang-Södwest-Lage, dir. 
üb. dem Stadtkern, sieben Geh- 
minuten zum Stadtzentr„ sind 
inittAn in gelockerter Bauweise 2 

KigtHitmTwnjfthTiiinwtw ZU Vöfc, 

mit je ca. 95 m* WohnfL plus Tief- 
garagen-Abstel^aL Verkauf nur, 
von Privat au Privat. Ka 
480 000,- DM zuzäf' 

23 000,- DM. Kleine . 
gemeinsebaft von nur 4 Stabe* 
ten. Für die restl 2 Einheiten 
(Bezngsferügkeit ca. November 
83) zueinander passende Kftufear 
ges. Für Attersruhesitz von Lage 
n. Größe her ideal geeignet. 
Nur schriftL Anfr. unt. N 6550 an 
WELT-VerL, Postfach 1006 64, 
4300 SsseiL 


Morsum/Sylt 

3-Zl-Whg. t schnell entschL Käu- 
fer gegen Gebot von Privat zu 
verk. Auch als Renditeobjekt 
geeignet 
TeL 6 46 62 / 26 63 


Kampen/Sylt 

Traumhafte ETW unter Reet- 
dach im FriesenstD, mit allem 
Komfort eingerichtet, von Privat 
zu verk. Ruhige Lage, nahe 
Hochmeer mvi Watt DM 
425 000.-. 

TeL 6 45 51 / 8 32 02 o. 8 17 86 


KoStum/Sylt 

besonders schöne Lag^, Bauherrea- 
xooden, Storno- Whg, ab DM 

398000,-. EG-Wttg. m. gr. Terr- ab 
DM 468 000,-. 

Makler. TeL 6 4« 51 / 3 14 44 



GESUCHE 


, Einfamilienhaus 

ca. 120 m* Wohnfläche, große Ga- 
rage, Kleingarten. Umgebung 
Köln/DiissekJorf, ab Sept 83 zu 
mieten gezöcht. Kaution m öglich. 

yjiMihr unt Z 9127 an Annoncen- 
expedition DoD, Deichmann- 
haus, 5 Köln L 


Essen-Heidhausen 

Grofizüg. ruh. Komf.-Whng^ L 
OG L 3-Fam.-Hs^ v. L 7. 83 zu 
vermieten. 108 m\ 4M Raum, 
WohnrJEBzL ca. 45 m 1 , Grünlage, 
Mietpr. DM 980,- pL NK. 1 Mo- 
natsmiete Kaution. 

TeL 62 61 / 46 26 71 


ANGEBOTE 




St. Goar 

oberhalb, 2- Pent -Komfortwohnungen, 
Balkontexrasse, Rhein talblick, zu ver- 
mieten. Sristbezug L S. 83. 
Zunriir, S 9121, Annoncen- Expedition 

TWl, Tlririihi»Mil«n« 5 Ttffiw 1 


ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
auf Sylt und in Nordfriesland 

Westerland, 2x Wenningstedt, 

8x Keitum CT EW u. Bauland), 
Niebüll/Gotteskoogsee 

Am 7. Juni 1983, 820 Uhr, soll eine in West erl a n d, Strandstraße 22, 
gelegene Eigentumswohnung tm 3. Obergeschoß, Nordseite, ver- 
steigert werden. Wohn- und Nutzfläche 67,7 m 1 (Wohn- und Schlaf- 
zimmer jeweils 23,2 m*, 2 Loggien) sowie eta Abstellraum im Keller. 
Baujahr 1974. Vextehrswert: 283 500,- DM. 

7 K 160/82 Lfilker 

Am 7. Juni 1983, 8.45 Uhr, soll eine in Wenningstedt, Am Sachsen- 
ring Nr. 6, gelegene Eigentumswohnung in einem für sechs Woh- 
nungen e rri cht e ten dretechelb i gen Reihenhaus versteigert wer- 
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Wirtschaftsküche 6^ m* Reetdach; Fußbodenheizung; gute Aus-, 
stattung. Friesenwall an der Znwegnag und der Terrasse; Garten 
noch nicht angelegt. Verkehrswert: 672 500,- DM, Wert der Einbau- 
küche zusätzlich 42 500,- DM. 

7 K 32/83 KBpcke 


Sämtliche Versteigerung 
statt, -weitere Auskünfte: 

T An »n»>n j By riit « pflpg w 


gen finden im Amtsgericht 2280 Niebüll 
: 046-61/30 IX- ' 

Amtsgericht Niebüll 


Hannover 

im zhwng dtfr wpii, in reizvoller 
Lage, bieten wir Bauträgern eine 
geschlossen e 

FHScfae von 500000 m* 

zum Kauf an. Bebauungsplan; Ibis 
4 Geschosse, soll mit der Stadt kon- 

zipiert werden. SauQseis; 21 Mio. 

DJL KABtLAU - IMMOBILIEN 
Hannover, HSndmbii i'ptr 14 
Telefon: 65 U/ St 2S 45 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 










































I 


Gewerbliche Immobilien 




GESUCHE 


Suche 

in Fes lauft rag 


Supermarkt 


mit langjährigem indexiertem 
Mietvertrag und erster Adresse. 


An der Kartsburg 4 
2850 Bremerhaven 


Hausmakler I 


»«üönknerl 


Wir suchen 

Supermärkte 

Verbrauchennärlrte 

ab 1,5 Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Kun- 
den. 

Immobilien SL MBUer GmbH 
Wahrter Weg 18, 9880 UdenacheM 
TeL 0 23 51 mim 


Ladentokale 

für die Errichtung v. Apotheken 
in versch. Städten gesucht. 
Immob. MBnkediek, 46 Dort- 
mund, Von-der-Gdltz-Str. 35 
TeL 0231/57 5551 


t Wir suchen 4 


1- ..Projektierte City-Center* 1 

nur in la -Geschäfts läge - Städte ab 15 000 Einwohner 


2L Gewerbe baugrundstucke/Abbruch- 
objekte/Sanierungsobjekte 


nur in besten Clty-Lagen/Fußgängerzonen - Städte ab 
15 000 Einwohner, vorzugsweise norddeutscher Raum. 

Ausführliche Angebote erbeten: 


Firmengnippe Helmut KLANKE 


BismarckstraBe 39« 4970 Bad Oeynhausen 1 
Telefon 0 5731 8028 u. 29 


ANGEBOTE 



Gericht und Krankenhaus, mod. Instal- 
liert, VHB 850000 DU, Iran Privat. 


Gewerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis llfache Jahresmiete. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit bomtatsznäßig ein- 
wandfreien Mietern. 

GFV mbH, Josephin enstr. 9 
Düsseldorf 1 
TeL 0211/806 18 / 7 . 

Telex 8582582 


Bremen-Innenstadt 





Supermarkt 

lzn südd. «»hi 

neu. Jahresmiete ca. 
lakL MwSL, 10-Jahres- Mietvertrag 
u. zweimal 5 Jahre Option, gegen 
Gebot zu verkaufen. 

Ernst gern. Zuscfar. u. ji 6818 an 
WELT-VerL, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Geschöftsfokal fOr 
Bank oder Sparkasse 


ca. 150 m 2 plus Nebenräume, La- 
denstraße Bonn- Merid l^ghn , 

Vermietung, ggf. Kauf möglich. 
Zusc hriften unter T 6576 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Büro- und Geschäftshaus 
Martinistraße / Kurze Wallfahrt 


> erstklassige Lage an der Fußgängerzone 
- auch als Anlageobjekt - 


Baubeginn: «folgte im März 1983 FertfgateBung: Ende JhB 1984 

Q aow afa ai te nwt w nw : PMOpp Hotaaann AG. 


Aus Objekt stehen im Brrt p> f»tinB rwv-h 2 tSrtnw mi t Mft m 3 bzw. 46 m 3 

zum Festpreis von SM 6000, -An’ sowie die Obergeschosse mit je 570 m* und 


guten UmertetlrnigonöglirtikeiteD zum Festpreis von DU 4000,-Vm* zum V 
kauf. Sehr gute und solide Ausstattung. Garagen plätre können in den Kellen 


nd «nllHe ein r?igpn plfityp können Lo den KeHerge- 

schossen angekauft oder angemietet werden. 


Die Obergeschosse 570 m s bieten wir zur langfristigen Anmietung an. 


Bitte fordern Sie von uns weitere Einzelheiten und Unterlagen am 


1 , Telefon <M 21 ) M SZ - 2 n oder 2 16 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


2980 Norden 

Ca. 5200 m* hochmod. ProdL-ZLagerfL 
1970/71 nach mod. techn. Gesichtspunk- 
ten errichtet, zuzügl. 945 m 2 Büro-ZSo- 
zialfiäche, auf ca. 28 500 m 2 Grundst., 
ganz od. in Tellen zu verkaufen. 

3000 Haiftikover-Herrenhausen 

17 500 m 2 Industriegrundstück 
mit Gleisanschluß, vorhandene Bausub- 
stanz ist teilweise verwertbar, Auswei- 
sung: 6/10 Bebauung, BMZ 11,0, zu ver- 
kaufen. 

3500 Kassel - am Gütefbahnhof 

3600 m 2 hochmoderne Lagerflächen 
mit Gleisanschluß + ca. 160 m 2 BQrafl., 
zu vermieten. 

Ausführliche Angebote sowie weitere Objekte 


4047 Dormagen 5 

16 500 m 2 Gewerbegrundstück 

GRZ 0,8 / GFZ 2,4, maximale Gsbäudehö- 

twUm.furDM 60,- per m 2 zu verkaufen. 


4154 Tönisvorst 

Großraum Krefeld - 15 000 m 2 Produk- 
tions-ZLagerhalle 

7,70 m hoch + 1500 m 2 Buro-/Sozialfl. 
auf 43 000 m 2 Grundstück mit 27 000 m 2 
betest, u. ausgeleuchteter Freilagerfiä- 
che zu verk. 


6235 Eschborn, Industrie Straße 
4579 m 2 Gewerbegrundstück 
GRZ 0.8. GFZ 2,4, maximal 10 Vollge- 
schosse. zu verkaufen, 
auf Anfrage durch den Aneinbeauftragten 


HORST F.G. ANGERMANN 


BUB ABTEILUNG IMMOBILIEN 
2 Hamburg ft. Uaneniwete 5 
Telefon (0401 36 76 91-95 
Telex 02-13 303 02 15 27? 


0 HAMBURG 



Fachwerkhofstelle 


Nähe 3U1 Suhlendort, Kreis Uelzen (Niedersachsen), naturschön 
gelegen, Größe ca. 15000 m s , davon ca. 10000 m s gutes Grünland, 
Wohntell des Hauses 9 ZL, Eriche, Flur, Bad/WC (ca. W8 m 2 Wohnflä- 


che), Nebengebäude, gepfL Zier- und Nutzgarten, starker, wertvol- 
ler Eichenbestand, als Beiterbof gut geeignet, Gesamtobjekt kurzfri- 
stig frei, auftragsgemäß durch midi zu verkaufen. Kantpreisforde- 
rung: 310 000,- DM. 

Günter Scheele, GrHndstficksvermlttkmg 
3116 Uelzen 1. Achterstaraße 3, TeL (05 81) 1 53 33 


Gutshof 

in Niederbayam, kombi- 
nierter Acker-/Grünland- 
hof. in landschaftlich reiz- 
voller Lage, auch geteilt zu 
erwerben, durch uns zu 
verkaufen. 


Bilderbuchanlage 


Tjn ^iHtz u. Gestüt bei Hbg^ 270 n? 
WfL, 13 Pferdebozen, Erweite- 
, Grdst. 28 000 ID 2 , DM 
»75000.-. 


Telefon « 41 53 / 25 « 


TO. 8551/45187-89 


GUTSHOF 

ca. 50 ha , Alleinlage, Beg.-Bez. 
Detmold, für 2Jt Min DM zu ver- 
kaufen. 


bieten^ 


Grj-;s‘'..-rvT)Lf 

i 3 Gentrj'jcrr. 

3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


Konstanz - ZMrtnger Platz 


Zuscfar. unter Y 8559 an WKLT- Vertag, 
Postfach 1006 64, 4300 Bsseti- 


Gelegenheit in 4800 Bielefeld 1 

Gewerbeobj. m. angrenz. 2gescboss. Wohn-/Bürohaus, Bj. 1973, in 
solider BauausL, in verkehrsgu. Lage Bielefeld-West, von Privat zu 
verk. Grundst. -Cr. = 1738 m , Fabrikationsgebaude/ Garage ca. 527 
m 1 . Wohn- u. Bürohaus ca. 123 m 1 beb. FL, mod. GrundzißgestalL, L 
viele Gewerbe zw. geeign., VHB DM 850 000,-. 

TeL 0521/100061 o. 62 oder unter PU 46416 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbegrundstück (25000 m 2 ) 

zwischen Köln-Bonn 


verkehrsg&nstige Lage zwischen A 61 und A 555, vom Eig en tü mer 
günstig zu verkaufen. 


Zuschr. u. C 6585 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


In *»hu»m Neubau mit 51 Whg. + 12 TJtrtpn rinrt nnrh 2 Lad eneinh ei- 
ten mit 90-105 m 2 Nutzfläche freL - Erstbezug AugJSept. 83 - 
Sonderwünscbe irijnngn derzeit noch berücksichtigt werden. An- 
bieter von hoc hwerti gen Artikeln werden be vo rz u gt- Kauf oder 
Miete - sprechen Sie mit mtu= 


SB-MarKt 


Bodenseeraum - 20 J. Mietvertrag mit Index über 7 %- Nettorendi- 
te, Neubau 


LtS 


IMMOBILIEN 

Leuchsner • Rau - Steltz GmbH 
OberamteistraBe 1 - 7210 Rottweil 

TEL. 07 41/8011-13 


östliches Niedersachsen, Grundstück 


Supermarkt 


bebaut mit ca. 10O~m*-Laden m. Lager- u. TCflfa Winmpn . 2 Wohnungen ca. 
ISO nf, 2 Wohnungen ca. 70 m* (Rohbau), 1 Gaststätte m. Wohnung 
(verpachtet) von Privat umständehalber zu verkaufen. 
Zuschriften unter H 6612 an WELT-Verlag, Postfach 100884, 4300 Essen. 


in NRW. Bi. 1979. bis 1904 + Option 1a 
vermietet. Nutzfl. ca. 1500 m*. Netto-ME 


irmieteL Nutzfl. ca 1500 m*. Netto-fc 
ca 250 000.- p. a. KP DM 3.0 Mk). 


— Ufliftr SpnUböm Kr Srqkhjaktft — 

MENAUER 

8232 Bad Sodaa Am Hug 33. Tai.'D HlflB/2 SD Bl 


SyU — in prominenter Lage ca 10 000 
m* Gelände für Sportanlage äußerst 
günstig lang fri stig zu verp achten. 
Zuscfar. u. V 6578 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4800 Essen 


Rendite-Haus, München-City 


F. SEVERIN, Immobillen-RDK 
TeL 1 52 42 - 53 28 


Klassizist. Herrenhaus 


n. Art d lavischen kgL hannover- 
sdien Staatsbauten, kgL Insig- 
nien u. Jahreszahl 1840, ca. 15 000 
w 1 Park a Remante-Weiden i. 
nordöstL Niedersachsen. 


Falls Sie forstwirtschaftlichen Grund- 
besitz. insbesondere in Größen von 
Eigenjagden und größer zu erwerben 
bzw. zu veräuSem suchen, dürfen wir 
auf die Immobilienabteilung unseres 
H8US8S verweisen. 

Vertrauliche und seriöse Vermittlung 
ist selbstverständlich. 


Bauernhof 

renovierungsbedürftig, Alleinla- 
ge, Raum Weiden/OpL, ca. 8L5 ha 
Wiesen, Teiche und Wald, voll ar- 
rondiert, DM450000 VB. 
Zuschriften unter X 6580 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


BAUERNHOF 

Baum Weiden/OpL 

Sehr schöne Alleinlage. 2 Woh- 
nungen, ca. 300 m 2 Wohnfläche, 
Stallungen und Scheune, ca. 
35000 m* Wiesen mit großem 
Baumbestand rings um das Haus, 
DM 890 000 VB. 

TeL 09683 /600 oder Chiffre 
Y 6581 an WKLT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Vol kabank Q Isbergjäigge 


Ixnmob. Ing , agr. A. Loddders 
3138 Dannenberg-Prisser 
TeL 0 58 61/ 79 15. 


— Immobilie nabteflung — 

Totsten- 0 29 62 : 20 17 - 20 1B 


Hof bei Hamburg 

130 ha arrondiert und isoliert, schö- 
ne Lage, zu verkaufen. 95 ha Acker, 
Rest Porst und Grünland. Hof und 
Eigenjagd sofort freL Auch hohe 
Pachtzahiung möglich Kaufpreis- 
forderung: DM 5,3 Mio. 
r.KKII-rmmnhlHcM GmbH 
2121 Keppcmtcdt/b. Lüneburg 
TeL • 41 31 / 6 26 28 + 6 28 29 
Anfragen ab Montag MO Uhr 


Traumhaft schöner 
Bauernhof-Anteil 

%, ca. 600 Jahre alt, aus Adelsbe- 
sitz, mit Hof/Grund, Garten und 
Parkplatz, Wohntefl neu renov., 
soL beziehbar, Pferdestall mit 2 
Bozen, 2 Eigenwaldteile u. Holz- 
bezugsrecht in Agrargemein- 
schaft, im Stubaital/HroL von 
Priv. um DM 480 000,- zu verkau- 

fen. 

Zuschr. u. D 6542 an WKLT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DipL-Ing. Immobilien 
(selbst prakt Landwirt) 

2241 StrübbeL Tel 048 37 / 2 28 


125 ha, 30 ha Acker, 25 ha Grün 
land, Rest Forst, zu verkaufen. 
Gute Jagdmöglichkert. Kauf- 
preisforderung: DM 2 Mio. 
LEBU- Immobilien GmhlT 
* 2121 Reppenstedt/b. Lüneburg 
TeL «41 31/ 6 2» 28 + 6 26 29 
Anfragen ab M ontag. 8.M Uhr 


GUTSHOF 

ca. 50 ha , Alleinlage, Reg.-Bez. 
Detmold, für 2 JL Mio. DM zu ver- 
kaufen 


F. SEVERIN. Immobilien-KDM 
TeL 0 52 42 - 53 28 


Herrlicher Landsitz 

bei Lütjensee (25 Min. von Hbg. 
Innenstadt), intakter Tand 
Wirtschaft und Gärtnerei, ca. 30 
ha tnki. Wälder und Seen. Forde- 
rung 2,75 aClL, von Privat an 
Privat. 

Angebote unter V 6647 an WELT-; 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


SenstieisiL-r 
iadenaerr.ei 
& Buchhar 




Zuschriften jn 


GESUCHE 


Geschäftshaus 


VOM -MAKLER 


Gute Existenz 

bester Geschäftslage von Ober- 
kaufe ich meinen Etgen- 

TV>r TjuIpk Iran« limr 


mit Praxen und Apotheke, in 4300 
Essen, Fußgängerzone, Mietertrag 
DM 370 000,- p. a., KP 6 000 000,- 


\ 4M vfSL-f 


Großes Mietshaus, München, Maximil ianstraBe, Brutto- 
mieteinnahme ca. 700000,- DM pro Jahr, Baujahr 1935, ca. 
2300 m z Nettonutzfläche, 850 m z Grundfläche, unbelastet, 
voll gewerblich vermietet (indexiert), im Rahmen einer 
Erbauseinandersetzung gegen Höchstgebot zu verkaufen. 
Nur schriftliche Angebote mit Kapitalnachweis an: 


Rechtsanwalt Dr. Horst Wetzmüller 
HerzogspitatstraBe 8, 8000 München 2 


CCF 


Hambura-Moorfleet 

Autobaknftähe 


2806 m 1 LuH M M t riehäDa 
+ 70 m* Büro- u. Sozfalr&ume ab 
sofort oder später günstig zu ver- 
mieten 


umemö^nsvenromunfl 

I Samnrwl-Nr. 06743/2666, Obersh.1 
6533 Bocharach, Telex 4 2 327 

Wir verteilten oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zJetefreWfl; schneB und sldier 


Raum Gütersloh, Raum Frankl., 
Raum Köln, Raum Münche n 

Apotfwtonladentotale 

L besten Lagen zu vergeben. Ein- 
richtung muß Übernommen wer- 
den. Eigenkapital tfght erfordert. 

rmmob. MBnkedlek 


V.-d.-Goltz-Str. 35, 48 Dortmund l 
TeL 0221/ 57 55 51 


Carl C. Franzen 

TtnlKnHnmm 15 


@ Kamn<iamm 15 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40/ 33 50 41 



In Büctebum 
Geschäfts- a. Wohnhaus 

Beste Zentrumelage, 1 Laden m. 
Bürorfiumen, 120 m 1 , 4 WE, Gas- 
Zentralheizung, Elektr. u. Sani- 
tär, alles 1982 renov. Mietelnnah- 
me pro Jahr 50 000 DM, VHB. 

575 000 DM, von Privat 
Zuschr. u. Z 6580 an WELT-VerL, 
PostL 10 06 64, 4300 Essen- 






Untern eil mens- Vermittlung 

Dipl.-Kfm. 

Peter Grams 

5630 Remscheid 
Hastener Straße 78 


entweder zu pachten oder 
zu kaufen gesucht. 


Ihr Dvelri-Kontokl 
leL 0 21 91 / 8 31 60 


Zu schr. erb. unter PT 46 472 
an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 





Nutzen Sie den Trend der Zeit 

FhnefMnstitut 

Vollexistenz, GroBatodt OstseenAbe, 
konknrrenzkwea System, beste CSMa- 
ge, sehr gute Ansstattung, beste Ren- 
dite, großer Knnriensüimm Verkanfs- 


preis einschL vertragt abgeslcfaerter 
Forderungen an Kund en in Höbe von 
DM180000,- 
ISMNrDK 

Ang. u E 6565 an WELT- Vertag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Industriebetrieb 


voll funkti onsfähi g, aus Altersgrün- 
den (78 J.)zu vezk. Stahiban -Blech - 
Verarbeitung, alter Kundenstamm, 
1,3 Mio. Umsatz, Standort: südL 
Ruhrgebiet. Pr. DM 500 00Ü-. Ge- 
bäude kenn event über nomm en 
werd. Zuschrift. u.F 6588 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


ANGEBOTE 


Bowling-Center Raum Hamburg 
zu verkaufen. Angebote unter B 
6584 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Verkauf einer Offsetdruckerei 

Raum Nürnberg, auch für Kapit ala nleger geeignet, bestens einge- 
führt, Investitionen nicht e r forderlich, da auf modernsten Stand 
eingerichtet, mit Grundstück und Gebäude (privat), Verkaufspreis: 

VB. 

Zuschriften erbeten unter X 6802 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Maschinenfabrik in England 


In bekanntem mitte Rheinischem 
Weinort Ist das Anwesen einer 

ehern. Weinkellerei 

(Wohnhaus, Nebengebäude - re- 
novierungabedürftig - Gewölbe- 
keller, Garten mit Bachrain ) von 
Privat zu verkaufen. VHB 
150000,-. 

Ang. u. A 6605 an WELT-Verlag, 
PDStf. 10 08 64, 4300 Essen 


zu. verkaufen, Umsatz DM 55 Mio., 450 Besch., Birmingham. 
Herstellung von numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen. 


Verkauf in England und Nordamerika. Fabrikgelände 40 000 
m 2 , mit Fabrikhallen, Forsch ungs- und Entwicklung!»- sowie* 
Vorführgebäuden. Anfragen (auf englisch) an: 


Mr. p. E. B&ldwln FCA, Price Waterfaouse 
169 Edmund Street, Birmingham B3 2JB - England 



Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 



Gewerbeobjekt 

Mainz 

Vertahragünstigfl Vorortlai 


über 3600 m 7 Boden, Hallen mit 
2000 m 2 beheizter Nutzfläche 
bei 1000 m 1 Grundfläche. 600 
m 2 Bürofläche, teils auch als 
Wohnungen nutzbar, schnell 
frei. 


Auskünfte: 
Notariat de Doneher 
B - 4780 SL Vith 
Wiesenbachstraße 1 
TeL 00 / 32 80 22 86 69 



MV 1999 


GESUCHE 


ANGEBOTE 


Ausstellungs-/Lageiräume 


DM TA Mio. 

König-Immobilien GmbH @ 
6500 Mainz. Kaiseratraße 19 
TeMon (061 31)6760 28 


SawbeoWekt (Büro + Lagar) in NRW- 
GreSatadt, bis 1Ü9 an Urtiamahrrwn bester 
Bonität vorm lotet Gute Bausubstenz. Net- 
to-ME ca. DM 570 000.- p. a. KP DM 6.0 Mio. 


BLUMENAUER 


Wir gehören zu den Großen In Deutschland und sind die 
Größten dar Schuhbranche in der Watt 


[eU2 Bad Soden. Ab Kng 2». Tal.’S «88/250 81 
wewon 


Wir mieten langfristig an: 

Läden, 200 bis 500 m 2 




Ran BevsstraBe 


Gemiechtes Gewerbeobjekt, Areal 
ca. 3000 m 1 . ca. 400 m* SaDenftflcfap. 
ca. 900 m* Wahn- bzw. BOroxtuae, 
Baujahr 1966-1983, exponierte La- 
se, BAB- Anschluß CA 5 + A 67). 
vteüseitlg verwendbar (Spedition, 
Anafletennsd— er o. 8.), wettere 
Bebauung mOgUch. 

Olf US lOo. VHB - ohne Makler. 
Zuscfar. u. X 6624 an WELT-Verlag. 

Postf. 10 08 04, 4300 Essen 


Borke n/Westfa len 

repritoentatlve Praxb-Btage, 
Baubeginn in Kürze, zu verk. Es 
fehlt ein Dermatologe für ein 
Einzugsgebiet von 80 km. 
IMMOBILIEN RKZNCKE 
TeL 6 23 62 / 2 7084 - 85 



Gewerbe-NfL 2000 m 2 , auf ca. 
4000 m 1 Grundst-, Indexmiete 
pi a. DM 260 000,—, sehr ver- 
kehrsgünstige Lage, 60 Park- 
plätze, Kaufpr.-Fürd. VHS. 
Zuschr. erb. u. FD 46458 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


in den besten Cftylagen von Städten über 

30 000 Einwohnern sowie in groBen Bnkaufacentem. 

Bitte Rehmen Bis mit uns Kontakt aut. 

SCHUHE GMBH 
ROBERT-BOSCH-STR. 24-28 
6140 BENSHQM • POSTF. 235 • TEL 0 62 51 /3 90 51-58 


U 


8,25 per m 2 
13000 m 2 

Bürofläche 

HAMBURG 


insgesamt 3000 m 2 , auch in Teilflächen aufteilbar, sehr ver- 
kehrsgünstig in Köln-Riehl, Nahe Zoo gelegen, ab August 83 
frei, zu vermieten. 


Telefonische Auskunft ab Montag 02 21 / 76 50 31 


SUBA-CENTER 


Dölme n/Wesä., a. d. B 51 

. Lagerhalle 796 m* 
m. Büro 78 m 2 sowie ElxiatellnL 
3%-ZL-Whfr, 85 m 2 ab Früh j.1 
für nur DM 5100,- zu verm.. 
MMO B1IJKW Müv mnt 
TeL 0 23 82/270 84/85 


HAMBURG-HARBURG 



Auswfiftiges Boukuistitut 


ln guter Geschäftslage von 


FFM.-CITY 


Fürlmmobilien- 
undKapitalien- 
Anzeigenin - 
Deutschland i 


Büro- itnri G eacha t tsbaus zur 

Ri g p nm itwing 

0 plan-bsn-celle embh 
Abt. Immobilien 
31 Celle, Kanzle istr. 11 
TeL 0 51 41 / 10 31 


Kapitel starke Ffl LUnnternfhmen 


suchen Ladenlokale 


in Flughafennähe 
Teil«, ab 800 m 2 


in Ia Lauflagen, 20-1500 m 2 . Wir sind 
mit der Vorprüf, beauftragt 




B. I 

S 


Private Vermögens^ Seil- 

schaft sucht 


Geschäfts böuser 


Büro fas lk. voihwfinutat an erste Adresse. 
Ntzfl. ca. 22S0 m*. 33 Pkw-StMIptttze Im 
■bflesetil. Hof. Obardur ci w c t wum cfte Bau- 

unfüiuuitg, kp dm s.o m». 


DIE# WELT 



nur in besten Innenstadtiagen 
in Städten ab 30 000 Ew. Wir 
sichern schnelle und vertrauli- 
che Bearbeitung zu und bitten 
um erste Kontaktaufnahme 
unter D 4914 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Raumaufteilung nach 
Wunsch, abgehängte Dek- 
ken. rollstuhlfester Textil- 
belag oder PVC. neue In- 
nendekoration, 120 Kfz- 
Stellplätze. 



■ttelbäussr zi pxUn oder 
kasfea gesachL 


Wir suchen für solventen Mandan- 
ten Möbelhäuser. 


ERICH E. BEYER 

EEK RDM • VHH 

MAV-SUHG 1 5^0e.'iH4GEN5'<? 5 3Ü 90 61 


Wir vermieten 


Naifaext Haas und Partner 

Länneostr. 37. 4720 Berkum 
Telefon 0 25 21/ 70 51 


Augenarztpraxis 


Ladeatekal 

260 m\ mit 13 Schaufenstern, dazu La- 
gertL 340 tu 3 , kurzfr. zu vermieten. 
Nauebeb 

WüheiiBstr. 9, 4840 Rheda- Wd. 


ca. 200 m 2 , in $010 Bergheim ab 
sofort oder später zu vermieten. 

Fußgängerzone/ Ärztehaus. Ein 
richtung kann ganz oder teüwei 
se übernommen werden, zu erst- 
klassigen Konditionen. 


Laden# lachen zwischen 

lOm* und 1300 m* 


Alleinvermieter: 


Tel 02203 / 35287 


VEFIWIA 2175 Cadenberge Tel. (04777) 8171 



iK, 


EMbee 


w 


u 































Eröffnung am 1. 1.84 


HAUS DER FACHGESCHÄFTE GMBH 


In MANNHEIMS beliebtester Einkaufsstraße 
D 3 ■ an den Planken: 

LADENGESCHÄFTE 

zu vermieten (provisionsfrei) 

Für alle Branchen geeignet 
Von 24 - 486 m 2 

— Moderne Einkaufscenter-Konzeption - 

Informationen über HADEFA GMBH, Mannheim, 
Sophienstraße 13, Telefon 06 21/40 70 71 


KÖLN 

Barbarossaplatz 10 

Repräsentative Neubau-City-, 
Büros/ Arzt praxen, 54-231 m*. 

eackL Ladenlokale, bis 417 m z . 
Tiefgarage. Bezugsfertigstellung 
ca. Nov. 83. Bitte Expose anfor- 
dern. Provisionsfreie Erstver- 
mietung. 

DiTKUllU GmbH 

Luxemburger Str. 19 
S Köln 1, TeL 02 21 / 21 98 28 


LADENLOKAL 

230 m* + 150 tcP Lagerräume ln Etat n- 
Knr ab sofort oder tpflter au vermie- 
ten. 

ooiobujen REINCKE 

Tel 023 52/ 2 7084/ 83 


ladenlokal 

In bevorz. Geschäft sL (Haup* — 
schäftsstr. d. Bochumer City), — 
m 1 , bdd. bfldschö. inneneinr. zu 
yhr günsL IGetpr. zu 
venn. 

Zusehr. u. A 9871 an WELT-Ver- 
lag, Postlach 10 08 64, 4300 Essen 


6eschSftsksknl ffir 
Bank oder Sparkasse 

ca. 150 m 1 phu Nebenratune, La- 
denstraße Bonn-Medingboven, 
Vermietung, ggf. Kauf möglich. 
Zuschriften unter U 6577 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


An der Stadtgrenze von Köln, in der Nähe des Flughafens und der 
BAß Köln-Bonn, bieten wir 

Ausstellungs- und Büro räume 

mit bester Ausstattung. 

845 m z Ausstellungsfläche, 3261 m s Bürofläche. 66 Stück Tiefgara- 
gen-Einstaliplätze. 

Variable Nutzung für GroBraum- oder Einzelbüros gegeben. 

Besonders geeignet für Gebietsvertretungen. Verbände. Institute, 
Planungsbüros etc. Langfristige Anmietung, Leasing oder Kauf 
möglich. 

Angebote unter U 6555 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Geschäftshaus Dortmund Stadtmitte 

ges. Verkaufsfläche 3000 ra 2 , ögeschossig, 60 lfd. Meter Schau- 
fenster, Parkhaus nebenan, zum 1. Januar 1984 zu vermieten. 

Angebote unter G 6611 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



ARZTPRAXEN BONN Sä 

mit noch geringer ärztlicher Versorgung, für Fachärzte ver- 
schiedener Richtungen, in bezugsfertigem Neubau. Das Ob- 
jekt hat eine frequentierte Mittelpunktlage (Fußgängerzone, 
Markt} und ist als u. a. medizinisches Zentrum konzipiert 
Mehrere Praxen sowie Apotheke, Opiikerfachgeschäft und 
medizinische Massage bereits vorhanden. Vermietung provi- 
sionsfrei durch die ImmobiHenverwaltung BBG/ Atlantis 
GmbH, Aachener Strafle 214, 5000 KSln 40, TeL 0 22 54 / 7 02 00 
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Modernes Ladenlokal 
in Paderborn 

EG ca. 330 m 2 TiefgeschoB ca. 100 m 2 , mit Schaufen- 
sterfront, zentrale, verkehrsgünstige Lage, mit eige- 
nen Parkplätzen, zu vermieten. 

Weitere Lagfcr- und Ausstellungsfläche auf gleichem 
Grundstück können zusätzlich angemietet werden. 

Zuschriften nur von Direktinteressenten erbeten un- 
ter PE 46479 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Ham- 
burg 38 


69 ra* icpr. Bfboriome, Neubau, 
Hamborg 65, zen t rale Lage, Mie- 
te DM 580,-^ 

T. 040/523 1350 



Im Gew erbe gebiet 

Diez/Lahn/Ümborg 

Halle, 40x60x6 m = 2400 m*. Büro 
u. Personalräume «• 390 m\ Hof- 
u. Freifläche = 9000 m*, zu ver- 
mieten od. zu verkaufen. Auch 
als Baumarkt od. Supermarkt 
geeignet 
Karl KukUes ' 
Konrad- Adenauer- Ring 9-13 
41 Duisburg 11 
Tel. 02 03 7 58 20 48 / 49 
werkt v. 7.30-1&30 Uhr . 


2105 Seevetal 2 

im sftdL Einzugsbereich Ham- 
burg 

Bflroräame, L OG, Neubau, ab 
8783, 87 m*- 1044,- ex. 
Immobilien G. Freese 
TäL 049 / 7635452 



Achtung, Arno 
sämtlicher Fachrichtungen! 

Wir können Thnon einige 
Standorte nachweisen. Es können 
Praxtsritnme gemietet sowie ge- 
kauftwerden. 

Immoh. 

. v.-d.-Goltz-Str. 35, 46 Dortmund 1 
TeL 02 31 757 55 51 


Braunschweig und 
Salzgitter-Lebenstedt 

Suchen Sie Ladenlokaie in sehr guter bis bester Lage? 
DienStieistung^Untemehmen ist bereit, einen Partner in 
Ladengemeinschaft aufzunehmen. Besonders geeignet 
für Buchhandel, aber auch andere Norv-food-Branchen. 
" Gesamtfläche in BS 270 m 2 , in SZ 200 m 2 . 

Zuschriften unter G 6567 an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. . . 


Hamburg 53-Brandstflckea 

(Osdorf - neues Industriegebiet - 
8 Min. bis BAB), Grdst 2229 m* 
943 m 2 Lager- od. Pkbrflratfons- 

rfinm. php nprrilg dflvOH Ver- 

wertbare m* ‘rufkflh ir iimu 
Traufhßhe 5 m. 4M m* Büroge- 
bäude: UG 112 m* Sozialrfiume 
etc^ EG 154 m J Büroräume, OG 
142 m* Komfortwohnung m. Ka- 
min, Bj. 1974, Pacht pro Monat 
DM 10800,-. Verkauf möglich v. 
Priv. über: 

TeL 040/824839 


Göttingen City 
Ladett/Meubau 

62 m 2 , Lager 50 m*. sofort 
zu vermieten. 

Tropitxsch 

TeL 05 51/6 38 62/938 62 


Grebau-Lagerhalle 
- 1000 m 2 - 

warmluftbeheizt mit Anbau von 
240 m 1 . Arbeitsbähe 4 m, evtl mit 
angeb. Bürohaus u. Wobmz 
Doppelgarage, auf 2800 iu 
Grund, an BAB- Zubringer, raum 
Lahr/Schwar zwald . 
Angeb. u. B 6562 an WELT-VerL, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


mi h im ^ m um ■ (BN-Hardtberg), in Verkehrs- 

BÜRO BONN ssfsss^sänA 

raum, in diversen Größen In bezugsfertigem Neubau provi- 
sionsfrei zu vermieten durch die lmmoblnenverwaltung BBG/ 

Atlantis GmbH, Aachener StraBe 214. 5000 Köln 40. TeL 0 2254/ 
70200, Teletex 17/223433. 


Lager-/Gewerbehalle 

im Raum Dortmund/Lünen, ca. 4500 m 2 , ab sofort sehr 
preisgünstig zu vermieten (ggf. Kauf). Anmi etung von Teilflä- 
chen ab ca. 2000 m a möglich. 

Angebote unter S 6641 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Außenalster / Schöne Aussicht 

Erstklassige Büro räume, Gesamtfl. ca. 1880 m z , aufteilbar in 
630/1250 m 2 . Pkw-Stell plätze. Näheres durch 


WOERLE & H E I N I C K E (vhh)(rdm 

2 Hamburg 76, AdolfetraBelS, Tel. Sa.-Nr. 223037 


Halle -ca. 1900 m 2 - in 

NeumSnster-Ortsmitte, moderne Halle, bestens geeignet für 

- MBbel- oder Heimwerkern«! riet 

- Garten- und Freizeitcenter 

Fernheizung, 50 eigene Stellplätze, großer Parkplatz vor dem 
Haus. 

Forderung DM 6,-/m* l Anfangsmiete) 

Auskünfte erteilt: 

Grnndstncksgesellschaft Schneevoigt KG 
Baustraße 10, 2300 Kiel 14, TeL 04 31 / 72 50 - 287 


ln Zentrum von SindeHfngon/bei Stuttgart 
Prcnd träume 

an Arzt zu vetttL, 15,- DM/m 1 , Doppelpraxis im L u. 2 OG. mögL, 
FertigateDung des Menbaus: L 12. 1983, Größe 2x ca. 120 m 1 , Anfzog 
vorhanden. Wohn, im salben Gebäude mögL, im EG: 3 Geschäfte. Keine 
• - Maklerprovision. Da EDe geboten; 

Telefon 97t 31/8 «87 



Bodentee 

r rt isilon 

Neubau, 17 Betten, Privatwhg. 164 
m 3 WfL, Grdst. 1900 m 3 , Gesamt-WfL 
410 m*, Luxus- Ausstattung, Sauna, 
SwimmingpooL 14 km bis See, 
ruh. herrT WohnL m. Alpenblick. 
Awhmi mögL, evtL m4« Cafe, wegen 
Krankheit v. Priv. zu verk. (Grund- 
stückswert DM 280 000,-, Gesamter. 
VHB DM 880 000,-.) 

Znschr. u. K 6500 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Pension garni, 38 Betten. OT Au- 
rach, Grundeigentum 1100 m a , 
Sommer- n. Wintersaison, gute 
Auslastung, DM 690 000,-. Info 
und Alleinverk a uf: 

DCB GmbH, Aister- 

darfer Str. 534, 2MB Hamburg 63, 
TeL» 49/599 «SM 


In der Mitte der Fußgär ~ 
in Wolfsban: sind nach 
Stellu ng ab L & 83 

2 Läden 100 + 180 w 1 

231 vermieten, auch durch Ver- 
mittlung von Makler. 

SM3T57U 


Attraktives 
Neubau-Ladenlokal 
in 4618 Kamen 

zu vermieten. 115 m x + evtL Tager, 
Erstbezug Sommer 83, beste Cttyls- 
ge partolfitze, gute Chancen 
am Ort u. a. mr Mn sin l i en , Schall- 
platten, Sport, Foto. 

TeL 9 23 97/ 199 97 


Kampen/Sylt 

Hotel-Pension/Renditeobjekt 

In guter, zentraler Lage Kämpen s, unter Reetdach, bieten wir 
im Alleinauftrag pin Hotel wmi an. R mttnpmnflhmpn ca. DM 
260 000,-. 

Auskunft und Information 

Arndt-Emst Wfogandt, Isunobilian 
HaaptstraBe/Ecke Wattwog 
2285 Kampen/Sylt 
Tel. 04451 /4 29 18 + 49 55 


Eu pen/Belgien 

Gutgehendes Cafo/Bestaurant/ 
Fritüre „Zur Bauernstube“ zu 
übergeben. 100 Sitzplätze, mod. 
einger. Küche, mit Whg, Preis: 
DM 150 000,-, nacdxareisbarer Um- 
satz: +f— DM 400000,- p. Kapi- 
talnachweis erf. 

Tel 00 32/ «7/ 55 33 69 


Holst. Schweiz 

Pension mit ca. 30 Betten, Grdst. 
am Wasser, DM 690 000,-, zu verk. 
T. 9 45 23 / 15 97 Od. 9 45 a / 47 01 


EnttdL Beataanat, Umsatz ca. 2 Mio, 
zu verpachten. 

Zuschriften unter K BSB1 an WELT- 
Verlag, I Wffarh 10 06 84, 4300 Essen. 


Thai- oder 
Vietnam-Restaurant 

ca. 250 m 1 , zu verzm, in best geeig- 
net. Lage in Mainz am 
(Noch nichts Ähnliches vorhan- 
den). Im Hause sind u. a. 7 Kinos, 
ein Bierdorf mit 12 Kneipen u. 
Discos. Miete angemessen u. für 
die Bnfahrungszelt verbilligt. 
TeL 9 61 21 - 52 93 88 (9-13 Uhr) 
Adresse: Schmitt, Verwaltung 
Wiesbaden, Elch.-Wagner-Str. 87 


Pension Nordseeinsel Juist 

Beste Ortslage, sehr guter Banzustand. 27 Betten, ft i v atw ohnang. 2 
Personairi , lkL Apartment, GrundsL 57120*, zu verkaufen. Kaufpreisvor- 
stelhmg i w Mio. DK iwM. Mobiliar u. Inventar. 

® 4wfct i ns s t er B. S chwllteri t—ok 
29MS Norden, Oaterstr. US 
Telefon 94931 742 49 


Immobilien Pfingsten besichtigen 



Besichtigung und Beratung: 

Erlenbrucker Straße 4 

Samstag, 21^ u. Sonntag, 22. Mal, von 10-16 Uhr 



Schwarzwald 

Sechs exklusive 

Eigentums- 

wohnungen 

2 bis 4Va Zimmer, an das Land- 
schaftsschutzgebiet angrenzend, 
ln projekL Neubau Nähe .Adler“, 
Baubeginn: Juli 1983, Fertigstel- 
lung: Frühjahr 1984 
VKP ab DM 284000,- 

Raiffeisen Immobilien 

GmbH + Co 

7803 Gundefflngen / Freiburg 
Tel. 07 61 / 5 88 15; Telex 7721698 


Etemsbadi b. BatteB-Baden 

22 Kemfort-KTW 
ht Südwest-Baaglage. mit beert 
T X Ul 4 Zim- 

mer, *4.67 o? bte 135,14 m* WO. 

Pes^seiw ab DM 145 00(L- 
3 ETW ta kleiner Wohaaalase 
3% bis 5 Zimmer, 78£2 m 3 bis 
12^33 m* WfL, Sfirilage. sonnige 
Aussicbtslzge. Festpreis ab DM 
230000,- rimittl Garagen (DM 
LI 000, -L 

Bad Herrenalb 


Zwischen See 
und Reben 



Wohnungen in schönster Lage 


Bodensee. In Immenstaad 


und In Meersbiir 


Ideal für Feriennutzung; Altersruhesitz oder 
als Kapitalanlage. Mit Veirnietservice. 
SQlsnf>KRBERATtJNG+.BESlCHTIGUNG 


■PFINGST-SA. + SO. + MO. 14-18 




in Immenstaad - Böden- J Coupon J + M 

see, Normannenweg 53 j .jjjjgj* 1 »«dw« - ****** 

(Ferienpark) und m .1 - - 

Meersburg, im Unteren -* — — 

Schützenrain (Muster- J — — 

Wohnung). . \ Telefon; ' 

NEUE HEIMAT -== r — — ~ 

BADEN- Postfach 710, 7000 Stuttgart 1 

WÜRTTEMBERG ÜmB Telefon 07 11/2500- 258 Mo.-Fr. 


Überlingen 


»Zu den Reben« 

Von der 2-Zimmer- 
Wohnung (57 m 3 } über 
das ganze Haus (97m 3 ) 
mit eigenem Eingang 
bis zur 4-Zhnmer- 
Maisonette (719m 2 ) - 
die Wohnanlage »Zu den 
Reben« ist sicher etwas 
vom Feinsten was derzeit 
am Bodensee angeboten 
wird, was Sie besich- 
tigen und teilweise kurz - j 
fristig beziehen können \ 


Unsere Muster- 
wohnung ist geöffnet an 
Sonn- und Feiertagen 
von 13-17 Uhr (Eingang 
Ecke Müh/bachstraßel 
Zu den Reben). 


Siedium 


Am Strand von 

Cuxhaven 

in dam befeWen Kordsee-HeilbaiJ, einan 
FertonparaSes för alle Jahreszeiten, bie- 
ten wir Buten int 

»Haus Jan am Strand«; 

de Voraussetzung, sich ein ooUmaies 
Dotncfl zu actem. 

1- ZL-Whg. ab DM I38J08,- 

2- ZL-Whg. ab DM 17*500.- 

3- ZL-Wbg. sh im IB5A00,- 

hikL Je 1 SteflpiatD ln der Tiefgarage 


im Hause BadeabtsBung 
und VwmietMro. 

Sonderberatung 
Ober Pfingsten 
mit Besichtigung der 
Musterwohnungen 

wm Fr, 20.05. bis So, 29.05.1983 
Je weas von 10-12 und 15-17 Uhr 
NordWdstraße/Bke Stnmdhausallee 

Hausbau Hans Bans« 
Normet dstr. 9, 2190 Cuxhaven 
Tblafon 04721 M 9771 



chmankerl in Bayern 

Bodolz b. Lindau am Bodensee 

Exklusive Doppelhaushälften kurzfr. Bezug möglich. 
Festpreis ab DM 512.000 - Inkl. Garage. 


1 


Beratung; Pfingstsonntag, 14-16 Uhr, Am Blü- 
tenweg. Zufahrt vorbei am Gasthof „Köberfe" 
über Grundstraße zum Blütenweg. 


I 


Weserberg land 
BodenweiderfHeMen 

Schickes Wohnhaus in absolut ru 
higer Südlage, mit nn v erb e ube 
rer Weitdrtit, zu verkaufen. Bau- 
jahr 1980, z. Z. in drei Wohnungen 
480 m* auf geteilt, beste Ausstat- 
tung, bei ca. DMSOOOO.-BfgeQk»- 
jätaL eine Wohnung k o st e nfrei 
nach Steuern. 

TeL 95 11/ 69 52 32 
oder «5 11/ 34 39 «3 


Seltene Gelegenheit! 

Orig. Friese Ahof 
Insel Föhr 

Wobnhs., DcstiJi s t . Stallg, Scheu- 
ne, Grdst 5600 m» such als Cote, 
Bestaur, Spo rtz e n tz, TeanfepL 
875000DM. 

HANSA, TeL 04681 / 88 77 
oder 0 40 / 51 77 75 VDM 


gemeinnützige GmbH 
O/gasiraße 10 
7980 Ravensburg 
Telefon (0757) 21757 


Kampen/Sylt 

von Privat, 3-ZL-Luxus-Whg* 85 m\ 
in der »Wohnanlage Nautilus“, Kur- 
bausstr» 20 m 1 gr. SOdterrasse zu. 
un verbaubarem Blic k auf die Uwe- 

DQne, besonders ruhig gelegen, 
wertvoll eing e ri chtet. 585 000 DM. 

an IwHhi PfiOgSttagen. 

TeL 94 a / 25 93 9» ab Mo. 34 99 12 


^Pfingstsonntag + Pfingstmon- 
tag In Badanwailar 

Wir informieren Sie v. 15-17 Uhr 
in der Martgrafonstr. 2 über Ap- 
partements, Eigentumswohnun- 
gen. Hiuser, Bauplätze In Baden- 
weiler und im übrigen MarkgrS- 
ftorland. 

Weitere interessante Angebote 
aus dem Merfcgrfcfleriand erhal- 
ten Sie noch Anfrage! 

9Harh£rafte* 

IMMOBILIEN -BORO 


Werde rat r. 38, 7840 MOllhaim/Bd. 
Tel. 0 76 31 /S2 41 und 0098 


Garmisch-Partenkirchen 

Bauherrengemeinschaft 
>Haus Alpspitzt, Wohnhaus im 
oberbayr. Landhausstil mit 
/ nur ^ Wohnungen, überwie- 

■f r r gend l-Zi.-Whgn. mit. ca. 31 mP. 

2 c £ 6*^9® Maisonettenwhgn. mit 

T ap r jjC|BBpWI Galerien im Dachgeschoß. 
SsLSi? «056^? Gesamtaufwand ab dm 

218.670." inkl. Garage 

Beratung: Pfingstsonntag, 14-16 Uhr 
Pfingstmontag, 14-16 Uhr 
im Beratungswagen am Gebäude der Raiff- 
eisenbank Garmisch-Partenkirchen, Ludwig- 
straße 87. 

Murnau/Staffelsee 

Erwerbermodell Parkwohn- 
. anlage Werdenfeis 

i : ■/ 7 Eigentumswohnungen in 

; s exklusiver Wohnanlage. 

alpenländischer Stil. Bezug 
*%jf1 MH kurzfristig möglich. 

Gesamtaufwand ab dm 
255.100.- inkL Garage 


Beratung: Pfingstmontag, 10-12 Uhr, 
Am Mayr-Graz- Weg 18 


• Alle Sicherheiten u. Garantien durch Partner aus 
der Raiffeisenorganisation 

• Bewährtes steuerliches Konzept unter 
Berücksichtigung der neuesten Richtlinien 


wotmunssbaa- 

iLVerwattungs- 

GmbH & CO.KC. 
KanalstraBel? 
8000 München 22 
IM. 089/220655 


/0.,H ' Eeetdacfa-Haus mit ca. 120 m 5 Wohrtlfiche, 700 m* 
ROlIUm/ayil Grundstück mit schflo angelegtem Garten und 
PriesenwalL 2 •BaA»«ifnmer. separater D mfhmnm im Erd- 

geschoß »mH großer Wohnruum, aus gebauter Giebel mit Heizung als 3. 
SchMftdmmer . Thermo pan e-Scfa eiben im g a nz en Haus, Baujahr 1978, in 
erstklassigem Zustand, zu verkaufen. VB DM 620 000 ,-. Zu besichtigen 
Pfingsten, 2L bis 23. 5. 83» vorherige telefonische Anmeldung TeL 020 58/ 
50 47 von &0(M6 jDO Uhr oder Pfingsten TeL 0 46 51 / 3 12 38. 
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-Anzeige 


Mit freiem Blick auf 
den Bodensee und 
auf das grandiose 
Alpenpanorama: 
die Bodenseeter- 
rasse in Meersburg. 


Wohnungen können diesen Sommer 
noch bezogen werden. Hne Muster- 
wohnung ist eingerichtet und über die 
gesamten Pflngstfeiertage von Sams- 
tag bis Montag 14-18 Uhr geöffnet. 


Probleme sind auf der Insel unbekannt, 
das Preisniveau ist hoch und wird wei- 
ter steigen. Als sich überall die Rezes- 
sion im Baugewerbe bemerkbar mach- 
te, wurde hier fleißia weiterqebaut. 


Sylt bietet Reize - 
nicht nur für 
Urlauber 


Eines der schönsten Bodensee-Grund- 
stücke in Meersburg ist jetzt zur Bebau- 
ung freigegeben worden. Man hat hier 
die seltene Gelegenheit, noch wirklich 
am Bodensee zu wohnen. Mit allen Vor- 
teilen: Seeblick, Alpenblick, und als 
Wohnadresse eines des berühmtesten 
und bezauberndsten Städtchen Euro- 


pas. Daß diese läge nicht billig ist, 
versteht sich von selbst - doch im Wert 
steigen wird hier Ihre Vermögensanla- 
ge auch - das ist sicher. (Und es war 
schon immer ein Privileg, in Meersburg 
zu wohnen.) Angeboten werden in die- 
ser exklusiven Wohnanlage, in ruhiger, 
sonniger Hanglage, hervorragend aus- 


ledes 3a hr ist Sylt das Mekka für Tau- 
sende, der Inbegriff von Nordsee-Ur- 
laub schlechthin, das Synonym für Son- 
ne, Sand, Surfen, Wasser, Wind und 
Wellen. 

So regelmäßig wie Ebbe und Flut kom- 
men die Besucher, Erholungssuchende, 


te, wurde hier fleißig weitergebaut. 

Auch wer sein Objekt veräußern wollte, 
mußte nicht lange auf Käufer warten 
und erzielte stets die gewünschte Ren- 
dite. Allerdings mußten Lage und Bau- 
qualität stimmen und in Relation zum 
geforderten Preis stehen. 

Die BIG-Anlagen GmbH, Kiei, stellt den 


miteinander kombinieren. Eine Wirt- 
schaftlichkeitsberechnung zeigt, daß 
schon bei 150 Vermietungstagen im 
Jahr unter Berücksichtigung der Folge- 


steuervorteile eine Kostendeckung ge- 
geben Ist Und in der übrigen Zeit Kann 
die Wohnung selbst genutzt werden. 

Ein zusätzlicher Anreiz liegt in der Inan- 
spruchnahme der Mehrwertsteuer-Op- 
tion, da ca. 6 % der Gesamtkosten je 
Wohnung (in den Baukosten enthaltene 
Mehrwertsteuer) vom Finanzamt zu- 
rückerstattet werden. 


Anlegern ein solches Objekt vor, den 
BIG-Fonds 37. Die bundesweite Ver- 


mittlung wurde der GVW, Gesellschaft 
für Vermögens- und Wirtschaftsbera- 


tung mbH, Kiel, Tel. 04 31/55 30 64, 


übertragen. Die GVW berät Anleger 
seit vielen jahren und hat sich im Laufe 
dieser Zeit einen tadellosen Ruf erwor- 
ben. In der Bauherrengemeinschaft 
Wenningstedt-Westerstraße/Ecke Mit- 
telweg entstehen zwei Häuser im typi- 
schen Friesenstil mit je acht 3- Zimmer- 
Wohnungen von ca. 55 m 2 bis ca. 66,5 
m*. Die Lage ist ruhig, nur wenige hun- 


Vergnügungssüchtige, Familien oder 
Rekonvaleszenten auf diese Insel und 


schwärmen aus. 3e nach Neigung oder 
Geldbeutel in das turbulente Wester- 
land, das mondäne Kämpen, das fami- 
lienfreundliche Wenningstedt, das ma- 
lerische Keitum oder das unberührte 
Morsum. Diese Insel hat viele Gesich- 
ter, und gerade das macht ihren Reiz 
aus. 

Wer die insei liebt, der empfindet beim 
Anblick der ersten Frühlingsblumen da- 
heim ein unverwechselbares Kribbeln 
und Sehnsuchtsgefühl: Bald ist es we- 
der soweit - der Sylturlaub rückt in 
greifbare Nähe. Und mit jedem weite- 
ren Aufenthalt wächst bet vielen Besu- 
chern der Wunsch, dort ein Domizil zu 



Die Immobilien- An läge nach dem Bau- 
herren modelt ist auch deshalb heute 
wieder hochaktuell, da mit ihrer Hilfe 
die investitionshilfe-Abgabe gemin- 
dert oder sogar ganz vermieden wer- 
den kann. Die Verlustzuweisung aus 
Bauherrenmodellen führt nämlich zur 
sofortigen Herabsetzung der Einkom- 
mensteuervorauszahlungen bzw. des 
steuerpflichtigen Einkommens, die als 


Bemessungsgrundtagen für die lnvesti- 
tionshitfe-Abgabe dienen. 


dert Meter beträgt der Weg zum 
Strand und zur Steilküste. Gebaut wird 
In erstklassiger Qualität mit liebens- 
werter Ausstattung und Sinn fürs Detail. 
Alle Elemente des friesischen Baustils 
sind enthalten wie z. B. Sprossenfen- 
ster, Eingangstor, geflieste Dielen und 
Küchen in Friesenblau und Weiß. 


Hier entstehen „Schmuckstücke" die 


sich für Anleger besonders gut rech- 
nen. Die Gesamtkosten oro Wohnung 


gestattete 1%-, 2V&- und 3Va-Zimmer- 


haben, ein Appartement oder am lieb- 
sten eines der reizenden Häuser im 


nen. Die Gesamtkosten pro Wohnung 
iieaen mit DM 350 800.- bis DM 


igentumswohnungen mit vielen, gro- 
ßen Seeblickterrassen. Kontakt: Neue 
Heimat, Postfach 710, 7000 Stuttgart 1, 
oder Telefon 07 11 12500-258. Die 
Wohnungen liegen in Waldnähe am En- 
de einer ruhigen Anliegerstraße ohne 
Durchgangsverkehr. Die Ausstattung 
ist komfortabel und der Exklusivität der 


sten eines der reizenden Häuser im 
Friesenstil sein eigen nennen zu kön- 
nen. Die, die es bereits geschafft ha- 


ben, berichten begeistert auch von 
dem „anderen" Sylt Im Herbst und Win- 
ter, wenn Stürme toben oder sich die 
schneebedeckte Dünenlandschaft in 
ein Mini-Gebirge verwandelt. Fast un- 
merklich ist diese insei für Kenner zu 
einem ganzjährigen Erholungsgebiet 
geworden. 

fmrhobiitenbesitz auf Sylt zu erwerben, 
lohnt sich jedoch nicht nur für ausge- 
sprochene Sylt-Fans. Anleger profitie- 
ren seit langem von der starken Nach- 
frage, und die Vergangenheit hat ge- 


tiegen mit DM 350 800,- bis DM 
423 200,- (je nach Größe), gemessen an 
der Bauqualität, hervorragend im Ver- 
gleich. Das von der GVW präsentierte 


Unternehmen wie die BIG-ANLAGEN 
GmbH, Kiel, und die GVW, Kiel, bieten 
Bauherren zudem die Sicherheit, es mit 
erfahrenen und soliden Partnern zu tun 
zu haben, die eine über 30jährige Er- 
fahrung auf allen Gebieten des wirt- 
schaftlichen Bauens aufzuweisen ha- 
ben. Auch im Falle der Bauherrenge- 
meinschaft Wenningsted t/Sylt, Wester- 
Straße, lautet die Devise: Bauen soll 
erschwinglich sein, damit eine Wertstei- 
gerung in den kommenden Sohren gesi- 
chert ist 


Wohnanlage angepaßt. Und was be- 
sonders für die Nutzung als Ferien- 


sonders für die Nutzung als Ferien- 
bzw. Zweitwohnsitz wichtig ist: jede 


Wohnung hat eine eigene, individuelle 
abschaltbare Warmwasserbereituna- 


abschaltbare Wa rm wasserbereit ung- 
und Heizungsanlage. Die Preise für die 
Wohnungen liegen ab 169 700 . - DM. Die 


steuerliche Konzept sieht vor, daß der 
Bauherr auf sein Bqenkapitol von ca. 


zeigt, daß sich Objekte auf Sylt allemal 
bezahlt gemacht haben. Vermietungs- 


Bauherr auf sein Eigenkapital von ca. 
17 % der Gesamtkosten 180 % Veriust- 
zuweisung erhält. Diese Steuervorteile 
fallen während der Bauzeit an und wer- 
den in votier Höhe als „Verluste aus 
Vermietung und Verpachtung" bei der 
Einkommensteuererklärung steuermin- 
demd berücksichtigt Auf diese Weise 
ist in 1983 und 1984 bis zur Bezugsfertig- 
keit das erforderliche Eigengeld - je 
nach Höhe des Spitzensteuersatzes - 
überwiegend aus ersparten Steuern zu 
finanzieren. Darüber hinaus kann man 
in idealer Weise Eigennutz und Rendite 


Hinterzarten - ein 
Kurort mit länd- 
lichem Charme 


gau entfernt - ist Hinteizarten leicht 
erreichbar. Der Kurort ist frei von Durch- 
gangsstraßen und Industrie, er wurde 
zweimal als der schönste Ort Baden- 
Württembergs ausgezeichnet. Sein in- 
ternationaler Ruf beruht auf der Schön- 
heit der Landschaft, der Heilkraft des 
Klimas (gemäßigtes Reizklima in beson- 
ders staubfreier Luft) und seiner tradi- 
tionsreichen Gastronomie. Ob alt oder 
jung - Hinterzarten bietet mit seinen 
umfangreichen Kureinrichtungen und 
den vielfähigen Sportmögtidikeiten je- 
dem Gast einen optimalen Aufenthalt 
wahrend nahezu des ganzen Jahres. Im 
Interesse der Erhaltung der Erholungs- 
landschaft sieht der Hinterzartener Be- 
bauungsplan keine verdichtete Bau- 
weise vor. Dies hat auch zur Folge, daß 
einer großen Nachfrage nach Immobi- 
lien im allgemeinen und Eigentumswoh- 
nungen im besonderen kaum ein Ange- 
bot in dieser gefragten Lage gegen- 
- übersieht Die rühmliche Ausnahme bil- 
det ein Angebot der Firma Raiffeisen 
Immobilien tn 7803 Grundelfingen/Frei- 
burg, Telefon: 07 61 / 5 88 15, die nach 
erfolgreicher Plazierung eines zur Zeit 
im Bau befindlichen Anlageobjektes 
mit sechs hochwertigen Eigentumswoh- 
nungen im Vertrieb nat. Zur Verfügung 
stehen eine 2-Zimmer-Wohnung mit 
56,52 m z Wohnfläche, drei 2 Vz -Zimmer- 
Wohnungen zwischen 70,53 und 80,44 m 2 
Wohnfläche und zwei Maisonette-Woh- 
nungen mit 3Vfe bzw. 4V& Zimmern und 
einer Wohnfläche von 101,93 und 121,84 
m 2 . Die ruhige und zentrale Lage, die 
landschafts bezogene Architektur und 
die individuellen Grundrisse erfüllen 
höchste Qualitätsansprüche. Die Woh- 
nungen eignen sich als Hauptwohnung 
(Alterssitz) oder als hochkarätige 
Zweitwohnung mit interessanten Ren- 
drtemöglichkeften. 


Der heilklimatische Kurort und Winter- 
sportplatz liegt auf einer weiten Hoch- 
fläche in 885 m Höhe im südlichen 
Schwarzwald. Seine Gemarkung reicht 
vom Höllental bis hinauf zum Feldberg 
und vom Feldsee bis zum Titisee. Die 
gesamte Gemarkungsfläche steht un- 
ter Landschaftsschutz. Durch seine gün- 


Scbsaach / Sehwarzwald 


stige Verkehrslage - eine halbe Bahn- 
oder Autostunde von Freiburg im Brels- 


Die 1972 mit dem Prädikat „HÖhenluft- 
kurart" ausgezeichnete Gemeinde 
liegt in einem der schönsten Hochtäler 
des Schwarzwaldes, auf drei Seiten 
von Bergen umrahmt Von den umlie- 
genden Höhenzügen bieten sich wun- 
derbare Femsichten auf den nördlichen 
und südlichen Schwarzwaid, den 


Schwäbischen Jura, das Rheintal und 
die Vogesen. Der Ort selbst und seine 
Umgebung bieten alles, was das Ur- 
laubsherz erfreut Ideales Wanderge- 
biet, herrliche Höhen- und Femwander- 
wege, Vita-Trimmpfad, Boggiabahn, 
Wassertretstellen, drei vollautomati- 
sche Kegelbahnen, Tennisplätze,. Kur- 
gymnastik, Minigolfanlage, öffentliche 
Hallenbäder sowie ein großes Natur- 
freibad. Nicht zuletzt durch die großen 
internationalen Skiwettkämpfe um den 
Schwarzwald-Pokal, Schwarzwälder 
Skimarathon und Rucksacklauf Scho- 
nach- Belchen wurde Scho noch zu ei- 
nem der renommiertesten und bekann- 
testen Winterurlaubsorte Deutsch- 
lands. So fanden hier 1981 die Nor- 
dischen Junioren- Weltmeisterschaften 
statt. Für den sportlich interessierten 
Skiurlauber stehen in Scho nach vier Ski- 
schleppRfte, der längste über 1000 m, 
zur Verfügung. Unzählige maschinell 
gepflegte und gespurte Langlaufloi- 
pen und Ski wanderstrecken erwarten 
die Gäste. Für ganz Unentwegte wer- 
den einige Pisten und Loipen abends 
beleuchtet. Sowohl Skiasse als auch 
Anfänger finden rund um Schöna ch 
ideale Skisportmöglichkeiten. Mittel- 
punkt des abwechslungsreichen und 
attraktiven Kurprogramms ist das neu- 
erbaute Haus des Gastes mH Kurpark, 
direkt Im Ortskem. Von hier aus starten 
die Ausflugsfohrten, Führungs Wande- 
rungen, Fotoausflüge, Tageswanderun- 
gen mit Grill usw. Modem eingerichtete 
Lese-, Femseh- und Aufenthaltsräume 
sowie eine kJeine Heimatstube mit ei- 
ner der größten noch erhaltenen me- 
chanischen Weihnachtskrippen und an- 
deren Sehenswürdigkeiten sind eben-, 
falls im Haus des Gastes etabliert. Weit 
Ober die Grenzen hinaus- bekannt ist 
auch die Schonacher Gastronomie. Ob 
zum zünftigen Schoppen oder Aprös- 
Ski, ob zum festlichen Menü oder zur 
urwüchsigen Vesper, für jeden Ge- 
schmack und Geldbeutel wird etwas 
Passendes geboten. In diesem herrli- 
chen Flecken Natur kann man ein Fei- 
riendomizil sichern. Die Volksbank Tri- 
berg eG - Immobilienabteilung - 
Haupstr. 58, 7740 Triberg 1, Tel.: OTT TI! 
4005, ist in der Lage, vom 1 -Zimmer-: 
Appartement bis zum Landhaus günsti- 
ge Objekte anzubieten. 



immobijliem 


- Wo andere Urlaub machen - 
Schonach, Skidorf Nr. 1 1m Schwarzwald 

Im Kundenauftrag verkaufen wir In oftmaliger, ruhiger, trotzdem Zen- 
trums naher Lage mit unverbau barer Sicht 


TerrassenhäDser/Wohiiungeii 


zum Beispiel: 

1- 23mmer-ETW, ca. 35 nr 1 , schlüsselfertig DM 116 800- 

2- Zfmmer-ETW, ca. 54 m 2 , schlüsselfertig DM 154 500^ 

3- ZImmer-ETW, ca. 73 m 2 , achfüsselfeftig DM 209 800,- 

Die BaumaSnahmen stehen kurz vor dem Abschluß; die Objekte dürften 
bis ca. Mitte 1983 bezugsfertig wordo n. Die Bauausführung und Ausstat- 
tung ist erstklassig. 

Verkauf und Finarstorungsbemtung 

VOLKSBANK TRIBERG eG, Hauptstr. 58, IMMOBIUENABTEILUNG 
Telefon 077 22/ 40 05 


Schöne Ferienanlage mit 
Hallenbad und Sauna kn 

Schwarzwald 
Schonach (1000 m) 

2- Zauns r A ppartement. Südlage. 
Balkon, Flurküche, Bad/WC, 
Abstellr., BJ. 75. WH. 42 m*. 
Tennisplätze voitu, InkL 
Einrichtung DM 112 00Qr 

Schönwaid 

1-gfauwcr A ppart em ent, ruh. Lage, 
Südtsnasse. Wohn-ZSchlaftraum, 
FhnfcOche, BadlWC. Abstellr., Bj. 
73, WH. 25,5 mi 1 , InkL Einrichtung 
DM 65 000,- 
3-ZL- r ori on w ohn uag, harrt 
Süd läge, Bf. 74, WB. 86 m 2 . inkL 
Einrichtung DM 195 000«- 
sowie weitere Häuser und Appt. 


als Ferienwohhungen oder 
Kapitalanlage geeignet, zu 
verkaufen. 

Michael Herbst 


v X VolksbAnk 



Eigentumswohnungen 
»Haus Talblick 
am Golfplatz« 


der LBS Immobilien GmbH. 
Gerwigstr. 46, 7742 SL Georgen 
TeL077 24/18 19 


Veratftfaai-BeiriHg-RBiazierug 


IMMOBILIEN Dl EN ST 
Sparkasse 
7562 Gernsbach 
eL (07224)2034 


Bad Herrenalb-Bem- 
bach/Schwarzwald 

in solider Ausführung und geho- 
bener Ausstattung, in herrlicher 
Südhanglage, 11 Hoheiten, von 
36.21 bis 83,97 m 2 WohnfL, be- 
zugsfertig im Spatjahr 1983. 
Festpreise' ab 122 000,- DM 


LBS' 

IMMOBILIEN 

(.MBH 


Bodensee 


Komfortable 

Ferienwohnungen 




IMMOBILIEN 


Wo andere Urlaub machen: 
Triberg, Schonach-Schönwald 


Auszug aus unserem 
derzeitigen Verkaufsangebot: 



Gesundbaden 




,5 , y 'ÄV ' • - 



I-Famllien-Wohnhaus in Triberg 

Wfl. ca. 200 m*. Gibst 1065 m 1 , Zentrumsnähe und doch ruhig. Verhand- 
lungsbesis: DM 350 000,- 






Diverse Eigentumswohnungen im Terrassenpark In 
Schonach 

mit Hallenbad, Sauna, Tennisp Atzen, Restaurant, z. B. 42 m* Wohnfläche, 
ab DM 107000,-. 


BODENSEE 
r- Walndacb-Buflgalow 


direkt am Seeefer 


in Hemmenhofen, Untersee, 
mit großzügigem Grundriß, 8 
Zimmer m. ca. 250 m 3 WfL, 
bercL Rundblick über den Un- 
tersee u. d. Schweizer Ufer, ca. 
30 m Uferfront, Grundstück 740 
m J , Doppelgarage, Bootssteg. 
Nach Verranbannut beziehbar. 


2-Zimmer-Appartements in Schonach Im Haus Stefanie 
zwischen 47,97 und 61.80 rn 2 Wohnfläche, schlüsselfertiger Ve r k a ufspreis 
zwischen DM 148 700,- und DM 191 500,- 



I-Famillen-Relhenhaus In Schonwald 

Gibst 153 m 2 , WfL 86 m*. Nutzfl. 14 m 7 , BJ. 73. Vs chantflungahas te, 
vollmöbliert. DM 255 000,-, unmöbliert DM 220 000,- 




Weitere Objekte auf Anfrage. 


Insel Führ 

Schönste Wohnungen am 88d- 
strand. 2x2 ZL, im Mai*-St0, gr. 
SüdtetE- dir. am Meer, Schwimmt-, 
Sauna, Garag- Gesamtpcs. 485000 
DM erstü Kapitalanlage. 
HANSA, TeL 048 81/ 88 77 
oder 040/ 51 7175 TOM 



Penthousewohnung in Schönwald 

3 Zbnmsr. Küche, Bad/WC, Diele, mit insgesamt 104 m 2 Wohnfläche, 
erstkl assi ge Lage und Ausst a tt u ng. Verhandlungsbasis: DM 295 000.- 


7750 tssstisz 
Zäbriagerplatz Z 
Tsl. (075 31] B 5031/32 


Wohn- und Geschäftshaus in Triberg 

gute Geschäftslage mit ausgezeichneter Vermratbarkeit Objekt in sehr 
■gutem Zustand. Vorhanden sind 2 Ladenlokale mit ca. 58 und ca. 55 m 2 
■Gewerbefläche. 2 Wohnungen mit je ca. 125 nr Wfl. Derzeitiger Mlet- und 
Pachterlös für 1 Wohnung u. 1 Ladenlokal DM 1600,- monatlich. Pachtver- 
trag läuft zum 30. 3. 87 aus. Verhandlungsbasis DM 650 000.- 


und wohnen in 
Bad Liebenzell 


Im Erholungsort Obeneute an, 
der deutschen Alpenstr. (B 308), . 
Höhenlage 850-1040 m. stehen 
ab sofort in herrlicher Aussichte- 


St. Georgeo/Schwarzwaid 
Kapitalanlage 


läge bezugsfertige 

Elgentums- 

Ferien-Wohnungen 


zum Verkauf. Gr. 37-01 m*. 
kompi. eingeb. Küchen. Sommer- 
und Wintersaison, Eigennutzung 
oder Vermietung. 

Festpreise nur bis 31 . 3. 63. Ver- 
kaufsberatung täglich (auch 
sonntags). 

L. SCHNEIDER 
Säntisweg 7, 8999 Obeneute 
TeL 0 83 87 / 25 77 
Bauträger Fa. MAWOG 
8900 Augsburg 


ln sehr guter O e achll ti feg a und 
fest abgeschlossener 
Stadtsanierung sind ft einem 
gröBeren Geschäftshaus, BJ. 1979 
vermietete Geschäftsräume, 53 m ; 
80 nF und 132 m 2 , gas. 265 nF, 
Verkp- DM 095 000^ evtl, auch 
einzeln, zu verkaufen. 


Schönwald/Schwarzwald 

Acht 2-Zhomef-r o ri oiia pp arte mo oU 

• Uuvez baubare Südlage mit Blick auf Skilift Dobel 

• Unmittelbare W aidn a he 

• Sehr gute Bauausführung (An Ben mauerwerk in Poroton) 

• Zusätzliche ffass aden lsoMeruag 

• Zahln ngBabwickhmg nach j 34c MaBV 

• SämtHcne Steuervorteile, Festpreise 

• Nur noch 3 Hoheiten 

Weitere Objekte ia Triberg, Maxell, Ni eder csehseh. Hausse* u. 


Zwangsversteigerungs-Oblekt 

Grdat 1172 m*. W1V ca. 118 m 1 InkL eingebautem Mobiliar, sep. Ferien- 
haustrakt mit Farianwohnung, Hallenbad, Sauna u. Solarium. AmtLfestga- 
stelttsr Verfcehrswert DM 700000,-. erforderliche MftdestauabMungs- 
garantto DM 595 000,-, avtL Erwerb in Teiteigentum möglich. 


Verkauf und Finanzterungsberatung 

VOLKSBANK TRIBERG eG, Hauptstr. 58. IMMOBIUENABTEILUNG 
Telefon 0 77 22/ 40 05, außerhalb der Geschäftszeit: 0 77 22 / 17 02 


350m zum Parace/sus- 
bad: Schwarzwald- 
appartements Bad 
üebenzell. 1 bis 3 Zimmer 
mit Wohnflächen von 
38 m 2 bis 119 m 2 Muster - 
wohnung geöffnet sonn- 
und feiertags und 
mittwochs von 14-16 Uhr 
(gegenüber vom Bahnhof- 
parkplatz) Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 


Siediütü 


Michael Herbst 

Gebfetslefter 

der LBS Immobilien GmbH. 
Gerwigstr. 46, 7742 St Georgen 
TeL 077 24/ 18 19 


Fordern Sie ausführliche Unterlagen an, bzw. vereinbaren Sie 
einen unvertrfndL Bericht ig u n g« termin (auch am Wochenende) 
BAU 4 BODEN Siegfried Bertram 
Hauptstraße 8, 7741 Schön wald, TeL 0 77 22 / 10 61 


gemeinnützige GmbH 
Bopserstraße TI 
7000 Stuttgart 1 
Telefon (07m 2144-224 


OstSBcresHfeiiz Da mp 2000 

Entbeug 2-ZL-ETW. 42 ar, sonnig. 
104 000 DM; 3-ZL-Pe nt bauB * auf 2 Ebe- 
nen, 60 m 3 . sonnig. 144 000 DM. jeweüs 
mit Keller und Pkw -Stellplatz. Keine 
Cou rta ge. n »«ir4rHg un g auch Pfing- 
sten. -Gote Vermietung ta der Saison. 
S^tUer-IsnaoMUen, MkL 
FPl M.233S Daxap t 
TeL «43 52/5X11 


LBS* 

IMMOBII l LN 
GMBH 


Wenn Sie es eilig haben, 


können Sie Ihre 

Anzeige Ober Fernschreiber 08 579 104 



BAD PYRMONT 


an Kurpark, Scbubtrafto 4-4 

Komf. 1- bis 3-Zi.-Egentumswohmingen, 42-106 m 2 , KP 158 000,- DM bis 
368 000.- DM InkL GaragenstellpL Fahrstuhl, bezugsfertig Mai 1983; ouf 
Wunsch kann eine Fremdfinanz, des Kaufpreises bis zu 80-90% zu 
günst. Kondit. vermittelt werden. Berichtigung: Pfingstsonntag end 
Pfingsmontag jeweils von 1104-1400 Uhr. Einige Wohnungen können 
auch gemietet werden. 


MERKUR IMMOBILIEN SERVICE GMBH 

2409 Scharbeutz, Erienweg 22, 0 40 - 36 24 52 



Traumhaus im Herzen Ostfrieslands 

In aufstrebender Ortschaft zwischen Leer/Ostfr. u. Fuwnburg/&os — 
Pmitahr 1982 - 10000 jo * Gnmristflck mit großem Teich u. ca. 300 m 1 
Üsäsrald - 450 m 9 WohnfL - 150 m* Nutzfl. - Schwimmbad mit Wänne- 
rackgewinmmgsanlage - Sauna - Solarium — Doppalgaxage-Beetdach- 
Fußbodenheizung - höchste warmeisoliöung- Marawr- u. Fnesenfufflso- 
Am — innen- tu Anßenfaamin — Eicheti tftren n. Bt chen vertg tetim g — 
Einbauschranke tu Einbauküche - außergewöhnlich luxuriöse Innenaus- 
stattung - 3 Bäder - kompL Telefon- u. Sprechanlage - erstklassige 
Außettanlagen mit Terrassen - Sitz- u. Uegetditee - großer Gxillplate- 
Das 'Landhaus Ist für reprä sentativ e Zwecke sehr geeignet. Gesamtwert 
2^ MUL - VB L3 KfflL 


Die fmmobilien- 
Speziaiiston der LBS 


EINMALIGE GELEGENHEIT 


7 flr nnfiwL-A.gii«4dkamcrtBi«sk.nLas7 yuii i iü(ftM»y ir 

MHO/1UB 


Borkum 

Renditeobjekt/ 

Ferienwohnungen 


Individuelles Landhaus, Lüneburger Heide 


1 Autostunde v. Hamborg (4 Ion v. Ytsselhövede-SOdbeide) 


BAD BREISIG AM RHEIN . . . 

. . . mit seinen h eilenden Wassern, Bergen und Wald. Hier am s chönen 
Mittelrhein verkaufe ich in sehr guter Lage meinen Wahndachbun- 
eakrw mit Schwimmbad. Sauna und Kamin im Hans. WfL ca. 200 m*. 
gohr a-hfin angelegtes Gartengrundstück mit 1039 m . Viel Terras- 
senfläche ums Haus. Eine B e si cht igu n g lohnt sich. 
Kaufpreis: 650 000.- DML 

Walter Erben. KUelstr. 42. 5484 Bad Bretolg; TeL 62683/ 9 53 86 


Haus mit 7 Ferienwohmmgen unter- 
schiedlicher Größe, komplett einge- 
richtet, gute Bausubstanz, Baujahr 
1971. Sehr gpt verwaltet und vermie- 
tet, ca. 100 000.- DM Miete jährlich. 
Jetzige Verwaltung und Venmetung 
kann für Erwerber fortgeführt wer- 
den. Auch zur Aufteilung in Woh- 
nungseigentum/Ferienwonnungen 
geeignet. Kaufpreis: 850 000,- DM 
gleich S.5fache Jahresbrutto miete. 


Skandinavisches Holzhaus in herrlicher Landschaft, Fachwerkkon- 
struktion mit achahmgsrauher Autet veititidBIlg , haliervet gfasung , 
1800 m* gepflegtes Grundstück, 152 m* Wohnfläche, großer Wohnbe- 
reich mit Kamin und integrierter Küche, zwei Schlafzimmer. Schlaf, 
galeiie, Bad, Gäste- WC, Terrasse, muraübUert. Von Architekten 
zum Eigenbedarf gebaut (Selbstkosten DM 380 000,-) wegen Todes- 
fall , *" rn 


Sonderpreis von nur DM 280000r- 

ohne Maklergebühr, zu verkaufen. 


BODENSEE 


Repräsentative Villa in einmaliger Wohnlage (Seesicht), mit 
komfortablem Innenausbau, 310 m x r e ine Wohnfläche, mit 
niif»n technischen Neuerungen ausgestattet, Schwimmhalle 
(10x4 m) im Haus. Sauna, erbaut 1978, Grundstücksgröße 2100 
m a , Kaufpreis VB 2,4 Mio. 


Geirietsleiter 

Bernd Stefer 

Senrariqdatz 3, 44 Münster 
Tel. 02 51/4 23 84 


Frau Mertens ffwe. 

Alsterkragchanssee 128, 2000 Hamburg 60 



NohvdOTScM 

RMtdadt-RMthof, 
0). 1900. 1250 m*. 
171 m* W.. u. NIL. 5 
Zhn., Stall 


.SYLT — 

I Keitum 

I üü**i*n . ai ft “i? 1, schön eftgewachsenem Grdst, 

| ca. 130 m 2 Wohn- und Nutzfläche, überdurchschnittlich guter 
Zustand, sofort frei, DM 640 000,- a 


Zattbel Immatiiliea 0 


tut Wsrieiiaaii 

r dedddb u. 27,* umum 



OTTO STOBENftlEL 


»j: iw MJI/S7S03I ^*kji linrj 


Zuschriften unter P 6639 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


LBS* 

IMMOBILIEN 

GMBH 


Bnifamiitonimnp iftg Scharbeats/Ostsee 
unverbaubarer Seeblick am Steilhang. Bj. 65, ca. 175 m* W2L, 2 gr. 
Terrassen, elektr. Do.-Gar n ölzhzg., zu verkaufen. DM 750 000- 
TERKA-1MMOB1L1EN, Holstenstr. 34. 24M Lfibeck 
TeL 0451/ 7 15 14 





Von Privat 

Wohn- und Geschäftshaus 

Ort: Castrop-Rauxel, Einkaufszentrum, Größe: 2300 m* WfL. 
1300 m NfL, Grundstücksgröße 1500 m*. ■ 

Preis: VB DM 6,5 Mio. 


Anfragen: TeL 023 05/75259 oder unter G 6677 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. -- 





^ Terr - Grd*L; 3099 m*. 690 000^ DSt i . 

Objekte im Raum Wridrimt voi flsrrnllTirr Bsd. 





INTERESSA 


Landhaus mit 4 Wehm 
■ne Wohnung kann so 
Zustand, direkt am ’Aak 
; Nutzfläche 153 m ; , Gr 


Vertu 

Hohe Finanzierung; 

taubllisn Beck 

Westerwald 


vjimiI J 7n n T j t 
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Kreis Nordfriesland - 
Tor zur Insel- und Halligwelt 

I eck 

otTO ton von NiebflU entfernt, ca. 15 ton zur « ttn toc han 
Qnm,*maaHt, Wohnhaus mit Anbau (130 m* Wohnflfehe) 
ydVWitscfaaftsgebauda (180 m 2 NutzS&che), OfundstOcksg rö- 
*? m* Wlrtschnäaniud o für Pferdehattunfl geeignet 
(Bcncsn vorhanden), Grundstück mit altem Baumbestand. 
KaufpretewonrteUung DM ZOO 000.- 

Hasehznd 

ca. 30 ton von Ftonsbuiy (Grenze Dänemark) und ca. 20 km von 
der Kraiastacft Husum entfernt. anfemaUnh*u* Baujahr 1879, 
ruhige Wohnlage, sehr guter Bietend, ca. 170 m 2 Wohnfläche, 
Grundstück 880 ID*. Kkufprelsvorataflung dm 340 000,- 

Langenhom 

ca. 20 ton von der Krefeetadt Husum entfernt Besthot Ferien* 
hena, Renovierung 1981, GrundstOcksgr&te 1175 m 2 . Wohn- 
haus ca. 140 m» Wohnfläche. Wirtschaftsgebäude ca. 60 m 3 
NutzfUkche, Kaufpretevomtsllung DM 170 000,- 

Klanxbüll 

totste Bahnsteflon zur Insel Sylt. Stadt WebOII ca. 14 ton. 


Wohn- und NutzfUchan Insges am t ca. 240 m 2 . mit Schwimm- 
bad. Kamlnzbnmer und Loggia, sehr gepflegte Gartenanlage. 
Kaufpretovoratettung DM 350 000,- 

Süderfügum 

in urnntttetbarer Nähe der dfiniechen Grenze, ca. 10 ton von der 
Stadt Niebüll entfernt. Doppetwohnhaus. zwei a bgeschlosse- 
ne Wohnungen, Fertigstellung 1978, Dachgeschoß noch aus- 
baufähig. GnindatacfcügrSBe 1215 m 2 , Wohnfläche 130/85 m 2 
Innen-, und AuSenkemin, gepflegte AuSenanlegan, Kaufpreis- 
vonteilung DM 295 000.- 

WHtdün 

geto g en auf dar Nor daeoinao l Amrum. D ouu e Hia usli Uft a, Fer- 
tigstellung 1978. GmndstOctagrBBe 690 n?, ca. 75 m 2 Wohnflä- 
che, Gartenhäuschen. Terrasse und Garten zur Wattenmeer- 
seite, KaufjpratororateHuftg OM 32SOOO,- 

Nähere Auskünfte erteilt gern die Sparkasse HocdM eeto nd, 
Groflet r aBe 7-9, 2250 Husum, Sachbearbeiter: Herr Meyer. 
Telefon 048 41/ 6 62 -2 61 


Alleinlfegemles 


Im Naturpark Rhein-Westerwald. GrundstucksgröBe ca. 35 000 
m z mit Wald und Bachlauf, 2 verschiedene Gebäude-Trakte, 
vielseitig nutzbar, auch als Restaurationsbetrieb oder Ausflugslo- 
kal. TeitfinanzJerung möglich. Fordern Sie Unterlagen an. 

Verkaufspreis 530 000,- DM. 

teMbilin Beeter «DM, 5455 RengsdorfMestenrald 
WesterwaldstraBe 72. Telefon 02634/2590 


erste Adresse: 

München, Witteisbacherstraße 

■ <t» hl , mi» ijwghati! tii»i« Jugendstflhaus mit ca. 2000 m* 
Wohn-/NutzflBcbe, vericebrsgfinstig in der St adtmit te 
gelegen mit wifeit fiber da< fiartSl schöner Fern- 

siciit 12 grolle herrschaftliche Wohnungen mit Stack- 
•- decken, TTolw yrHp tdnug wi «nri dpVnratfaAn TCar»h»l- 
ZentralhälzungimdBad. ErrtgrmphnB ggwgrhBA 
vernietet. Verkauf von Privat, Kaufpreis DM 5ü Mia 

. Zuschriften erbeten unter F 6551 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 




4 rTjiMnwH 


LagctfiaUs mit 4 Wohnungen im Natürparfc Rhein-Westerwald, 
‘ »VWotinung kann sofort frelgemacht werden, in allerbestem 
starid. direkt am Waid gelegen, Wohnfläche insgesamt 263 m 2 , 
Nutzfläche 153 m 7 , Grundstücksgröße ca. 760 m*. 3 Garagen 

Verkaufspreis 330 000,- DM 

V Höhe FinanzJam ngsmöglichkeit Fordern Sie Exposö an. 

BaiUte Bäcker von, 5455 Rengsdorf/Westerwafd 
• Westonrafctatr. 72, Telefon 02634/2590 


enm 

tizell 


Siedlung» 


'RMONT 

khulstro«e 4-*^, 

Fohts:.- - e - - 3 .» 51 ^ 

-es ^ = PftÄ 
l**ieMig«-9; - vc «-nu(^ 
4jDQ Uhr. : " 

zr£«ef 


Nähe Gießen 

Großzüg. m. Etehe- 

gerwling, Fnflbodenhzg, Baße, 
Terrasse, offener Kamin. Hn- 
baufc, 3 Bäder, Doppelgar. etc, 
sehr schöne, ruh. WohnL, za 
verfc, VB 510000,- DM, od. evtL 
zu vermieten. 

TeL 88 <1/919 Ti 

UoHnbonMiiekt 

an der Geringer Bucht, sehr ru- 
hige Lage, Ostseeblick, . ohne 
Makler, Tel 04 21/36714 21, ab 
15 Uhr. . 

OuobfQcfc -Üebbaber* 

flfd rtg cfc zu verfcaofm 

Gxundst&cksgräfie ca. 7000 m z 
mit gr. Teich-, Parte-, Zlergarten- 
geatahnng. ah«- Baumbestand. 
Gebfinde ln bestem Zustand, ca. 
200 m* Wfl. Aufwendige Innen- 
ausstattung. aufwendige AuBen- 
anlagen. 5 km zur Stadtmitte, 1 
km zu AatohahnanschlflBSWL VB 
1£5 Mio. (Kapttal&acbweise). 
Interessenten m»Mw> 
schritt, u. G 0545 an WELT-Ver- 
■ lag, Post! 10 08 64, 4300 Essai 


nwog - 


Achtung, Anleger! 

Readtttehjekt BuiMdcn, be- 
ste Cttytewe. Preis U BDa. VB. 
Hönrniesde Metrfnaahmnn- 
Lugfristoge Mietverträge. Gute 




5£ho n e -9*".:* s 

(ST 

»e. s*- -- .. 


- Aatncmae 
IFA, 6898 MMdte 

TteL 96 81/ 4 «914 + 4 42 U 
Telex 44 ZI 142 IF AN 


15-Zhte.-Vnia 
in bek. Ostseebod 

zu verfc, xentr. läge, v.ausgesL, TB 
innen u. saßen , neu renov-, m. ans- 




9 


Uebh, ab DIS 890 000- inkL fcvent. 
' v.Prlv. 

Zaschr. u. PM 4« 487 an WELT-Ver- 
hfcPoj to^ 2000 Hamburg 36. 

1 ttoeteaMrtaodkrel* 

Sacpesee, 2-Fam--Haus ja. Etn- 


SeebL f. DM 450 00(L- VB za verk. 
Immob. MBnkgdlek. Von-der- 
Goltzstr. 36 

46 Dortmund 1, T. 02 31 / 57 55 51 



Gardteg, Nlx-Beihenhs^ ca. 65 
schOne La 





T r—lii— BHe ntH/Witra a 

Bück auf die Lübecker Bnriit, 
KbmL-Bunnlow, mflbL ganzjkh- 
rig bewohnbar, ca. 600 m* Erb- 
pacht, DH 250000,-, ▼- Priv. Be- 
skbtig. n. teief. Vereinb. T. SaJ 
Sol 04562/6216l werkt 040/ 
244856 


Von priwttar Veraggeng W - Hirhaft 

Düsseldorf-City 

Wokn-GaechÖftsbows (1M1) 

T^ImI Ar Auf teiler u. Kapital» n- 
legesL Wohn-/NutzfL ca. 1500 m 2 . 
Kaufpreis *4 Ha Keine MaHee- 
pmvisloii. So&des, gepß. Haas. 

unter Y 6603 an WSLT- 
Vertag, Postf. 10 08 64,4300 Essen. 


mümm 

Immobilien/Ver^altg.seit 1950 


Renditehaus Berlin 

Guts Schöneberg. Lage, Interes- 
santes Modemte-Objekt. 32 
Wohnungen, 2 Läden, meist Bä- 
der, 7 VorttorhSL-Wohnungen. 
AuBen-WC. Qberw. isolferf., or- 
dentf. Allgemelnzust, 141 000,- 
PM Ml e drtaaä s ten .icnteietelA 
Mio. Weitere Neu- u. Altbauten a 
Anfrage. 

( 030 ) 8835022 
Kurt LohmOHsr-lmmobfllea KG 
Kurf&rstendafDm 109-1 Berte) 15 
■ Sondegs ■ M> 13 (Bk 3 31 M *7 ■ 



Nähe SetartMiz/Osteee 

Geriamtoe MtflklaKr hu WyB- 
sebem ahn,hmg»gebiA Nagetnsu, 
hoher Fre ir e il wert . bOdschtoes 
Anaaehen. vSBg eing^lcfalet, kom- 
plett mit Lampen. Mghrtn. Teflero, 
Tassen, liege- und Gartenstühlen 
nur DM 258 000,-v Wobn-yNutzflBehe 

»wfty^Uwi tmiH Besichtigangstermin 

vereinbaren. Tlddi von 0-19 Uhr. 
gnTTwrtnif c hia Ä30 ühr. Telefon 
0511/3273 35. 


KtÄsssss«~.dipl-kfrrL . 

£schukey0l 

Hanno«: TheatersLr.*} Tf05TI "327335 


Oberbergischer Kreis /.Nähe Wiehl 

repräsentatives 14-Zimmer-Wohnhaus, 300 m 2 Wohnfläche, ni- 
veauvoller Innenausbau, mit Schwimmhalle, Sauna und Solarium, 
Einliegerwohnung 60 rrr 2 Grundstück 7564 m 2 als Park mit schö- 
nem Baumbestand, privat zu verkaufen. 
Verkaufspreis DM 875 000,-. 

Telefon Sa.-So. 0 2262/9565. Mo.-Fr. 0 22 62 /8 12 56 


Mustin bei Ratzeburg 

Schöaes, 1966 erimates Reetdacfaksns am Mustin er See (bei Ratze- 
boig, Herzogtnm Lauenburg) ai mitten eines onverbaubaren Land- 
schaftsscbotzgebieles, steht znm Verkauf. Bestznstand. Es hat \ier 
Wohl»- und Schlafräume, große Diele, Küche, und Duschbad. Ca. 
100 qm. Teils Teppich-, teils Ffiesenboden. Gut ansbaußOüges Ober- 
geschoß (2 große Räume) ah vorbereitetem Wasser- and Elektro- 
snschhifi, ca. 60 qm. Eidnusduinke in Arbeitszlmuier und Scfaiaf- 
rSnxeen. ölheiznng. WinterfesL Terrasse zum See. Preis des Hauses 
DM 270.000. Hinzu kommt das zugehörige Umland l Stichweg und 
Koppel), das von der Khxhengememde Mustin zum Preise von 
DM 73.160 zn erwerben ist oder in Erbpacht übernommen werden 
kann. Die KLrckengemeiadeist bereit, auch weiteres Gelände abzoge- 
ben. Angebote unter Chiffre PA 46381 an WELT- Verlag, Postfach. 
v 2000 Hamburg 36. / 


Dreiländereck 
Nähe Basel/Schweiz 

8- Zimmer- Villa 

240 m? Wohnfläche, Baujahr 1962, Küche mit Nebenräumen, 2 
Bäder, Doppelgarage, heizbares ft wa’iinriwniluid Grundstück 
1810 m 2 , komplette A«a»„awing«» her rsche unverbaob are S ttd- 
hanglage, ca. 10 km südlich Thermalbad Bad Belhngen. VHB DM 
850 000,-^ 


iiisa/ Föhr 

Grdst B0 000- Wnfl aD 138000- Fnesvans 
ao 300000- HANSA Tel 04661 8677 oder 
0«0Si 77 7SVDM 


Wota- and GescMftskns 

in heesiseber Mittelstadt, erst- 
ldassige t^m» i n.fa MMag >_ Mieter- 
trag DM 185 218,-/pJ 2,4 Mio. 

JCA g *ae*'S7*rtr 


VILLA . 

Baujahr 1906, fan nördlichen 
Ruhrgebiet, Stadtkern, mit ca. 
14 000 m* groBezn Park, teils Bau- 
gelände, teils altem Baumbe- 
stand. Euter 1975 

vollständig renoviert, fünf Gara- 
gen. Verband Hingsbaris DM 2£ 

Mia ( WunnrlgmnynrtfgWi'li IwB 1 

Ang. u. C 6563 an WELT- Verlag; 
Ästfach 10 08 64, 4300 Essen 


Luxus-Bungalow 

Ranm Köln/Bann 
recbterheinlsdi. 250/50 m 2 WohnfL mit 
sep. gaHegerwohmmg - Grondstücfc 
1000 m* - Baujahr 1973, SSdhangtege 
mw r iM iw . Vidhrtrmaachiitz ■ ro - 
flergwatl hntichr «rcbltekt. Gestattung • 
hochwert. Ausstattung, von Privat m 
vertäuten. Preis DM 865000,-- 
ZuscfaE. o. D 6S64 an WELT-Vezteg, 
Postfach 10 08 «4, 4300 Essen 


Breisgauar Portkaad-CoBentfabrik 
Kleiakems GmbH 

Telefon 076 28 / 7 04 


Schweizer Grenz» 

Knmf. - Hiii»|« t> ig [ 250 m 2 WohnfL, 
Bj. 81, Gznndstücksgr. 2800 an 
Bachlau/, in ruh. Ortsrand-/Aus- 
sichtslage, 780 000,-- 
Wuhm -Ht, Bj. 70, sof. bwiphb., 
2 Garagen, 1150 m* GrundsL, 
Aussichtslage, nur 350 000,-. 

H. WeiBenbom 

Immobilien, bum 

7886 Murg-Niederhof 
ZeriienvmtMraBe 30 
TeL 0 77 63 / 62 89 


DM 2296 Wo 2 Wfl., Neibaa 1980 

hur Anwesen mit ELW, 132 m*. nahe 
Ravensborg/Bodensee, 911 nr 1 GnL, 
302 m* WfL. nur 685 000<-. 
Znacbr. u. D 6379 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84, 4309 Ksen 


Hcmnover-Gty 

Modernes BOrokaus 

(im innenstadtbereich) 
wenige Gehmmuten vom Haupt- 
Bhf entfendjCa. 1400 za* BüroQS- 
<4i> flii« cO. 800 ZU* Ttefg uragwifU- 
<4ig zur W p imufaiin g bzw. Vejv 
mietung. 

Kaufpreis 2,8 Mio. 

ML IAHLAP -DDBOBXUEN 
Ha n nover. BSndenburgstr. 14 
Telefon: 05 U 781 29 45 


ExkL Mod. BRfadBMtem 

mit BnBegeividfflg in Mstar. 

ZW. GieBen und Siet 
SOdhang, beste, ruh. WohnL m. . 
noramamick, 4 IQn. L BAR . 
CbrtJodst 1430 m* NuhdL ca. 300 m 1 , 
Doppelgarage, Schwimmbad, In- 
nen- U. AuSenkamin, Bj. 73, VHB 
SSOOOQrw 

Znacbr. u. T 6642 an WELT-Verlag, 
Foetf. 10 08 84, 4300 Essen 


v. Priv J Nähe S-Bahn HohPTvrlrhen. 
6-ZL-Wahndachbung&)ow, Bj. 1976, 
Erdgeschoß 150 m* + WohnsouL 170 


if. DachgeschoB. I 
u. v. Extras v. Wamtw ins Schwimm- 
bad.Tr am n g rd st ,3000m 1 m.Klx3>en- 

wald, DM 98OOO0r<- 
X. ■ 49 / 5 36 19 74 «L 42*1243 

arnnmm 


S ^mureunvovii r 

Frissenhaus von 1774 J 
nate1arh.2WelinBnnan.Gwap». 
^»Grundstück 6000 m 2 . (hrdaruna W. 


MMWVM57.20ODH 
Tslsfon <040)3632 


Gelegenheit 
für Anleger 

1. Hildesheim, 2 MFH m. 15 
WE (1000 m*) WFL f. ETW 
geeignet . . 

2. Timmend. Maritim, Lux.- 
ETW, 160 m 2 . 

3. Osterode, . Gew.-Gomd- 
stück, 6000 m 2 , f, 1200 m 2 
Supermarkt u. 4 Etg. mög- 
lich, v. Priv. z. verk. 

Ab So. 053 23/ 70 77 oder 
ab Mp. 05522/2587 


Hodk-ZSOdtchwaizwald 
Sdiwaizer Grenze 

Kamt. Laadtetemer in besten La- 
gen von Hinterzarten, Todtnau, 
Königsfeld, Kandezn, Laufen- 
burg. 

zimrf. Eba-/ Zw e*fa m. - Mnaer in 
mhl g w WsHr imdhp ln Vgnwn- 
schwand, Todtmoos, Hecrisch- 
ried ab 4M 000,-. 

Wirfam.-Hls«rr m. EinUeg.-'Wkg- 
im ifanim St. Blasien - Bad 
längen ab 320 000,-. 
FeiienWnwr, konq>L eingerich- 
tet, ab 220 000,-. 

Ptt***“ und Etgentonnswoh- 
■nwea im Feidberggebiet, NShe 
SL Bhmfen, Todtmoos, Herrdsch- 
rfed und Schweizer C^ezme. 
Bammkiiuer im Baum Rfadcen- 
bach, Herrischlied und St. Blä- 
sten ab 270 000,-% 

H. WeMenbom 
XmmobUiea, BDM 
7886 Murg-Niederhof 
Zechen wihistr. 30 
TeL 077 63/ 62 89 


Im Raam Düsseldorf 

Extravagantes HnhmlHenlia« 
300 n^, SchwimnÄad, Sauna, Bar, 
Ramtn. m verkehrsgün- 
stiger Lage, von Privat zn ver- 
kaufen bzw. kurzfristig zn ver- 
mieten. 

Zaschr. u. N 6860 an WBLT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Esaen. 


Kampen/Syit 

Rpetdachham» , Bj. 63. best e L ag e , 152 
uPWfL 1500 m* Grdst, DG besteht 

aosZIqd. V eiieuwh g^vollm TtrTkeB , 

Anh^iim agHrfik. um 100% gegeben. 

Prs.DUL55Mio.VB. 
Zuschr. erb. u. FW 46455 an WELT- 
Verlag, Postf ach . 2000 Hamburg 38 
(Vermittlung). 


Karlsruhe 

Sphzenlage 

modernes Zweifamilienhaus, 
Baujahr 1977, aufwendige Aus- 
stattung, 8 Wohndfele 

mit nffaamw Knir)i«, 2 Mlfer Und 
2 Duschen, 2 Terrassen, Grund- 
stück 1031 m*, Pr. 1 190000,- DM 


Zuschriften unter U 6665 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 


HANS KÖNNEN 

GmbH 


limwnhfliMl GMMtesd 

SCHLOSS. Nähe 
HILDESHEIM 

9 Hektar Part, 1000 m* Wohnfläche. 

diverse Wirtschaftsgebäude. 

DM 1 500 000r- 

Veriangen Sie ausführüche» Foto- 
expoaä. 

Weitere Burgen. SchB toer, Her- 
renhänaer im gesamten Bnwdesce- 
bkt 

Bitte, geben Sie uns Ihre Wünsche 
bekannt! 

(02153)2242 


Heide 1b 


4054 Nettetal I - Hinsbeck 


Nordseebad Norddeich, von Pri- 
vat, E tnfa mi Benhaua, Deichnähe, 
KomL-AusstatL, Nebengeb-, ca. 
7000 m* Grund, VB 296 000,- DM. 
TeL 94931/14466 


Neubau 

taTrocUtegshanen 

NShe 6&30 Bingen/Hbein. HangL, B 
74, «oDdenat. BhmsbL, 630 u 
Grdst, WO. esu 250 ux» 10 ZL, SB, 
BÄ, Sauna, 3 WC, Onng- teDw. Bo- 
denhag gr. Terr^ Do.-Gan, f- DM 
450000,- Zu verk. 

Interess. meMen bei 
RA Hans Joachim Diemer 

P»l m l,i W t 6, e yUMnpw/Bh 

Telefon 087 21/ 177 77 


KofrfofHBrfamilisnbass 

Olpe, mit BHdc sof mggmmmm . 1000 te? 
GnmdftOdc, Soadprapk ca. 300 m* 
Wohnfläche, Schwimmhalle, Samts, 
aufwendige Ausstattung, xa verkau- 

Tel 0234/ 538038 7354444 
Ztwehr. unter C 0807 an WEUT-Veztog 
Postfach 10 08 64. 4300 Enen. 


Keitum 

ca. 96 m*. Vb-Hans in best. Lage^ Bauj. 73, gr. Kaminri.. EhemscAtef-, 
K3ntter- + GfistezL, 2 BfitL, Bodenraum + Ejeller, v. Priv. L 600 000,- zu 
verkaufen. 

TeL 94351 / 8 51 71 


Frei finanziertes 

Rendheobjekt 

in Universitätsstadt GMUapta , 
55 WE (vornebmL 1-ZL-Wohg.), 
g ute r beuL Zustand. Nettojah- 
resmiete DM 203760,-, für DM 
2,85 Mkx VB zn verk aufen. 
Ang. UL X 6558 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 64. 4300 Essen 




Auf einem Villengrundstock entstehen 7 freiste- 
hende Einfamilienhäuser mit Einliegerwohnung in 
einer ausgefallenen Architektur und einer exclusi- 
ven Ausstattung. Oie Grundstücksgröße beträgt 
ca. 500 qm. Wohnfläche 225 m 2 


Kaufpreis incL Garage DM 840000,— 

zuzügl. 3,39% Auftragsgebühr . 

Eigenkapital DM 151.000,- 

WertxmgsJcosten ca. DM 252400,— 

{Steuervorteile durch Bauherrenmodeil) 
MWSt.- Option möglich. 


Grundstücksbesichtigung und Beratung: 
Rahmer Straße 28 • 4000 Düsseldorf-Angeimund 
Sonntag 11 — 13 Uhr und 15 — 18 Uhr 

Voßschulte & Partner 

Wirtschafts- und Unternehmensberatung 
Amselstr. 58 * 4300 Essen 1 - Td. (0201) 472027 


GESUCHE 


DIE BEDEUTENDEN 



Deutsche 

MGrchenstroBe/ 

Wesertal 


Luxuriöses Ifrtirf»iinflienh» ns ln 
■rridtektcntech gelungener Ban- 
welse und »"ft exklusiver Aus- 
stattung: farbige Sanitärobjekte, 
IteenteBte Bbbiätehmgen,, 
Isdhervergtesung, Außenver- 
Mendmg mit weißem Klinker 
und Schiefer, Wohnfläche über 
330 m*. Doppelgarage und 1200 m* 


privaten und institutlonelten Immobiflen-lnvestDrvn das In- 
und Aualandas Und zum groBan Tod seit übsr 30 Jahren 
Kunden der Flrmengnippe BLUMENAUER. Von vielen sind wir 
mit der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt 
Wir suchen für Gase unsere Auftraggeber fertige und projek- 
tierte Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freffinan- 
zferte Wohnanlagen und Hotels In guten Legan bundesdeut- 
scher Groß- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grund- 
stücke kommen auch in Frage. Der jeweilige Kaufpreis soll 
DM 5J) Mio. nicht unterschreiten. Ihre Angebot» werden 
vertraulich behandelt und nur wirkfich geeigneten Investoren 
unterbreitet 

BLUMENAUER 

( UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden • Am Haag 33 » Tel. *061 96/2 5081 

vom -Mäkler 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir bundesweit 

• WohrWGeschäftshäuser bis DM 30 Mio. 

• Einkauf szent re n/Märkte bis DM 50 Mio. 

• Wohnanlagen ab 40 WE (frei finanziert) 

Ballungsgebiete bevorzugt (auch Projekte). Diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 



UnlBmehmensgruqpe 


Der „FaBt-geschenkt-Prel*“ 
DM485000,-. 

Angebote bitte an 
Lübecker Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft, Schwartauer 
Allee 107/109, 2400 Ulbeck 1, 
TeL; 0451/ 45 06-2 69 


Doppelhaush. 

Wfl. 120 bP, Grdst 400 m 1 , in 
Leer/Ostfr. zu verk. VB DM 
180000,-. 

TeL 04 91/ 6 53 32 



Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren and Warenhäuser 
Boro- «nü Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abw ickl u n g 
Angebote erbittet: 

\Mm\M MAOTRED MfELBRECHl: 
IvAkBlvJ. Internationale VermögenaanJagM 

Heinrich-Heine- Allee 38. 4000 Oüueldoff 1, TeL 0211/3240 1« 


Zentrale Nürnberg- AMlg. Groß- und Sperialobjekte 
Haaptmarkt 2, 8599 Nürnberg 1, TeL 09 11/ 20646 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial und freizmanziert ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wobflunasbaugesellscliaft m 
1000 Beriie 15, KurfQrstendamn 61 


llschaft mbH 


Emtand 

2 gntemllienhimer, 1980 bzw. 
1973 errichtet, Wohnfl. je 140 m 1 , 
VB. je 230 000 DM. 
Baiffetoenhenk DOrpen eG 
hnmobflhuMTwee 
TeL 048 63/235 


EmstaMl 

g lte ±dacfab u n g a low, 1979 emdi- 
tet, Wohnfl. ca. 120 m*. VB. 188 000 
DM. 



£eimüwm 

Immobilien/Verwaltg.seit 1950 


Suchen Haue- und Grundbesitz 
jeglicher Art In Berlin 
för solventen Käuferkreis 
(030)8835022 
Kuit LofimOÜer-fmmobHton KG 
Kurffirstendamra 199-1 Berlin 15 
■ Sonntags 9 bis 13 Uhn 3 31 36 37 ■ 


SYLT 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Häuser auf SyJL 

SCHLÜTER- Immob. 
TeL 046 51/ 50 11 


P 
m 

^mtssesstä 


TeL 0 49 63 / 2 35 



Flensburg 

ruhig geleg. Kinfam.-HSL, Garage, 
1070 m* Gründet, 6 km westL 
He nab urg, 1 72 000,- DM zu ver- 

TeL • 46 «B / 68 38 ab 17 Uhr 
Ol Fetecnen, Leekercbanssee 
44a, 2397 Budewitt 


Friadfkhifcoog/NofdsM 

Bungalow, SO m 1 , Grdst 550 m* SW- 
Terr, 7b znfigL, v. Priv, DM 120 000,- 
. TeL 9 41 96/ 71 96 


40 Min. sSdwestL 
Reetdach, 
voDst renov_, 250 m*WfL + 200 m 
ausbaut . 2500 m 3 Grdst, v. Priv. 
DM 4 55000^ Chiffre PW 46474 an 
WELT-Verlag, 2000 Hamburg 36 


Nahm Hamburg 
Orar, 20 Ute. bis HH-ZaMam 

HH-OrtsteL, ge pH ffinfnm - Hg , Bl 
77, ca. 110 m* WH, Gröst 707 m s 
Woha.-ZL ca. 35 m 1 , voll einger. KO 
che, sot frei, Kaufpr. 380 000,- VB, 
TfcLf 4</7 68 5638 


GsscUflsUKar In la Lage« ml Mmtitesor 

In allen Städten der BRD ais Anlageobjekte gesucht. Bürohäuser zur 
teflweisen Eigennutzung in Hannover, Bielefeld, Lübeck, Münster, 
Siegen, Kaiserslautem, Heilbronn, Freiburg, Augsburg und Konstanz 
zu kaufen gesucht. 

Strengste Diskretion und umgehende Kaufentscheidung werden 
zugesichert. Vertrauliche Angebote zur Vorprüfung erbeten an: 

F. W. WALLBURG 

lisueiiu hufuiaqlrier 

5000 KSta 50 (KochMri^dN^iUbeUlrt-Düiei^SttaB# 8 

Telefoe K5la (0221) Ä5048 ßllu 

Teletex 221 307 = wall Telex 17 221 507 -wall VA 


Für unser© langjährigen Auftraggeber und Kunden su- 
chen wir zu kaufen: 

★ Mietwohnanlagen ab 30 WE 

★ Wohn- und Geschäftshäuser bis 15 Mio. 

★ Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 

★ Einkaufs-Zentrum 

★ Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 

ln allen Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

© Simon & Mühlenroth jgs 

gegründet 1921 SJ* 

HAUS- und HYPOTHEKENMAKLER 
GRUNDSTÜCKS VERWALTUNGEN 
2000 Hamburg 36, Jungfemstieg 34. Telefon 0 40 / 35 27 77 
Telex 2 14 064 grsmk hmb 


Freibarg, Badge Boda a 
oder Konstanz 

rin großes Mefarfrmllleahus ab Geld- 
anlage. Bitte T t i f w i sie m W i an unter 
TeL 031 21/ 8 48 00 


Privatmann recht ab 

Melsrfanfliebhauttor 

bzw. Wohnanlagen 

bis zu DM 10 Mio. 

Zuscfar. u. G 5685 an WELT-VerL, 
Postt 100864, 4300 Essen. 


Wir SBCton 

in festem Auftrag in allen Stadtteilen 
West-Berlins 


1 


Villen 

Eigentumswohnungen 
Wir können Ihnen den jeweiligen 
Verkahrswert Ihres Grundbaeitzes 
benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei. Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte Betreuung. 


Wir suchen 


im R amfl Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- tmd 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskreite 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH a RDM 


IM P, 



f-HlW i KJ i 


und Wohnanlagen 

in den Großräumen Düssel- 
dorf / Ruhrgebiet / Köln / 
Bonn / Koblenz. 

Vertrauliche und schnelle 
Barabwickluna können wir 


Apotheker sucht Immobilie 

in Stadtlage mit bes tehen de r 

Apotheke 

zu kaufen. Zuschriften erbeten 
unter L 6614 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Basen 

Für Auftraggeber dringend ZtfageK 
länbchen gesucht. 

Bauembans od. 2- b. 3-Fam.-Hs. 

tu Und! Lage, 

Angeb. a& BMwwMmmii h. GmbH 
OstwaU 88, 4150 Krefeld 

TeL 0 21 51 / 3 32 74 


Komi e. gsräma. Bnfen^Hs. 

in jandschafU. schö. Lage (auch 
Osten:, u. SÜdtäroÜ ab sof. a. 
Zweitwohns. zu mieten g e such t 
TeL 9 61 63/ 13 58 


WIR SUCHEN 

GESCHÄFTSHÄUSER ] 

ln FußgAngercwien und 

Grundstücks für SB- Märkte 

ab 2000 mz zu kaufen 

Lüden ab 800 ni 2 EG-FISche 

zu mieten 

Dr. Alfred Sölscfier & Co. 

IMMOBILIEN RDM 
Helefngar StraSe 108 - 4300 Essen 1 
Telefon (0201)471011 



























VIII 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, 14. Mai 1983 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein 

St 

iicki 

Ba; 

yem 


Steuervorteile in 
der Weltstadt mit 
Herz - die 
Bauherren- 
gemeinschaft 
.München- 
Holzapfelkreutfr 


j ■ 1 ■ ■■ - ■ - r- in j« ' ^ ■ v 1 ■ *"• • - 


München gehört zu den wenigen 
deutschen Großstädten mit un- 
gebrochener Anziehungskraft 
Jeder dritte Bundesbürger 
möchte laut Statistik in der baye- 
rischen Landeshauptstadt woh- 
nen. Es gibt viele Gründe dafür ; 
u. a. Ist sicherlich der hohe Frel- 
zeitwert sowie die mit viel Grün 
versehene Infrastruktur wichtig 
für den Wunsch, in München zu 
wohnen. Hier Eigentum zu besit- 
zen ist für viele ein erstrebens- 
wertes Ziel. Mit der Bauherrenge- 
meinschaft »oJzapfelkreuth' ist 
dieses Ziel sehr viel näher ge- 
rückt Am Rande des waldreichen 
Münchner Südens situiert be- 
steht diese Bauherrengemein- 
schaft aus zwei äußerst sorgfältig 
geplanten, repräsentativen Häu- 
sern an der Neufriedenheimer 
und der Fürstenrieder Straße, ins- 
gesamt handelt es sich um zwei 
Läden und um 24 Ein- und Zwei- 
zimmer-Eigentumswohnungen 
zwischen 34 und 64 m 3 sowie zwei 



Büros. Selbstverständlich wer- 
den sämtliche Wohnungen exclu- 
siv ausgestattet und bis ins klein- 
ste Detail gewissenhaft und ver- 
antwortungsvoll durchdacht und 
ausgeführt 

Die Profinanz ist bekannt dafür, 
nur wirklich hochwertige Objekte 
anzubieten. Mehrere Punkte 
sprechen eindeutig für dieses 
Objekt Die hochwertige Bauaus- 
führung gewährleistet langfri- 
stige WerterhaJtung. Die sorgfäl- 
tige treuhänderische und steuer- 
liche Abwicklung durch eine 
versierte, unabhängige Treu- 
handgesellschaft. Die zehnjähri- 
ge Erfahrung der Profinanz in 
der Abwicklung von Immobtlien- 
und Kapitalanlagen, insbesonde- 
re ln Form von Bauherrenmodel- 
len. Durch die steuerliche Kon- 
zeption ist sichergestellt daß 
das erforderliche Bgenkaprtal 
ganz oder teilweise (je nach 


Steuerprogression) aus erspar- 
ten Steuern finanziert werden 
kann. Die Fremdfinanzierung 
ist durch eine Großbank sicherge- 
stellt; der Eigenkapitaleinsatz be- 
trägt lediglich 20 Prozent 
Weitere Informationen zu diesem 
hochinteressanten Bauherren- 
modell erhalten Sie von der 


PROFINANZ. GESELLSCHAFT 
ZUR BERATUNG UND 
BETREUUNG IN VERMÖGENS- 
ANLAGEN MBH 
Hedwigstr. 3 
8000 München 19 
TOL: 089/18 00 01 
7Hex 5 29 200 profl d 
und 

Alsterchaussee 21 
2000 Hamburg 13 
TeU 040/44 68 90 





p^. EOI0IH 

^BADGASTEIN 


Ihre Ferienwohnung 


in diesem Waltkurort 


ist mehr als eine Ferienwohnung... 
...durch die EUFiOTEL-ldee. 


Sie werden Wohnungsetgeniumer m einer der exclusivsten 
Lagen Österreichs, erwerben jedoch — durch d»e EUROTEL- 
Idee — ideell S weitere Ferienwohnungen m den schönsten 
Gegenden Europas mit. die Sie nach ihrer Wahl nutzen 
können. 


Die Wohnungen sind 
fertiggesiem — das Hoiei 
ist eröffnet 


bis 80 c- : Finanzierung 


KaufpreiSzahlung über 

Notar Anderkonto 


1 — 3 Zimmer- Wohnungen 
von ca. 36 nP — 203 m- 


Herrliche Lage m 
unmittelbarer Nähe zum 
Golfplatz. Reitanlage und 
Tennis-Center 


Fünfjährige Netto- Mindest- 
eh ragsgar an tie 


Senose Partner 
und Garantiegeber in 
Kooperaian mit einer 
namnahen Deutschen 
Versicherungsgruppe 

Grundbuchemiragung 
auch tüi deutsche Staats- 
bürger 


Informieren Sie sich bei: Bauer AG 


Informationsbüro BKG München • Odeonsplatz 18 
D-8000 München 22 • Telefon (089) 220445 


Seil Jahrzehnten ihr Partner tur Immobilien und steuerbegünstigte 
Kapitalanlagen im ln- und Ausland 


8221 Bergen 

Alpenweg 10. Tel. (0 86 62} 81 11 


CHIEMGAU 


MUNCHEN-CITY 

denkmalgeschütztes JUGENDSTibHflUS 



• Ca. BßEä Gesa mtwerbu Unkosten nach s_t 
bezogen juf 15 ; higenkapit.il 

• 2 Verkaulsljüen mul 15 2-2 12 /immer 
Komfort-Wohnungen von 5') 51 :n* 

• Nur 15 Eigenknpitnl erforderlich. 

• Hohe bankverburgte Mielgarantie. 

• MwSt. -Option möglich. 

• Liquidit atsuberschub nach Zins und lilgung 

• Fertigsteüungsgarantic . 

• F'ur Kapitalanleger und Selbstbezieher. 

• Ein Sanierungsmodell mit hohen Steuers or 


SHiargBr See - wesUBr 


Kiefersfelden/lnntal • Eigentumswohnungen 

Ktetne Wohnanlage ln Kiefersfelden, am Fuße des Kaisergebirges 

herrlicher Berglick, gehobene Bauausführung, hohe VermletbanaaH 


gehobene Ausstattung. 


295 u a VfL, über 


ca. 


m* 


W 


Grund mit Baumbe- 

stand, Schw immhalle, Sau- 
na, 3 Garagen + Nebenge- 
bäude, VB 2,5 Mm. OM 
Conteete Immobilien 
TeL •89 / 982*23 
Oder 34 24 92 


v.. 


& 


1-Zi.- App ..28 m 2 106440. 
1-ZI.-App.,33m 2 126730,- 


2-ZL-Whg., 45 m 3 171 300,- 
2-2,-Whg.. 68 m* 260 870, 


Haß-) 


■* Erwarb auch fm Bauherren modelt möglich ★ 
Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger 
tel. Vereinbarung 


Unterfranken 

T jmd, schaff «Schutzgebiet 

berge, 1 km von 1 

1-Fam.-Haus, 110 m 3 WfL, 800 _ 
Gr, Bj. 78, VB 210000,- von Pri- 
vat 

TeL 095 23 / 69 95 


Suchen Sie eine Fcrien- 
I wohnnng in 6arnii8ch? | 


In einer gepfL Wohnanlage, Bj. 
38, m. Blick a. die Zugspitze, ruh. 

u. doch zentral, verkaufe ich noch 

5 Wohnungen. 2 Wohnungen sind 
sofort beziehbar: 

FA - Thnmf r . Wnlumnr 

mit Balkon, ca. 63 m 3 , DM 
203 000/- 

8- ajmmar -Wb hmiiig 
ca. 50 m* DM 165 000,- 
Verkauf pmUnubal durch Ei-I 

gentümer Aula Kubftscheck, 
Ainmillerstr. 1, 8000 München 40, 
TeL 0 89 / 34 64 70 


<XJ<KJ<C<52 

Ferienwohnung 

Bad Reichenhall 

Wunderschöne Eigentums- 
wohnung in Idyllischer La- 
ge, mit Gebirgsblick, abso- 
\7 lut ruhig, ca. 60 m 2 Wohn- 

v® 


& 


fläche, 'sofort beziehbar, 
für den Käufer pravtelo un- 
frei. zu verkaufen. 
Profi: DM 215 000,- 

DANHOFER 

Immobilien 

Kari-von-Roth-Straße 2-4 
8000 München 50 
Tat. 0 89/ 8 12 00 77 


Eine der schönsten Wohnungen MOnchens 


in prämiertem Jugendstilhaus, beste Wohnlage Schwabings, 
luxuriös ausgebaut, 143 m* Wohnfläche, Raum höhe 3,30 m, 
Fußbodenheizung, Stuckdecken, offener Marmorkamin, erst- 
klassig eingerichtet, komplett zu verkaufen. 


Festpreis 1 250 OOO,- DM 


Imm. A. Saldier, 8000 Mönchen 90, Harthanser Str. lOe 
TeL 989/644034 


Garmisch-Partenkirchen 

Sehr ruhig und schön gelegenes Hanggrundstück in Partenkirchen, 
bebaubar mit Ein- oder Zweifamilienhaus bzw. Doppelhaus, unver- 
baubarer Gebirgsblick auf Wank uzul Kramer. Ca. 1000 m 2 , Anschlüs- 
se u. Erd Vorarbeiten geleistet, Baugenehmigung vorhanden, DM 
750 000,- von Privat 

B. Wülner, Garmisch-Partenkirchen, Hasantalstr. 22, TeL 8 88 21 / 

5 7939 


■■asnov 

in allerbester, zentrumsnaher La- 
ge Oberstdorfs stehen mehrere 
Neubauwohnungen zum Verkauf 
an. Kaufpreis ab DM 210000,-. 
Das Haus wurde im Allgäuer 
Landhausstil in bester solider 
Bauweise erstellt 

TflP-ÖGanWBWBBMIfiOi 

HÜNE OHRSIDUR 

in allerbester Südlage. In näch- 
ster Nähe Oberstdorfs stehen 
zwei Eigentumswohnungen zum 
Verkauf an. 75 m 2 Wohnfläche. 
Kaufpr. DM295 000.-. 

SeMcke-hnmolröieii 

Lndauer Straße 11 
8960 Kempten 
Tel. (0831) 28081/82 
Tete* 541554 ade d 


BMiwreamdelle 

1- bis 5-ZL-Wohnungen, Villen 
und Läden in München und 
Oberbayem in verschiedenen 
Preislagen und Größen zu ver- 
kaufen: 


2 

* 

* 

X 

X 

>9 



©Ä Hermann SMIDT 


8032 Gräfelfing, Ruff inia Iler? 3 
Telefon o (039) 3 54 2301/2 


A 


ImmobilieakapitalaBlaQe 

Wohn- il GeseMftaha. m. Püa- 
Pub, Fitness-Center, Arztpraxen 
u. Wohnungen L erstkL Lage in 
Obbu-Knrort (ln Planung) uzn- 
ständeh. abzugeb. Objektgröße 
ca. 3 Mio., erf. EK ca. 600000,- 
DM, Gewinn ca. 1 000 000,- DM. 
Zuschr. u. W 6601 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Mönchen Mt-Hariactaing 

Sehr schöne Wohnung zu vermieten, 
verka u fen oder Mietkauf. E z k l Au s-, 
stattg^ Wohnfläche ca. 95 mhz. Wohn- 
Hobby-Bereich, ca. 60 m 3 u. Gerten, 
nicht bUUg, Miete 2500 DM u. NIL 
Tel. 0 88 / 64 80 88, ab 18. 6. 1988 


Rottach-Egen 


Mittenwald, Am Miihlemveg. 



14 Eigentumswohnungen von ca. 40 m 2 bis ca. 130 m s in 
zwei Häusern im typischen LandschaftsstiL Beste Lage 
nahe der Talstation der Karwendelbahn. Und Mittenwald 
bietet beste Voraussetzungen für wertsichere Anlagen: 
Herrliche Umgebung, intercitybahnhof, hervorragende 
Infrastruktur. Beratung auch am Ort möglich: 

Beratung am Ort: Gocthestr. 35, Sa. u. So- 10-16 Uhr. 
Telefonische An f ragen: TeL 08823-27 37. 



Landhaus mit freiem Blick 
auf Wiesen und Berge, 210 m 3 
WfL, 2100 m z Grund, 1,5 Mio. 
15 weitere Landhäuser auf 
Anfrage. 

Am Tegernsee 

4-ZL-ETW. 100 m* WfL, DM 
520 00 0,-. Über 20 weitere 
ETW auf Anfrage 


Tl- Immn FL J. ^Imm*iiu»™ 

Kottuä-Eien 
SSO 22 / 287 SS 
and 58 07 


Nicht nur 


Kapitalanlagen 

TEGERNSEE/ 


ROTTACH-EGERN 

Exklusive* TjwOmm, beste 
Lage. 2400 m* Grund, Swim- 
mingpool mit Gegeostroman- 
lage, überdachter Freisitz mit 
ItH Kamin U- Smum 360 m* 
WfL wertvolle Einbauten, 
Alarmanlage. DM 1,7 Mio. 
Landhana, 1400 m 3 Grund, 160 
m 3 WfL. beste Ausstattung, 
Süd westlage, KP DM L25 Mio 
Exklusiver Bungalow, 120 m 1 
WfL, 450 m 1 Grund, DM 
950000.- 

AteUerwolnamg, 76 nr WfL, 
DU 490 000,- 

8-ZL-Whg^ 88 m 2 , DM460 000,- 
3-ZL-Wht, 80 m\ DM 410 000,- 
Maismiettewhg-, 156 m 1 , DM 
630000,- 

2%-ZL-Wh*. am See, 65 nWF., 
Garage, DM 380 000,- 
2-SEL-Wb*, am See, 45 nr WfL, 
Garage, DM 320 000,- 

HOLZKIRCHEN 

Lan dhaus . 156 m 3 WfL, 780 m 3 
Grund, Sauna, nftn K piptn 
DM700000,- 

MIESBACH 

5-FamUien-Ilam, 1-, 2- u. 
5-ZL-Whg, komplett 1,5 Mio 
oder von DM 290 000 bis 
500000,- 

Bnfen Sie uns an, weitere 
Spitzenobjekte warten auf 
Siel 

hamobtthm Kana Sdtaver 

Nwrtreatbstr. 2 

8180 Tegernsee 
TeL 080 22/ 12 37 



OMtimantomm 
la MtiereaW 

Neubat>-Kornf ort-Wohnungen in ei- 
nem obefbaysiischen Landhaus 
mit nur 5 Wohneinheiten. Spitzan- 
lage, äu Barst ruhig und sehr nahe 
zum Zentrum. 

2 ZI. (WohnzL mit Erker). Küche. 
Bad/WC, Terrasse, PKW-Stellplatz, 
ca. 58 m 2 DM 318 000 t- 

DachgeschoB: 2 Zl^ Kü., Bad/WC, 2 
Baikone, Speicher, Pkw-Stellptetz. 
ca. 65 m 2 DM 379 000«- 

Eme echte Rarität Im Werdenfeber 
Land. Provisionsfrei - direkt vom 
Bauherrn. 

EBER DHROMUEN 6MIH 


Laintalstr. 29. 8102 Mittenwald 
Telefon 088 23/ 53 66 


allgAu 


. Exklusives Landhaus Nähe FOsseh 

in absolut unverbaubarer hcnücher Aussichtslage. mit BUck auf See, 
ifjini tfwti iiv«twr | Ammer gebfrge, ADgfiuer- o. Lechtaler Alpen, Zugspitze. 

Hohe Freizeitwerte; viele Seen, Wintersport. 

Das her vo rr a gend ansgestattete Anwesen besticht durch seine Großzü- 
gigkeit. Ea Herauf rinwn nL 1250 m* großen Dteleauartigen Grundstück 


und verfügt 


nL 270 a? Wohnf 


Nutzfläche im 


Untergeschoß. 

Es wurde 1974/75 ln lttgescbossiger Banweise erstellt und besitzt eine 


soUde Bauweise mit gutem ha ndwrn itü<*wn Aushau. U. a. Hochwertige 
Bldver ‘ " ' " 


Naturholztaren mit Bleiverglasung. erstkL Keramikfliesen, alle Bäume 
Bdelholzdacken, Kassettendecken; große Wohndiele mit offenem Kamin; 


Doppelgarage, Waschplatz mit Olabscheider; Schwimmbad im Freien mit 
.Liftdach; große überdachte Terrasse. 


mrtmw ' m 

Besonderer fnm. Umstände wegen, weit mt» Wext für DM 980 000,— zu 
verkaufen. 

Anfragen unter F6566 an WELT- Verlag, Postfach 1008 04, 4300 Essen. 


Allgäu - Seltene Gelegenheit! 

Landhaus mit 360 m* WfL, in einem 5000 m* großen Park mit altem 
Baumbestand. Schwimmbad, zwischen 2 Fbrellenwassem gelegen, 
zu verkaufen, VB 900 000,- DM. 

Zuschr. u. E 6609 an. WELT- Verlag, PostiL 100864, 4900 Essen 


Dt Manpnutstela/PlesenhsesHs 

Doppelhausbfllfte 

M 350000,- u. Ger. DU 
14500,- - 364500,-. keine Makler- 1 
pro vis., da dir. v. Eigentümer. 

Robert Schroll GmbH 
Liebigstr. 11, 8225 Traunreut 
Telefon 0 88 69 / 40 00 . 


ALLGAU 


STADLER h CO 


Du 9«iß* DojBcH» 1 
MUOeaJEW- BÖRSE | 


(11427) ExkL Landhs. m. EinL- 
Whg. Lechbruck b. Füss e n. Berg- 
blick, a. See geL, 1024 m a Areal, 
VB 790 000,-. Weitere Ang. a. 
Anfr. Angeb. ü. F. Limburg Im- 
mobilien, Postf. 1408, TeL 0 82 47 / 
16 91, 8939 Bad Wörisholen 


Eigentumswohnungen 

• in Oberstaufen und 
• in ThaHdrchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufen und in 
Thalkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 Zi.). 
Garant Festpreise. Eig. Hausvenwaltg., 
keine Vermittlungsprovision. 

8 + 5 Wohnbau GmbH 8970 Immvnstedt 
Gonesackerstrafle B Telefon (08323) 581 


Mitteuwakl/Obb. . 

LUX.-ETW, 125 m*4 ZL, HangL, 2l 
BäcL, Sauna, alle ZL m. wertv. 
TTnhHwVm u. -vertä fe h u ig. 3 
Balle, 8 Tief garagenpL, gr. KteBL, 
VKPDM 590 000,-. 

Zuschr. erb. u. FF 46481 an 
WELT-Veriag, . Postfach, 3000 
Hamburg 36 


Bayer. Wald 

33450 m 3 , herrL gelegene* Südwest- 
Gnmdstück. leichte H a n glagp, mit 

WaldasteU, NUie K6 tat Ing, besonders 

geeignet als Freizeit- oder Woehen- 

endgrundstück, für Pferdehaltung, i 
Damwild, Schaf- und Bienenzucht mit j 

privilegiertem Bauvorhaben, vcm Pri- 

vat zu verkaufen, Pnds A m* 10 DM. 
Tel 0871/24086 


Gamisch-PartealdrclHin 

Eigentumswohnung 

3-ZL-Whfr, OG, a. 60 m* 350 000,-! 
(inkL Garage, Embaukün S-Bal-I 
kon, ruhige Bestlage Garmisch, 
Biffelstr.), provisionsfrei 
Ha u sver wa ltung Btehaer 
81 Garmisch-Partenkirchen 
Weitfelderstr. 13, 

TeL 0 88 21/5 55 11 


^ KL Bauherrengemeinschaft, 6* 

★ exkL Fe wo Asehap/Chfe™-* 

★ gan, idealer Ferienort, beste w 

■k Lage.. * 

★ Bodeomals/Bayer. Wald. Ate- * 

★ lierwhg^ Bj. 80, beste Aus-.fr 
frstattg^ ca. 75 m a , gute Ver-fr 
1 c mietberkett, E mze jh. a. Anfr. fr 
fr Veppkr, VermBgensverw. fr 

★ Postf. 21 01 30, 53 Bonn 2 fr 

Ir TeL 02 28/34 15 65 * 

★ ★★★★★frfrfrfrfr fr ★ 


W1CON 

Anlogetseratungs- 
gesdisctvaH mbH 
MottkestroSe 75 
/öOOKortsnjhel 
Telefon (0721) 

6440 71/72/73 
Telex 7 820 J12 wico d 


München 

Lanäh.- Villa a. Ammersee, Baoj. 74, 
M-hr zeutSsent. und komfort. Liebha- 
berobjekt. VB 1,15 Mk) DM von Privat. 
TtL 03 31 / 53 00 96 oder 0 81 43 / 17 09 


In 


Luxus-Einfamillonhaos 

ndenmgsw. a. Plan noch mögt, 
unverbaub. Panoramablick, mit 1068| 
m 3 Grund, WohnfL ca. 180 m J , keine 
Maklerprov. da dir. v. Eigentümer. 
Robert Sehroll GmbH 
Liebigstr. 11, 8225 Traunreut, 


Oberbayer. Landhaus 

Nähe Bad Tölz 
landschaftL schöne u. ruhige La- 
ge, 4 EigL-Wbga, Bj. 69. EG: 135 
m= DM 566 000,-; 1. OG: 81 m? DM 
341000,-; L OG: 58 m z DMi 
245 000,-; DG: 80 m* DM 338 000,-. 
sowie 

Landhaus 

1000 m 1 Grund, bester Zustand, 
Bj. 69, 7 ZL, IC, EßcL, 2 Garagen 
(EmL-Wohg. mÖgL), DM 830 000,-. 
Imm. H. BoehrL Wlesehveg 25,1 
8S13 Häar/b. Mü. 

TeL 0 89 / 46 69 90 


Bayerischer Wald 

mit Kfi-! 

cheneinrichL. 41,73 m 1 WF, DM] 
103 817,-; 77.» m* WF, DM 
161 097,-. Festpreis, keine Provi- 
sion, kleine, gepfL Wohnanlage. 
Raiffeisenbank Neukirchen 
b. HL Blut eG, Immobilien. 
Telefon 0 99 47/ 5 66 


Oberstdorf 

75 m 1 Komfortwohnung mit gro- 
ßem Südbalkon, zentral gelegen, 
Erstbezug ca. Nov. 83, 

KM 1500,- DH. 

TeL 02 08 / 37 07 03 


RUHESITZ AN BAYER. SEEN 

2-ZL- ETW . Mumau/staffelaee 2U Mir-! 

Z-ZL-ETW, Gstsd/Chiemsee US M«.-, 
Terrasse, BootaHegeptotr. 

p»(iii>tih, in r.iniiiiii/ B Mwnw Land- 

hausstll, exkL Architektur 499 BN^ 

Weitere hitereas. Angeb. auf Anfr. 

Boneberzcr Innnot>.-SerTlee-GmbB 

GrUtpuxentr. 46 
8 MB. 86. TeL# 89 / 47 48 96 


Allgäu/Oberreute 

Einfamili enhaus -B ungalo w, 
1010/160 + 40 m a , DM 420 000,-; 
Privat. 


TeL (9 22 23) 37 30 


W 393t 


Zwei Zeitungen | 
ein ImmobißentoS 


Jeden Samstag 

DIE# WELT 


CMUIMIII nuituiuK PCI nrrKauo 


Jeden Sonntag 


Wi ll SOVM U. 


nbayer. 

2-ZL-ETW Muraau/Staffebee 
215 000,- 
2-ZL-ETW Gstad/Chiemsee, 
S-BIk. 180 500,-. Bootsliegeplatz 
R eihenha., NS. Lindau/Bodezuee 
499000,-, Landhausstü, exkL 
Architektur. 

Weitere interess. Angebote auf! 
Anfrage 

Bo ne berger Immobilien- Service 
GmbH 

GriUpanexatr. 46, 8 MB. 80, 
TeL 1 89 / 47 46 96 


Von Prtv. 60 km s&dL v. Mtoehm 

5^-Fam.Haus . 

ruh. Lage, GebbL überd. Terr^ 
ofL Kamin, unterka, 3 Gar., 310 
m 1 WhfL, 1000 m 1 Gr. Bj. 89, LMQL 
zu verk. 

TÖL 0 88 83 58 75 ' 


Bad RatelmlHH 

Bwetkownstrafl« 

ca. 1 130 m a baureifes 

stück, ruhige, exklusive 

ge, Kurzone X, Zentrumsnihe, 
von Privat, VB DM 750,-/m*. 

Zuschr. unt. V 6644 an WELT-, 

Verlag; Postf. 10 OB 84^ 4300 Essen] 


^ »Wohnresidenz München« 



Neu-Bau-Erwerbermodell 
mit Mehrwertsteuer-Option 
und hohen Steuervorteilen 


Objekt: 

Attraktive, moderne Architektur mit 
69 Wohnungen von ca. 36-89 m 2 Wfl. 


Eigenkapital: 

Es ist ein Eigenkapital von nur 10% not- 
wendig. Atrf Wunsch kann es bis Ende 1984 
vorfinanziert werden. 


Preis: 





Äußerst günstiger Prds von durchschn. nur 
DM 4.800.^m 2 - z. B. Wohnung Nr. 4, 
58,47 m 2 , Gesamtoreis DM 277.908.-. 

In diesem Preis ist u.a. auch bereits die 
Grunderwerbsteuer (2%) enthalten. 


Steuervorteil: 

Der Steuervorteil aus abzugsfahigen 
Werbungskosten beträgt - bezogen auf 10% 
Eigenkapital - ca. 195%. 


Eigentumswohnungen im 

Stadtbereich zum Superpreis 


Baubeginn: sofort , Fertigstellung: garantiert November 1984 

Interessant für Eigennutzer 
und Kapitalanleger (mit Mietgarantie) 



Gesellschaft zur Vermittlung 
Internationaler Immobilien 
und Kapitalanlagen mbH 
Zweigstelle: 

Kiliansplatz 2 
8000 München 2 
Tel. 089/5 02 24 49 

Senden Sie mir bitte 

die Unterlagen über 
»Wohnresidenz München«: 
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Name 


Vorname 


PLZ/Wohnort 
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Telefon 
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Grundbesitz im Ausland 


Faeitoveatura (Kanarische Inseln) 

C8L 100 000 m* großes Uibanisatiouagebiet, direkt am Strand Hegend, 
mit protokollierter spanischer ürbanlsationsflrma, tun DM 480000,- 
zn- v erka uf en . N ur ernstgemeinte Zuschriften unter A 8588 an 
WELT-V erlag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Ibiza/St. Eulalia 

AptertttL, 120 m\ 3 ZL, 2 B_, BL, 
Terxvam Strand, attersh. privat. 
Zmtrhr. u. F 6544 an WEL.T- Ver- 
lag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 


m- ibiza-fincas m- 

Wilko Heissenberg. 

S. Antonio-IBZ 

Durehruf 17-20!": 005471-540322 

Strondwohno. - ViHee - Hncn 




Rfr.T», g 

pSS f g 

Üü 


Hscss zw. Baridoira ■. Aticarie 

VOÜ cttthl, hM< »KM hmlii l Hfr V. St- 
aat, 8720 m\ 18 880 ÖM; 7200 rä, 
37 200 SU; 5000 m* 31 400 DU 
TeL 03 01 /TS 80 98 


Villa "il* *t p ^ ia i| p ^mn rt. 1 ^ . 
pool. 4x8 m, Inklusive 800 m* 
Grundstück, m henticber, r uhi— 
‘ger, grQner Lage mit Meeces- 
bück. Strand schnell zu end- 
ehen and StadtoSbe. 

FmiitrhrniV Bbutr 
Inld. Grundstück 



Bauweise erstellt un j . 

ÄiijaiS'gs 

>Be Wotadele mn o*«*? 


rüg. Pest 


» Gelegenheit! 

i 500) c : großen hrtmr 
icn 2 Fareilenwasseras« 

JÖÜOiAV.. DM. 10501 ^ 

lag.P^-f 10 08 64. 4916 Ek 




. «erab 126 

Wohnungen ab75 000,— 
liurTopqoalität, 
teosemtee, Informationen 

<¥fJEBLO 

PROPERTIES 

1WEG7 . OSf57 
TELEFON 08027/431 


Ibiza und Fomiantava 

Grundbesitz in den besten lagt *n 
den bneln Ibiza und Formenters.Wob- 

Mi nw n, n win frUi i»li» | TjmI S lBm miH 

Bungalows ab DU M0Q0,-. Bitte for- 
dern Sie Verzeichnisse an t Angeboten 
nnf th» Hiwi Fonnenlera direlct an 

bei: 

EXCLUSIVE IBIZA PROPERTIES 
Van del Rey 5, Urin 
TeL 00 34 71 -30 54 70 
Telex 6B2MMOSD 







Machen Sie Urlaub auf Gran Canaria 

Neubau, 93 m 2 , 3 Luxusbungalows m. Trinkwasseranlage, 
nebeneinander liegend, zu vermieten oder zu verkaufen, direkt 
vom Bauherrn, 1. Lage mit Sicht auf Playa del Lngles v. Mas 
Palomas, 2 Doppelschlafziminer, Ku., Bad, Salon, Dach- und 
Garten terrasse. Fing der g/»hfWigt<»n Anlagen: 

Playa del lngles, Avenue de Alemagna 41 D 
Gran Canaria, TeL SpaJGran Canaria ?6 08 73 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dema,. Costa Bianca Spanien 


Rentobte Olfvenanlage 

Raun Granada 

75000 m* mit Althaus. DM 
82000,- 

Anfragen TeL- 0421/25 6187, 
privat. - 



Marbella 

Exklusiv e u. Wo hnungen 

fiir Urlaub und Residenz direkt 
am Meer. AUe Sportarten: Ten- 
nis, Golf, w^t+on Surfen usw. Un- 
terlagen, Beratung, Dia- Vor- 
träge. 

KASO-Vobnupbu GubBi & Ca. 

KG.,Wacttstr.32, 

2808 Bremen, TeL 84 n / 32 13 79, 
abends 35 72 04 


Gran Canaria 

2-ZL-App^ 56 m\Haya del Tugb»« 
DM 50 000,-v T. 0 40 / 6 51 31 88 


IBIZA 

Ftoca, Ren. 7 Pera. Preis DM 
195000,- VB. 

TeL Belriea • 03 22 / 6 53 58 72 


IBIZA 

DoppePuattbäBlte in der Anlage 

_dab DdpMa" 

WfL 100 m*. WnTinThnniw m ICamfci, J 
ScbUMume, kompL mfibL, Car, gr. 
Somwitri T. m. Grill, abaoL nnverbaub. 
MeerbUek. Swimmingpool t 0 Himer, 
Kaufpr. DK 210 000.-% 
MutimoBOBUdaBG 
Ham- nd HypothekenmaUer 
Saseter Chamaee 191a. 2Hambnrga3 
Telefon 040/ 8 01 78 88 





Soö.uen-l'TTmooiiit-n Vo.n^ard! 
Maiachitwoa 21 7 o 1 . 07 17 '444721: 
7CCC Slu:*.i 3 ,)rl 75 


Costa Bianca 
s ab 43500 DM, am henL 
itrand, dir. v. BanixSger. 

TeL 02 01/ 78 88 98 


IBIZA 

Märrhunhaft p V iTTon an» 1001 

Nacht von DM 95000,- bis DM 
300 000,-, im arabischen Stil, im 
abgeschlossenen, orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Chib-Anlage, mit »i pnpr 
Badebucht, . Tennisplatz u. 
Schwimmbad, kompL eingerich- 
tet, in traumhafter Sfidwestlage, 
günstige Finanzierung. 

Club CeJader Xbisa KG. 

8 München 2, Karisplatx 7 
TeL: 0 89 / 55 57 15 


mfluoRCfl 

****-* Caia D'or 

ln Cala D'or bieien wir Ihnen eins 
exklusive Auswahl luxuriöser Ferien- 
wohnungen, teils mit sehr croSen 
Wchnterrassen direkt am Meer an. 
ünsera gepflegten Anlagen haben 
Meerespnoi, Sandstrar.d, Tenns, Mini- 
golf, Solsrpoo, 1 . Einige vVohnungen sind 
direkt am Vachtnaien geiegen. 3oots- 
place Vorländer,. 

Ausführliche Information erteilt: 


SAS Veffcaofspufipe 

Bahnhrtstrafle 64 ■ D-7050 Mähfingen 
TeL 071 51/54001 


Finca in Spaakn/AlkaRls 

zu verk. ca. 90 ha, mit reu. bed. 
großem Bauernhaus Jxx schönster 
Lage, 900 m ü. NN. DM 285000,-. 
TeL OS 11/ 32 7 9 27 o der Zuschr. un- 
ter W 6879 an WELT-Veriag; Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Marbella 

Exklusives Grundstock. Nähe 
Bootshafen, baureif; Wasserver- 
sorgung geschert, 1 157 250 m", 
pro irr US-S 15,-, zu verk. 
Zaschr. u. N 6572 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Lanzaxote 

Boqland von Prlv. in versch. *t*A La- 
gen Ms 10 DM/m 1 , auch Nach«, v. Neu- 
»wrf Attbantcn. 

Info u. PD 4 8364 an WELT-Veriag, 
Postfach, 2000 Hamborg 38. 


Lanzarote 

V*. Reihenhaus, DM38000, zu ver- 
kaufen! Tel 0 40 / 6 31 24 21 


COSTA BIANCA 

-MOJACAR- 

Hmig, 120 m* m. Grdst, für nur 
DM 67 500,-, v. PÜv. 

TeL 051 01/ 15444 



Ihre Finca auf Ibiza! 

In der besten Lage v. Ibiza verkaufe ich L Aufträge eines spanischen 
KünsUerehepaaxes ein wunderschönes altes Bauernhaus m. div. 
Nebengebäuden u. 2320 va? Grdst. Die Finca ist gut erhalten u. 
verfügt über aUe Vers or g uug s eioT ichtuugea wie: Strom, Wasser 
(eigener Brunnen. Gas etc.), ran Teil des sehr schönen alten Mobili- 
ars sowie der TelefonanschL kann auf Wunsch mit überno m men 
werden. Besonders erwähnenswert ist der herrL Garten m. Patio. 
KP DM 240 000,-, nur an. Barzahler. 

Anfragen an: Bandcdskmitor GMte. Td. 0 ZX 53 / 6 88 24 


Spanion — Costa Bianca 

Bungalows, VXUen, Wohnungen, Elnkas, Restaurants. Preiswerte 
Besjchttgungsflüge. Nutzen Sie unsere 15jährige Erfahrung. 
Kurt Spatz In unobflien 

Kinziegstr. 8, 3388 BtaaasdbweiK. Telefon 05 31 / 84 87 87 


Strand- 
nah 

oder in 
Aussichts-'J 
läge, beste Bauqualitat, 
hervorragende Ausstattung 
(Naturstemsockel, Sennen- 
terrasse, Toscabogen, offener 
Kamm, Einbauküche). 

Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog enfordern 
CHG-Dema GmbH, Loffelstr. 5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (07 11 ) 764021-22 


Costa Bvava - Ampuriabrava/Spanien 

Am Kanal Noguera, Südseite. groBzüg. Domizfl, Bj. 1977/78, wegen 
Todesfalls zu verk. Grdst. 1150 m x , 25 m plattierter Bootsanlegesteg. 
Gr. Terrasse z. Tefl überdacht, m. Eamtn, Wohnzi ul Kamin, BBw*»/ 


176 m 1 , halbfiberdachter TTmenhof, gr. überdachte Remise 1 Bootsan- 
hSng pr etc. Seu Studio m. »l yn»» schlafzl, WohnzL, 

Köl, Bar, ca. 34 m* . Garten m. Rasen u. Bäumen. 

Zaschr. unt. B 6672 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 






. Villen ab 140 000 
Häuser ab 126 000 

Wohnungen ab 75000 

Broschüre, Trtfnrma tiOBBO 

fiPUEBLO 

PROPERTIES 



Teneriffa 

Penthouse-Wohnung 

Toplage, 9 km von St. Cruz, ca. 
220 nrWfL eiwanM- Terrasse, Bal- 
kon, 3 Schlafet, 2 Bader, 
Schwimmbad, - - Aufzug; kompL 
/eingerichtet. VHB DM390 000,-. 

Zuschriften unter- S 6663 an 
WELT-Veriag, Postfach 100664, 
4300 Essen 


Bungalows. Hnkas App a rt em ents, 
fast jeder Wunsch m öglich. Zab- 
iimg«iri ft(pM»nmg teilweise bil 15 
Jahre. 

TeL 049 33 /4 04, 040 / 644 97 32 


Cotta del Sol 

Stxmzdvlllen nriuhn Marbella 
■ad dem Jachthafem Puerto Banaa, 
Grdst 400 m*. ges. WfL ca. 200 m> 
hoch wert Auiot, bezugsfertig Juli 
83, KP ab DM 297 000,-. 


Besitz in 

Spanien sichern! 


Infonratlonsdienst für dtscti. bnmotMlten- 
u. Kapflalantoger - bertchtet mtl. Ober 
Recht, Steuern, Devisen. Restaurant- u. 
Reisetips- 

Kostenlose Leseprobe: 

Spanien intern 

"leueler Str.371 - 5000 Köln 4 


Nm ist die Zeit, 
in Spanien zu kaufen. 
Klette Studios von 30 m 2 , Kli- 
maanlage, Vollbad, eingerichtete 
kL Küche, Kühlschrank 

ab DM 27 000,- 

sofort bezugsfertig! 

LADEC. SJL 


Tu n »vHw>«/8 p»iiiMi 

TeL (52) 38 25 20 oder 38 38 01 




Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 



ftfiiljj 

MALLORCA - CALA D’OR 

lOHy 


Inonrtean droht am Meer oder in dar 2. Unte mit 3 SchJaf- 



^rornom und 3 BAÖsttl Alte Häunr mit Zentralheizung, ja rtrch 
Lage und OnindatOcksgrSäe ab DU 230 000.-^. 


m 

Foidotn Sin tiraaro Untariagan fibar ifaaes Topanösbri an. 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 

AHoinverk. der Co nstroc clones J. Man rosa 


Postfj 504. 4050 Mönchengbribach 1, TaC 021 61 /45044 

Sh 




ehern Seeblick 

Neubau auf 25 000 m*. Nur DM 
135 000,-. Rendite 8000,- DM pro 
Jahr. Raum Malag a. 

Anfragen TeL: 04 21 / 25 61 97, 
privat 



Costa del S 
Spanien 


Bungalows ab DM 83.000, 

Elgern. -Wohn, ab DM 33.000, 
Internes. Angeb. aus 2. Hand in 
Toriss m lnoa, Fuengkote. Msrballs. 
Besichtigung am Wochenend« mit Linie. 


SOLIMAR IMMOBILIEN GMBH 

■'OSÜ 1507 4573 Vlotho Weser 
Mo-Do 0 5 7 33 7 5 55 uns 
Pr-Sc 0 57 32 -77 55 


Ibiza - Calavadella 

Ferienwohnungen, Studios L 2 
Pers. L fantastischer Clnbanlage 
v. Prrv. zu verm. und zu verk. 
TeL 8 44 51 / 8 32 12. ab 19 Uhr 


Zu verkaufen in 
Guadalmina Alfa 

Wohnung; IJving, 1 SchiafzL, »ff 
TTnnrin Terrasse m. BHck auf 
Golfplatz, Garage, 6250 

TeL 004 88/ 7 651051 


Casta del Sol el Faxe, N. Foengirola. 
Fer.-Hs. ca. 70 m* WfL, CrdaL 600 «tf*. 2 
SchL-2, Teer. Meetbl, Strandn. v. pr. 
z. vk, T. 0 53 04 / 18 04 


mm 

Luxus am Meer ■ 


Villa Seal, Harthau*orstr. 54, 3 Mu. 90, 
Mo -Ff 0 3 9 54 60 25, Sa„ So. 8 93 1f 




IBIZA 

AKüiürtsn - 
fr ■ !rg:aieJ r Team 
w m URBAH D63IGH 

Tetslcn 02 3t 1 55 45 


FINCA (unresL) mit 4000 m* 
Land, einmaliger Panorama- 
büdc, Nähe v. SL Eulalia, Strom 
+ Wasser voriL, vom Eigentü- 
mer preisgünstig abzug e ben. 

DM 100 000,- 


Villa in Eppan/Bozen 

ca. 400 m* WfL, 6000 m* Grund auf einer Anhöhe, herrL Bück bis 
Bozen «nd über das Tal, «"«"»i Gelegenheit, räch teilbar in 2 
Anteüe. je Anteil je LI Mio. TeL 0 80 / 78 70 27 


TOSCANA 


NW span. A t lant ik , Gründet 
25 x45 m, 8 km weißer Sandstr 



Saeeler Ch. 191s, 2 Hamburg 65 
Telefon 6 48 / 6 «1 78 88 


Suchen Sie 

auf den Balearen ein Geschält 
oder etwas Individuelles? Ich 
verfüge über ezkL Objekte u. 
lang). Erfahrungen. Ich berate 
Sie gern. 

H. W. Betalag, a. Z. in Hamburg 
T. 0 40 / 89 39 82 u. 2 20 23 84 


MALLORCA- SANTA P0NSA 

Ferienwhg^ an ruh. Bucht gel, 1 
u. 3 ZL, ca. 35 u. 90 m\ voll mÖbL, 
ab DM 34 000,- v. Priv. zu verk. 

Kleina u, 8033 Planegg 
Budolfstr. 56, T. 089/8598798 


ArsPiMM: 

e-CnetelWenre kunertano- - 
tarn HeDkUim U. landschsMioh ehv- 
fflettg schöner Umoebune au— d e- 
eene Objekte, gouj an hel zu sehr 
guten Proteen. Keine Courtage. 


FODEKE CRE8PINE - bn Renen der CW a wti-Cle ea iro. sehr schö- 
nes Bauernhaus in herrlicher Lage, von Zypressen umgeben, ca. L7 
h« Oliven- «wd Obstbäume. Baus muß etwas rest aur ier t werden. 
Parterre mit ani>ftTv»n Säulen, Backofen, 2 St ä l len , Lagerraum und 
Weinkeller. 

L Stock mit großer Küche und o ffenem Kamin, großes Wo hnzimmer . 
2 kW»fai» Schlafzimmer, Bad. Nebenan Scheune mit Rundbögen, 
Wasseranschluß durch Gemeinde. Brunnen mit eigener Quelle. 
Hektr. Licht Gote Zufahrt. Preis: DM 300 000^ 

Prospekt mit 200 weiteren Objekten gegen DM 2,- in Briefmarken. 
TOSCANA-IMMOBILIEN 

Friedrich K. ▼. Pfcfl, ftreUowweg 50. 2800 Hamburg 52 
Telefon 040 / 8 80 28 71 


Luganer 

VALSOLDA 

itaL Seite, 1 km hinter Schwei- 
zer Grenze Gandria. Villa di- 
rekt am See. 7 ZL + Zubehör. 
Garten. Seeterrasse. Boots- 
haus. Südlage. Kaufpreis DM 
790 000,-. 

Immobiliare Valsolda 
CH - 6976 Castagnola 
P.OHox 82 
TeL 9039 344 / 6 83 40 



UTl—alte Cwte nnafarfT ‘ 

20 Se öA, BBBteoL, 1,12 Mo. 




Costa Btanca/Moraira 

Kit-Bungalow m. Pool, BJ. 8L in 


m r angeL Gart, 130 m* WfL Diela, 
Salon m. B^sl, Bar, KIL, 3 gr. S c h L- 
ZL röm. Bad, Gäste-WC, unten: 2 
Gäste- Whg, 100 m» WfL Salon, Kfl-, 
2 SdiL-ZL Bad. 85 m* Salon, KA, 
SdiL-ZL Bad, gzoßz. Diele u. überd. 
Teir^ Solar. Das Baus ist m. 13 Kol- 
lektoren ausgeit, L d. Ww.-Versorg. 
u. Fußb.-Hzg. Ea wüd m. Möbeln o. 
favent .(Faxb-FenuL StereoanL 
WascfamL, Gesriikrsp. etc.) f. DM 
390 000v- verkauft Besichtig. 27. bis 
30. Mal 

^waiaa-laanabateau Hohe» Fäd 9. 
ms HemtefcHsn 4, T. 0 Bl «1 / 41 59. 



Bauernhäuser 
an der Riviera 


Eigentumswohnungen, Reihen-! 
häuser, Wien, z. T. ei ge n er 
Strand, von Privat reelle Preise. 
Zuschriften unter D 6608 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 


Günstig - sicher- nahe gelegen, 
ausbaufähige Rußtikos, 
ab DM 55.000,- 

© RMera-HausGmbH 
TaunusstraBe 19 
6050 Offenbach/Maln 
TeL 0611/882294 


OHvag SA, CH-6932 
Vlcolo Chioso 17, TeL 0041 
91 563888 (auch abends) 


Tosten 

Kont-mienwhg. frei, zw. Flor 
Arezio, 4 Ferfc, 550 DM wöch. 
TaL 00 39 55 / 07 31 08 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


£□ den Vora^ien, wo die Welt noch in Ordnung ist mit t en in der 
- ■ Zentralschweiz! 

Letzte Möglichkeit In der ganzen Region für den 
Erwerb von Eigentum an Ausländer 

- Tm heimelig en, irtwfrMWtfnip wintgrsportnlatz und Sommprimr- 
ort GBERffiESG/HOGB-TBBXG 

- Ideale HShA (1100-2200 mü. MO, 15 Ufte und Bahnen, ein Eldorado 
für Wanderer 

- Ih der beendeten Überbauung POSTHOTEL, mitten im Skigebiet 
an rentrator sonniger Lage, sind noch wenige Hgentumswohnun- 
gen ve rkäuflich 

- 2- und 2 Mt -ZI -Appartements mit Kochnische für 4 Personen 
wohnfertig möbliert (massiv Föhrenholz, Färb- TV, DirdEtwahlte- 
lefon, m z -Preis ab sfr 4600^-) 

- Wohneinheiten ab sfr 188000,-. interessante Wertsteigerang. 60% 
durch Kantonalhank finanziert. 5% % Zins p. a. {Bei uns gibt es 
keine Erbschaftssteuer:) 

- Ebne G e l egö te h etfra—ii fkr G eichä f tsl eute: 

55 4on a. Zürich nwrt Luzern, 16 km n. Einriedeln u. Vlerw.-See, 
7 km zom SQilsee 

Nur 40 Autominuten n. Zürich und Luzern. 

Auskunft und Prospekte durch: 

YBHG Treuhajad + Immobilien AG, CH-8843 Oberiberg 
TeL (8 55) 56 11 28 a. XL 80 €1/55 56 11 28 
a. NL. OS 41 /SSS6 U 28 


Die letzteii Ferienwohnusgen mH 
AusiändeibewilliguHg in Zenmitt/Schweiz 

Kaufen Sie direkt von der Bauherrengememschaft ohne 
- Maklerprovisionen 

lx 2-Zimmer-Studio, sfr 260 880y- 
lx 2 Vi- Zimmer-Wohnung, stt 390 000«- 

Bei ernsthaftem Interesse resovierrä Sie sich einen Besichti- 
gungstermin unter TeL-Nr. 00 41 / 33 37 98 13 


GRAUBONDEN 
S 

Wir verkauf«! in 


idyllisches Bergbauerndorf, 
<nrmi» p miM » Aussichtriage 
(1300 mG.lL) 

2lfe-ZiiMier- 

Fterienwohmmgate 

ab Fr. 193 000,- 

5Mi-/5-ZiiuBmr- 
Cbcüats (Hcsustsilte) 

ab Fr. 340000- 
interessante Flnanzieriings- 

TnrtgHchlrgffAn 

- Bezug ab Sommer 1983. 
Auskünfte rinreh; 

AGCOBD AG 
Wiesentalstraße 83 
CH-7000 Chur/Schweiz 
Telefon 0041 81 27 19 28 


Badenia Wohnbau - Immobilien 


Saas-Grund/ 
Saas-F ee 

Wallis 1600-4500 m ü. M. 

Anspruchsvolle 2-Zimmer-ET-Wohnungen in wirt- 
schaftlicher Kleinwohnanlage, 11 WE, ruhige und 
zentrale Ortslage im Ski paradies Saas-Grund/Saas- 
Fee. Gediegene, typisch Schweizer Chalet-Architek- 
tur, mit kompletter Einbauküche. Für schnell ent- 
schlossene Interessenten, Kaufbewilligung für Nicht- 
schweizer liegt vor, Grundbucheintrag gesichert, 
günstige Finanzierung. 

Wohnungsgrößen: 51-54 S1A m 2 , mit Kfz-Platz, ab 
sfr. 183940.- 


SCHWEIZ 


Disentis 

Sommer- und 
Wlnteifcurort 
Im BOndner Oberland 

Wunderschöne, r uhige , unver- 
baubare g fidhnrtgin w nur 6 
Wohnungen je Hans ün Bündner 
Stü, bezugsfertig. 

2- ZL-Whg^ 58 m* Fr 165 000,- 

3- ZL-Whfr, 75 m* Fr 210 000,- 

F1NAGLOB AG-ZUG 

0 7920 HEIDENHEIM 
Th. Schaafar Sir. 14 
Tal. (07321 ) 5 25 10 





T I »; d 


BAUTftfGEnGESELLSCHAFT 
7570 Baden-Baden 
Lange Straße 48 
Tslafon (0 72 ZI) 34 01 


WALLIS 

Ferfeaobfefct - KapHq f onlOfle 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen. Ausländerge- 
wohTTiignTig gn , Finanzierung. 

Information u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH- 1961 Vex 
TeL 00 41/ 27 / 22 88 81 


WALLIS 

Wir verkaufen schöne Ferienhfiuser und Ferienwohnungen in der 
Region Brig. Zum Teil direkt in Sommer- und Wintenportgebiet, 
Grundbucheintragung zugesichert. 

Anfragen an: 

Herrn Adolf Keozehrwnn, immobQ&en-Treuhand, RngHach-Grass- 
Stc. 17. CB-3902 Brig-GUa, TeL 0041/»/ 23 33 33, Telex 4 73 681 



direkt am Wasser, 4-Zi.-Haus, Kom- 
fort, Tennis, Bootsplatz, DM 298 000 
oder 3-Zi.-Whg., DM 190 000. 

R. Dutzi, 56 quäl Ador, GENF 
TeL 00 41 22/35 26 52 


TESSIN 

Wir verfilgen noch über einige sehr schöne Rusticos in der Preislage 
von ca. sfr. 130000,- Ms sfr. 150000,- mit AariänderbewiDigizng. 

Ferienwohnungen mit Seesächt auf Anfrage. 

Ernsthafte Kanfln te ressenten vereinbaren mit uns bitte einen 
Besichtigungstermin. 

SOBIS AG 

Hauptgasse 54, CH-3280 Murten, TeL 00 41/ 37 71 27 71 oder 72 
Mo.-Fr. 8.00 bis 12.00 u. 13J30 bis 17^0, Sa. 9JD0 bis 12.00 


- ein Wertbegriff. 


ZENTRALSCHWEIZ 


TCauf-NK. j 

der Sdiweizer . Behörden 
vor. Vereinbaren Sie einen Be- 
dphttpinwten nhi mit Herrn 

Haidt 

' TeL 9 82 24 / 42 te Sa. u. So. 


Schwatz — B e n dita ob lifc t 

6- bis 8-FanL-HHtis L d_ dtseb-qr. Schweiz, m. mk ndtekrUt 
ftusHndertiew. f. uamfi«! Gnmdbtecfcciatew *. verk, Bj. 83, benö. EK 
400000 u. 600000 sfr^ Prs. p. 1820 sfr. 

AR HwMmi J. Mner 

m nntm Afuiriiaiin.viiir r-“*--** — 1 -~" — r” /J . 

Telefon • 8S 85 / 5 24 J 


JimMmK 


Direkt am vierwaidstätxersee,'NOCh 
einmalige Geiegenhötl HOtel-Apparte- 
möits iGnteMMttadMHtsm mit ge- 
decktem Bootsplatz (9,5 m). Top-Lagei 
Top-Anlagei wessBr/Sommer/wtnterspon. 


Hotslappartement ab?r ISS'COO- 
inkl. ßocrsplätz at Fr. Fr. 265 CC0 - 
Bezug aD i Juli 1933 
Frerndfinanzierung bis 6C : ; 
Ausländerbewilligung vorhanden 
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•Anzeige- 


Frei geplant - exklusiv gebaut: 

Das Bergdorf Moleson sur Gruyeres 


der gastlichen Natur, an die örtliche 


Tradition angeknOpft und im Rhyth- 
mus der vier Jahreszeiten lebt. 

Moleson -Villa ge ist um einen rypischen 
Greyerzer Bauernhof herum angeord- 
net, Galerien und Fußgängerpassagen 
laufen in den drei zentralen Plätzen den 
Begegnungs- und Kontaktzonen zu- 
sammen. An die bestehende Struktur 
anknüpfend, vollzieht sich die Entwick- 
lung des Dorfes in geschlossenen Bau- 
abschnitten. Eine langfristige Rahmen- 


Wohnen im Kurpark 


ständig; an den Kosten sind die Eigen- 
tümer der Hauser nicht beteiligt. Benut- 


Das Greyerzor Land - hierherrscht noch 
die Natur. In der weiten, sanften voral- 
pinen Hügellandschaft grasen fröhlich 
bimmelnde, schwarz-weiß gescheckte 
Kuhherden. Verstreut liegende maleri- 
sche Bauernhöfe, betriebsame Markt- 
flecken und geruhsame Städtchen ge- 
hören ebenso zum Greyerzer Land wie 
die weiten Wälder, die eifersüchtig das 
Geheimnis wundersamer Sagen hüten. 
Die Berge haben hier die Wildnis der 
benachbarten Alpen abgelegt Den 
Ausläufern der südalpinen Kette ver- 
danken sie Ihre höchste Erhebung, den 
königlichen Moteson. Seine massige, 
allegorische Gestalt erinnert an einen 
ruhenden Löwen oder Elefanten. Zahl- 
lose Quellen berieseln den gleichmütig 
Thronenden, speisen Wildbache, Flüsse 
und fischreiche Seen. Der Name Grey- 
erzer Land steht aber auch für wertvol- 
les Handwerk, einen weltbekannten 
Käse und eine jahrhundertealte Ge- 
schichte, die In dem sagenumwobenen 
Greyerz mit seiner alten Burg lebendig 
ist. Der Name des Dorfes Gruy6re geht 
auf den Burgunderkönig Gruerius zu- 
rück, der sich um 900 in der Redlichen 
Landschaft nfederließ. Er ist der Stamm- 
väter eines Geschlechtes kriegerischer, 
lebenslustiger Grafen. Noch heute klin- 
gen in Greyerz jene vergessenen Zei- 
ten nach. 

lefrastniktwf des Kurortes und Entwick- 
lungsprogramm: 

In Moteson-Village findet der Käufer 
ein Dienstleistungs- und Freizeitange- 
bot, das &einer raschen Entwicklung 


mit einer Beförderungskapazität von 
3750 Personen/Stunde erschließen ein 
weitläufiges Skigebiet mit 10 Pisten 
verschiedener Schwierigkeitsgrade. 


- Langläufer finden gut ausgebaute 
Loipen vor. Die Schweizer Skischule 
veranstaltet während der ganzen 
Saison Einzel- und Gruppenkurse. Im 
Dorf ist das ganze Jahr über ein Su- 
permarkt geöffnet. Der von den Kom- 
munal- und Kantonalbehörden ge- 
nehmigte Teilbebauungsplan für Mo- 
läson enthält ein modernes Hotel mit 
150 Wohneinheiten, Hallenbad und 
Sauna, Fitneß-Club usw. Für die Anla- 
ge eines Tennisplatzes - im Winter als 
natürliche Eisbahn nutzbar - und ei- 
ner Curlingplste Ist eine Sportzone 
vorgesehen. Im Dorfzentrum soll eine 
Geschäftszone mit Lebensmittelge- 
schäft, Wäscherei, Hrseur und allge- 
meinen Informationsdiensten entste- 
hen. Dieses Dorf ist ein „offener" Kur- 
ort. 

In der idealen Höhe von 1100 m am 
Fuß des Moläson gelegen und das 
ganze Jahr über bequem erreichbar, 
erweist sich Moteson sur Gruyöres für 
jeden in jedem Lebensalter als regel- 
rechter Vierjahreszeltenkurort. Seiner 
Lage verdankt er einzigartige Vortei- 
le, mit denen kaum ein anderer Kurort 
aufwarten kann. Ruhe in Reichweite 
(vor allem dank der Autobahn N 12). 
Heute bietet Mol&son hervorragen- 
de Möglichkeiten für Tourismus und 
Sport, ln einer herrlichen Landschaft 
fuhren kilometerlange Wege den 
Wanderer und Skiläufer bis zur Spitze 
des Moläs on (2002 m), von wo sich 
ihm mit dem Rundblick auf Genfer 
See, Mittelland, Waadtländer. Berner 
und Walliser Alpen eines der schön- 
sten Panoramen der Welt bietet 
Landschaftlich integriert und doch 
modern. Bei der Konzipierung des 
Dorfes Moläson standen die Projekt- 
träger vor der großartigen, aber um 
so gefürchteteren Aufgabe, 

- sich in mehrere Hektar große unbe- 


entsprechend ausgebaut wird: 

- Empfang und Information: Das Infor- 
mationsbüro des Kurortes ist das 
ganze Jahr über geöffnet Am Darf- 
eingang liegt unmittelbar neben den 
Seilbahnen ein Parkplatz mit über 
1000 Stellplätzen. 

- Unterkunft und Wohnung: Gratisa 
S. A. bietet am Ort durchgehend ihre 
Verkaufs- und Mietprogramme für 


Chalets und Appartements sowie ih- 
re allgemeinen Dienste wie Finanzie- 


re allgemeinen Dienste wie Finanzie- 
rung, Immobiltenverwaltung, Anmie- 
tung, Unterhalt, Instandhaltung, Be- 
wachung, Domizilierung an. Diverse 
Hotels und Gaststätten. 

Wintersport: 

- Verschiedene Seilbahnen und Skilifte 


Das rechte Ufer des Walensees gilt als 
die Cöte d'Azur der Nordschweiz, son- 
nig, geschätzt durch romantisch-maleri- 
sche Gebirgszüge, mit mildem Wlnter- 
fdfma und im Sommer, dank kühlender 
Winde von den Alpen her, nicht zu heiß. 
Das Blühen Im Frühling kennt kein Ende; 
im Herbst reifen Feigen und Eßkasta- 
nien. 


Eingliederung der qualitativ und archi- 
tektonisch hochwertigen Häuser und 
Wohnungen sowie das in der Nähe 
befindliche kleine Kurzentrum bieten 
ideale Voraussetzungen für ein Ferien- 
domizil, für einen Zweitwohnsitz wie für 
ein neues Zuhause als Hauptwohnsitz 
über das ganze Jahr. 


zung gegen entsprechendes Eintritts- 

Geld.) 


Planung beugt der Spekulation vor und 
verhindert em Abweichen von der ur- 


sprünglichen Konzeption. In unmittel- 
barer Umgebung des Dorfes liegen 
über sanfte Hänge verstreut einzelne 
Chalets. 


Hans „ C a ssi opeia“ 

Erfolgreich realisiert wurde bereits das 
Haus „Große Bären". Nunmehr kommt 
neben den Chalets das Appartement- 
haus „Cassiopeia" zum Verkauf. (In 
Deutschland: Kuppe oHG, Kafkstr. 15, 
4030 Ratingen, TeL 0 21 02 / 3 50 51, Te- 
lex 8 585 106.) Die Architektur ist origi- 
nell, die Konzeption modern, doch ganz 
dem traditionellen Baustil der Gegend 
nachempfunden. Der Unterbau ist in 
Massivbauweise errichtet. Die Fasso- 


Das mittelalterliche Marktstödtchen 
Weesen weist trotz der in früheren Epo- 
chen wiederholt erfolgten Zerstörung - 
u. a. nach der Schlacht von Näfels 1688 
- eine bemerkenswerte alte Bausub- 
stanz auf: das 1256 gegründete Domini- 
kanerinnen- Kloster, mehrere Kirchen, 
einige klassizistische Gasthöfe und das 
aus gotischer Zeit stammende, im Früh- 
barock zu einem Landsitz umgestaltete 
Schlößchen Mariahalden, in dem die 
Landvögte von Schwyz residierten. 
Diese kostbaren Relikte geben dem Ort 


Direkt oberhalb des alten Weesener 
Ortskems mit seinen Geschäften, 
Praxen, Restaurants, Hotels und der 
Post liegt die Landvogtei Mariahalden, 
100 m vom See-Ufer entfernt, 20 m über 
dem Wasserspiegel, ausgerichtet zur 
Sonne, nach Süden. 


das Gepräge; etwas von der vergan- 
genen Bedeutung bleibt gegenwärtig. 


den tragen Holzverkleidung in warmen 
Tönen. Das dreigeschossige Schweizer 


Tönen. Das dreigeschossige Schweizer 
Haus genügt höchsten Quaiitätsan- 
sprüchen. Ist voll isoliert und komplett 
ausgestattet. 

Minimierung und la<fivkkraUsie«uag 
der Lasten 

Bei der Projektkonzipierung war das 
Bemühen um die Vermeidung einer an- 
archischen Lastenentwicklung maßge- 
bend. Darum der Verzicht gut Treppen- 
häuser und -aus Energie« rspamisgrürv 
den Aufzüge - statt dessen elegante 
Umgänge am Außenbau. Deshalb 
leicht kontrollierbare elektrische Hei- 
zungs- und Warmwasserbereit ungsarv- 


genen Bedeutung bleibt gegenwärtig. 

Dank der Schönheit der Landschaft er- 
lebt Weesen heute einen Aufschwung. 
Auch bevölkern Immer mehr Boote den 
See, der bei den Seglern beliebt ist, 
weil es hier wegen der Faltwinde kaum 
je Flauten gibt - Nach wie vor begeg- 
nen Spaziergänger und Wanderer ei- 
ner einzigartigen Landschaft zwischen 
Churfirsten, See und Glarner Alpen, mit 
viel freiem Raum, stets ein wenig ver- 
träumt und zürn Verweilen einladend. 
Und doch ist man schnell und mühelos 
in den Zentren. Autobahn und Bundes- 
bahnstation sind nur 1 km entfernt, und 
in einer halben Stunde erreicht man 
Zürich. 


Vom gesamten Areal der Mariahalde 
aus genießt man einen weiten, unver- 
bauboren Blick, hinweg über das an 
den Hang angeschmiegte Städtchen 
und dessen blu mengeschmückte See- 
promenade - nach Osten bis zum obe- 
ren Ende des 15 km langen Walensees, 


Die Zufahrt erfolgt über eine tiefer- 
(iegende Privatstraße, die als Sackgas- 
se angelegt ist. Am Ende der privaten 
Straße, an den Wald angelehnt und In 
absoluter Zurückgezogenheit, stehen 
nebeneinander und terrassenförmig 
übereinander die exklusiven Terrassen- 
häuser auf der. „Schanze". Diese Einfa- 
milienhäuser übernehmen die Abstu- 
fungen des ehemaligen Weinberges. 
Die Integrierung der Häuser in die sich 
noch weitgehend unberührt darbieten-; 
de Landschaft und die Anpassung an 
das Weesener Ortsbild wird durch die 
teilweise Verkleidung der Häuser mit 
dunklem Holz oder dunklem Peifchrom, 


durch die Anlage von Dachgärten und 
Gartenterrassen, die Fortführung der 
Grünanlagen und nicht zuletzt durch 


Schonung des alten Baumbestandes 
erreicht. Sonnige Südlage überall. 


nach Süden zum gegenüberliegenden 
Ufer und zum markanten Gebirgszug 


des Kerenzerberges, nach Westen über 
das weite Tal des Glamerlandes bis ins 
schneebedeckte Glarner Hochgebirge. 


Die tiefer gesetzte Elnfdhrtstraße en- 
det bei den Garagen, von wo aus man 
die einzelnen Häuser per Fahrstuhl er- 
reicht. Ideenreiche, sorgfältige Arbeit 


des Architekten stellt sicher, daß iede 
Terrasse vor den Bücken des Nachbarn 


Ruhe in der Zurückgezogenheit des 
Mariahalden-Parfcgeländes, Nebelfrei- 
heit, Waldnähe - und doch nur wenige 
Gehminuten zu den Läden im Ort, zum 
Landesteg für die Kursschiffe, zum klei- 
nen Hafen und, nicht zuletzt, zu einer 


Terrasse vor den Bücken des Nachbarn 
geschützt ist. Ein Stück eigenen Grund 
und Bodens auf der Wohnebene macht 
eigene Gartengestaltung möglich, oh- 


ne daß sie zu lästiger Anstrengung 
wird. Die Zusammenfassung der Gara- 


S en im Eingangsgeschoß, die zentrale 
eizung und eine gemeinschaftliche 


ganzen Reihe von gemütlichen Gast- 
häusern und Restaurants. 


Heizung und eine gemeinschaftliche 
Verwaltung ersparen manche mit dem 
Hausbesitz sonst verbundene Mühen, 


in dem weitläufigen SchloBpark der 
Landvogtei entstehen auf der „Schon- 


lagen. Originell ist auch die jeweils 
andere innenarchitektonische feestal- 


Glarus 12 km, Bad Ragaz 45 km, Liech- 
tenstein 50 km, Chur 62 km - und der 
internationale Flughafen ZQrich-Kioten 
58 km. 


rührte Almlandschaft zu integrieren, 
die sich im Schutz des majestätischen 
Moläson gleich einer mächtigen 
grunweißen Muschel zum Tal hin öff- 
net; 

- eine auf den Menschen zugescfmfrte- 


andere innenarchitektonische Gestal- 
tung der Appartements. 

Allen gemein ist die ideale SO-Ausrich- 
tung. Alle sind sie durchgehend auf der 
einen Seite mit Bück auf die Dorf platze, 
auf der anderen auf das Panorama der 


Nirgends sonst in der unmittelbaren 


Nachbarschaft der Züricher Metropole 
findet man diese ideale Verbindung 


Umgebung. Das Einzimmerapparte- 
ment Ist ebenso reizvoll wie die 5-Zim- 


mer-Wohnung; bei der Einrichtung kann 
man seiner Phantasie freien Lauf las- 


findet man diese ideale Verbindung 
von landschaftlicher Schönheit, klimati- 
schen Vorzügen, ehrwürdigen Traditio- 
nen, Privatheit und Unaestortheit - und 
dies bei lückenloser Versorgung und 
optimaler Verkehrserschließung. 

Das sonnige, milde Klima, das weiträu- 
mige reizvolle Areal, die behutsame 


Landvogtei entstehen auf der „Schan- 
ze" 10 Einfamilienhäuser, terrassenför- 
mig über- und nebeneinondergesteiit. 
Sie werden in Deutschland angeboren 
von Lueken + Partner KG, Dockenhude- 
ner Straße 30, 2000 Hamburg 55, Tel. 
0 40 / 86 70 58. Die historische Landvog- 
tei wird restauriert und umgebaut in 5 
feudale Schloßwohnungen. Wo, an- 
schließend ans Schloß, früher das vor 
einigen Jahren abgebrannte Kur- und 
Schloßhotel stand, wird ein Neubau mit 
rund 20 Ein- bis Drei zimmer-Wohnungen 
und einem privaten Kurzentrum errich- 
tet: Therapie, Fitneß-Club und Sole-Hal- 
lenbad, Restauration und Arztpraxis. 
(Dieses Zentrum ist wirtschaftlich seib- 


senken die Folgekosten und ermögli- 
chen es, das tfaus unbesorgt jeweils 
selbst für länaere Zelt zu verlassen. 


selbst für längere Zeit zu verlassen. 
Vom Null-Service bis zum Voll-Service 
ist altes möglich. Aber: Keine generelle 
Kostenbeteiligung an Dienstleistungen, 
Kuranlagen usw., sondern nur dann, 
wenn die Dienste und Anlagen bean- 
sprucht werden. 


Die Baupläne entsprechen der erteilten 
Baubewilligung. Die innere Aufteilung 
kann nach den Wünschen der Käufer 
verändert werden, soweit noch nicht 
fertiggestellt. Offene Kamine sind i. d. 
R. möglich. Varianten zu den Bauplänen 
stehen zur Verfügung. Bauqualität und 
Komfortstufe sind überdurchschnittlich 
gut und hoch. 


Walüs/Schweiz 

An Traumlagen - direkt vom Erstellen Chalets, Ferienwohnungen, 
einfach bis superhucuriös, za unschlagbaren Preisen, Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungsser- 
vice, ftT »mdh»K»hATTit ra gnng 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

VALINVE8T AG, CH-1961 LES COLLONS 


CAMPIONE d'ITAUA 


Auf einem der letzten Enteklasse-Grundstücke Erstellung von hix. 
ir und a-Z-imnwr-Appnrt^menta. Baubeginn 1883. Fertigst Sommer 84. 


ImmoUllareValaoUa- CH -6976 Ca*tagnaU ■ P.OJ3ox82 
TaL 9039 M4 / 6 83 49 


Renditeobjekt 

&-Fam.-Haus, deutschsprachi- 
ge Schweiz, EK 550000 sfr, 
Restfinanrierung 5,5% netto, 
amtL Grundbucheintr. für 
Ausländer. 


Postfach 7281 
CH-8023 Zürich 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


(tarifle&bjefct Tmta/SeMz 

L0-Fam.-Kau8 mit namentli- 
chem Grundbnchelntrag. Anteil 
Supermarkt und Tiefgarage. 
Staatl i che Md p a Mt. Brut- 
torendite über 8%. Audänder- 
fcaufbewflMgung Hegt vor. 
DipL-KJm. Peter Messer- 
Schmidt 

Intern. Immobilien- und Ver- 
sLchenm&beratung Luxem- 
bourg 

Knrrespondenzfanro Deutsch- 
land: 

Ochsenstr. 93, 7507 Pfinztal 3 
TeL 0 72 40 / 14 27 


★ WALLIS ★ 


Bla FttteatesBz L Btemffist 

z. B. im Sommer- und Winterkurort 
Münster im Go ms 

Ferienwsluiiingen 

ab sfr 133000,-. Welt. Angeb. in Rie- 
dsrafp. Bellwald Törbel usw. Finan- 
zier. gesichert, auch mit Schweizer 
Lebensversicherungspolice mögt 

Auskunft und Verkauf: 

Kraft Louis 

Bahnhofstraße 23 
CH 3904 Natem 
Tel.: 0041/28233737 


+ SCHWEIZ + 


(GraubBadea/Scfcwefz) 

In einmalig schöner Parkanlage 
verkaufen wir 

1 - bis 4 - ZI.- Wohnungen 

für Ausländer, freier Verkauf mit 
Grundbucbeintrag. Verlangen 
Sie Unterlagen beim Ersteller 


AHod Verwaltung* AG 
Rätuastr . 22. CH-7000 Chur 
Telefon 00 41 81 /ZI«! 31 



m 

m 


6 ENFER-SEE-UFER 

dir» kt am Wasser, 4-Zi.-Haus, Kom- 
fort, Tennis, Bootsplatz, DM 298 000 
oder 3-Zi.-Whg., DM 190000. 

R. Dutzi, 56 quai Ador, GENF 
TeL 00 41 22/35 2652 




Rendhebeteillgung 

Schweiz 


11% Festzins auf S Jahre gegen 
Gnmdbuchgarsntie 
DlpL-Kte. Peter MeaecadtmUt 

Trrfara Immn tiilMi- imri Ver- 


szcberungsber&timg Luxembourg 
Korresnondrnzfaüro Deutschland: 


KorrespondenzbQro Deutschen 
Oc h se ns tr. 93. 7G07 Pflnztal3 
TeL 0 72 40/14 27 


WAUIS/SCHWEIZ 

Chalet, 3 ZL, jCfi . Bad. 
Direkt Im Skigebtat, ca. 80 Lift 
Installationen, Paaoramablid 
bis zom Hattertrorn, nur 299 899 
sfr. iwfci- CHA- 

LET ln Wandergebiet, Nähe Gen- 
fer**, 195 999 sfr. takL Grund- 
stück. 

ETWs aef Anfrage. 

«tiefer Ua, schweizer immoMtien 
TeL 07 11/ 74 82 94 


GRIMENTZ (Wallis) 

Lehrte Mflgüiihtett, tat den Be- 
sitz eines prachtvollen Appar- 
tements sn kommen, ln hüb- 
schem Dorf gelegen, direkt an 
Skipiste , 1111,11 Im ideal: 

Tennis, Schwimmbad. Wandern 


Einteilung: WolmzL mit offenem 
Vom iw J Si*l«W gnt 

Busgestattete Rüche. Badezim- 
mer, Toilette, sonnige Terrasse 
'nach Südwesten, privater Park- 
platz. Keiler. 

Bezugstermin: 30. Dez. 1983 
Preis: sfr 225 000 
Möglichkeit vorhanden, auf 

4- Oder 5.MmmHft.WnhnnTig ZU 
vergröfl. (+/- 110 m 1 ). 

Auskunft: 

Esborn Agendem, Postfach 52 
3964 Terraa/Schweix 
TeL M 41 /ZI 55 61 35 
(Weitere, sehr gut gelegene Lie- 
genschaften nnnihirtm ) 


Luganer See 


Valsokki 


itaL Seite, 1 km hinter Schwei- 
zer Grenze Gandria. 2-ZL-Ap- 
partem. im Tessiner StiL Gar- 
ten, Piscina, Sauna, Privat- 
strandrecht Kaufpreis DM 
205 000,-. 


Albfnezz, 4 ZL 
Brigerbad.3 ZL 
Fiesch,4feZL 
Leukerbad, 3 ZL 
Zermatt, 3 ZL 


299000,— sfr 
220 000.- sfr! 
285 000,— sfr 
285 00<L- sfr 

800 000,- sfr 


Weitere ETW ab 70000,- u. Cha- 
lets ab 180000,- sfr im gesamten 


Inunobiliare Valsolda 
CH - 6976 Castagnola 
P.OJkrx 82 
TeL 6039 344 / 6 83 40 


Meltttastr. 16, 49» Huden 
TeL 95 71/324 29 


.ÜRBÄDERi 

NNALLISl 



Inmitten von Rebbergen^^^^ 
verkaufen vnr im sonnigen Safflon 
tür Ihre erholsamen Kur- und 
Ferienaufenthalte . 

1-4-Zimmer- 

Eigentumswohnungen 

mit Kaufpreisen ab DM T 32 000.- 
■nkl. AutoabstellplBtz und Grund- 
Pucheinirag 

STIFAG Bau-Planungs AG 
Kirchenlsldst' 14. CH •3005 Bern 
Telefon 0041 31 43 00 43 



r^mTiinn SM1DT 


|?-.'iGrafelfrng, Rufftm* I 
TfcbrtoK 09)854 23 D: 


Ascona - Rooco -Brissago 

Luxus-Eigeat-Wofanungen, 1 Ws 
5 ZL u. Anika, fast. Sicht ü. Lago 
Maggiore. 

Zuschr. zl 201143 P abBc tt as; 

' 0001 Locarno (CH) 



as 







C0TE D’AZUR 
10 Min. von $ T -TR0PEZ 


Zwischen dem Golf von St-Tropez und dem 
Dorf Gassin, auf Hügeln von Wäldern umgeben, 
bietet ihnen das “DOMAINE DE LA CH^NAIE” 
in Gassin. 


1) Grundstücke mft Baumö^nchkeiten vonTOO - 2.000 m 3 . 


im Preise von 100 


is 150.000.- D.M. 


2) Villa mit 4 Zimmern, Küche 2 Baden. Terrasse Schwimm- 
becken auf 700 bis 2.000 m 2 großem Grundstück im Preise 
von 300.000.- bis 400.000.- D.M. (50% Cr6dit Möglichkei- 
ten). 


COTE D'AZUR 

Zwischen Himmel und Ente 

AüeiabesUz: Hur Mohühome 
aaf Ihrem Grundstück. In 
vollst. eingefr. Park v. 40 ha, 
rund um die Uhr bewacht. Zu 
Ihrer Verfügung an Ort u. Stel- 
le: 14 TennispL, 2 Schwimm- 
bad, Clubhaus, Spi eip L, Re- 
staurant, Bar. Geschäfte, 
Grünflächen 24 ha für Jogging. 
KreditmÖgL Nur 6000 FF bei 
Reservierung du Gru n d st ü cks . 

CASTELLE! PARK, DK, 
F-6333« LE, CAMP DU CASXKLLET 
TcL.SS3S.94/SM7J2. 


GoH von St. Trapez 


Fw innfmfnnhiliBn mft günstiger 
Finanzierung » pd Verznietungs- 
garantie: 


Grimaud Villa ge, Appartements 
u. Villen im Stil der Provence. 
CavaJaire, Rinft>mmi»nliSiMpy fnft 
herrL Meerblick (DM 250 000,-). 


Kostenfreie Informationen : S.KLHJ. - DOMAINE OE LA CH&1AIE 
RN S59 - 83580 GASSIN - TeL (94) 56JJ5.39 - Frankreich 

Name — 


Adresse — 
Code Posta! 


Haus zu verkaufen 

in der Provence 

In 1000 m H3be - 35 km vom Meer 
und 15 km von Vence - verkaufen 
ich ein Setöckiges Haus mit 150 m* 
Wohnfläche. Das P arte rre bannte 
als Künstlerwerkstatt v er w endet 
werden. Die Lage des Hauses ist 
Snüerst malerisch. Kosten: 150000 
DIL Zu melden unter M 8615 an 
WELT-Veclag, Postfach 100664, 
4300 Essen 


Zwischen Grimaud und Port Gri- 
maud Studios und 2-Zünmer- 
Malso nettes in kleinen pro- 
vencaliscben Häusern (ab DM 
100000,-). Finanzierung bis 80% 
des Auftragswertes, auf Wunsch 
Mietgarantie statt Eigen kapltaL 


.Fordern Sie - 


anbei: 



Fraßkreleli - Cote d'Azur 
Boßkwris 

Prächtiger Besitz hoben Banges, direkt 

am Meer mit 80 m Straad, amtaBt 1 

H w nMi hwn Hpuqwfflrfww n Winp 

Anbau, Nebengebäude, Bootsbaus mit 
direktem Anlegesteg am Meer, 4 Anto- 
garagen, herrlicher Garten und 
Schwimmbassin mit 160 m 3 M c erw as 


ser. iP gtic fa kg i t ln m e h rere einnstlo- 
Hiw» Appnrte m e n ii Gc~ 


/tipp AmmtmaenU •»fwri Miipft- Gc~ 
SamtßflcbK 6000 nr 

Bitte schreiben Sie am 
Etüde de Mahre 
Ctetfde Englebert 
3. Rue de Cambroa - 7440 Leas- 
Belgkjue 


H. H. Huber, Aastr. 29 
6580 Idar Oberstein 1 
Tel 0 67 81 / 2 53 88 


u. R 655Z an 
1 lag, Postfach 10 08 «, 4300 Essen 


In Süden des 
Departements Ardöche 

zu verkästen in VOGliEE, Baus aus 
Naturstein, EG + 1 OG. mGbL, ruh. 
Lage, 700 m* Grund, 200 m v. riuß uJ 
Dorf, 500 000 FF. I 

TeL AZY 00» 7 / 8 26 45 53, ab 30 Ufar 


Cote d'Azur - 
Sointe Maxime 


Laxusapp^ 96 m 2 , m Residenz, zn. 
Schwimmbad, 400 m v. Meer, Sa- 
lon-WohnzL, 2 ScblafzL, Badezi., 
ToiL, mod. Küche, vollst ausge- 
rüstet, Balkon, 20 m 3 , Garage, 
Privatverk. 280 000 DM. 


J. van der Doef, D-191 Le Sar- 
couf, 83 129 TeL 

99 34 94 / 96 51 68, Spr. deutsch. 


Biarritz 

3 ZL, KDB, 80 m 3 , gr. Sounenbalk. 
20 m 3 , geh. Ausst. (Kacheibad, 
E i n b aukiL . Teppichbaden), in 
FarkanL 2 ha. SW-Pool, dir. a. 
Golfplatz, Strandn5he, Skigebiet 
1 Au tost., v. Priv^ DM 230 000,-. 
TeL 00333 / 4686403 



WVESTlEREN.Wi 

Immobil! 




Franicrefdi/BaBdoi 

(Cöte d'Azur) 

2-ZL-App^ Kochm- BtL, gr. Tetr. 
einschl Garage, Hang i. m. BL a. 
Altstadt u. Meer (KatekiasL ge- 
iwina Schwimmbad, an Priv. zn 
verk DM 180000,-^ 
Zusc hriften u. PO 46468 an WELT- 
Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 



Strasbourg (ElsaS) 

Villa im Diplomaten- u. Europa- 
ratvierteL 700 m* Büro- uJo. Pri- 
pa tfMdi p zu vermieten. 
Heberte, 10 Rue de la Schiffmatt 
F-6700 Strasbourg 


Am HlttahnMi 1 . Capd'Agde, Camon. La 
Grande Hotte. Günstige Preise. Große 
Auswahl an 1-, 2- und 3- Zimmer-Woh- 


nungen ab NI 50 000r-. Prospekte ko-| 
stenba von Aseoce Dukat, Res. Port} 


Caraon, AppL SB. 34280 Carbon, ftank- 
[ rejÄTeLOO 33 / 67 / 68 39 04, abends 
auf deutsch. 


Bootsliegeplatz 

hi SÖdfraukreich 

27x5^0 m. in BeauBieu, zwischen 
Nizza u. Monte Carlo, zu verkaufen. 
TeL werkt. «7 U- 69 22 64 od. 85; 
SaySo. 07 12 - 63 38 86 


SUNCLASS 

Val d'Azur 


BURGUND 

Priv. verkauft neues EDVFAHI- 
UUHiAOS auf 400 m*. Baujahr 
1974, 180 km v. Lausanne u. v. Genf, 
102 zn 1 Wohnfläche, Lhring 24 m*, 4 
Zimmer, Küche, Bad, 2 Toiletten, 
gr. Garage. TeL, jeglicher Komfort, 
600000 FF. 
LOCATELXI 
Chftteau de la Rocbette 
Ecole des Essarts 
71460 Saint GENGOUX 
le NationaL Frankreteh 



I ÖSTERREICH] 

f Bad Gotseni/Salzlumniargut j 
RendMoapparlernenfs in I 

Hotelneubau, voUmobtlen. f 

ab DM 94.000.- in herrlichem ■ 
Ganqahresurtnjtagobw: I 
garanL Nettorendtta 6^% p.a^ f 
trotzdem großzügige Eigen- I 
nutzungsmöglichkeit; namatit- I 
Sehe Onwidbu ci nintragimg. I 
Information G ß «nf ordern. § \ 


Bne der wenigen Möglichkeiten, l^oi grundbuchlich abge- 
sichertes Wohnungseigentum in Österreich zu erwerben. 

Bad Aussee Steir. Salzkammergut 


• tir 

i iijovic .g,ur 


Wer immobilen 
oder Kapitalieii 
entbietet oder sadrt, 


Referknz&sl 


■ Uflaef**« ro. H u Ort w l-Wt« 7 
Sammlruf (OMI 71430» 




Mf» Ml IT IC FF 1^1 r 


, 307 02 Grand DK 127.000,- 

fe. 406 Grand DM 261JKKL- 
8en Ms 1500 m 1 Br rä Preis af kär. 


Ihr Ferienwohnste: En individueller Bungalow in den Hügeln der Cote d’Azur. 

rat- 

Z: Probemieten! Dann kaufen. 


. . . der erreich! 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

im ln- und Ausland 


Österreich 


Wohnpark „Baescher-Vlllen", IL Bauabschnitt vor Fortia- 
stellirog. 

Noch frei: 

5 ab DM 81 450/- Festpreis« 

von 37,74 bis 58£1 n* Vollwärm^chutz 

G runde rwetbstewerbefreiung 
1 3-ZlRHnnr-Tenasseit-Wobnung, 86,94 n** DM 215 25Ä- 
Das besondere Angebot: 

4-Z2ue^WohB«mg, 115^5 m* DM 229 566.- 

Provisionsfreier Verkauf 


L-Zl-Whg, 27 m* Südbalkon zn. 
Blick auf die Berge (Kmuziner - 
berg), ruhige Lage, VeÄauf an 
Deutsche mit Grundbuchebxtre- 
gung, Preis DM 69 000,- 
ürauanBetBkud-- 
TeL 9 89 /62 42269t 


ÖSTERREICH 


nmumsEE/iuiniinsia 


* MayryWByr Wohnungsbaugesellschaft mbH 

A-4820 Bad Ischl, Wirerstr. 4 D-8700 Würzburg, Am Sonnfeld 1 


Tel. (0 61 32) 50 96 u. 31 72 


Tel. 09 31 / 2 76 68 u. 2 76 69 


Appartements ab DM 68000.-11*1. 
MöbBwung. sofort baztohber. 


Nutzen Sie diese Möglichkeit. Vtefecht über Pfingsten. Val d’Azur bietet malerisch gelegene Bungalows in einem henlichen 
Natursduitzoe&ieL Nur wenige Mmuten von der Küste r- nahe bei Anbbes. (1. Bauabschnitt ferüggesteiit). ln dieser faainjerenden 
Hügeliandscfraft der Cote d'Azur sind weitere Bungalows geplant Testen Sie Ihr künftiges Ferienparadies, besic WigenSeGrund- 
stücte und begutachten Sie fertige Villen und Architektenpiäna Deutscher. Verwaltung rrat Möglichkeiten der 
Ferien- u Dauavemuetung, Haussen«» u. Gartenpflege. Bn korapl. Angebot mit Finanaenmgswoischlag (auch ■ RH 

in SF) erhalten Sie unverbindlich. Bei Kauf übernehmen wir Reise- u. Mtetkosten. Rufen Sie an. Wir beraten Sie. IpMu || 


Die Große 
Kombination 


und ln BAD ISCHL 

ln bester vuaruCE 
lOGehmkiuttn vom Zfemrunfianttamt 


Gutenbefqsö. 4 • 7000 äuttgan 1 


Hildenbrandt 


IMMOBILIEN 



DIE® WELT 


Höchster Schafi-u Vttnnaachutz 
KampMausrauig 

Sie kaufen dfreM vom BuneMer 
W aus BRD 

0043/7612 781 75-0 

4B t3 AOMJNS7ER . Ebenamr 6« 
68.07612 / 8175-0 


Baugeldmte f. Österreich 

oberh. v. Relcbenfeb, mitt*»« a. 
Berg, m. wunderbarem FernbL, L 
DM 26 500,- zu verk. 
AuslÜDdergenehmigpng vorh_, 
Wasser u. Strom ebenfalls. 
Reichenfels liegt L Kärnten L 
oberen LavantaL Höhe ca. 1100 
m. 

Interess. melden sich bitte u. R 
6596 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


KAKNTEN/Östeiroidi 

Wnuir . ZwdlaiiL-Hui 140 m x u. 80 
m* netto WohnfL, Garage, Terrasse 
mit ofl. K amin . Bj. 71/72, 1344 m* 
Grand In St. Donat; Klagenfurt/ 
Wörthersee 15 Mül, Ostaditrsee is 
Mül. St. VeitSMfaL^ 
Verkauf an Deutsche Staatsbürger 

“^^raodbucheintrag »sichert. 

™ DM: keine 

NShere Infonnatiozien (Grundriß, 


fluMftde Landhäuser (vwseft. Grd- 
ten). ab DM 210000.-% Bnagraad- 
ituckB in kl, AuhchBafiuno ab DU 
Hervom^widBÄphatap- 
■8« mit garantierter Grundbuch- 
- wnbaßunB. 

Unvartrfaidkiro t a fann ai t lenani 


iuuiHrfuI servier 


Joseptnpitalstr. 9, 8 München 2 
Tel. 089/2608055 mmmmammm. 


L 00 01-4 


Zu jeder Anschrift ;;T- 

gehört die PostJertzahr 


W 
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Time-Sharing in USA 


cder h 





_ — — Investment and ConsFültfEg 

Ino, 18M Ftensm Street. Saite 33Q, Omaha/Nebr&ska 68102. no a 

oa/auaaBm iwl: 4&/sKi4s»aitoSfH!»Sc 

BI S « enae *" ■*"*■» PwB®Hö»ea Geeprfieh 
Verfügung. Bitte ko nta k tiere n Sie uns evtl «n»h in der BRD unterTelex 


KNteii Sie eie Stück Sonne mul Steberbett In Borkte 

Bungalow mit Pool/Garage. abTTS-SS9000,- 

Apparteroent/Pool/Golf. abUS~$38 000,- 

Vermletung auf Wunsch — BeslchtigixngsfZug »ifnuri» Betren- 
... ung in Korida 

Fordern Sie bebilderte Unterlagen am 
Telefon «283 /74 68 77. ImmoMllen-Servi«* ' 


n 


Sebring Florida 
Einmalig schöne 
BungalowMUfte 
Exklusive Ausstattung. Voll Jdl- 
matislert. Komplette BnbaukQ- 
ohe. Wfl. ca. 100 m*. Sofort be- 
zlehbar. US-$ 49995^. 
Freistehendes 
Einfamilienhaus 
mit altern erdenklichen Komfort. 
Klimaanlage. DoppeJgarage, 
herrlich angelegter Garten. 1000 
m* Grundstück, ca. 120 m* Wfl. 

US-S 65KMV- 
'VoB erschlossene 
Grundstücke 

ca. 1000 m», ab IIS-$ 20 OB*-. 
i AHe Objekte befinden sich In un- 
mtttelbarer Nähe von Golfplät- 
zen. Tennisanlagen und 
Schwimmbädern. 







Im wirtschaftlich stärksten 
Staat der USA: 

FORNIEN 

San Fernando Vally 

modern« O e — r te a nrig«. Bi- 81 ■ w- 
mMb. Friche ca. 16 254 m 3 , tangtrWtg - 
NNN - oft Optionen u . Index an weftbe- 
kaitfitM Unternehmen w nUet et , NME 
ca. S BSD 000.- p. KP $ 6,6 Mio. 


■een US-Abt, TeMoa 
l. ed. 


• 61M/2MS1 



6232 tai Serie«, ta Haag 33. TiL‘1 81 M/Z SB 8t 


% Sormeniand 
# FLORIDA 
KeasMen Esteles 


«rcimenf 


ve *vn<te£7> 


3 un S «OioiSri 

J5W. ron^- " etS, Ufb« 


&p r eefcen de 


Immobilien in Texas 

Dtnrtsrihanwrflpmpr berät Sie 
onverbfaadBcb In Reodtteobjek- 
ten. Rauches, Farmsetc. Unverb. 
Abholg. am Flughafen Dallas/ 
T exas. 

KURT BADEN 
. REAL ESTATE 
3109 East Cortftz Court 
Daltes/Irving, Ti. 7S 062 U.SJL 
Tel 00 1/214/256/ 1009 



Wisconsin (USA) 

Beispiele: 

L Bauernhof am Floß, 177 ha, 

kamt aneh wwIiIi mhwi nnd nar- 
zelüert werden, Preis S 325 000,«. 

2. Banembof, 382 ha, 

Preis S 1828/ha. 

3. Bauernhof, 173 ha, hochmo- 
dern, Platz für 200 Stück Vieh, 
Pro» J 725 00A-. 

Anfragen ln deutscher oder eng- 
lischer Sprache an: 

USA lauaobilim 
Dr. Stemsrvd 

420 Heiler Rd. Nr. 126 
Mecomonle, Wisconsin 54 75L USA 


Mozartatraassl ■ 7800 Frelbwg 

Tel. (07 Bl) 36386-7 - Telex 7721 686 heim 




Herrliche VUlengrundatOcka, 
erseht, mit alten Bäumen 4000 m 1 , 
$ 12 500.-. 

Khan ä Asaocata Inc. PA Box 228 
Icngtaod Kay, Rorida 33548 ILSA 


F. Uodardata/Rorita Urauttse Fe- 
itsmofcoug, direkt am Meer, 
Tennisplatz, Schwimmbad etc, 
zu verkaufen, evh. zu vermieten. 
TeL 02 11 / 32 71 66 (ab Montag 
11.00 Uhr) 


Die Hamptoitc Das Sylt der New Yoricer 

Wundarachflo e » Areal w»t» j>wpm , pimTniv»pt«r>H Teichen in den 

Ramptn nii nrrrf S helteT TclnrtH, rii»m pfft mliwirtA»] MslUBp i gebiet der 

New Yorker. Nur 60 Meilen von Manhattan. Mit herrschen Stränden, 
Golf. Wassersport, Hochseefischen. Jeweils 4000 m\ voll erschlossen. 

mW TbMitwilHjpiwg, nhtw» WnwrgrriifHrlrtimg Wirr tfS-S BO 000-88000 

TTnti» Wertsteigerung nachweisbar. Direkt vom Eigentümer. 
Kontaktadresse in Deutschland: 

Dr. Jens-Peter Schell, IHnwinntr. 44. M88 Btamburg 68 
TeL (848) 47 87 94 



sine uhc-r-t 



Brigcruas. 3 Z> 


Lf uk'jrhi": m i Zl 


w * f störe ab 70 ML.: 
Iota 18000$. sb in ■ 
Wcüii. 

Decker- A rahrw M iw *. 
MeUtUfir. 16. 1954 K 
Tel. «5 71 /Ml 


Schweiz 1 

Cü.e *. , — : ; t iZcaaKc 
ficr Bj.-!. o.dGtsfrae.!2i 

a»**- . z. 

T. ä &.*!.: a irJL. so*aGis2ä 
&Z.-S* 27V Elilbq 
K *2v Vü— -■■uur fiyw aaF . 

r .Zi-Kic. Satefcl 
: . T =iäa-» 
ii-j 7ti«a« . 


Ascsna - Ronco-Ib 

5Z. - A*.ja toS4E.' 

M**giore- 

Z^--s läliüPite 


Eine sichere Kapitalanlage 
mit hoher laufender Wertsteigerung 

(m südlichen British Cotumbia/Canada, ln aUerbester ertragreicher klfmati- 
scher Lage: Farmen u. Viehzuchtbetr. von 30 bis über 1000 ha. Häuser u. 
Villen am See, Obst- u. Weihplentagen. Geschäftsräume, Industriegeb. 
zwischen 9 und 14% Nettoertrag. Auf Wunsch dsutsch-canadbche Verwal- 
tung der Objekte. 

C ANADIAN-F ABM-INVE S TMKNTS , Walter Rock^ifeUer 
23S0 Schleswig, Tegelbaryl, Telefon 9 46 21/ 3 16 9« 



Ca. 120 rr^ Wohn- u. Nutzflä- 
che, Kaufpreis can. S 36 460,-, 
Eigenkapital can. $ 14210,- = 
ca. DM 28420,-. Garantierte 
Verzinsung 8% netto. 


H i • r rT^ ;i f n SMIDT © 

8032 G rafelf mq. RuffintalLie 8 
Telefon o (039) 8 54 2301/2 


CANADA 

Gebürtige Deutsche mit- Wohn- 
sitz in Vanco uv ex B. C. vermittelt 
gff l i de TiwwwhiHen aTtor Art. 
EVA FDCENTSCHER 
Manager European Sales ■ 
BeaLTY WOHLD TU- Pacific 
310-280 West Ksplanarte 
North Vancouver B. C.-V7M3G7 
Bus (604) 980-2485 - Telex 
-. 04352841 
Auskunft in Deutschland: 
Ganghoferstraße 4 
2068 Pfaffenhofen 
TM. 084 41 -7 20 48 _T 


M iim x llp 

Toronto 

Unbebatrtes Grundstück in Qty- 
lage (Baulücke an der Yonge 
Street), ca. 2500 m*. aus Privatbe- 
sitz zu verkaufen . S 45 0 000 YB. 
Cadffre N 6220 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Investieren - Sie in. 
schftnafean Ten in BdHwh Co- 
hnnbia oder in der b enachba rten 
• öiprovinx Alberte. 

Ein grfähTPTww Team von Kana- 
diern und einem Deutschen ist 
Ihnen bei der Suche nach geeig 
neten Objekten gerne behufBct 
Unser Aufgabengebiet umfaßt- 
Vermittlung von Kauf Objekten, 
Renditeobjekten, Beteiligungen 
usw^ Planung, Beratung und 
Durchführung von Anlageobjek- 
ten, Finanz- und Steuerberatmig, 
Ver wa l tun g, Hilfe bei einer ge- 
planten Einwanderung nach 
Kanada. 

Gustav KHiwach, 4550 Cordova 
Bay HtL, Victoria B. CL, VBX 3V5, 
Kanada, TeL 0 01 60 46 58 - 82 12 


Canoda - Alberta 

OeitaiSiiu:FmSket 8 z,lanignlioi,tHet)ilm, 6 titliilliaAil 

Wo?- zwte±cn Calgny-t- Edmonton, 2 km zur Kreisstadt, 

direkt am Nstuzreserrat, Bundesstraße, Autobahn 
(Flughafen 1 Std.). 

Von Privat, deutsche Abwicklung, Haus mit allem 
Komfort, ezkL Einrichtung, Strom, Wasser, Gas, Tele- 
fon, Garage, See, Wald (WOd jeder Art, Rehe, Bären, 
Elche, Fische). 

Teilland bereits an Armer verpachtet 
One MfigScfckeit: • 3 Quellen, Wasser mit Heilanzeige 

(Ansbre «iw Getrfinkevertrieb, 80 Mio. GaL) 

• eigener Flugplatz ' 

• Jagdverpa ch tu n g 

• Rinderzucht 

• Finnland 

• Holzrechte 

» Schflnhei t sfai Ssnato rban 
- • autarkes Leben 

***** ^ I ÖSSt fflr 180 Acres = 64,75 ha 

«r ite Um» » Tn»« yiOTt»n ivlm« bitte Kontakt mit meinem Rekann ten 
fc.T>TTt»pK Vyiatrf B^njrtigiifig efliigietmfQrtmg gliph S c hr e ib e n Si e an: 

. Brwim Jepp, Heldewec 8, D-72SS Leeubers/Stattgart 


9% garantierte Nettorendite 


Hervorragende, sehr steuergünstige Investition 
im sicheren Canada. 

- I !' I V - : ' -J I-. ' i. r.l-.'r. 

•- can-S 33.000.- -vt 


EIWOBAU-Canadian 


INVESTIEREN» WO ES NOCH WACHSTUM GIBT 
Imm<&üfeneigentum schaffen in 




igüft mpt ft***r~ . 

• : p '"*'**? ** 

ihr-r ■ ^ , 

Ä;-i • I >. -v v-. -4 * 


■ Alle unsere Angebote zeichnen sich durch n achste h e nd e 
Merkmale aus: 

GarantieitoNeüovVusschüttung über 5Iahre. (AufWinadj durch 
Bankbugsdiaftgsranti^t). Aufgrund hoher GebSodo- 
abscfareflnia gcn rmel ^hwig^igk^tol^naenmgdnKlEn 
einkommensteuerlreL 

Kerne \tenBgp ns tteu e r! Keine EibscballsL und Sc fa e nfcun g»aB ü B t 
temMm d mah m e einer Rückkaufeaantie nach Ablauf der 
enden 5 Jahre mfajich; oder Fortsetzung des MietvediBaiBses. 




Canada 

Gebürtige Deutsche mit Wohn- 
sitz ln Vancouver B. C. vermittelt 
yilMo ImmftMWpn n| ]fT Art. 
Pacific Strata Re ahy Lt d. 
EVA STKENTSCHBR 
in Deutschland: Ganghoferstr. 4 
8068 Ptaffenhofen/Ihn 
TeL 084 41/720 48 


QUEBEC ONTARIO FL0IUDA 

Große Answahl an Farmen, In- 
m iitTfrnrnnrntn. kommerziellen 
Gebenden. Motels, Sbopfog-Cen- 
tem, Garagen. Bitte schreiben 
oder tele f onie r en an: 


CIE. FIN. JANUAKK) INC. 
BLP.395 

suee. Moed-Royal in Moatr£al 
Qtebec/Canjwl*. 

TeL: 5 14/ 3 41-45 22 
Telex: 85-825891 


GELEGENHEIT 

Toronto 

WniiPlhandriMescbäft in bester 
Lage, Bj. 1982, langfristig vm<- 
pachtet, aus Privatbesitz kurzfri- 
stig zu verk aufen . S 900000 VR 
Angeb. u. M 6219 an WELT-Ver- 
lag, Fostf. 1008 84, 4300 Essen 


Ontario 

2-Fam.-Wohnha-, 125 und 112 m z 
WfL, berrl Sediick, 120 m Was- 
seriront, insges. 14 Acres Tan d. 
Zuschr. un t e r L. 6592 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 


Kanada - Manitoba 

Veisctenken können wir sie 
n icht. Milch- n. Getreidefarm, 4 25 
ha. Modernste Einrichtungen. 
herrL Lage a. Fluß, ca. 100 km 
süd fls tl Winnipeg, eigene Jagd, 
L5 Mio. can. S. von Privat zu ver- 
kaufen. 

Nähere Auskunft unten 
Telefon 0 66 56/ 88 44 


2450 ba Rttfei. WaWbesfc 

in Ontario, Reamia. Jagd auf Sich, 
Hfrscfa, Bfir mv, PUcfaereL Gün- 
stig flbr 700000,- can.-S za v etk - 
eytl auch in zwei HUftea, sowie 
F»imob)ekte in vessch. Lagen van 
K a nad a . Nah. durch; 


wstr. 1b, 87 Wfirsh 
Tri 00 31/7 10 42 


Canada - Alberta 
Desksa Sie u: PrtnttesBz, bselsraUn, hmsO- 
. . Hsa, fesrtBsÄss 

Wo? zwischen Calgary + Edmonton, 2 km zur Kreis- 

stadt, direkt am Kattuxreservat, Bundesstraße, 
Autobahn (Flughafen 1 Std.). 

gmiaHp Von Privat, deutsche Abwicklung, Hans mit al- 

lem Komfort, exkL Einrichtung, Strom, Wasser, 
Gas, Telefon, Garage, See^ Wald (W9d jeder Axt, 
Rehe, Bären, Elche. Fische), 
tefllaiid bereits an Farmer verpachtet 
Ihre MftgHrhkelt: • 3 Quellen, Wasser mit Heflaniaelge 

(Ausbau zum Getränkevertxieb, 80 Mio. GeL) 

• eigener Flugplatz 

• Ja gd Verp achtun g 

• Rinderzucht 

• Farmland 

• Bolzrechte 

• S chßnhei t sfann, Sanatorium 

• autarkes Leben 
Preis: can. $650000,- 

can, $ 400 000,- für 160 Cres ” 84,75 ha 
Ernsthafte Interessenten nehmen bitte Kontakt mit Be- 

kannten in Deutschland auf. Beslhhtiggngsflug ist sofort ma gHeh 
Schreiben Sie an; 

&wfai Jopp, Heideweg 8, D-T258 Leonherg/Stettgart 


USA-IMMOBUJEN 
- aus enter Hand - 

Unser Repräsentant in 
Houston, Hen-JL Schönfeld, 
ist für drei Wochen 
in Hambtng. 

Sie erhalten von ihm direkt 
fac h kundige Informationen 

über die dezduge Markt- 

Situation und erstklassige 
Anlage-Objekte inlexas. 
Rufen Sie ihn an (040) 33 67 22. 

.'CVcunSSsmwS— tRDU xm«£3 
fieomnflswsesr .-»wanjira/pf 


’ssnssm] 


US-INVESTfTION 

Wir bieten Urnen seriöse Zovesä- 
tfonsanlagen aller Größen - Ap- 
partementhäuser, BürogebSude, 
Einkaufszentren etc. 

Wir bieten In-Haus-Vem " 
Ihrer U. SA_- Immobilien 
ifüniwn puph garantierte Bmdi- 
ten an Ihren Anlngpn w rmirtAln. 

Bitte richten Si e Ihre Anfragen 
(Deutsch oder Englisch) an: 
Bene von Szamwald 
Sotheby’s International Reatty 
155 Worth Avenue 
Palm Brach, Florida 33480 
TeL 3 05 / 6 59 / 35 55 


Chance für BRBgkauf 
von US- Immobilien: 

.Tax Sales* 

Das t. B. ist Thema des Mat-Leftarti- 
kets im monatlich ersehe inanden In- 
formatlonsbrief USA-IMMOBi LIEN- 
ANALYSE: Fakten. Tips, Trends für 
US- Anleger und Berater. Kostenloses 
Probeexemplar von 
llA-GsnbH. Schöne Aussicht 9, 
6380 Bad Homburg, 

Telefon (0 61 72) 2 50 66- 


Sichern auch Sie sich 
Jährliche Mieteinnahmen 
in US Dollar 

Um mögliche Risiken zu vermeiden, bereiten wir nur neue Gewerbe- 
objekte (Büro- und Bankgebaude) m der günstigsten GeseDschafe- 
una Steuerform auf. 

Die Objekte sind in massiver Bauweise in bester Lage erstellt und zu 
100% an potente Firmen mit Mietindexierung vermietet, (triple-net) 

Ein weiterer Vorteil ist die Finanzierung der Objekte über Europa zu 
günstigen Zinsen, somit akzeptable Eigenkapital -Rendite. 

Angebatsbeispiel: Neu-erstelltes Bürogebäude, aufgeteilt in 10 Einzel- 
büros mitl0.000 Quadratfuß (ca. 930 qm) Fläche in bester Lage Floridas. 
Kaufpreis einschließlich aller Nebenkosten $ 1 .200.000,00 

Nettomiete im 1. Jahr (danach 50% Indexierung) $ 11 0.000,00 

Zinsen für Fremdkapital 7,5% auf $ 600.000,00 $ 45.000,00 

Verwaltungskosten ca. $ 5,000,00 

Oberschuß p.a. (ohne Tilgung) $ 60.000,00 

d.s.10%auf eingesetztes Eigen kapital von $600.000,00, auf Jahre hinaus 
steuerfrei, bedingt durch hohe Gebäudeabschreibungen von 6,66% p.a. 

Werden Sie Miteigentümer ab $ 30.000,00 = 5% des Gesamtobjektes! / 

Abwicklung über Treuhänder und Bank. Verwaltung durch uns! 

Ernsthafte Reservierungen, auch von Mitarbeitern, erbeten an: / 

/£>■£' 

yCondor Finanz- und Vermogensberatung GmbH 
Lange Str. 18, 7432 Urach, Telefon (071 25) 4012/4013^° A e^o < Jr 


S i FLORIDA/USA 

2 Tn-r -App cz. 129 ur 1 , in ■ Auf der Trauminsel Key Btecayne, in Bestlage -200 m zum Meer 
Strandnähe, alle Nebenanlägen 1 bietet Southern Contractors Inc. Luxus-Wohnungen (kein 

l Hochhaus) mit 90, 134 und 161 m* Wfl., Preis z. B.: 90 m 2 , $ i 


Büro- a. GeweAegebäiHte 

direkt ln einer S-Mlo.-Stadt ln 
Nordamerika. Sriienrichere Nie- 
ter. Dezzeitige 

te p-a. 259000.- S, Kpr. 2550 000,- 
Mto. S. Ans. naria Verrinb., direkt 
van der (Lfecbtenstelner 

AG - Int. Steuervorteile) zu verfc. 

Zuschr. EL W 8557 an WELT- Vezia& 
Post! 10 08 04. 4900 Emen 




i-l« I llT^I (MlI'l'UI* 1 JTi T -TiV^i:li P 1 1 


[kögler Immobilien - 8151 Bürg/ Wamgau • Telefon 0 80 21/15 68 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8 579 104 aufgeben 


1- bis 2-Q.-Lux.-Am. in Tennis- 
center Näh. Palm Beach, 2. Bau- 
abschnitt, x, B. 80 m? 1 79 000,- 
RzcL -Vertrieb Fa. Terraring GmbH 
Tel. 8 89 / 22 13 25 



Einmal. Angebot für Australien-Auswanderer 

Health- u. SpottZndlo L Westen v. Melbourne l vezfc. GL esnp. 

S portoenter m. "mItIi ih«m1li«ni jt»™, Hot-Spa-Batb, gebriri. Swiznniizig— 


pöoL 3 Squ&sb-Oourts, Gymnas. L Frauen u. Kknner, Frivatwhg, 4 ZL, KCL. Bad. 
MBgL L wett Anab. sind gegeben. Der deutsches:. Besitzer u. Betreiber ist And. 
Juni L oonUattsebeo 

Auskunft wird erteilt vater Teletba* 49/ 5 ZS 17 4L 


Paraguay 

Neueste Informauonep nat^i län- 
gerem Aufenthalt u. Tätigkeit Im 
Land. Landkauf - Renditeobjek- 
te, Inves ti tionen. Abschreibung, 
Vieh- u. Agrarwirtschaft, Auf- 
enÜMÜtgBglaubnli. 

Rufen Sie an: 

TeL 8681/34871 


Algarve - Vilamoura 

Tennis- + Golf- Park, I-4-ZL-Wh&, kompL ausgestattet, z. B. 66 m* 
96 680r- DM, bei dt Bauqualität . 

Zuschriften unter E 6543 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


Atlantik-Nähe. 


IV rt ^ >l- j h Mi 



SUengtead/Xsiit 

13 ML Canterbury, 75 ML Lon- 
don, attr. 7-nnrfH« s. ruh. L 
180 m 1 WfL, 4000 m* GrdsL, 
BaumbesL, ehern. Zehntscbeume, 
ca. 500 J. att, unbeb, 2 BfitL, Kam., 
v.Priv n £80000,-. 

TeL 04824 / 897 . 



ÄM5' 

rERDAM 

r-TI IIFI — 







JD 52 51/6 41 00 A^IAII 



Etüde de Maltre Claude Engleb. 
3 Rne de Cambroo 
7440 Lens - Belg. FUE 


57 000 ha Nutzland z. vexkL, ab 
DM BOj-fha. Mlndpstabnahme: 
400ha. 

& Block, PosftL 30 81 65 
5 Kola 38, TeL 82 21/41 82 69 


sofort übernommen werden, Preis: 
1100 000 DU. Bitte schreiben Sie an: 
Bade de Mattre 
C3aode Sngtebert 
3, Bne de Cambn» 

7440 Leas-Belgteue 


Grafschaft Donegal 


m. Blick auf Bucht v. Danegah 
Haas m. 3 Srhhfz, EOL, 2 Wohnz-, 
Arbettsz^ Bad, Gaiage. TeL, Was- 
ser, Strom. - Zuschriften: 

BOTLE A DORRIAN 
Anctlonf.eri 

KOyhegs, Co. Doaegml, Ireland 


Inseln 

(auch ex te r ri t o rial) 

nach Ihren Wünschen bietet 
Tbtwn weltweit: 

AVB Treuhand Ltd. 

Abt. 

7967 Bad Waldsee 
Frauenbergstr. 8 
TeL 0 75 24 / 80 48 / 80 49 / 80 40 
Telex 732 774 avb-d 


Eigene Insel 

Deutsche gründen eigene Enkla- 
ve. Eigene Insel in SüdwesHrtand, 
700000 m x , nur 250 m vom Fest- 
land. Keine Nato - keine Industrie 
- einmaliges Golfstrom kl ima. 

5000-m J -Anteil DM 50 000,-, Bos.- 
Flug nach Cork 20.-22. 5. 83. 
Tarrasol GmbH, 

2870 Delmenhorst 
TeL 0 42 21 / 1 90 07 


Aller Bauerabof/Belateff 

sehr ruh. L ag e , ca. 15 Mtn. Aa- 
chen-City, ca. 480 m s Gebäude, 
Wohnhs. ca. 120 m s , 8 Räume u. 
Keller, GrdsL ca. 4400 m\ Fich- 
tenbestand, Garten, Wiese (Bau- 
land). VB 290 000.- DM. 

TeL 00 32 / 87 / 64 76 92 


Nordschweden 

mod. Freizeithaus, 81 m 1 , In herrL 
skandinav. Berglandsch- L so- 
wohl W!nter-/SommerfreIzeiL 
Besitzanteil z. Verhaut v. Priv 
DM4000,-. 

L. Bemard, Sigtimag 14 
S- 11322 Stockholm 
TeL 00 46 / 8 34 19 21 


fe r ANDORRA P S C Q 

sagt, meint bl wH 



|C!SA-Dsuüch!and, Tel. 0 21 02/131 W 
4030 Rntingen, Ph.iüppstrcSe 45 



Wir svdM» Luatiug-GuseHscbafl 
Wir sind: Vurkaufsstarku Leasing-Agentur 

Interesse an der Dberaahme Gebietsreprfisentanz für 

Hamburg rmd Sriileswig-HClstein. Sie sollten uns mit Werbung 
unterstützen, wir werden hart für Sie arbe iten. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter R 6682 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


MAGAZINE-VERLAG (Erotik) 

btstst (fe Mögllchlak du fofen oder sshr inteisssenten tätigen BririE^ing an 
konkurrenzloser MAGABN-FCrrOflLMProduktion. Bedeutende Gewinnchancen. Quo- 
ten ab DM 5000.-. Nicht ortsgebunden -auch Anstand. 100% Diskretion. Nur seriöse 
Zuschriften unter V65SG an WELT-Verlag, Postfech 1008 64, 4300 Essen. 


Hypotheken 

SFR od. DM (Enrogeld) 
gegen Grwadb w'b e luttA g fflr 
Wohnobjetie vermittelt 

WERT & ANLAGE GMBH 

Poetf. 28 89, 28M Norderstedt 1 
T. • 48 / 5 22 58 77, Tx. 2 13 538 



6% pro Monat 

au«e«zBhlt monatlich, für rem« Spekula- 
ilorägaldsr. Kein Warentennln. böreenflhn- 
Uch. Raimiv stabil und nachprüfbar. Stsuer- 
Frei und legal Still oder ring. Tätig bringt 
höhere Erträga. Vier Monat« ffflndgungsn. 
Angebote unrir U 8821 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864, 490Dfesaa 


Goldene Zeiten! 

Goldbergwerk sucht stille Teilhaber ab DM 30 000,-. 
Ausschüttung vierteljährlich 10 %. 

Deutsches Management, deutsche Ingenieure, deutsches Know- 
how, Steuerbefreiung bis 1994. Sicherheiten überdurchschnittlich. 

Beratung durch: 

Dr. jur. Paul Martin, Wirtschaftsjurist, Fa. Orhag, gegr. 1926, 
Odeonsplatz 8-10, 8000 München 22, Telefon 0 89 / 22 22 57, 

Telex 5 213 656 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, 14. Mai 1983 




Au 
ko 
bauen! 


m mmm 

nsns 


BOTAG erweitert den Kreis ihrer qualifizierten Ver- 
triebs partner. Darum suchen wir 


V^mögenstierater 
und Anlageberatungs- 




die mit uns eine erfolgreiche Zukunft bauen wollen. 
Die Schwerpunkte unsererTäbgkett sind: 

1. ImmobWen-Fonde kn geförderten Wohnungsbau 
Berlin 

2. Erwerber-Modelle Altbau Berlin 

3. Bauherren- und ErsterwerbermodeBe in Berlin, der 
Bundesrepublik sowie im Ausland 

4. Konventionelle Immobilien- Fonds. 

BOTAG Ist In der Lage, kurzfristig Objekte Jeglicher 
Größenordnung zu offerieren. Im Sinne unserer Ver- 
triebspartner gehen wir auch auf Wünsche hlnsichtfcch 
der Rechtsform (z. B. BGB-Gesellschaft mit vorge- 
schaltetem Treuhänder oder GmbH & Co. KG) ein. FOi 
unsere Vertriebspartner sind wir ein bemühter, zuver- 
lässiger und starker Partner. Voraussetzung für efne 
Zusammenarbeit ist, daß der zukünftige Partner im 
Jahre 82 Im Fonds-Bereich mindestens 5 Mio. DM 
Fonds- Kapital oder Im Bauherreiv/Eiweibermodel 
10 Mio. DM umgesetzt hat Sind diese Voraussetzun- 
gen vorhanden, sofften Sie sich mit uns kl Verbindung 
setzen: 


Entweder schriftlich, oder Sie nrfen direkt das zustän- 
dige Vorstandsmitglied Rolf Lechner. 

Tel. 030/88 79-211 bzw.den Leiter des zentralen 
Vertriebes, Dr. Ludwig Weber, 

Tel. 0 30 / 88 79 - 2 32, an. 


i»m 




Postfach 122301 
Jo&chimsmlQx Su 1 
1000 Berlin 12 
«030/6879-0 
Telex: 18S346 botag d 


Interessante Beteiligung 

Energte-P lfineg v crb nad mit ■tmftwtoMft' Technologie der 
Kii ffl i iiIiii | m i n 

G wmtka pitdl ?- Mo- «icht 1 250 OOP,- DM als Ko mmanriltfrinlag e in 
Anfawflon m j * 250 «vT- tlM. TH*. fij^ghgftrftihwir hatten aln Knmp le- 
mentäre. Übliche Steuervorteile. 

G cwlmi n we it— g mehr »b M%. 

Zuschriften unter IC 6059 an WELT-Verlag, Poetlach 100864 
4300 Essen 


TT 


2 . 


Kredite bis DM 300 0 00,- ohn e SCHUFA, ohne B o nMI t sprtt f ung. 
Kleinkredite ohne SCHUFA / - Kredite ohne Lohimachwels und 
ohne Bürgen. 

prtvatdaneben / - Hypotheken- Fina n zi er ungen im Zwan g» v ers t ei- 
ff»mn |pi i urfa 'ii*n wiiw M n»gnHwr tmtaiwn 
tCn nki | hTu Prv In ngpn 

Existenz-Gründungsdarleben etc, etc, etc. 

Für alle Probleme eine Lösung. 

Wie Sie alle Ihre Geldnrobleme für immer lösen. Mit diesen Konzep- 
ten sind 1983 die Erfolge scher. 


SdnfftHriwi KURS 

DEVISEN- 


erbeten an: 

Ii,Mhchl«n,l}-affACHDI 


durch Luxemburger Holding 


lastenfrei, mit allen Inhaberaktien (Anonymität) abzugeben. Das 
Betriebs-, unternehmerische u. Steuerkonzept wird mi t ge li efer t, 
ebenso Domini u. Verwnttnngsffnria. 


Zuschr. u. Z 6670 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 4800 Essen. 


Initicrtor fOr Bauherrenmodell in 




(16 Wohneinheiten) sucht erfahrene Vertriebsfinna. 


Zuschriften unter H 6546 an WELT- V erlag, Postfa ch 
10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalbeteiligung 

P" '»hTf"’ •"** *1*«« TmmrthiHp fai henmiragenüsfr Lage in Tliumendoa*- 
fer Strand gesucht. Gnmdbuchabsich. mögL, 10% gar. Verzins 

sung. 

Kontaktaufnahme erbeten unter L 6658 an WELT-Veriag, Postfach 
100864. 4300 Essen 


Investitionsmöglidikeit 

21% Rendite p. «. 

keine Spekulationsgeschäfte 

FWl^Pinamberatmig, Frankfurter Str. 15d, 6356 Bad Nau- 
heim, Abt Bentenhandel 


Hohe Ertragssteigerung für GmbH 

bis SO % höhere Ertrage erzielen GmbH'a ohne elg. Risiko, ohne eig. 
Kapitaleinsatz bei vorhandenem Gewinn von ca. 300 000,- DM vor Steuern. 
Anfragen (werden vertraulich behandelt) unter A 6363 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Können Sie auf die Vorteile 
einer engl. LTD verzichten? 


Eine Fdehzeftsehrlft schreibt: „Die Verkäufer schwelgen' 1 

Wir verkaufen Ihnen gern eine englische Limited - aber wir schwelgen in 
Ihrem Interesse lieber nicht 

Ihre neue englische Gesellschaft liefern wir ihnen mit ALLEN Leistungen 
und Bnricfttungen, die zu einer ordnungsgemäßen Führung der Gesell- 
schaft notwendig und vorgesehrieben sind. 


Dies ist unser Leistungsangebot: 

• Lieferung einer eingetragenen LIMITED COMPANY. 

• Registrierung der LTD unter der neuen Londoner Adresse. 

• Büroservice unter Ihrer Londoner Adresse. (Post. Telefon, Telex) 

• Wir steilen den zwingend notwendigen QeseHschaftssefcret&r. 

• Führung der Gesellschaftsbücher In der vorgeschriebenen Form. 

• Einrichtung einer Bankverbindung. 

• Fafta Sie In England arbeiten wollen: die englische Mehrwertsteueran- 
meldung. (V. A. T.) 

• Jshnwabaehlu8bericfrt der LTD für die englischen Behörden durch 
einen zugelassenen Wirtschaftsprüfer. 


Schreiben Sie uns als ersten Schritt Ihre speziellen Fragen und Wünsche. Es 
versteht 9ich. daß wir Ihre Anfrage schnell und vertraulich behandeln. 


ISÄSS™ VANALDEN LTD. 5 SEES. 


Klosterallee S7 


Mutier von Bergbaarectten 


in der BRD möchte Braun- 
kohlevarkommen realisieren 
(Abnahmeverpflichtung ge- 

setzL garantiert) und bietet Ih- 
nen zur ~E>r*»i p hnng von 161- 
lionengewizmen Bet eil igun g 

ab 100 000 DM an. 


Kontakta ufhah me unter Z 
6604 an WELT-Verlag, Post 
fach 1008 64, 4300 Essen. 


Boufiaoazkiruag, 

Hypethekaokondt 

z. B. *25% Zinsen, 96% AnrahL, 
5 Jahre fest, vermittelt: 
Neues Hehn GmbH, 48 Dort- 
mund 39, TaL • 23 M / 6 96 «6 




Super- Konditionen 

für BauOnanzherung und MIetob-, 
jekfce 

4,75% Z. 90% Ansz. 5J.i 

6,75% ZL 98% AUSZ. 5J. 

BflO%ZL 90% Ansz. 10 J. 
Gewerbe-Konditionen auf An- 
frage verm. H.-J. Oswald, Moos- 
bergstr. 3, 3000 Hannover 21, 
TeL(öö 11) 797023 



KREDITE ZU 4 %% 

Jahresring (Ansz. 100%) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
ilm i-Vi 

Treuhand Dr. Bizser 
GH -8666 Zkrlcfa 
TeL 684 11/ 3 62 29 56 


Aktienverfcauf 


Wir Invest ieres in die Wachs- 
tums b?aiicbe« der Zukenfl 

(DJenstletatnnsen u. Ftrizstt) nach 
neuen GcachiSaprtTTriplCT. Sollten Sie 
Uber 80000,- Drf verfügen, and an ei- 
ner rt pi w n ia*!«*, die über die eluge- 
zahltea Gelder celbst verfügt, totere»- 
stert H nTm schreiben. Sb ans u. H 
0878 an WELT-Vertag, Postfach 
10 ne«, 4800 Essen 



Wir brauchen die ta ufmfl™ «»** 
Stufet 

System- und 
Software- Ha us 

mit innovativer Produktpafette 
und gesicherter Gesamtfmanrie- 
nmg bietet 

risch denkenden, versierten 
Kaufmann 


Kurstadt GeraOnd 

ZweUamfflenhaaa, (Zwettwohn- 
sitz), 1980, 623 m 3 , reizv. Hangt a- 
ge, Komi- Ausstattung, Priv. VB. 

TeL »2444/1394 


Zw. Tttisae and Faidberg 



1-/2-FH, am Waldr., 360 m* reine 
WfL, auch als App.-Hans m. 4-6 
abgesdbL WE nutzbar. Mehr. 
Tot. u. BaHr , PanoramabL, Sau- 
na, SkÜift a. Baus, 750 000 DM. 


TeL 061 21/6 25 34 Oder 53 32 16 


Innovatociscbes Dienstfeistungs- 
nML^r i M»>iTTM»r> bietet für Kauf od. 
Bau des benötigten Geschäftsge- 
bfiudes 

Raum HH Boteiligum 

Auch SlrherheltstelstUTig um 1 
Mia bei ca. 3 jähriger Amortisa- 
tion. Hn| y Rendite. Vergfeichs- 
imt>m»imi*n im Ausland sehr 
erfolgreich. 

Angeb. n. X 6646 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Kehum/Sylt 

Orig, restanr. Friesenbs* schö. 
Gert, alte Bäume, ruh. SädL Haus- 
hJL DK 850000,-, Anntattungswü. 
noch mögt. 


Makler, TeL ■ 46 51 / 3 14 4« 


Lüneburger Heide 

Reiterhof, idylL Lage, voHkom 
men renov., DM 600 000,-. 

Pdbbecfcan A g e a fa wm 
Auf dom Berge 62 
281 

2 


ft rr r r t 


Französ. Firma 


SO Mto. Umsatz, 230 HÜarb, 40% Ex- 
port, BL deutschem Ges chäft stnhr er, 
nÜale In rn rh* , da dar Uh. rieh 
wd, max. 10 Beteiligte 
bl max. Je 180 000 DM Kapital L Betei- 
äganC u. Übernahme. B es tehend seit 
USX In Frankreich 78% MsrktantalL 
Sehr interessante Sache. absoL Diskre- 
tion wird zageskrhert. 



Zuschriften unter U 6503 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 06 04, 4300 Essen. 




Firma der Lüftungsbranche 

bietet Beteiligung 

in Form von stüfer od. tätiger 
Teühaberscbaft, bedingt durch 
die schneite Expansion eines 
neuentwickelten LOftungny- 
•tems. 


Sytt/Kraltuan 

Friesenhaus, Bj. 79, ca. 140 m* 
WrtH -TCfl Kamin, Garage, Terr n 
L DM 585 000,-^ 

T. 04651/325 24 


Anfr. u. L 6548 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 84, 4300 Essen. 


Brauelage/Han 


Berg. Areal 805 m 3 . mit 7 Wohnungen 
l Autowerkstatt, 880 000 DM. privat 



WnHcpfiaTHhwlhpmt»ll»r bietet 
zur Kapitalaufstodcung DM 2^0 
ui» nk# börsennotierte Aktien 
ab DM/sfr. 10000,-. Wer Über- 
nimmt den Vericauf? 


ok “ 


rerkstatt, 880 000 DM. privat 
TeL «88/ 8 3112 13 


Zuschr. u. M 6571 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


iw Bum mtt riVWcwli W utsch lairi ge* 
sucht. Technischer TCanfmann QCri- 
ster), Anfang 40, an|j»hrijf Erfah- 
mng. Angebote auch von Vermittler 
e rwO n a c h t 

Zuschr. u. W 8828 an WELT-Vertag, 
Forit 10 08 64. 4300 Karen 






AuskmdMalder 

bewährt, z uv er läs sig, serlfls 

US-$ u. DM ab 100 Mio. 

zmsgünst m. akzept Prozedere. 
Günst Traodien in S, afr, DM. 
Seit 22 Jahren: Cbutss GmbH 
r « piui «»» wHUmi| 

6266 Wiesbaden, WUkebnstr. 12 


ggtsü 



Kredite zu 4V« % 

Jahreszins (Ansz. 100 %) erteOen 
S c hw e ize r R»nb»n. Nor telef. Aus- 
künfte (13-17 Uhr) durch Treuhand 
Dr. Baser, CH-8006 Zürich. 
Telefon 00411-3632050 




Wir su ch e n B e trü ge 

ab 1 Mio, in US-S oder Pfund 
Sterling, Laufzeit 6 Monate. 
Wir Meten Bankgarantie 
12% Zinaen p. a., 2% Vermitt- 



2448 

GeseMftsk«» 

lä Mglagsnm Bdag aM d 

Neu renoviert und voll vermie- 
tet Mfetrinnahme 420000 DM, 
Kaufpreis zmr 4£ Mio. 
Contrest üaunobflfeq GmbH 




Nordhaida - 

grofizügls. Landhaus, 20 Automin. v. 
HH-City, Bj. 64, 314 m* WfL, Sauna, 
SchwünmJx, 4500 m 3 Grdst auf dem 
1 Baupl. abtrennbar ist Du Obj. 
bietet viele AnderungmegHchk 


Ufit afadi in 2 Whg. auttäen. 
790 000,- v. Priv. zu verk. 


780 00(L- v. Priv. zu ver k. 
Zuschr. erb. u. PB 46456 an WELT- 
VerL, PostL, 2000 Hamburg 38 




5484 Bad BreWg. T. 0 26 33 / 9 60 22 





Wir planen in 
Wsiter-Ctt; 

Wolbecker Str. die Errichtung 


_ l\M. Ji. 1 y jJ 




Engetotr. 52, 4400 Münster 
TeL 0251/55303 



BOro- v. Woiwbaut 

Zentr. v. rtiMw»h>im Laden ca. 
190 m l , 3-Etagen-Whg^ 510 m 1 , 
Mieteinn. jfihri 66000 DM. zu 
verit. VB 1 150000,- DM 
Jürgen Marquardt Xmb. 

Anf den Steinen 35, S2DD HDdesbeün 
TeL 0 51 21 / 4 0 81 


Baden-Baden 
Villa im Park 

8 ZL, ca. 260 m s WfL, 4000 m 1 


Parkgrdst, sehr gepfL, sehr re- 
nrttsentattv. KP DM 2,0 Mio, 


prttsentattv, KP DM 
kurzfr. frei. 


Andrea &Qkx lfm Imst. GmbH 
Werter Str. 26, 7576 Baden-Baden 
TeL672a/SMO 


N8to Bad Dritoig 


Rlrtfaw ßi 72, jpj- 

schmackv. aosgest, 140 nr WfL, 964 m* 
Grdst, schon angeL Galten, unver- 
baut. reizv. ruh. gl, VB 315 000 DM, 
von Privat 


TeLOSS 48 / 234 


Bäderstadt Bad Bxeislg, 
üenhluser, B utprea, 

»in— W- Garage, 4 ZKB 106 nr 
WO, DM 377 000,- 
Aafragen: 

Venator GniialsMlnks Grehfl 
Kantweg 16, S484 Bad Brelsig ; 
TeL 62633 /9 66 22 



im Hereen der holst Schweix 
(Mähe Eutin), 125 m* W- u. NH, 
7500 m* Land u. Garten. HSstor. 
fhchwerkbalfenhaos, Denkmal- 
schutz, 1750. behutsam restaur^ 
neues Reetdach, 4 ZL, 2 Abstell- 
R, KCL, Bad, Zentralheizung, von 
Privat zu verkaufen. 


Kaufpreis 815 000,- DM 


TeL 6 » 64/ 6 66 74 
oder 0 45 26/966 



fcTT>Tn HW 



TU. 0 23 SS /2 78 84 /SS 



ZW Sdibsiris und Reitsburg 

Reetged. kfL Haus in herrL Air 
Jelnlage mit gro^. angel Areal v 
1800 m 2 , 350 m* WfL moix. Axtsst 
2 Kamine , Do.-Gar^ Empore, 
StudtozL, 2 BL. Fr. DM 520 000r 
Am WütBBSM 

zw. Bendsburg und Ecketnffcde 
herrL geL Resthof in Aüelnlage 
reizv. Areal von 





(^2173-: - ;c 


Siesudion: 

EzUnatve hmhobfliaD 

Wir biotea: 

Schlösser, Burgen, Landsitze ti r 

Tn. tiTwi AHwlwwd 

AVB Treuhand Ltd. 

Abt Immobilien 

7967 Bad Waldsee, Franenbergrtr. 8 
TeL 07524/0048/ 8048/80 40 
Telex 7S2 774 avb-d 


5 BUS - 


ja 


Einldin.-Ha«s 

L Briten, ruh. StadtrandL, 162 m* 
WfL, Gaa-Zentralhzg, csl 800 m 2 , 
322000 t DM, an verit 
TeL 6 56 71/ 26 72 


jnming ; 
gfeprahnte. : 
aMiers^-erk d 


Spitzenobjekt 

Wnln^ A »— Mftdiain, lu trl rl nt 

feibeste Geschäftslage Krefeki, 
DM LS SQo. zu verkaufen. Seite-; 
nes Angebot in dieser Lage. 
B8V GiabH, Abtig. (amdt 
TaL 021 II /«I1 11, 4150 KiaMd 
Ooatbastr. 55 (ob Rtoriug) 


l-füm.-Han Io Etsai-HeltlBgBB 

HerrL Wohnlage, Bj. 82, 120 
WfL, Garage, harten, für 395000 
DM zu verit 

IMMOBILIEN REINCKE . 

. ..TeL 0.23 62 / 2 70 64 / 85. ... 




alheate: aus Orter, 


Beteiligung 

als 

aktiv«? Gesellschaft«?- 

GaschaftsfObrer 


GESUCHE 


bundesweit 


mit Kapitaleinlage bis DM 200 000 
von industrieenahrenem Kauf- 
mann ge such t Zuschriften cl K 
6613 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


UaVl£ e0 ^I CEMP Gruppe 

Goethestraße 10 
6 (KH 1 Frankfurt I 
* 2 ? ( 0611 ) 290241 




• Ito-BMpntoUcka b «Rffldi 1 ta. MsmUsiK 

Zentral gelegen zwischen PfljgeMort-Krefekl -MBDchengladbach (10 
bis 20 Antomhnxten). 554 bis 740 m*, lgesdaosa, Bauweise mit ausge - 
bantem Dach für Ein- oder Zwei-Fam. -Häuser, allerbeste Wohnlage, 
neben Ertmlungqttric mit Wasserflächen: «m Ortskem oder ^»rt- 
zentrum - Schwimmbäder - Tennisplätze etc.— 5 Q ehminaten. Tt^vi 
& s p h If p ßnngsfc. DM 300,- bis 350,- je m?, ProvistensfreL 
KKEWINKEL-nKMOBILIEN. Km Boom 1 
4156 WUUeh 1, Telefon 621 54/ 46 93 


Steuern 1983 Jetzt planen 
Baaherrenrood. Ahbsn Nbg, g ute L a- 
ge. Zasdn. erb. u. S 6575 an WELT- 
Vertag. PostL, 2000 Hamborg 38. 


Telex -II 6273 


Kredite bis zn 500 000,- 

SC ^ ni mkteln wir s ofort. 

Zuschr. u. X 6008 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Immobilien- 

objekte 

gesucht 


X 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 


Wir vermitteln internationale Finanzierungen, HypottieKenfinani_Um*chuldun- 
gen Dis 100-». Gewerbefinflnz.. Industrieflnanz. gegen Grundschule! Leasing b. 
iflOS. Weutaufmanr , ßaufierrenrnodelllinanr.. ßaufragerfinani.. Heus- u 
Grundsl-jck-AnkauHinanz.. Zwischentinanz.. nachrangige Grundschuldfinanz 
Pnvotgeider Betnebsmittcttinanz.. Pker-Llrw-Schitte-Flugzeuge Maschinen- 
Leasing, Factoring. Warcn-Vor- Einkaufsfinanz.. Ref v. Wechseln bei guter 
Bonität. Ref v Vers -Garantien. Bausparverträgen LV. SFR-Finanz. Aval er- 
folgt über uns Euro-Gelder, Ref u Erstellung v Bankgarantien. Wertpapiere, 
avalisierte Dokumente, Bürgschaften. Schuldverschreibungen. Auatallburg 
schatten. Lander - Kommunen - Staatsgarantien, Festgefdanfagen, Kapitaf- 
transaktrenen u. Geldanlagen in- g. Ausland. Ref. v erstkl. Wert- u. Kunst- 
gegensiandcn. 

Prüfen Sie unser Angebot Kontaktieren Sic uns bitte schriftl m entspr 
Unterlagen Diskretion ist selbstverstandl 


FOr unsere Auftraggeber und 
Kunden suchen wir In allen 
Stadttagen des Bundesgebietes 

• Mietwohnanlagen ab ca. 2Q 
Wohnungseinheiten 

• kurzfristig zu realisierende 
Wohn-Bauprojekte (auch Ein- 

famifienhausgrundstOcke ab 
5 WE) 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns 
auf: 


ACHTUNG 

Haben Ste ein tnneret&dttecbes Ab- 
riß- oder Baugrund3tflfJc in guter 
Lage? Wolfen Sie ielbst am Gewinn 
einer Neubebauung mit Wohn- oder 
GewerbeOächea teilhaben? 
Suchen Sie dafür auch ein steuer- 
lich optimales Konzept? 

Dann schreiben Sie uns. Wir sind ein 
20 Jahre erfahrenes, solventes Bau- 
trägerupternehmea; wir engagieren 
uns selbst und bieten Ihnen 50% 
Gewinnbete ihgung. Vertraulichkeit 
wird zugesichert. 


Exklave BOtingen 

Nähe Schaffhausen/Schweiz, voll 
erschL BanpL für 1 -Ruil-Hbiii, 
ca. B50 m*, zu vezk. 
Zuschr. tL A 5681 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Banptatz in Meeotorg 
ob. iles Bodensees 

854 m*. See- u. Alpenbück, 
2%gesch. Bauweise, geelgn. für 
Pension, Kurheim od. Arzthaus, 
VHB. 

Zuschr. u. H 6568 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essmi 


Anfragen u. U 6335 an WELT-Ver- 
tag. Postfach 100664,4300 Essen 


I MM (> 


ANGEBOTE 


Immobllienvermletungs- 
und Vermittlungsgesellschaft mbH 


Nautec S. A. 


5000 Köln 1, Hohenzotlemring 55 
»0221/ 21 9347 


KiptWuhn, NOw Kidnka, 1000 
m 1 Bauerwartungriand. baureif ln ca. 3 
J- zn vczSl. FTeta 100000 DM. 

TeL 0 72 71 / 83 34, ab 17 Uhr. 


Adres* pour Lr courncr. Republigue Fedcralc d Allemagnc. 
86a Vcnfoer SlraBe. D-5024 Pulheim 


r . 

Für Anzeigen 

MSB. 

Hausmakier 

von 

MkL 

Makler 


1 ROM 

Ring Deutscher 

Maklera 

■ 

0 

Makler 


BaiersbronB/Scbwarzw. 

Bu g hta für freisteh. 1- b. 
2-FaxxL-Haus, ruhige, schöne un- 
verbaob. Aussichtslage, ideal ge- 
eignet für Altersruhesitz od. Fe- 
rienhaug, 6^ Ar, Privatverfc. DM' 
108000,-, 

TeL 0 71 53/4 11 67 



Bougrundsttidc« für 
Einfamili«nltäus«r 

auf einem parkartigeo Gelände 
mit Behr schönem Baumbe- 
stand in bevorzugter Wohnlage 
VOn Siadf/Bh. RiHamim g 

Bonn ca. 20 Aotominuten. Grö- 
ßen von ca. 450-680 m l , für frei- 
stehende Eto-ZZweifamllien- 
häuser. Auch für Bauträger in- 
teressant. Ausführliche Unter- 
lagen durch WOBABO-GmbEL 
TeL 02224/2428, Am Feuer- 
scfalößdaen 1 
5340 Bad Honnef 



2390 Flensburg 

(ca. 87 600 Einwohner j 


Coetbestr. 53 Cab Montag] 


SyLTimmabilien 


uj PEHm g ms H 

2280 Westerland 

Wilhelmstr.3/1 <RI>M) 
Ruf 04651 5005D 



(ca. 87 600 Einwohner ) 

City-Giundstöck 

Fußgängerzone, zu verkaufen, 
beste Geschäftslage 
M + M City Immobilien GmbH 

2394 Flensburg 
MettkestraBe 36 
TeL (64 61 ) 5 16 78 , Tx. 2 2 763 


Verband 

Deutscher Makler 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


VHH Verein. Hambg. 
m Hausmakler 

m von 1897 e.V. 


Baugnindstüclc 

Westerland/Sylt 

ln zentraler, strandnaher La- 
ge mit Baugenehmigung für 
16 Eigentumswohnungen/ 
Verkaufsfläche KL 750 m 3 

Kaufpreis DM 1,5 Mia. 


6a Ixte itter Heide b. Brames 

2400 m a BaupL, voll erschL, m. 
altem SaumbesL, v. Priv. Preis 
VH. 

TeL »4 21/ 25 ZS 42 




hat das P 


Lini-HSbraloge; 

20 km bis Bonn, «riiftwB erschloss" 
Eene Baugnmdjrtücke von 450 ' 
560 zzr, mit GasanschhiB, ab 
49 500 ,— l Auf WUnscfa Ausbanb 
o<ier schlüsselfertige Ersteüang. 
T^t 22 86/47674 


Baureifes Grundstück 

1200 m*, Chieming/ Chiemsee ' 
(Obb.), DM 450 00Q,-. • 
Fa. Robert SchroU GiribH - ■ 
8225 Traunreut, Uebigstraße 11 
Tefeftm 086 69 / 40 06 


GnindstBck 

in Bad Rothenfelde, T.W^ in 
„ exkL Lage zu vexk. 
Zuschr. u. z 5284 an. WELT- Ver- 
lag, Postt 10 08 S4, 4300Esaen 


100 000 m* Patkgnlst. 


DeriTlaklEP 


NBhe Bretnerbaven zu Verit, bl Wald. 
Wfeaen, Trieb u. Quelle, beboub. ata 
Hotel. Schuhiagt- od. AuUUaap- 
zeatr. oder zur üiv. Nntxung (Bauber- 
renmodell), DK 13^0 DXAn* 


a Ihnes Uerbnauens - 


Ziuchr. u. F 8280 an WELT-Vertag, 
PoeOaet 10 08«, 4800 Xhsen j 


Morsum/Sylt 

« 5 as! gaagg .gasBL^ 

ÄSjssBuasasr? 

-A 6 *» 0 46 51 / 66 79 o. ratamt a »na - \ 




Unverbaubares 
od. Dopselham 


•- ktt .- ... .. 
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Samstag, 14. Mai 1 $93 


icSES* "rät §L*& ^? a ^ hr 00 Jahr «s 423 v. Chr. 
te -Wc. j£*i e*g* Äs I wurde bei den großen Dionysien in 
S 1 £ I AÜ^önebriBaateKiMnödieauitee- 

I führt, deren Autor - der 2 2 jSftiTig» 
che/s5* Q e. *'*“■ Aiistopüanes - sich erkühnt hatte, 

Hau* den stadtbekannten 47jährigen FhHoso- 

Kaufpr j? 0 ^^ * V phen Sokrates als einen Üblen Sophisten 
l ®Eeb. u. und als emen Verderber der Jugend zu 

fl* aajjt verspotten. Uns Heutige fasziniert an 
dem Stück— den -Wolken 1 * -nicht zuletzt 
~ Voiih^v der Umstand, daß in ihm Sokrates wie ein 
. Psychoanalytiker auftritt, der seinen P». 


Angeb. 


~ Von ^vv der umstand, daß in ihm Sokrates wie ein 
***■ WaffjWW* Psychoanalytiker auftritt, der seinen Pa- 
^oßteu tienten buchstäblich auf einer Art von 

enta^j; r ‘‘*SgfeH'W^- Couch - dem .heiligen Bettgestell“ - lie- 
ttauatlZJiP* ( bSNL* gend. phantasieren und frei assoziieren 


Hauminv 10 * (BSOif genrt pnantasieren und me» asso 
u. iHJa I* j?SSf. läßt. Das alles führt schließlich zu 


„ cilloe 

Suchen «u.- 


Immob l». Tyj. 


t Vu G **i«S V der Bühnte verprügelt. 

T n «n 1118 Ma£u** V Unb e sc h a d e t all dieser Vorzüge fiel das 
^ Stßdt durch, es wurde von den Preisrich- 
tem im Vergleich zu den Werken der 
Won*i»/(*rrr^ beiden Konkurrenten an dritter Stelle 
iij plaziert. Es soll bei dieser Gelegenheit, 

wie eine spätere Quelle berichtet, in dem 
GxSdaiS*** 5 7 *V. Theater mit seinen ca. 15 000 Plätzen, die 
nii wL^K zweifelsohne alle besetzt waren, zu Tu- 

OM per anno ,farfißf--g mutten gekommen sein. Die Athener 
^CbJÄji klatschten überlaut und befahlen der Ju- 
ry, wem diese den Preis nimurirm ipm 
habe. 

- — — : — jatfi Das Verfahren war so sereeelt. daß in 




Z — Das Verfahren war so geregelt, daß in 
ZW Schlesww^ den einzelnen Stadtteilen Kandidaten für 
Heetged. das Richteramt am. Theater aufgesteflt 
tefafageroitQ^hk wurden, aus deren Reihen man durch das 
1800 35 o Los ein Kollegium von zehn Personen 

Stadto**- fawB** bildete. In einem zweiten Schritt wurden 
a ' 2B5 -Pr.oi| sodann von diesen -abermals durch das 
zw Rpnrt 0 WHh^ Dos - die fünf Mitglieder der für eine 
berrLjaiija 18 ®*JeL bestimmte Aufführung zuständigen Jury 
mit bestimmt Die Umständlichkeit des Vor- 

ßwo m s ganges laßt vermuten, daß es den Atbe- 

nem in ihrer Demokratie auf eine reprä- 
o®» >ebengeb,pj-^J| sentative Besetzung der Jury ankam, weil 
Elilge OWefefe»* sie die theatralischen A ufführ ungen 
CT*’ selbst und deren offizielle Bewertung als 

0 jS*f ^.tasS Ausdruck des die Stadt beherrschenden 
Imxnobili^Th* Geästes für sehr wichtig hielten. Ange- 
_ sichte des ewigen Streits um analoge Ein- 

rr richtungen unserer eigenen Gesellschaft 

jSie fvefteg - des Rundfunks und des Fernsehens - 
^»Klusive lrami im« «Ins eigentlich nir»h* wnmin. 

Wir bieten dem. Tatsächlich tauchen bereits in der 
SK&losse 5; 3ur eea La^ antikem Diskussion die Positionen und 
die Argumente auf; die noch heute das 
Gespräch über „Ausgewogenheit“ 
*367 So i waH^flS beherrschen. ' 

Teiorsy bö«:bb^ Platon, der als vierjähriger Knabe der 

Aufführung des Jahres 423 gewiß noch 

" 1 nicht beiwohnte, hat sich. als 67jähriger in 

t/nfara.-Koa dem Atter s wer k der „Nomoi“ OHlg) sehr 
«b- Sud&mij energisch zu dem Problem geäußert. Er 
spricht da von den an und für sich nicht 
~ < TeL«59 7i/B& unhegabten Urhebern onkünstle- 

~ — rischer Machwerke, denen es an Kennt- 

t c» m u*«. u ' “ssen fehle und die daher die klassi- 
l-rm.-lttu in Etmtt 8fibBn Gesetze der Kunst mißachteten. 
SSr 5,4 ^ 'A’ohaiage. Bj. m Mit der Zeit sei es soweit gekommen, daß 
?diese Leute für .Dichter* gehalten wür- 
„ <vnPT , den, .als ob es in der musischen Kunst 

keine absolute Richtigkeit gebe, und als 
^ ob diese Kunst am gerechtesten nach 

r WnhnanlaM» SilMifa ^ em WöUUgpfMlML dw Zuhörer - wer 
v ! immer diese mich sein mögen -beurteilt 
WET"t“GSSS5te Vöde“. Im Volk sei auf diese Weise „das 
184 a : Nu‘^£äche.aGrt Itreiste Gefühl erweckt worden, als wäre 
Bj I3C, FercwänodB /sjg _ (j» Mp-ng g — befähigt, Kunstwerke 
verlottert, soa^^fc m beurteflen. Infolgedessen wurden un- 
AclasebersrSg D?I seiie Theater aus Orten der weihevollen 
Ä SchuV:e i Part» Stille zu Stätten des Lärms." 


Exkll ^e laaa^ 
Schlosser^B^^^ 

ln- und Anäiai 

ATBTkshMU 
Abt. lma*.SijL, 

7867 Bai w *JdMt55L, 

TeiCTby mg.-iSJ 


. „ . MoMtai 


- 000,- Dü, a ^ 

Tell59 71/an 


D1ÜOSÜIEK BS2SQ! 
TcL0 3«2.':TO*i| 


Wohaanlao« BelnH 

32 WstaeffiEeiiennaBi 
WL 1 Oe^KbeeoUe: 
184 = : Nutzfläche. 3 Grs 
Bj 13CS. ge rcffä nrit 
vcrlOkert soaalgi,fc 
2.5 iLa z uvertuh 
AsUnsebersnzg 

Schutte A PSrtw 
Huyssesailee 78, Ute 

. Tti 0201 aan. 


* 7 BK HW»* 

■vf«rii-SSoo cl3 1 n * bas 


rua OrtAuno»» 

■e rr. : Pro'isfln®® 

’ Kmse Booal 
y i 54 .* 46 93 ^ 
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„Jedem Zeitalter mißfiel 
seine eigene Moderne'* 

Zwanzig Jahre später im Jahr 340 
v. Chr. - Platon war bereits verstorben - 
bezog Aristoteles in seiner „Politik* 
CHE, 6). eine entgegengesetzte Position. 
JDie Menge“ - so meinte er - „beurteilt 
dichteri sche Werke richtiger (als ein ein- 
zelner), weil nämlich die vieteh, von de- 
nen zwar jeder einzelne kein hervorragen- 
der Mn^n in ihrer Gesamtheit etwas 
Besseres sein können als eine Meine Eli- 
te. Da es viele sind, kann jeder einen Teil 
der Tüchtigkeit und K lug h eit besitzen, 
und die Menge kann, wenn sie* zusam- 
mengetreten ist, gewissermaßen einen 
einzigen Menschen bilden mit vielen Ar- 
men und Beinen und mit einem vielfa- 
chen Wahrnehmun gsv er m ögen, und ähn- 
lich Verhaltes auch mit den Charak- 

tereigenschaften und dem D enken .“ 

Wer soll und wer kann e nt scheiden, 
was künstlerisch wertvoll ist? Aristopha- 
nes, dessen Komödie von 423 die Diskus- 
sion auslöste, hat das Problem viel später 
- 405 v.Chr. - in den „Fröschen“ noch 
einmal - anfgio gr ifflyn , indem er den göttli- 
chen Schinnherm des Theaters, Diony- 
sos selbst, sein Urteil zugunsten des klas- 
sischen Dramatikers Aischylos und ge- 
gen den Modemisten Euripides sprechen 
ließ. Ob inan aus der Tatsache, daß dies- 
mal dem Stück der erste Preis und sogar 
die seltene Ehre »iner Wiederauffü hr u ng 
zugesprochen wurde, auf die Zustirn- , 
mung des - Publikums schließen darf; 
bleibt fraglich- Es scheint, daß zu di e s em 
Werturteil einige politische Anspielungen 
führten,' für die. sich die Zuschauer begei- 
sterten. V ielleicht haben somit die vielen 
ein an sich grandioses Stück, aus Grün- 
den prämiert, die mit dessen tatsächli- 
chem Wert so gut wie gar nichts zu tun 
hatten 

Die Frage, wer über die Qualität von 
Kunstwerken zu entscheiden habe,, ist 
auch von unserer Gesellschaft noch nicht 
beantwortet worden Gehl man etwa die 
Liste - der Nobelpreisträger für Literatur 
durch* stößt man auf Namen, die nach 
unterem heutigen Gefühl nicht in der 
vordersten Reihe dar Wortgewaltigen 
ran gieren. Sind Grazia Defedda, Rudolf 
Bucken, Gjeflerup. Veraer von Hrideu- 
stazn und SienkiewiCz wirklich st? wich- 
tig? Wahrscheinlich lassen sich. Größe 
und Bedeutung niemals ganz unabhängi g 
vom jeweiligen Zeitgeschmack der vielen 
konstatieren. Der aber wandelt sich ■auch 
deshalb, weü es gegenüber dem, .was je- 
weils als großes Vaxbüd bewunäert und 
daher vielfach reproduziert wird, früher 
oder, spater zu Sättigungserscheinungen 
kommen muß. Aus Kunst wird dann 
leicht Kitsch; ein Schicksal, das in jedem 
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Wer entscheidet Ober cfie Qualität von Literatur? - Tagung der Gruppe 47 mit Vorsitzer Hans Werner Richter 1965 foto: sufan moses 

Was die Frösche mit Hans Werner 
Richter gemeinsam haben 

Über Gruppen und Seilschaften in Kunst und Literatur / Von peter r. HOFSTÄTTER 


Schubert-J ubflänmslahr aufs neue sogar 
die „unvollendete" Symphonie bedroht 

Ich vermute, daß es hier nm ein emi- 
nent wichtiges sozialpsychologisches 
Thema geht, imrf zwar in doppelter Hin- 
sicht: oirrmnl weil eine Gesellschaft, die 
ihre R rriphungsaufp ihe ernst 
Werturteile in Sachen Kunst und Litera- 
tur nicht vermeiden kann , und ™m ande- 
ren, weil die Betroffenen, die Künstler 
»Inn und die Schriftsteller, flamm bemüht 
sein müssen, ihre Sichtweise durchzuset- 
zen oder zumindest «feh gin»n Freixaum 
zu schaffen für die Entfaltung ihrer 
Eigenart 

Das Problem, das dabei immer wieder 
auftaucht, hat ein höfischer Schriftsteller 
des X3L Jahrhunderts auf eine ebenso 
bittere wie einprägsame Formel ge- 
bracht „Jedem Zeitalter mißfiel seine 
eigene Moderne!” Der Waliser, der das 
1190 vortrug, stand im Dienste He i nrichs 
IL von Engla nd und war selbst ein begei- 
sterter Anwalt der Moderne, cLh. des 
Neuen seiner Tage, das ihm - ver gli c hen 
mit dem Kupfer des Altertums- als Gold 
erschien. 

In seinem Brief an Augustus (Episteln 
£M), der aus dran Jahr 14 v. Chr. stammt, 
schlug Horaz ganz ähnliche Töne an; 
„Was nicht der Erde und der Zeitlichkeit 
entrückt ist, erfahrt vom Volk nur Ableh- 
nung und Mißg unst ; um so mehr 
schwärmt das Volk für die Alten... 
Drum verbittert es mich, daß man eine 
Dich t ung verurteilt, nicht etwa weil man 
sie für grob oder für geschmacklos halt, 
sondern bloß, weil sie vor kurzer Zeit 
entstanden ist“ 

Vielleicht kommt es gar nicht so sehr 
darauf an, ob das Publikum der vielen 
oder eine Jury der Erlesenen über Kunst- 
werke urteilt, denn im einen wie im ande- 
ren Fall haben es die Modernen schwer. 
Angesichts dieser häufig genug bekunde- 
ten Abneigung bietet sich den Modernen 

aller Zeiten, die etwas Neues - was immer 

es auch sei- in die Wett bringen wollen, 
im Grunde nur wn einziger Ausweg an, 
wenn sie nicht — jeder für sich - der 
Verzweiflung zum Opfer fallen wollen- Er 
führt in die Privatwett einer Gruppe 

Weil die Geisteswissenschaften tradi- 
tionell ihr Augenmerir auf die unver- 
wechselbar einmaligen Züge der Be- 
rühmten richten, gibt es leider noch keine 
einigermaßen vollständige Aufzählung 
all der Dichters Komponisten- und Ma- 
ler-Gruppen, in denen sich über die Epo- 
chen hinweg jeweils für eine Reihe von 
Jahren die Anhänger di e ser oder jener 
Richtung zusammen fanden Die Liste 
wäre zweifellos sehr lang; Von „Clubs" ist 
da manchmal die Rede, von „Bruder- 
schaften" -tl B- der der Prärap h aeliten in 
England von „Bünden“, „K r eise n *, 
„Schulen” und sogar von „Akademien”, 
z. B. der „Aocademia del Disegno", zu 
deren Gründung Vasari 1561 den Groß- 
berzog Corimo L in Florenz bewegte. 
Samt und sonders funktionierten diese 
Binr i fhlmig wi flh Schutz- 7 mH Pflege- 
stütten neuartiger, vielleicht sogar be- 
fremdlicher Einsichten, Gestattungen 
und Techniken, denen die Gesellschaft 
als Ganze wahrscheinlich die Akzeptie- 
rung verweigert hätte. 

Die Rhapsoden, d. h. die Dichtergilden 
der Antike, stellen vielleicht das älteste 
Beispiel eines solchen Sozialgebildes dar, 
bei dem es typischerweise jeweils um den 
Z u sam menschluß und 

um «ne emanzip atn rische Distanzierung 
von der Gesellschaft, dem großen Publi- 
kum und den offiziellen Jiuien geht. Die- 
sen Auszug, die „Sezession", haben sich 
junge Künstler eine Zeitlang sogar als 
Namen für die Vereinigungen erkoren. 


die sich 1890 in Paris, 1892 in München, 
1897 in Wien und 1898 in Berlin von den 
t radition sbeherrschten Ausstellungsräu- 
men t rennten, in denen sie sich benach- 
teiligt fühlten. 

Etwas von Auflehnung und von der 
Suche nach einem alternativen Leben 
kling t bei solchen Manifestationen häufig 
an, sä es nun - beim „Göttinger Hain- 
bund”, dem in Hem siebziger Jahren des 
Xvill Jahrhunderts Klopstock Vorstand, 
oder bei Robert Schumanns „Davids- 
bündlem“ oder bei der Künstlerkolonie 
in einem Heidedorf unweit Bremens, in 
Worpswede, die sich den Idealen des Ju- 
gendstils verschrieben hatte: „Jugend ge- 
gen Atter, Helligkeit gegen Finsternis, 
Schlichtheit gegen Luxus, Natur gegen 
das Museum der Stile“ (D. Stemberger, 
1934). Paula Becker, Fritz Mackensen, 
Otto Modersohn und Heinrich Vogeler 
gehörten der Gruppe an, zu der sich für 
eine Weile auch Rainer Maria Rilke 
gesellte. . 

Es gibt unter den Künstler-Gruppen 
feste und hochgradig formalisierte Struk- 
turen wie bei den Bauhütten des Mittelal- 
ters oder in den Sprachgesellschaften des 
XVIL Jahrhunderts - z. B. der „Frucht- 
bringenden Gesellschaft“, die von 1617 
bis 1680 bestand. Ihr Aufnahmeritual, die 
quasi-sakralen Formen der Veranstaltun- 
gen und die Wappen-Namen der Mitglie- 
der - Moscherosch hieß „der Träumen- 
de“ und Martin Opitz „der Gekrönte“ - 
erinnern an d aft Zeremoniell der Freimau- 
rerlogen. 

Ihne n gegenüber stehen vergleichswei- 
se sehr lose Bindungen, z_ B. der Kreis 
der gewohnheitsmäßigen Besucher einer 
Stammkneipe oder - im Wiener Fall - 
eines bestimmten Kaffeohansgy. Zu den- 
ken ist beispielsweise an das ehemalige 
Cafe Griensteidel - Ecke Herrengasse 
und Michaelerplatz in dem sich 1890 
ein unter dem Pseudonym „Loris" dich- 
tender Gymnasiast den Literaturgewalti- 
gen - Hermann Bahr, Felix Salten und 
Arthur Schnitzler - präsentierte: Hugo 

VOn Ho fm an n«;t Hai dann rin Jahr später 

bereits Stefan George in seine „kosmi- 
sche Runde" zu ziehen versuchte. 






Peter«. Hofstßtte« 

FOTO: CHRISTA KUJATH 


Wenige Jahre zuvor - 1887 — war der 
25jährige Gerhart Hauptmann in Berlin 
dem Dichterverein „Durch“ beigetreten, 
der die Einheit von naturalistischer 
Kunst, Naturwissenschaft und Sozialis- 
mus proklamierte. Zeitweise gehörte er 
auch dem „Kreis“ an, den Wilhelm Böl- 
sebe in H*»rn Berliner Vorort Friedrichs-, 
Viflgpn gebildet hatt e 

Frust in den Kommunen 
enttäuschter Jungakademiker 

Heinrich Hart berichtet: „Es war ein 
Miteinanderleben, wie es so intensiv und 
vielseitig Mutter Erde sicherlich n ic h t 
allzuoft kennengelemt haben wird.“ Als 
ein Kuriosum der Kulturgeschichte er- 
scheint uns heute der üb» Ascona gele- 
gene „ M onte Veritft“, auf dem 189» Henri 
Oedenkoven eine Naturheilstätte errich- 
tete, die sich sehr schnell im regen Zu- 
sammenspiel mit Schwabinger Kreisen 
zu einem Reservat für Individualisten, 
Anarchisten, Sexualreformer und Künst- 
ler aller Art entwickelte. 

Lehrreich ist insbesondere das Beispiel 
und der gewaltige Einfluß, den die in den 
ersten Nachkriegsjahren aus Ansätzen, 
die in ein amerikanisches Kriegsgefange- 
nenlager zurückrei c h en , entstandene 
„Gruppe 47“ entwickelte, deren Preisträ- 
ger - unter ihnen Heinrich Böll, Günter 
Grass, Martin Walser und Ingeborg Bach- 
mann - den Stil der Gegenwartsliteratur 
weitgehend bestimmt haben. „Anstelle 
der Mitgliedskarte steht die Freund- 
schaft“, verkündete der Mentor der Grup- 
pe, Hans Werner Richter, schon 1948. 
Unter dem Eindruck des Versagens der 
politischen Parteien in der Schlußphase 
der Weimarer Republik und nach „einer 
Periode schmerzhafter und komplizierter 
Losung von der kommunistischen Arbei- 
terbewegung“ (F. Kroll, 1979) dachten 
Andersch, Richter und Kolbenhoff an ei- 
nen totalen Neubeginn, bei dem „jede 
Anknüpfungsmöglichkeit n a ch . h i nt e n , 
jeder Versuch, dort wieder zu beginnen, 
wo 1933 eine ältere Generation ihre konti- 


Die spektakulären Austritte aus 
dem Schriftstellerverband VS, 
der Ruf von Franz Xaver Kroetz 
nach „neuen Romanischen Ca- 
f£s", die Sezessionen und Grup- 
pen bi Id ungen unter den bilden- 
den Künstlern („Die neuen Wil- 
den") - all das hat die Aufmerk- 
samkeit wieder einmal auf ein 
Phänomen gerichtet, das so alt 
ist wie die Kunst selbst: die 
künstlerische oder literarische 
Gruppe. Kann es überhaupt 
künstlerischen Fortschritt geben 
ohne die Gruppe, ohne die „Seil- 
schaft", die eine neue Richtung 
ohne Rücksicht auf Verluste 
durchsetzt? Wer legt die künstle- 
rischen Maßstäbe fest, wenn 
nicht die Gruppe? —Prof. Peter R. 
Hofstatter analysiert das Phäno- 
men auf dieser Seite mit den 
Mitteln der modernen Psycholo- 
gie. 
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seaessionifltische Bewegungen schwe- 
ben. Ziehen sie räch zu weit aus ihrer 
Umwett zurück, kann es sein, daß nie- 
mand sie mehr -versteht. Ein Anzeichen 
dafür eiblicke ich in der Entwicklung von 
Gehei m sprachen, durch die räch - wie es 
heißt - das Unsagbare ausdrücken läßt. 
Das Gedicht „Ursprünge“ im „Siebenten 
Ring“ (1907) von Stefan George gibt da- 
von eine Probe: 


•niiTPrliriig Tflnrf wiffVlnnpdmif» veifieß“ 
(H. W. Richter, 1946), abgelehnt wurde. 

Die Bildung einer <iMnnkr»ti«ptim Eli- 
te, die man sich vorgenoxmnen hatte, soll- 
te vor allem auf geistigem Wege durch ein 
generelles JiGßtrauen gegen das Wort“ 
und organisatorisch dadurch gefordert 
werden, daß eine 'zum Ritual hochstih- 
sierte Kritik in den Mittelpunkt der Zu- 
sammenkünfte rückte. Die Kritik als ein 
und vielleicht sogar das Mittel der politi- 
schen Sozialisation — eine von den Grün- 
dern der Gruppe bereits in der von ihnen 
herausgegebenen Kriegsgefangenenzeit- 
schrift „ruf“ entwickelte Konzeption - ist 
mittlerweile in das Bildungssystem der 
Bundesrepublik auf allen Eb ene n einge- 
drangen. 1947 handelte es sich bei diesem 
Ansatz um die konsequente Antithese zur 
Ideologie des Nationalsozialismus, deren 
Problematik so lange nicht deutlich wur- 
de, als ihr in der Funktion der Thesis eine 
bürgerliche Tradition der prinzipiellen 
staatsbürgerlichen Loyalität und die un- 
bestrittene Notwendigkeit eines Wieder- 
aufbaus gegenüberstanden. 

Im Todesjahr Adenauers, 1567, änderte 
sich die Situation fast schlagartig; es war 
daher nur folgerichtig, daß „nach ihrer 
letzten Tagung 1967 in der Pulvermüh- 
le ... die Gruppe merkwürdig rasch und 
tmgnhwngnri spurlos aus der literarischen 
pnd alsbald auch aus dem öffentli- 
chen Gedächtnis“ verschwand (F. Kroll, 
1979). Die Gruppe hatte sich durchge- 
setzt, aus den Außenseitern waren die 
weithin anerkannten Lehrmeister uzul 
Preisrichter der Nation geworden. Ein 
solches Ziel schwebt wahrscheinlich den 
meisten Bünden, Gruppen und Kreisen 
vor, jedoch haben es nur wenige so voll- 
ständig erreicht wie die „Gruppe 47“. 

Ihr Erfolg rechtfertigt zwar die sorgfäl- 
tige Betrachtung gerade dieser Gruppe, 
er verschleiert aber zugleich, auch ein 
wenig das Typische der allgemeinen Si- 
tuation: Künstler sind Individualisten, je- 
doch brauchen sie an bestimmten Stellen 
ihres Lebensweges den intensiven und 
imkorw enti»neiien Kontakt mit anderen 
Indiv idualisten, um Ihre Eigenart in der 
Aussprache und in einem vielfach von 
heftigen Affekten begleiteten Vergleichs- 
prozeß artikulieren zu können. Die Grup- 
pen führen dahgr am Rande der Gesell- 
schaft für eine Weile ihr Eigenleben, das 
sie durch Normen ordnfen, die für ihren 
Binnenbereich gelten und die manchm a l 
bizarr oder auch sehr streng sind. - 

An einzelnen Stellen— oft bezüglich des 
Sexuallebens - werden durch einen all- 
mählich heranreifenden Gruppenbe- 
schluß - man nennt das eine Bestim- 
mungsleistung — die Maximen der übri- 
gen Gesellschaft außer Kraft gesetzt. Le- 
gitimiert fühlt man sich dazu, weil man 
sich fast immer sehr viel auf die 'eigene 
Natürlichkeit zugute tut und weil man in 
dem Gefühl lebt, die Zukunft eines Tages 
zu erobern. Diesbezüglich ergeben räch 
St raktmähnlicfakeiten und manchmal 
auch Querverbindungen zu konspirati- 
ven Zellen einerseits und zu den Kommu- 
nen «mttgn^bter - Ti mgaka domikgr ande- 
rerseits, die sich selbst in der Regel eben- 
falls Kreativität und «w natürliche Beru- 
fung attestieren. 

In wnem g^Itsamon yirfeBlwhlufi sehen 
sich Gebilde dieser Art dadurch, daß sie 
ihr Tun für kreativ batten, in der Freiheit 
ihrer Selbsterschaffung bestätigt Grup- 
pen geling t damit — bisweilen wenigstens 
— das Kunststück des Barons von Münch- 
hausen, der sich - wie man weiß - am 
pj gpnpn Zopf aus dem Sumpf zi ehen 
konnte. Dabei läßt sich der „Sumpf* so- 
gar recht genau charakterisieren; Es ban- 
delt sich um die paranoide Gefahr, in der 


Über die hügeL imd in«»ir> klang: 

CO BESOSO PASOJE PTOROS 

CO ES ONTHAMA PASOJE BO AN 

Die. Geheimsprache der „Kosmiker“ 
klingt gut, und es ist daher nicht- ohne 
weiteres einzusehen, warum räch eine Ge- 
sellschaft nicht auch auf sie als allgemei- 
nes Komnaunika tionsmit trä hätte *»jnig»»n 
können- Eine gewisse Eigenart des Aus- 
drucks, der Akzentuierung und des Wort- 
schatzes - einen charakteristischen Dia- 
lekt - findet man bei länger bestehenden 
Gruppen fast immer. Dabei kommen al- 
lerdings Herrschaftsfragen zur Geltung; 
es geht darum, in welchem Ausmaß eine 
Grixppe oder ein Kreis seine Mitglieder 
für skr** wMawvuyn i ndem er ih- 
nen anderweitige Bindungen untersagt 
Stefan George war in dieser Hinrächt 
ganz und gar nicht kompromißbereit 

Was sich uns rum zeigt, ist eine ihrem 
Wesen nach äußerst flexible Sozialstruk- 
tur, die ebenso schnell entstehen wie ver- 
gehen kann. Von den beiden Polen der 
pinrrmhg oT, Individualität »"«i der undif- 
ferenzierten Menge ist sie etwa gleich 
weit entfernt Ihre praktische Bedeutung 
gewinnt diese Sozialstruktur dadurch, 
daß Einzelpersonen sich in ihr zusam- 
mAnfindein, um durch gemeinsame Lei- 
stungen in der Umwelt bestehen zu kön- 
nen oder um sich gegenüber der Menge 
einen Freiraum zu schaffen. 

Dabei muß es keineswegs immer ganz 
ernst zugehen; es gibt Gruppen, deren 
Hauptzweck das Arrangement von Fe- 
sten und Vergnügungen ist; und es gibt 
Feierabend-Gruppen - den klassischen 
Stammtisch hMspWB P pi» - in jenen 
man haup tsächlich Entspannung sucht 
und daher ganz bestimmte Fähigkeiten 
der Mitglieder -den guten Witze-Erzähler 
z. B. - besonders hoch bewertet Etwas 
Spielerisches haftet vielen Gruppen 
schon Axhaih an [ weü für die meisten 
von »ms die igmfnivnmg m die Gruppen- 
dynamik in Spielgruppen erfolgt ist 

In der Tat kann man an spielenden 
Kindern beide Funktionen der Gruppe - 
die Kooperation und di» Emanzipation — 
sehr gut beobachten; sie richten z. B. mit 
vereinten Kräften ihr Lager her und le- 
ben darin für Stunden oder für Tage so, 
als ob es die Welt der Erwachsenen gar ^ 
sicht gebe. whndi pflegt sich in^ 

ihrer Eigenwelt eine Gemeinschaft zu bilr j 
den, die mm Zweck der Arbeitsteilung 
bestimmte Rollen definiert, die Reggin j 
für das Zusammenspiel einfuhrt undjfte s 
mit der Zeit auch Rangunterschiede ent- 
wickelt 

Tgin gewisser Chauvinismus, d. h. das 
Gefühl^ die eigene Gruppe sei anderen 
sowohl in i»ig famgamä ftigpr als in charak- 
terlicher Hinsicht überlegen, stellt sich 
meist sehr bald »in. Manch» Experimen- 
tatoren - Muzapher Sherif z. B. - haben 
ihn mit dem Erfolg auf die Probe gestellt, 
daß sie erstaunt waren, wie s»hn»fl in 
einer solchen Situation schon bei ZwöIf- 
j adrigen sportliche Wettkämpfe zu de- 
struktiven Fehden und zu üblen Schläge- 
reien führen können. Zur Aggressivitäts- 
Gruppe, der Bande, fehlt dann nicht viel. 

Hans Werner Richter hat recht Es be- 
darf zur Bildung der Gruppe keiner Mit- 
gliedskarten, denn mtt einer ziemlich gro- 
ßen Wahrscheinlichkeit entsteht Freund- 
schaft, d. h. eine wechselseitige Sympa- 
thie, wenn räch mehrere Personen für eini- 
ge Zeit fast ständig miteinander in Kon- 
takt befinden, während ihre Kontakte zu 
Außenstehenden, drastisch reduziert oder 
völlig abgeschnitten werden. Wesentlich 
ist dabei e» n Gefühl der pwniyhH pten 
Nahe, das aus der Gemeinsamkeit der 
Anliegen oder der Anschauungen resul- 
tiert Kontakt und Sympathie sind zwei . 
der Voraussetzungen für Bildung ei- 
ner Gruppe, die fest Zusammenhalt; als 
drittes braucht eine solche Gruppe noch 
Auljgabrai oder Ziele, die eine gemeinsa- 
me Aktivität - wenn auch mit verteilten 
Rollen — erfordern bzw. motivieren.. 
Gruppen, die nichts zu tun haben, desin- 
tegrieren zwangsläufig: 

Nur über einen Klub kam 
Robespierre an die Macht 

Damit richtet sich unser Blick nun aber 
auf die Bedeutung von Gruppen im Le- 
ben und in der Geschichte überhaupt 
Sicher, neben allen wichtigen Ereignis- 
sen stehen die Namen großer oder wenig- 
stens berüchtigter Männer, die sie be- 
wirkthaben. Sieht man indessen genauer 
zu, treten fast überall auch die Gruppen 
in Erscheinung, deren es zur Verwirkli- 
chung der von den einzelnen ersonnenen . 
Pläne bzw. sogar zur Entwicklung eben 
dieser Pläne bedurfte. Verschwörungen« 
Staatsstreiche und Revolutionen sind so 
gut wie immer in Gruppenleistungen ein- ' 
gebettet 

Ohne die Jakobiner-Klubs wäre Robes- 
pierre nicht zur Macht grtfnwvmp'n, ohne, 
die von den Jakobinern enttäuschten 
KV»isp nicht Napoleon. Die Aufklärung 
bedurfte der Salons, in denen man einan- 
der relativ zwanglos am Rande der Öf- 
fentlichkeit begegnen konnte, ebenso wie 
die klassische Antike des Symposions, 
von dem Fachleute be h au p te n , es sei „ge- 
radezu die Stätte der Entwicklung indivi- 
dueller Lyrik gewesen“. „Im Beisammen- 
sein mit den anderen beim Gelage wird 
sich der einzelne seiner Lebenaeinstet 
lung, seiner Individualität bewußt...“ 
CP- v. d. Mühü, 1957) 

Wo hin man schaut, sind in der politi- 
schen Geschichte ebenso wie in der Ent- 
wicklung der Künste und Wissenschaften 
Gruppen zu erkennen. Ohne sie, die Ge- 
meinden der Frühzeit wäre selbst die 
Ausbreitung d»s Christentums sei- 
ner Lehre kaum denkbar gewesen. Der 
Mensch, das „zoon politikon“ des Aristo- 
teles, ist über weite Strecken seines Wir- 
kens ein Gruppenwesen. 
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Ruth oder Spiegelbilder 
in einem Frisiersalon 


Erzählung von Brigitte kronauer 


R uth, Ruth Wagner! Sie ist nicht 
die einzige ihrer Sorte. Ich sehe 
nnrh mehr, als ich damals sah, 
wie es mit ihr ausgehen mußte. 
Diese Personen wie Wassertrop- 
fen vor dem Absprung, diese Wasserla- 
chen, schon bis über die Tischkante hin- 
aus gewölbt Ich wittere sie sofort Ruth, 
kurz vor dem Zerreißen, immerzu, trotz 
der vielen Haut viel zuviel für ihre Statur. 

Ich ging oft neben ihr, ich ging deshalb 
neben ihr, ich spürte durch die Luft zu 
mir herüber dieses Zittern, diesen 
Krampf unter der tapferen, mißglücken- 
den Beherrschung. Da konnte sie täu- 
schend lachen und die tadellosen Zähne 
zeigen, das Kapital, noch immer eines 
Mädchens aus gutem, aufmerksamem 
Hause, und mit der Zungenspitze, wenn 
sie die Ausgelassene spielen wollte, über 
den großen Mund fahren: Gab sie eine 
Sekunde nicht acht batte sie im Sitzen 
die Beine nmpinanri Ai- gia^hliin giaTi , die 
Fäuste geballt das gesunde, großartige 
Renommiergebiß aufeinandergepreßt 
Sie platzte jederzeit um ein Haar und 
zog die Schultern mäd chenhaft hoch, um 
es zu verbergen, nach Möglichkeit lis- 
pelnd. Einmal weinte sie auf dem Sofa 
mir gegenüber. Ich wußte sofort Das 
würde sie uns nie verzeihen! Seit diesem 
Augenblick duzten wir uns. Schon am 
nächsten Tag telefonierten wir, zähne- 
knirschend sagte sie „Rita“ und „du“. 

Jetzt wieder, merkwürdig, in meinem 
Kopf kein Licht kein Horizont eine stau- 
bige Landschaft über der es leise don- 
nert Flache Flanellhügel, graue, glanzlo- 
se Pfützen, kaum Hebun gen, kaum Sen- 
kungen also, eine dösende Geräumigkeit 
nach allen Seiten. 

Unter ihren Fingern schlüpften die 
harmlosesten Dinge in Anführungszei- 
chen, nie gab es ein Ausruhen, ein wirkli- 
ches Wohlbehagen, sie sorgte dafür, daß 
überall Sträußchen standen, Kerzen- 
flämmehen mm Abendbrot ein mütterli- 
ches Eingemachtes zum Schluß aus dem 
Keller, aber auch, daß man nie auf hörte 
zu fürchten, irgendwo anzustoßen. Sie 
führ Ecken und Spitzen aus, damit sich ja 
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Liebesgedicht 

mittags 

Von GREGOR LASCHEN 


Deutlicher jetzt das 
wegrutschende Brems- 
geräusch 

der S-Bahn 

vorm Fenster, und schärfer 
der Priraelgeruch, Kantinen- 
schwaden in den Passagen, 
heruntergedrehte 
Heizkörper und ruhigere 
Wege von einem Zimmer 
ins andre und zurück, sorgfäl- 
tigere 

Unordnung der Bilder 
im Kopf, kleine 
Spottdrosseln, die eiliger 
als sonst ihre Ungeduld 
vor sich hertragen 
ans Ende des Textes. 


kein Frieden ein schlich. Das Gemütlich- 
tun war ungeheuchelt sie hielt bloß nicht, 
durch, nach einer Stunde ging sie die 
Wände hoch. Ware wenigstens ein kurzer 
Windstoß durch den Raum gefahren! 
Ruth, blaß vor Anstrengung, eine Ent- 
spannte darzustellen, und die Lippen in 
diesem fahlen, dünnen Gesicht, so rotge- 
bissen, und die Augen, so kahl, nackte 
Mäuse, und derart unvermittelt zu später 
Stunde im elektrischen Licht! 

Ruth, Ruth, sie saß vor einer eigenen 
Torte aus Baumkuchenspitzen, glaube 
ich, ein kompliziertes Stück, an einem 
Winternachmittag, sie aß frischen Spar- 
gel in einem Restaurant mit reichen 
Nachbarn, was sie sich doch nur so selten 
leisten konnte und so gerne leisten woll- 
te, sie schlürfte genüßlich, wie es sich 
gehörte, ja, aber der Boden brannte ihr 
unter den Füßen. Sie hätte den Kellnern, 
vor denen sie die abgefeimt Lukullische 
spielte, beinahe den Spargel um die Oh- 
ren gehauen. 

Sie leistete sich ein schrecklich teures 
Kostüm (endlich sowas Gutes, für Jahre) 
und hätte es beim ersten Tragen viel 
lieber am nächsten herausstehenden Ha- 
ken zerrissen. 

Und hier jetzt, unter dem Regenschirm, 
in ihrem echt seidenen Sommerkleid - 
ein Geschenk der Sauerländertante. „Un- 
verantwortlich, ich weiß!"' sagte sie zu 
mir, geflissentlich, und zu den feineren 
Kreisen gewandt, trug sie es als etwas 
Selbstverständliches, mit kleinen Är- 
meln, die die hageren Arme wenig ver- 
deckten, so unvernünftig bei drohendem 
Regen - unter dem gewaltigen Schirm 
hielt sie an, um zu beschließen, wie sie es 
machen wollte mit dem kostbaren Kleid: 
Es zimperlich retten oder, mit aller ver- 
wöhnten Lässigkeit, unter den Wasser- 
gössen weiter ausschreiten. 

Wie sie zögerte, wie ich es erkennen 
mußte: Entschied sie sich für die eigene, 
stolze Familie oder für die schlichten 
Verhältnisse ihres Mannes, die sie zwan- 
gen -wie sanft ihre Wangen schimmerten 


dies eine Mal unter dem rotbraunen Re- 
genschirmstoff! das Kleid auch im 
Herbst im Konzert zu tragen? Sie zauder- 
te noch, murmelte, wahrend die Augen 
im freundlichen, schmeichelnden Regen- 
schirralicht schon frecher wurden: „Wäre 
es doch nur irgendein Fähnchen!“, da 
hörte es mit dem Geprassel auf. Der Mo- 
ment war stül vorübergegangen, sie 
schüttelte sich, erleichtert, verdrossen. 

Warum denn immer wieder diese hoch- 
schießende Anmaßung ihres Lebensstils, 
ein so teurer Sessel und ein so bitteres 
Nachrechnen, ein so aufwendiges Forel- 
lenessen mit Vorbereitungen über Stun- 
den und dann die Hast zwischen den 
Verpflichtungen aller Alltage bis in die 
Nacht und über die Sonntage weg! Ach 
Ruth, ich weiß es ja wirklich, sie streckte 
den Kopf aus dem Wasser, ich sah sie 
nach Luft schnappen, nichts nutzte das, 
das hielt nicht für lang e , schon mußte sie 
wieder hach unten. Wohin? „Unter meine 
Würde! Unter meine Würde!“, ich weiß 
es, hat sie dabei gedacht und nicht ent- 
scheiden können, ob sie das Gesicht einer 
Freiwilligen oder Hünab g ez wu n p>nwi 
auf setzen sollte. 

Dann, sobald die Kräfte reichten, wie- 
der so ein unsinniger Abstoß über den 
Wasserspiegel: Ein Flug nach Berlin zu 
pin^f sen sationellen Theateraufführ up fc 

ein schrecklich teurer Bildband für Franz 
Wagner, ein Kaschmirpullover, dem nur 
Berufene den Wert ansahen, da konnte 
sie viel leiden und verachten, daß es 
davon so wenige gab, statt dessen Leute, 
die nicht das edle, gewissermaßen lautlo- 
se Grau lobten, sondern sagten: „Franz, 
was siehst du so bleich aus!“ Ihm war der 
Pullover Mmwlich egal. 

Ruth, ihrer eigenen, unbeherrschbaren 
Spottlust ausgesetzt, bis sie sich selbst 
Fratzen schnitt! Dann wütete sie zu ihrem 
Schrecken gegen sich und ihre liebsten 
Gedanken, immw weiter ging pr in ihrem 

Kopf, sie wußte sich nicht zu helfen, nicht 
zu retten, bis es knirschte und zwischen 
den Dingen die letzte, sanfte, vermitteln- 
de Flüssigkeit aufgebraucht war. 

Über ihre Besuche beim Frisör hörte 
man Ruth natürlich nur spotten, mit um- 
gestülpten Lippen, aber doch heimlich- 
tuerisch lächelnd, als wäre da etwas vor- 
zuenthalten. Etwas gefiel ihr daran, das 
Luxuriöse zumindest, aber nicht nur das. 
Ihre hartschädelige Mutter bestand auf 
einer tadellosen Frisur der Tochter— auch 
wenn sie nur Stunden hielt, dann hatte 
die nervöse Ruth das Haar zerfleddext - 
als letztes Relikt einer behüteten Vergan- 
genheit und übernahm die Finanzierung. 
Dafür brauchten sie nicht mal die sauer- 
ländische Tante. 

Wenn Ruth sagte: „O, mein Frisör ist 
ungeheuer flott!“ dann stritt und schmei- 
chelte sie an mehreren Fronten. Sie mo- 
kierte sich über seine modischen Auftrit- 
te, aber auch über diejenigen, die sie beim 
Erscheinen in dieser pfiffigen Umgebung 
eine schlechte Figur abgeben sah. Es 
konnte ja keiner bezeugen, daß sie unter 
anderem auch sich selbst damit meinte 
und sich jetzt ins Blaue hinein revan- 
chierte. 

Diesen Salon zu betreten, irgendeinen 
der Angestellten sachlich zu grüßen und 
erstmal an geeigneter Stelle Platz zu neh- 
men war keine Bagatelle: Wenn Ruth die 
Tür öffnete und in den Raum schaute, 
mußte ihr Blick notgedrungen auf die 
großen Spiegel fallen, und hier, anders als 
im Cafä, irritierte sie ihr eigenes, zurück- 
geworfenes Bild sowie das der Mädchen 
und Frisöre und der sitzenden Kundin- 
nen, denn obschon diese alle in Wirklich- 
keit ihr ja den Rücken zu wandten, wurde 
sie, wenigstens für einen Moment, von 
ihnen betrachtet, und wahrend sie noch 
Kontakt mit den leibhaftigen Menschen 
Suchte, mit einem einzig en von ihnen 1 11 m 
irgendeinen Richtpunkt zu haben, wurde 
sie längst vielfach und kritisch beäugt, 
und zwar nicht als ruhig dastehende Frau 
Wagner, die selbstbewußte, gebildete, 
sondern als zappelig Verbindung Su- 
chende. Deshalb guckten sie ja alle, um 
dieses Schauspiel einer Eintretenden 
kurzfristig zu erleben. 

Ruth nahm das übertrieben wahr, sie 
ließ sich so leicht ins Wanken bringen 
und wurde in dieser Srtation auch nach 
mehreren Besuchen nicht sicherer, be- 
gann vielmehr sofort, sich ihrer schlech- 
ten Frisur zu schämen. Wieda* hatte sie 
viel zu lange gewartet, um einen Schnitt 
zwischendurch zu sparen und die Zah- 
lung der Mutter trotzdem zu kassieren. 
Sie spürte noch etwas: Sie kriegte keinen 
richtigen Ausdruck ins Gesicht, er glitt 
ihr weg. Sie wußte nicht, als was sie hier 
hätte auftreten sollen. Daß ihre Intelli- 
genz nicht zählte, daran zweifelte sie 
nicht Später sagte sie sich das überheb- 
lich, aber in dieser Sekunde brachte es sie 
in Schwierigkeiten. 

Sie verzog schließlich demütig den 
Mund, als der Hauptfrisör auf sie zutrat, 
das war für sie das Beste, und sie begriff 
es dann auch gleich: Sie spielte die Zer- 
knirschte, das verstand man, und er 
schimpfte und zupfte freundlich an ihr 
herum. Wie Ruth diesen Anfang alles in 
allem genoß! Fine so angenehme, abseh- 
bare Verwirrung! Und dann so liebevoll 
vertraut willkommen geheißen, mit so 
ungeniert sicheren Gesten berührt nahe 
der Gesichtshaut, und nichts war dabei, 
obwohl sie doch den so dicht bei ihr 
stehenden Mann mit ihrer empfindlichen 
Nase riechen konnte. 

Er nun, wie lohnte sich ihre Unent- 
schiedenheit bezüglich ei ner Sitzplatz- 
wahl, geleitete sie so rasch, so selbstver- 
ständlich an Waschbecken, Trockenhau- 
ben, Frisiermädchen, die ihr entgegenlä- 


chelten, kühl, ja, aber lächelnd, Notiz 
nehmend, vorbei und rückte ihr den 
Stuhl zurecht, und sie, mit einem großen 
Spiegel für sich allein, konnte von unge- 
fährdeter Position aus betrachten, was 
sich an der Tür und im Raum abspielte, 
jede kleinste Unsicherheit einer an der 
Kasse zahlenden Kundin, das Zaudern 
beim Trinkgeld für die Angestellten, das 
überdeutliche Schäkern mit dem Meister 
selbst, das Häßlichwerden der Gesichter, 
wenn das Haar naß daran herunterhing, 
Hflg Hübschwerden, da s tnyn»«Virnal rüh- 
rend glückliche Strahlen einer schüchter- 
nen Frisierten, über das gelungene 
Kunstwerk und den starren Mund des 
frisierten Mädchens, das sich über diese 
Begeisterung ein Grinsen mit Mühe ver- 
kniff. 

Sie sah auch ihr eigenes Gesicht unge- 
wohnt gründlich an, und mit leichtem 
Schrecken, fühlte sich wehrlos auf ihr 
Aussehen beschränkt, fror vor Wehrlosig- 
keit. Aber ein Kaffee kam, sie sagte sich: 
„Gute Laune ist alles, schöne Gedanken, 
Zuversicht, dann straffen sich die Mus- 
keln, los!“, und es ging schon besser. Sie 
sah den Frisör einer älteren Dame ruppig 
durch die strohgelben Haare fahren, eine 
Ungezogenheit eigentlich, aber sie ließ es 
von ihm unbedenklich geschehen, wenn 
es auch unschicklich -wirkte, wie der jun- 
ge Mann mit der Frau umsprang. Nun 
gut die Farbe der Haare war unselig, aber 
gab ihm das ein Recht? 

Es war schön, was hier alles möglich 
wurde. Der Frisör beugte sich zu ihr, 
strahlte sie an, ging weg, kam wieder und 
rieb ihre Haare völlig gleichgültig zwi- 
schen. den Fingerspitzen, sprach mit ei- 
nem der Mädchen, Ruth suchte eine Ver- 
ständigung mit ihm im Spiegel, er beach- 
tete sie nicht nur das Haar, sie interes- 
sierte ihn nicht nur das Material auf 
ihrem Kopf sie fühlte sich beleidigt und 
biß sich die läppen rot Er kam noch mal, 
wieder dieses Prüfen ihrer Kopfhaut als 
wäre sie ein zu scherendes Schaf, es 
machte sie traurig. Aber warum denn! Er 
lächelte ihr doch gerade aus einem Spie- 
gel verschwörerisch zu. Sie verzieh ihm 
auf der Stelle, und wolkig, duftend, leicht 
und w a nn spürte sie die Luft und die 
unbeständige Zärtlichkeit des ganzen 
Raumes um sich herum. 

Als man ihr den Kopf nach hinten in ein 
Becken legte, das Haar mit einem heißen 
Strahl naßspülte und dann vorsichtig zu 
massieren anfing, entstand vielleicht zum 
ersten Mal dieser Überdruck in ihr, als 
würde etwas auf einen nur von ihr wahr- 
nehmbaren Gongschlag hin nach außen 
drangen. Er ging aber schnell vorüber, 
und alles Bemerkbare waren die behut- 
sam streichenden Fingerspitzen, die das 
Shampoo verrieben, abduschten, erneut 
zum Schäumen brachten. Sie sah es 
nicht, sie hielt ja die Augen geschlossen 
anstatt die Decke zu bestaunen, aber das 
Gefühl! 

Dann führ und fegte eine mächtige 
weiße Person durch den Salon, weiß und 
bauschig von Kopf bis Fuß, die weite 
Jacke, die Pumphosen, ein üppig um den 
Hals geschlungener Schal, die Sandalen, 
alles weiß, dazu ein seitlicher Zopf ein 
stark geschminktes, rosig gehöhtes, 



Gerd Ludwig: Beim Friseur 


schattig vertieftes, vor allseitiger Zunei- 
gung leuchtendes Gesicht, so geschmei- 
dige, energische Schritte, so eine sanfte, 
feste Stimme! Jetzt konnte Ruth, nach 
dieser Entdeckung, gar keinen Blick 
mehr lösen von ihr. Wie sie hier und dort 
war, so tüchtig und gelassen, und nur lief 
diese beinahe dicke, behende Gestalt, 
wenn sie sich im hinteren Flur befand, wo 
keiner als Ruth sie im Spiegel verfolgen 
konnte. 

Ruth sah sie konzentriert an der Kasse 
stehen und die Positionen bei den ver- 
schiedenen Angestellten überprüfen und 
zusammenrechnen, sie hörte sie reizende, 
intime Abschiedsworte sagen, zu einem 
kurzen, fachmännischen Wortwechsel 
neben den Hauptfrisör, Ruths Frisör mit 
den langen Locken, treten, sie duzte sich, 
fast mütterlich mit einem jungen Lehr- 
ling dessen Mißgeschick bedauernd, ihm 
war ein Fön polternd zu Boden gefallen, 
und als sie sich zu ihr, Ruth niederbeugte, 
fand sie sofort, tiefernst Ruths Haaran- 
satz begutachtend und ihre Originalfarbe 
lobend, einen direkten Gesprächsein- 
stieg, was Ruth ihrerseits nie gelang. Sie 
hatte immer nur bestaunt, wie andere 
mühelos plauderten, es nicht gewünscht, 
aber doch gelegentlich, ohne Erfolg, ver- 
sucht Von dieser weißen Frau ging eine 
solche allgemeine, nicht nachlassende 
Anteilnahme aus, daß sich alle zu freuen 
schienen, wenn sie zu ihnen kam, eine so 
kameradschaftliche Attraktivität, die nie- 
manden kränkte. 

Hier aber ungefähr muß sich der Ein- 
druck, etwas würde aus ihr, Ruth, heraus- 
platzen wollen wie aus einer Eischale, ja, 
als wollte etwas mit Gewalt schlüpfen 
und wenn sie selbst dabei in Stücke 
spränge, ganz egal, als würde etwas in ihr 


die zusammengeklemmte n, noch feuch- 
ten Flügel regen und damit zu schlagen 
anfang en , nun aber viel stärker wieder- ■ 
holt haben, woraufhin Ruth in ihrer 
Angst «Tn «mg um rtpn Hals gebundenen 
Kittel zu zerren und möglichst unauffäl- 
lig zu keuchen begann. 

Als das Gefühl nachließ, konnte sie sich 
trotzdem nichts anderem mehr zuwen- 
den, und erst auf dem Heimweg, wenn 
auch noch immer befangen in der doppel- 
ten Emp findung , mit der sie überhaupt 
nichts anzufangen wußte, die Hitze, das 
zu lange Auf-einem-Platz-sitzen-Müssen, 
der Ärger über die vertane Zeit, sagte sie 
sich, kamen ihr die beiden Zwillinge in 
den Sinn, die beiden blonden, sehr jun- 
gen Frisörmädchen, die sie und alle Kun- 
dinnen verwechselten, eins dem anderen 
so vollkommen ähnlich, zwei offensicht- 
lich lebenslustige Geschöpfe mit runden 
Augen, rundem Mund, gekleidet wie Ur- 
waldvögel und immer in Versuchung, zu 
der leisen Tanzmusik aus dem Lautspre- 
cher ein paar Schlenker mit den Schul- 
tern zu machen, sobald sie sich aus der 
Zone der eigentlichen Öffentlichkeit ent- 
fernten. 

Ihr wurde erst jetzt klar, daß sie heute 
nicht immer dieselbe, mal in günstiger 
und mal in schlechter Beleuchtung gese- 
hen hatte, sondern beide, nur waren sie 
sich, nach dem Vierteljahr seit ihrem letz- 
ten Besuch nicht mehr ähnlich. Einmal 
hatte sich die eine, ausgelassen und nur 
so gerade beherrscht für den Arbeitstag, 
mit ihr beschäftigt und dann die andere, 
plötzlich scheinbar fünf Jahre älter ge- 
worden, knochig, nicht einmal lächelnd: 
das einzige, wie Ruth jetzt erfaßte, in dem 
gesamten Raum ganz nach innen gekehr- 
te Gesicht 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Die letzte Patrone war verschossen 


Vor 40 Jahren kapitulierte das deutsch-italienische Afrikakorps in Tunis 


A m 12. Mai 1943 hatten Einheiten der 
4. indischen Division und der fran- 
zösischen Division „Marokko“ den 
Flugplatz Ste. Marie du' Zit auf der Halb- 
insel Bon (Tunesien) umstellt den letzten 
Gefechtsstand der deutsch-italienischen 
Heeresgruppe Afrika unter General- 
oberst von Arnim. Arnim gab dem im 
Süden stehenden Generaloberst Messe 
mit der 1. italienischen Armee volle 
Handlungsfreiheit Ihm selbst blieb nur 
noch die Kapitulation. Seit der anglo- 
amerikanische Gegner am 7. Mai Tunis 
genommen hatte, war die Heeresgruppe 
Afrika im Brückenkopf Tunis in zwei 
Teile gespalten. Der Nachschub an Muni- 
tion und Treibstoff war infolge der alliier- 
ten Luft- und Seeherrschaft völlig zum 
Erliegen gekommen. Arnims Einheiten 
hatten buchstäblich die letzten Granaten 
und Patronen verschossen. 

Etwas mehr als ein halbes Jahr vorher 
hatte die Lage noch völlig anders ausge- 
sehen. Die deutsch-italienische Panzer- 
Armee Afrika unter dem legendären 
Feldmarschall Rommel stand 80 Kilome- 
ter vor Alexandria in Ägypten. Allerdings 
war der Sommertraum von der raschen 
Eroberung des Suezkanals schon zu En- 
de. Zur Wiederherstellung seiner Ge- 
sundheit war Rommel nach Deutschland 
geflogen. In der Nacht vom 23724. Okto- 
ber 1942 begann der britische General 
Montgomery mit der neu gerüsteten 8. 
Armee die große Gegenoffensive. Als 
Rommel eilends zurückkehrte, war die 
Schlacht dank der riesigen Überlegenheit 
des Gegners an Artillerie, Panzern und 
Bombern und des Versagen s eines Groß- 
teils der italienischen Divisionen bereits 
verloren. Am 2. November 1942 gab Rom- 
mel, ohne sich viel um das Führerhaupt- 
quartier zu kümmern, den Befehl zum 
Rückzug, bei hinhaltender Verteidigung 
über 1500 Kilometer, in die Buerat-Stel- 
lung im Raum Tripolis, der Hauptstadt 
des italienischen Nordäfrika. 


Am Sonntag, den 8. November 1942, 
landeten die Anglo-Amerikaner trotz 
deutscher See- und Luftaufklärung, trotz 
der im Atlantik operierenden U-Boot-Ru- 
del eine riesige Transportarmada mit 
neun US- und vier britischen Divisionen 
an Bord, gedeckt durch drei Seekampf- 
gruppen, an der Küste von Westmarokko 
und Algerien. Es begann der Aufbau ei- 
ner „Zweiten Front“ im Westen, trotz 
heftigen Widerstandes der französischen 
Kolonialtruppen. US- General Eisenho- 
wer gedachte sich binnen 28 Tagen ganz 
Französisch-Nordafrikas bemächtigen zu 
können, um Rommel von Westen her in 
die Zange zu nehmen. 
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Ein Preuße auf verlorenem Pasten: Gene- 
raloberst von Arnim in Nordafrika 

FOTO ULLSTEIN 


Der Zeitplan wurde durch die überra- 
schende Bildung eines deutsch-italieni- 
schen Brückenkopfes in T unis durch- 
kreuzt Aus eilends über See oder im 
Lufttransport herangeschafften Kräften, 
darunter der 10. Panzer-Division und der 
Fallschirmjäger-Division „Hermann Ge- 
ring“, wurde in Tunesien die 5. Panzer- 
Armee unter Generaloberst von Arnim 
formiert. Arnim wurde freilich nicht dem 
ranghöheren Rommel unterstellt, son- 
dern operierte, gelenkt vom fernen Füh- 
rerhauptquartier, selbständig. 

Rommel konnte auch Tripolis nicht 
lange halten, wich auf die ehedem befe- 
stigte Mareth- Linie an der libysch-tunesi- 
schen Grenze aus und versuchte im Fe- 
bruar 1943, sich durch einen kühnen Stoß 
in die tiefe linke Flanke der Anglo-Ameri- 
kaner in Westtunesien und Ostalgerien 
Luft zu schaffen - unter überraschenden 
Anfangserfolgen. Mit Arnim war verabre- 
det, daß dieser den Gegner in der Front 
angriff. Dieser Angriff kam zu spat Die 
Offensive blieb liegen. 

Darauf bildete Hitler nun unter Rom- 
mels Oberbefehl die „Heeresgruppe Afri- 
ka“ aus allen deutsch-italienischen Kräf- 
ten im noch großen Brückenkopf, rief 
jedoch im März 1943 Rommel in die Hei- 
mat zurück, in der Besorgnis, HaR nach 
Paulus in Stalingrad noch ein zweiter 
deutscher Generalfeldmarschall in 
Kriegsgefangenschaft geraten konnte. 

Rommels Nachfolger wurde General- 
oberst von Arnim, ein noch preußisch 
erzogener Soldat auf verlorenem Posten. 
Seiner Kapitulation am 12. Mai folgte 
Generaloberst Messe am 13. Mai 1943. 
Rund 252 000 deutsche und italienische 
Soldaten gingen in Gefangenschaft Da- 
mit wurde vor 40 Jahren die südliche 
Flanke der Achse Rom - Berlin aufgeris- 
sen, militärisch gesehen eine weit fatalere 
Niederlage als die von Stalingrad. W. G. 


w 


Als ich die 
Rakete lieben 
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lernte 

Von HARALD BUDDE 
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I ch war bei den Leuten von der Frie- 
densinitiative. Sehr viele junge Men- 
schen. Es war wichtig. Ich säß in der 
hintersten Reihe und zählte, soweit mir 
Zeit blieb, die Köpfe. Ich wollte mich 
später zu Wort melden. Also hörte ich gut 
zu. Wenn sie reden, sprechen sie vom 
Frieden. Es redeten viele, und ich dachte 
darüber nach. 
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Die Wafrofaangtoiirmg befindet sich ir- 
gendwo in den Wäldern der Sowjetunion. 
Der Schriftsteller Proshanow geht durch 
das nasse Gras auf die Betonplatte eines 
Erdhügels zu. Er wird darüber berichten. 
Viele werden es naehlesen können. Auch 
die Leute von der Friedensinitiative. 
„Langsam setzt sich das .Erdinnere in 
Bewegung. Es duftet sauer nach Eisen, 
warmem Schmieröl und Waffen“, berich- 
tet Proshanow. „In der geöffneten Grube 
der runde Kopf der Rakete wie gl a siert“ 
Der Schriftsteller Proshanow folgt einem 
General und steigt in den Schac h t, in die 
silbern glänzende leblose Tiefe, wo sich 
Stahl und Kabel verflechten; dorthin wo 
im Fall des Abschusses der Rakete glü- 
hendes Gas das nach oben stürzende Ge- 
schoß begleiten würde. . . 

Die Leute von der Friedensimtiative 
redeten. Sie sprachen von der Angst die 
auch meine Angst ist Hint er der Mauer 
reden die Genossen. Sie erklären, daß der 
Frieden bewaffnet sein muß. Der Schrift- 
steller Proshanow hat von den Soldaten 
berichtet die „ihre Nerven, ihre Seelen 
an den großen Mechanismus des Kamp- 
fes angeschlossen“ haben. Auf ihren 
Schultern liege eine fürchterliche Last 
Denn der Frieden müsse bewaffnet sein. 
„Aber nicht im Westen!“ sagen die Leute 
von der Friedensimtiative. 
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Angst und Nachdenken. 

Ich dachte an den Bericht des Schrift- 
stellers Proshanow. „Das Wichtigste zur 
Kampfbereitschaft ist natürlich die Welt- 
anschauung, ist ein gespanntes ideologi- 
sches Empfinden für die geteilte Welt, die 
Verschärfung des Kampfes zwischen Gut 
und Böse.“ Natürlich. Ohne Weltanschau- 
ung und gespanntes ideologisches Emp- 
finden kein bewaffheter. Frieden. „Die 
höchste Verantwortung für die Teilnah- 
me an diesem Kampf auf der Seite des 
Guten, des. Vaterlandes, des Sozialis- 
mus.“ Sagt Proshanow. Nachdenken 
über den bewaffneten Frieden hinter der 
Mauer. „So gesehen“, sagt Proshanow, 
„kann man natürlich eine Rakete lieben.“ s 
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Eine Rakete lieben. Natürlich! „Die Ra- 
kete ist längst Teil der Natur und des 
Weltraums geworden.“ 


Nachdenken und sich richtig informie- 
ren. Das sagen auch die Leute von der 
Friedensimtiative. „Um eines hohen Zie-. 
les willen ist auch der Heldentod 
denn er bejaht und rühmt das Le 
angesichts des Todes. Ein Krieg zur Ver- 
teidigung des sozialistischen Vaterlandes 
ist schön.“ Nachzulesen in „Die marxi- 
stisch-leninistische Ästhetik und Erzie- 
hung des Soldaten", Militärverlag der 
DDR, Berlin 1979. Davon sprachen die 
Leute von der Friedensinitiative nicht. 


Nachdenken. Um zu leben. Immer wie- 
der nachdenken. 


Ich saß in der hintersten Reihe. Als 
Gast der Friedensimtiative. Ich wollte 
mich informieren. Also wartete ich ein 
Gerede ab. Wenn sie heftig durcheinan- 
derreden, streiten sie für den Frieden 
Noch unbewaffnet. 


Ich meldete mich zu Worb 


„Unsere Soldaten schützen 
alle Kinder vor dem Krieg , . 
meinen Vati, meine Mutti, 
jedes Haus und die Fabrik. 

Auch den neuen Kindergarten, 
meinen schönen Teddybär, 
unser liebes schwarzes Kätzchen 
schützen sie mit dem Gewehr . " 


Danach gab es einen großen Lärm. „So 
werden unsere Kinder für den Krieg erzo- 
gen!“ Ich stellte richtig: Für den bewaff- 
neten Frieden. Ein Kinderiied aus einem 
sozialistischen Liederbuch! Da gab es ei- 
nen noch größeren Lärm. „Idiot! Hohl- 
kopf!“ Sie riefen es mit langgezogehen, 
heulenden Stimmen. Ein«» richtige Frie- 
denskämpferstimme war dabei Natür- 
lich. Für den Frieden muß lautstark ge- 
stritten werden. 

Einer brüllte mir ins Gesicht „Ver- 
schwinde!“ Verschwinden? Wohin? Viel- 
leicht werde ich eines Tages kriechen. 
Auf dem Bauch. Der ganze -Leib einzi- 
ges Herzklopfen. Aber wohin kriechen? 
Ins Kaufbaus Centrum -am ■ Alexan- 
derplatz? An einem V erkaüüästand ent- 
lang, wo es genauso knattert wie an Veät 
kaufsständen anderer HO- Kaufhäuser? 
Entscheide ich mich für nin«» Kunststoff- 
Maschinenpistole in Originalgröße^ mit 
Mün du n gsfeuer und Schießgerauäch- «ä- 
ner echten Kalaschnikow, in diesem Fall 
mit 4,5- Volt-Batterie betrieben?-.' Anf där- 
knallgelben Verpackung empfiehlt das 
sowjetische HersteUungswerk sein Pro- 
dukt für Kinder im Vorschulalter«. 7 

Leute von der Friedensmitiative 
schnitten mir das Wort ab. Auch' die Ver- 
käuferin im Kaufhaus Centrum konterte 
linientreu: „Wir k ennpn n»T- patrio tisches 
Spielzeug bei uns. Es di«»nt det ’Eräte'hrrthg 
zur sozi alis ti s chen Persönlichkeit, Nder 
Friedenserziehung.“ 

Nachdenken über Widereprüche^ und 
den Mund auftnachen. Stellung beziehen 
nnd sich aus dem Saal weisen, lassäsc Sie 
würfen mich hinaus - die Tigiite yörider 
■friedensimtiative. Sie beseitigten ' rr *fo 1 
JJf eine Panzersperre. Ichhatte^ ihren 
Frieden gestört /; • 

Ich informiere mich. Ich tfeife nachr 
ch bin ein Hinde rnis, das den bewaffn^ 
ten Frieden gefährdet! - . : :> 
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Die schnellen Gespenster 
mit der Hufeisennase 

Nachtjäger und Vampire: Verblüffendes über das artenreiche 
Geschlecht der Fledermäuse / Von vrrus B. dröscher 


M ild schien der Mond über 
dein Katze burger See Die 
StQle der lauen Nacht zeug- 
te von tiefem Frieden in der 
Natur — sollte man moinon 
Doch nun schaltete der Forscher ein elek- 
tronisches Gerät ein, mit dem für uns 
Menschen , unhorbar hohe Tone, soge- 
nannte Ultraschall-Laute,' wahrnehmbar 
gemacht werden können. Schlagartig war 
es mit der friedlichen Stimmung vorbei. 
Ein Geknatter wie am e™»m Dutzend 
Maschinengewehren erfüllte die Luft, 

einmal wprter wAg t Hanp näh« »rhi» wmlrr pj. 

send, manchmal bis zur Raserei sich stei- 
gernd. 

S cheinw erfer ließen dw nächtlichen, 
eigentlich " unhörbaren TTrarfomar-TiAr 
sichtbar werden: Fledermäuse, die hinter 
Mucken und Nachtfaltern hexjagten. Ger 
spenstische Flattergeister, die in finster- 
ster Nacht kleinste Beutetiere jagen kön- 
nen - dank einesfür uns Menschen unbe- 
greiflichen Sinnes: Sie stoßen 100 Phon 
laute' Tnt ramhall-K'na Ila aus (ein Preßluft- 
hammer erzeugt nur 90 Phon!) und hören, 
aus den Echos ihre Umwelt in bildhafter 
DeuflichkeH. Fledermäuse hören tatsäch- 
lich Bilder. .Wie uns Menschen im Wider- 
schein eines Scheinwerfers eine nächtli- 
che Landschaft erscheint, so wird", wie 
es der Tübinger Professor Franz Peter 
MÖhres formuliert hat, „mner Fledermaus 
im Widerhall ihres Schallwerfers die in 
der Finsternis verborgene Umgebung 
erkennbar.“ ■ 

Techniker bezeichnen dieses Ortungs- 
verfahren als „Sonar*, eine Art Radarge- 
rät, das anstelle von B idlowdlfii mit 
Schall arbeitet. Und in der Tat erinnern 
die Sende- und Emp&ngsarilagen der 
Fledermäuse in all ihrer Scheußlichkeit 
frappant an die futuristisch geformten 
Parabolspiegel und Dipolbatterien mo- 
derner Radaranlagen, hur daß den maus- 
großen „Nachtgespenstem* diese „Erfin- 
dungen“ bereits vor 50 Millionen Jahren 
gelungen sind. 

- Da werden Nasenaufaätxe, Lippenlap- 
pen, Stirarunzeln und Backenknochen zu 
Trichtern’ und Megaphonen in den ver- 
■ wegensten Formen, Ohreinlagen, Klap- 
\ pen und Falten zu Richtungspeüem in 
.jden groteskesten Konstruktionen, je 
ii nach. Artzugehörigkeit Entsprechend 
flauten auch die N amen, mit denen der 
f Mensch diese Tiere belegte: Greisenge- 
* sicht, Alter Mann, Gespenstfledennaus, - 
t Vampir, Bulldogge, Hufeisennase uind so 
Ifort 

^ Zweifellos steht die Gestalt all dieser 
».Charakterköpfe“ in unmittelbarem Zu- 
■sammenhang mit ihrer speziellen Or- 
f tungstechnik. Und ebenso zweifellos sind 
die fledermäusischen . Sonarmethoden 
denen des Menschen noch weit überle- 
gen. Ihn so unverständlicher erscheint 
es, daß Ingenieure; die Milliarden Dollar 
in die Entwicklung der Radartechnik in- 
vestieren, bisher noch keinen Cent ausge- 
geben haben,, um bei den Fledermäusen 
„Werkspionage“ zu betreiben. So wissen 
wir derzeit leider nur wenig über Details, 
.wie diesen faggrmpreyid gn Tieren die 
Nacht zum Tage wird. 

Die Möglichkeiten der Nachtjagd sind 
Legion. Der Leipziger Diplom-Biologe 
Dr. Wilfried Schober hat jetzt ein Buch 
über die uns so fremdartig erscheinende 
Weh der Fledertiere verfaßt: „Mit Echolot 
und Ultraschall“ (Herder Verlag, Frei- 
burg. 211 58 Mark), in dem er alle diese 
Dinge schildert Da ist einmal der nächtli- 
che Sonarkrieg zwischen Fledermäusen 
und Nachtfaltern. Beide Parteien fuhren 
ihn unerbittlich mit Waffen und: Gegen- 
waffen und Gegen-Gegenwaffen, mit Ab- 
höien der Feindnachrichten, mit Störsen- 
dem ünä änderen Raffinessen. Es zeigen 
sich hier die erstaunlichsten Anpassun- 
gen von' Sinnesorganen und Verhaltens- 
weisen an die „technischen Erfindungen“ 
des Gegners. Sie allein ermöglichen ein 
Überleben. ' 

Die- Geschichte beginnt gleichsam mit 
einem Zungenschlag. Akteure sind die 
ägyp tiarhwi TTnhtenflughnnd g, harmlose 
Fruchtfresser, die, wie die übrigen Flug- 
hunde, ei gentlich gar kein' Sonargerät 
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brauchen, weil sie nur in der Dämmerung 
fliegen, wenn sie mit ihren großen Augen 
noch etwas sehen können. Aber während 
sich die übrigen Flughunde nur an Ästen 
von Bäumen zum Schlafen aufhängen, 
wo sie von vielen Feinden bedroht wer- 
den, vermögen es die Höhlenflughunde 
dank ihres ersten primitiven Sonargeräts, 
tief in H ö hl en vorzudringen, in denen sie 
vor Feinden sicher ^nri. Der 

„Prototyp“ ihres Schallpeilers ist ganz 
simpel. Sie schnalzen mit der Zunge und 
bemerken in der Dunkelheit der Höhle 
am Echo, wo sich die Felswände, Tropf- 
steine und ihre Stammplätze befinden. 

Fledermäuse haben gegenüber den 
TTfiKtenflughunde n ihr Ortungsgerät er- 
heblich verbessert, weil sie damit nicht 
nur Felswände, sondern Fluginsekten bis 
Mückengröße erkennen müssen. Sie 
schnalzen nicht mit der Zunge, sondern 
erzeugen im Kehlkopf Ultraschallschreie 
von unvorstellbarer Lautstärke und sto- 
ßest sie durch dgn geöffrieten Mund oder 
durch die Nase aus. Das Mausohr, die 
größte mitteleuropäische Art, sendet auf 
normalem Flug zwölf Tonstöße in der 
Sekunde. Bei Annäherung an rin 
wird das Ultraknattem immer schneller 
und steigert sich bis zu 300 Kna Hauten 
pro Sekunde. 

Das erste Gegenmittel der Nacht- 
schrnetterlinge besteht aus einer „akusti- 
schen Tarnkappe“. Gemeint ist hierbei 
zweierlei: einmal der absolut geräuschlo- 
se Flug, der durch feine Fransen im Tur- 
bulenzbereich des Nachtschmetteriings- 
Flügels erreicht wird, und zum anderen 
edn so weiches und schallschluckendes 
„Fell“, daß die Falter kaum noch Ultra- 
schall-Laute ihrer Fände zurückwerfen. 
Dank di eser Errungenschaft kann eint» 
Fledermaus den Falter nicht orten, bevor 
sie auf wenigstens sechs Meter zufällig an 
ihn herangekommen ist Einem großen 
Teil der Nachtschmetterlinge aber genügt 
da« nnnh nicht So besitzen Eulenfalter, 
Spanner und Bärenspinner mit insge- 
samt 46000 Arten spezielle Ohren zum 
Ab hö ren der Feindsender. Sie Wt»hr«»n 
rit»n spieß um und hahen es SO eingerich- 
tet daß sich die Fledermäuse durch ihr 
Ultrageschrei selbst verraten. 

Dadurch entsteht in der Dunkelheit der 
Nacht folgende Situation: Sobald die Fle- 
dermaus sich einem fliegenden Nachtfal- 
ter bis auf 30 Meter genähert hat nimmt 
ein Vorwam-Nersr des Feiridabhörohres 
des Schmetterlings die Fledermaus- 
schreie wahr. Unverzüglich schwenkt der 
Falter in einen Ausreißkurs geradenwegs 
von der Fledermaus fort Überall in der 
Luft, wohin die Fledermaus auch vor- 
stößt, stieben die Falter bereits, bevor sie 
vom Nachtjäger geortet werden können, 
nach allen Seiten auseinander. Flöge die 
Fledermaus einen so geradlinigen Kurs 
wie die Schwalbe, würde sie kaum jemals 
eine Flotte erwischen. Deshalb hat sie 
wiederum eine Gegentaktik parat: den 
Taumelflug. 

Er sieht so maßlos ungeschickt aus. 
Angesichts des Bildes einer fliegenden 
Fledermaus mit ihren beiden „Regen- 
schirms-Flügeln denkt man unwillkür- 
lich: Otto T Jienthal beim ersten Flugver- 
such! Aber das tauscht Alle so unbere- 
chenbaren Kursschwankungen werden 
ausgeführt um die Nachtfalter über den 
Flugweg im Ungewissen zu halten. Welch 
enormes Geschick die Fledermäuse da- 
bei entfalten, beweisen Versuche, in de- 
nen Nyionfäden kreuz und quer gespannt 
wurden, die nur halb so dick wie ein 
Menschenhaar waren. Die nur scheinbar 
tolpatschigen Flatterer hatten sie nicht 

Fliegen bedeutet für Fledermäuse prä- 
zise Fingerfertigkeit Denn ein beträchtli- 
cher Teil der Flughaut wird von den 
extrem verlängerten Finger- und Mittel- 
handknochen wie von den Speichen ei- 
nes Regenschirms gespannt und dirigiert 
Andererseits sind auch hoch die Hinter- 
beine an den Flügelbewegungen aktiv 
beteiligt Und obendrein sitzen Mfuct«»in 
auf der ledernen Flughaut und sorgen für 
ständig wechselnde Spannung derselben. 
Bei bis zu 18 Auf-ab-Bewegungen je Se- 
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künde eine erstaunliche Leistung. Wenn 
eine Fledermaus mit dieser Taktik bis auf 
sechs Meter an einen Nachtfalter heran- 
kommt ist der aber noch keineswegs 
verloren. Nun sendet sein Mithörohr 
Vollalarm. Angehörige einiger Arten le- 
gen daraufhin die Flügel an und lassen 
sich wie eine Bombe fallen. 

Wie amerikanische Zoologen im 
S cheinwerferliebt gefilmt haben, sind an- 
dere Schmetterlinge sogar zu noch raffi- 
nierteren Ausweichmanövern tShig Eini- 
ge schlagen wie Hasen scharfe Haken, 
andere vollführen Loopings, lassen sich 
in engen Spiralen abwärts trudeln, schie- 
ßen „tollkühn“ hinter der Fledermaus 
durch deren „Kielwasser“ oder kombi- 
nieren mehrere dieser Kunstflugfiguren, 
um die Nachtjäger ins Leere stoßen zu 
lassen. 

Angesichts dieser Luftakrobatik der 
Schmetterlinge bleibt den Fledermäusen 
nur noch eines: Sobald sie wenigstens in 
„Handreichweite“ eines Falters kommen, 
versuchen sie, das Insekt im „Regen- 
schirm“ eines Flügels oder mit dem 
„Bremsfallschirm“ der Schwanzflughaut 
zu keschem. Doch die Beutetiere sind 
noch langst nicht mit ihrer Kunst am 
Ende. Angehörige der Bärenspinnerfami- 
lie stoßen in höchster Not Ultraschall- 
Schreie aus. Daraufhin wenden sich die 
Fledermäuse ruckartig vom Ziel ab und 
lassen den Schreihals ungeschoren. 

Ein Störsender? Ein Warnruf? Falls ja, 
wovor will dann der Zwerg den Riesen 
warnen? Davor, daß er scheußlich 
schmeckt oder gar giftig ist! Unter den 
6000 Bärenspinnerarten gibt es aüPwtiTigg 
auch einige, die mit Ultraschall „lügen“. 
Sie sind gar nicht giftig, stoßen aber den 
Warnruf aus - und bleiben verschont 

Insekten sind nicht Ha« einzige, was 
qfeh nachts exbeuten läßt In Südamerika 
lebt ffint» Fledermaus, die auf das 
Fangen von Fröschen spezialisiert hat 
Wenn Freund Langbein auf einem Ast 
den Mond an qualct, peilt ihn der Nachtjä- 
ger an und verschlingt ihn im Frontalzu- 
sammenstoß. Vier andere südamerikani- 
sche Arten bringen das Kunststück fertig, 
in stockdunkler Nacht Fische zu fangen. 
Lange Zeit war es ein Rätsel, wie sie das 
angfelten, gibt es doch kein Sonargerät, 
mit ffem map die Wasseroberfläche 
durchdringen kann. Die Lösung: Die Fle- 
dermäuse nehmen mit ihrem UltraschaH- 
Echosixm das Kräuseln des Wasserspie- 
gels wahr, das ein knapp darunter 
schwimmender Fisch erzeugt, schlagen 
mit den krallenbewehrten Füßen zu und 
ziehen den Fisch heraus. 

Die unheimlichste Erschei n u n g aber 
sind die echten Vampire, die ebenfalls in 
Südamerika leben. Der im Freien unvor- 
sichtig ohne MosquiUmetz schlafende 
Mensch bemerkt nichts von der Landung 
der nur neun Zentimeter großen „Draku- 
las“ auf seinem Körper. Kein Flatterge- 
räusch, keine Berührung und kein Krat- 
zer beim Aufsetzen wird spürbar, auch 
dann nicht, wenn der Blutlecker einen 
gemBehhehen F ußmar sch auf Hwn Schla- 
fenden axxtritt, um die günstigste Bißstel- 
le zu finden. 




Mit den Ohren sehen: Langohrfledermaus im Flug 


Das Nachtgespenst geht wie ein Chir- 
urg zu Werke. Zunächst befeuchtet es mit 
seiner Zunge tupfend die Region um die 
geplante Schnittstelle mit einem Spei- 
chel, der die Gerinnung des Blutes ver- 
hindert. Haare werden säuberlich abra- 
siert Dann öffhet der Vampir sein Gebiß. 
Zum Vorschein kommen zwei wahre 
Horror-Reißzähne. Aber anders als in den 
Gruselgeschichten von Nosferatu sind 
nicht sie es, die nun in das Fleisch ge- 
schlagen werden. Dann würden die Opfer 
ja erwachen und die Vampire vertreiben. 
Deshalb wird nun zxut d*n rasiermesser- 
scharfen Schneidezähnen wie mit dem 
Skalpell nur ganz leicht und schmerzlos 
geritzt vier Millimeter lang und fünf Mil- 
limeter tief. Aus dieser Wunde wird das 
Blut nicht etwa herausgesaugt Auch das 
würde ja den Schläfer wecken. Vielmehr 
wartet der Vampir, bis das Blut heraus- 
quillt, und leckt es mit der Zunge auf; so 
lange, bis er sirh mit, etwa pingm halben 
Likörglas jenes besonderen Saftes gesät- 
tigt hat 

Unter Rindern, Pferden, Ziegen, Scha- 
fen und Schweinen in den lateinameri- 
kanischen Staaten richten die Vampire 
gegenwärtig verheerende Schäden an. 
1978 starben mehr als zwei Millionen Rin- 
der, vor allem an der von den Vampiren 
übertragenen Tollwut Andererseits ist es 
der Verbreitung dieser Haustiere in Süd- 
amerika zuzuschreiben, daß unter dan 
Vampiren «»ma Bevölkerungsexplosion 
eingesetzt hat und sie heute so zahlreich 
sind wie nie zuvor. 

- Dank ihrer ww Berg wiifR'hTiHahan Verhal- 
tensweisen naig en überhaupt viele Fle- 
dermaus- un d Flughundarten zur Ver- 
massung. 1960 besiedelten noch 4 bis 5 
Millionen Guanofledermäuse die Carls- 
badhöhlen in Neumexiko. An einem Qua- 
dratmeter Höhlendecke hingen bis zu 
3000 Tiere kopfunter wie Sc hinken in der 
Räucherkammer. Die Kotmengen, die 
sich seit 17 000 Jahren dort angesammett 
haben, sind 15 Meter dick. Die Höhle ist 
von jnfarnylisah stinkenden Ammoniak- 
dämpfen erfüllt Das hält Feinde fern, 
und die Fledermäuse können offensicht- 
lich damit leben. 

Forscher haben den abendlich en Aus- 
flug beobachtet In jeder Sekunde flat- 
tern 1250 Tiere durch den Höhlenaus- 


gang. Wie riesige Rauchsäulen steigen die 
„Gespenster“ in den NacfathimmeL Sie 
fliegen bis zu 70 Kilometer weit und in 
derselben Nacht auch wieder zurück. Ih- 
re Beute in der Zwischenzeit Je Tier pro 
Stunde 500 Mücken, insgesamt pro Nacht 
40 Tonnen Insekten. 

Noch nnheimligher als der Ausflug ist 
die Heimkehr im Morgengrauen. Aus 
mehreren hundert Metern Hohe kommen 
die Fledermäuse mit angelegten Flügeln 
wie Steine vom Himmel g»r»ngn_ Dabei 
entstehen beim Abfangen kurz Über dem 
Boden seltsam singende Geräusche wie 
von Äolsharfen. Mit Höchstgeschwindig- 
keit sausen sie in die Grotte und hängen 
sich Bruchteile einer Sekunde später mit 
den Füßen an ihrem S tammp latz auf. 
Hier wickeln sie sich in ihre Flügelhäute 
wie in einen Schlalsack ein und verschlie- 
ßen nicht nur die Augen, sondern auch 
die Ohren mit einer Klappe. Fledermäuse 
sind die „Erfinder“ des Oropax. 

Kritisch wird es bei Einbruch der Win- 
terskätte. In Italien gfoh«»" *»inig«» Fleder- 
mäuse nur in ein wärmeres Stockwerk 
„ihres“ Schlosses um. Andere reisen an 
die hundert Kilometer zu wä r m eren 
Quartieren oder gar wie Zugvögel tau- 
send und mehr Kilometer weit Wie sie 
sich dabei orientieren, ist heute noch ein 
Rätsel Wieder andere werden während 
des Winters zu Scheintoten. Sie halten bei 
Körpertemperaturen knapp über null 
Grad Winterschlaf. 

Alle ein bis zwei Monate wachen die 
Fledermäuse aus Ihrem Lethargie äu£ Bei 
vielen Arten findet ’ in diesen Wlnter- 
sch2afpausen groteskerweise die Paarung 
statt Das für kurze Zeit munter geworde- 
ne Männchen sucht sich ein schlafendes 
Weibchen und weckt es durch Bisse in 
den Nacken auf. Wenn die „Dame“ nach 
einiger Zeit in den Wachzustand zurück- 
gekehrt ist, findet die Paarung statt Da- 
nach schlafen beide weiter. 

Bei Fledermäusen gibt es keine Ehe, 
keine Rangordnung, keinen Kampf um 
den Zugang zu den Weibchen, kein höher 
organisiertes Gem ei nsc ha ftsleben, kei- 
nen sozialen Zusammenhalt Alles ist 
mehr oder weniger eine anonyme Masse. 
Das trifft auch für das Verhältnis zwi- 
schen Mutter und Kind zu. Die Geburt ist 
jedoch eine artistische Meisterleistung. 
Damit das Baby nicht unmittelbar, nach- 


dem es das Dämmerlicht der Höhle er- 
blickt, in den unter ihm gähnenden Ab- 
grund stürzt hakt sich die Mutter außer 
mit den Füßen zusätriieh noch mit den 
beiden Krallen, die aus dem Flügelbug 
herausragen, am Gestein des Gewölbes 
fest So wird ihr Leib zu einer richtigen 
kleinen Hängematte und Baby wiege. 

Während der ersten Lebenstage krallen 
sich die Jungen wie kleine Affen am 
Bauchfell der Mutter fest Zur zusätzli- 
chen Sicherung besitzen die Mütter bei 
mehreren Arten zwei Extra- Zitzen, aus 
denen nie MUch herauskommt Aber die 
KWngn wnoh»lw fest daran »nd halten 
sich so mit dem Maul fest Dieses besitzt 
übrigens ei gen« zu dieaAm Zweck von 
Anfang an Milchzähne nur zum Anklam- 
mem. 

Doch schon im Alter von einigen Tagen 
kommen »He Jungtiere in die sogenannte 
„Wochenstube“, einen Kinder garten, der 
SO riesige Ausmaße annebmew kann wie 
sonst nirgends in der gesamten Tierwelt 
hi der Eagle-Creek-Höhle von Arizona 
zählten Forscher eine Wochenstube mit 
insgesamt 20 Milli onen Jungtieren. Bei 
den Flu ghund en am nordaustralischen 
Kap York hing ein ganzer Mangroven- 
wald voll mit 4 Mil 3 innen Babys. 

Inmit ten dieser ungeheuren Masse fin- 
den die Mütter ihre eigenen Kinder nicht 
wieder. Deshalb säugen sie irgendein 
ganz beliebiges Junges, das sie gerade 
anbettelt Bei dieser Methode müßte ei- 
gentlich ein großer Teil vergessener Ba- 
bys verhungern. Er ist jedoch nur klein, 
weil jedes Muttertier MUch für vier bis 
fünf Kinder erzeugt Das sind täglich 16 
Prozent ihres Körpergewichts. Wollte ei- 
ne Kuh das gleiche leisten, müßte sie 
jeden Tag 80 Liter geben. Tatsächlich 
schafft sie nur elf bis 18 Liter. 

Eine Fledermausmutter säugt also eine 
ganze Gruppe fremder Kinder. Aber 
wenn eines auf den Boden der Höhle faßt 
und das geschieht oft, kümmert sich kei- 
ne Seele mehr darum. Das Kinderkrip- 
pensystem ist einmal dafür verantwort- 
lich, daß solch riesige Maggermps^ynm- 
hin g en entstehen können, zum anderen 
aber auch dafür, daß hier nur eine Grup- 
pe anonymer „Nummern“ daraus werden 
kann, eine Tiergesellschaft, in der jeder 
beliebig austauschbar ist 


Wenn in Dschidda der Dudelsack erklingt 

Zu Gast am Hof von König Saud: Aus dem Nachlaß eines englischen Journalisten / Von Harald vocke 
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Der Wissenschaftler . Vor Ort in der HShle, wo die Fledermäuse tags Übernachten: 
Dr. ün Simmont nah Dre4xacfc-Blattnasen fotos.- oicapia 


D ie offiziellen Festbanketts began- 
nen im königlichen Palast unwei- 
gerlich um ein Uhr arabischer Zeit 
Wie im Stundengebet die katholische Kir- 
che, so bat in Arabien der Tb 1 «iw die alte 
Stundeneinteilung des römischen Wehr 
reichs bewahrt Der Tag und die Stimden- 
»hinrig be ginnen mit Sonnen unterga ng. 
So fuhr rean in Dschidda, der Hafenstadt 
am Roten Meer, um „ein Uhr“ zur königli- 
chen Palaststadt durch die tropisch- 
feuchtschwüle Nacht Es waren stets nur 
Herrenessen, selbst verschleierte Frauen 
waren bei Hof niemals zu sehen. Alkohol 
und Tabak waren v e rb o t en . Während das 
diplomatische Korps in den Marmorsälen 
auf prächtigen, aber nicht immer ge- 
schmackvollen Perserteppichen stand, 
wurden Orangensaft und Kaffee serviert 

Tüewiieh bald wurde wen in den klima- 
gekühlten Festsaal zur Tafel gebeten. Am 
Hof von König Saud aß man bei offiziel- 
len Banketts nicht gut Die Küche, eine 
Kopie der Großküche eines amerikani- 
schen Luxushotels, lag vom Bankettsaal 
mehrere hundert Meter entfernt So ka- 
men die Speisen bei den Gästen stets mir 
nneh lauwarm an. Als Ohrenschmaus g»h 
es zur Mahlzeit gelegentlich ein Konzert 
von Dudelsac k pfeifern. 

Mit der Aufhebung der Tafel war der 
Empfang beendet Wie es das arabische 
Protokoll gebot, verließen die Gäste den 
Palast gleich nach der Mahlreit Doch an 
der Pforte des Bankettsaals verzögerte 
ein letzter Ritus den Aufbruch: Dunkel- 
häutige Sklaven hielten den Gästen Räu- 
cherbecken entgegen, aus denen der Duft 
von „Uud“, indischem Aloe-Holz, in grau- 
en Rauchschwaden auf stieg. Mit der aus- 
gespreizten Rechten lächelten sich die 
Gäste tfud-Wolkeri ins Gesicht, in den 
Bart oder einfach in Brusthöhe auf Hemd 
und Jacke des Smokings. „Wie ihr wieder 
nach Räucherholz riecht“, sagten daheim 


die Flauen der Diplomaten, die noch 
beim Bridge im Bungalow saßen, wäh- 
rend ihre Männer von der königlichen 
Tafel heimlrehrtew. 

Als im Dezember 1977 der „Tunes“- 
Redakteur David Holden in Kairo als 
Opfer eines politischen Mordanschlags 
starb, hinterließ er ein fragmentarisches 
Manuskript über Saudi-Arabien. Richard 
Johns von der „Financial Times“ hat dar- 
an weitergeschrieben. Doch Johns bat nie 
die Duftschwaden von Uud am Hofe von 
König Saud in Arabien geschnuppert 
Liegt es daran, daß sein gemeinsam mit 
David Holden verfaßtes Buch „Die Dyna- 
stie der Sauds /Wüstenkrieger und Welt- 
finanziers“ (Econ Verlag, Düsseldorf 496 
S., 48 Mark) so gründlich mißlang? 

Quellen in arabischer Sprache kommen 
bei Johns nicht zu Wort Aber das pein- 
lichste an dem Arabien-Buch ist das Vor- 
wort von Johns. Mit bohrendem Spür- 
sinn einen politischen Mord zu enträt- 
seln, ist für Journalisten vor allem dann 
eine Pflicht wenn das Opfer der Mordtat 
ein Berufskollege und Freund war. Johns 
war ein Freund des ermordeten Holden. 
Aber was schreibt er über dessen einsa- 
men Tod? Er rekapituliert nur, was sei- 
nerzeit in den Zeitungen stand: Unbe- 
kannte hätten Holden am 7. Dezember 
1977 am Flugplatz in Kairo entführt Am 
10. Dezember habe man den Leichnam in 
einem städtischen Leichenhaus in Kairo 
entdeckt 

Johns halt es für ausgeschlossen, daß 
Holden auf Befehl der Regierung des 
ägyptischen Präsidenten Sadat ermordet 
worden sei; das entspreche nicht „dem 
Stil“ der Ägypter. Aus dem gleichen 
Grund seien auch „palästinensische 
Gruppen“ von dem Verdacht auszu- 
schließen. Doch diese Behauptung ist 
falsch. Um mit Terrormethoden auf die 
westliche Orientberichterstattung Ein- 


fluß zu nehmen, haben Sonderkomman- 
dos der PLO in den siebziger Jahren 
immer wieder westliche Journalisten er- 
mordet, vor allem in Beirut dort mehr- 
fach auch solche, die als „pro-arabisch“ 
oder gar als „ pro-palästinensisch “ be- 
kannt waren. 

Auch Holden galt als Sympathisant der 
PLO. Dennoch gab es nach arabischer 
Logik für die Geheimdienste des Palästi- 
nenser-Führers Arafat einen Grund, ihn 
in Kairo ermorden zu lassen: Als Chef des 
Ressorts Ausland der weltberühmten 
Londoner „Times“ war Holden der pro- 
minenteste unter den angelsächsischen 
Journalisten, die im Dezember 1977 nach 
Kairo geeilt waren, um Über die Friedens- 
gesp rache zwischen Ägypten und' Israel 
zu berichten. Die PLO hatte die ägyp- 
tisch-israelischen Friedens gespräche be- 
reits strikt abgelehnt Es entsprach ihrer 
politischen Linie, durch einen Mord un- 
ter den Korrespondenten in Kairo Angst 
zu verbreiten. 

In dem Buch von Holden und Johns 
wird König Saud, der erste Thronfolger 
von König Abdull Aziz Ibn Saud, dem 
Gründer des Königreichs Saudi-Arabien, 
als lasterhafter Tyra n n dargestellt. Das 
war der Märchenkönig gewiß nicht Er 
war eine tragische, aber dabei nicht un- 
edle Herrschergestalt 

Gewiß hat Johns als Autor das Recht 
ein Büd, das er für zutreffend hält mit 
starken T.™im zu zeichnen. Aber die Fak- 
ten sollten doch stimmen. Dem von 
Johns als „königlicher Zuhälter“ erwähn- 
ten Id ben Salem, der angeblich bei den 
Gesprächen von König Saud mit Auslän- 
dem immer zugegen war, bin ich in den 
Jahren, in denen ich als Diplomat in 
Saudi-Arabien lebte, am Hof niemals be- 
gegnet Der einflußreichste Berater von 
Saud, Dschamal al Husseini, ein Vetter 
des berüchtigten „Großmuftis“ von Jeru- 


salem, Amin al Husseini, kommt hinge- 
gen bei Johns nirgendwo vor. Der unter 
König Saud mächtige Finanzminister 
Mohammed Surur al Sabban war ein wil- 
lensstarker und fähiger Mann. Johns ist 
wohl anderer Ansicht 

Es wurde die Mühe nicht lohnen, Irrtü- 
mer nnd Bntgleignnggn in diesem Ara- 
bien-Buch zu notieren, wenn hierfür 
nicht ein Grundübel die Ursache wäre, an 
dem die westliche Berichterstattung über 
Arabien immer mehr krankt Johns will 
die arabische Welt durch die Brille der 
PLO-Führung sehen, und solche verzerr- 
te Sicht wird der Wirklichkeit der saudi- 
arabischen Monarchie nicht gerecht Fei- 
sal bin Musaid, der Mörder von König 
Feisal, wird uns als junger Prinz darge- 
stellt der beim Studium in den Vereinig- 
ten Staaten von einer amerikanischen 
Freundin „unausgegorene radikale Ide- 
en“ übernahm. Auch in Beirut der 
Königsmörder „dekadente Einflüsse“ 
empfangen. Warum verschweigt Johns, 
daß Prinz Feisal bin Musaid im Palästi- 
nenserlager Debijja bei Beirut von der 
PLO eine Sonderausbildung als politi- 
scher Attentäter erhielt? 

Die Bedeutung des arabischen Erdöls 
für die Energieversorgung der westlichen 
Welt hat sich in den letzten Jahren ver- 
mindert Aber ohne arabisches Öl wird es 
noch lange nicht gehen. Mit König Fahd, 
der 1982 die Nachfolge des herzkranken 
und entschlußunfähigen König Chalid 
an trat sitzt heute der bedeutendste politi- 
sche Kopf aus dem Haus Saud auf dem 
Thron. Doch rin Europa, dag sich iwiww* 
wieder zu den peinlichsten Schmeichelei- 
en gegenüber der PLO hmTriftm läßt 
wird in Riad weder Achtung noch Ver- 
trauen gewinnen. Gibt es auch in Eng- 
land heute nicht mehr Kenner des 
Orients, die mit Sachkunde und Distanz 
über Arabien zu schreiben verstehen? 


jrs«**—*’ 
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Hydrophiler 
Kautschuk für 
Organprothesen 


A nders als bei natürlichen oder syn- 
thetischen Schwämmen, soll ein 
neuer synthetischer Kautschuk gezielt 
Wasser oder Feuchtigkeit aufhehmen, 
der jetzt in Japan zurProduktionsreife 
entwickelt wird. Es kommt dabei zu 
einer quasimolekularen Bindung von 
Wasser-Molekülen an die Polymere, 
die die Strukturform ausmachen. 

Die Forschung^ und Entwicklungs- 
arbeiten werden in einem Labor der 
j apan ischen Technologie-Behörde 
MITI durchgeführt. Man zielt mit der 
Entwicklung einer derartigen Sub- 
stanz auf das Grup drp* 1 **^ 81 ! von Or- 
gan- oder Gewebeprothesen, die gera- 
de wegen ihrer regelbaren Feuchtig- 
keitsaufnahme dauerhaft im Körper 
einwachsen können oder von körper- 
eigenen Zellen durchsetzt und damit 
völlig inkorporiert werden. 

Als Basismaterial wird polymeri- 
sierbares Polyäthylen-Glykol verwen- 
det, das im Gegensatz zu den meisten 
Kunststoffen Wasser anzieht und bin- 
det. Der hydrophile Kautschuk kann 
als Gerüststoff für künstliche Nieren 
und sogar für Lungen- oder Leber- 
Prothesen dienen. trz. 


Elektronischer 
Quizmaster hilft 
Arzt und Patient 


D er unaufhaltsame Siegeszug der 
Mikroelektronik hat sich bereits 
bis ins Vorzimmer des (Nerven-) Arz- 
tes fortgesetzt Wissenschaftler vom 
Institut für Kybernetik in Paderborn 
haben einen Kleincomputer entwic- 
kelt, der ständig im Dialog mit dem 
Patienten objektive psychische Daten 
erhebt und diese für den Arzt aufbe- 
reitet. Der Computer stellt seinem Ge- 
genüber dabei rund 20 Minuten lang 
Aufgaben unterschiedlichen Schwie- 
rigkeitsgrades über Bildschirm und 
ermittelt dabei dessen Leistungen, 
Ängste, Depressionen etc. Sobald der 
Patient ein paar Aufgaben nicht be- 
wältigt, senkt der digitale „Quizma- 
ster 4 * seine Ansprüche. Dem Arzt 
selbst schließlich liefert er einen kom- 
pletten Befund einschließlich Inter- 
pretationshilfe. Nach ersten Erfahrun- 
gen fühlen die Patienten sich von dem 
elektronischen Diagnostiker (Kosten- 
punkt rund 5000 Mark) nicht nur in- 
tensiv betreut, sondern haben sogar 
Spaß an der Prozedur. df 


Ionen schießen 
Meßkanal für 
Blutkörperchen 


D ie für medizinische Diagnosen oft 
sehr wichtige Frage nach der Be- 
weglichkeit der roten Blutkörperchen 
im ■ Blutstrom kann nun mit einem 
neuen Meßverfahren beantwortet wer- 
den. das von der Gesellschaft für 
Schwerionenforschung in Darmstadt 
und der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen ge- 
meinsam entwickelt worden ist 
Rote Blutkörperchen verhalten sich 
im Blutstrom wie Flüssigkeitstropfen. 
Sie sind deshalb mit einem mittleren 
Durchmesser von etwa 0,0074 Millime- 
ter auch geschmeidig genug, sich 
noch durch feinste Gefäße zu zwän- 
gen, die nur rund die Hälfte dieses 
Durchmessers aufweisen. Verlieren 
sie diese hohe Verformbarkeit kann 
das nicht nur eine direkte Ursache 
vieler Herz- und Kreislaufleiden sein, 
es gibt auch Zusammenhänge mit an- 
deren Krankheiten, wie etwa der Si- 
chelzellenanämie oder einer „entglei- 
sten“ Zuckerkrankheit, bei denen es 
zu Stockungen des Blutflusses in den 
feinsten Geläßen kommt 
Das Meßinstrument ahmt ein fein- 
stes Blutgefäß sozusagen nach. Ein 
solcher winziger Kanal wurde durch 
den Beschuß einer Kunststoffmem- 
bran mit einem einzigen Schwerion 
und nachfolgendes Aufätzen auf die 
richtige Weite erzeugt Dieser Kanal 
ist nun die „Laufstrecke" für die zu 
untersuchenden roten Blutkörper- 
chen. Je nach der Zeit die sie für 
einen Durchgang brauchen, kann man 
Aussagen über ihre Verformbarkeit 
machen. df 


Das Ende einer 
Legende: Mozart 
verdiente gut 


D ie wohlbekannte romantische Ge- 
schichte vom bitterarmen Genie 
Wolfgang Amadeus Mozart das sei- 
nerseits die Welt mit den Reichtümem 
seiner Musik beschenkte, stimmt nur 
zum Teil. Mozart war finanziell keines- 
wegs schlecht gestellt im Gegenteil, 
er verdiente recht gut. Das berichtete 
jetzt der wissenschaftliche Leiter der 
Internationalen Stiftung Mozarteum 
in Salzburg, Rudolph Angermüller. 
Zum Beweis für seine These hat der 
Mozartforscher eine Fülle von Bele- 
gen aus Archiven in ganz Europa zu- 
sammengetragen. Mit 500 Gulden im 
Jahr konnte eine Wiener Bürgersfami- 
lie um 1780, so zeigen wirtschaftshi- 
storische Studien, recht gut leben. Mo- 
zart verdiente bei seiner ersten Anstel- 
lung in Salzburg (1772) zwar nur 150 
Gulden pro Jahr, bei der zweiten 1779 
aber schon 450 und erhielt ab 1788 am 
Wiener Hof ein Fixum von 800 Gul- 
den. Dazu kamen noch Einkünfte aus 
Konzert- und Opemaufführungen, 
Verlagshonorare, Unterricht in oft be- 
trächtlicher Höhe. Für den „Figaro“ 
etwa gab es 450 Gulden, und 1784 
nahm der Komponist in einem Jahr 
allein mit Konzerten 10 000 Gulden 


em. 


Warum Mozart dennoch immer wie- 
der finanzielle Probleme hatte, erklärt 
der Musikwissenschaftler damit daß 
er sich von früh auf in Gesellschafts- 
kreisen, denen noch weit größere Mit- 
tel zur Verfügung standen als ihm, 
bewegte, und da mitzuhalten ver- 
suchte. df 


•• 


Wenn Arzte Rezepte schreiben, ist 
oft auch Irrationales im Spiel 


Durchleuchtung der Verordnungsgewohnheiten könnte sparen helfen 


k as Irrationale, so scheint es, ist ein 
ltbarer Bestandteil der 
'Medizin. Die Arzneimitteltherapie 
bietet hierfür zahlreiche Beispiele. Sicher 
nicht mit fundierten wisagww»>mWifhc»n 


Argumenten ist etwa zu «klären, wes- 
halb in de 


. den USA mehr Antibiotika < 
setzt werden als hierzulande. Oder 
eklat a nter Un terschiede in der Behand- 
lung das hohen Blutdrucksl Greifen die 
Schweden in erster Linie zu Betablok- 
kem, so and in der Bundesrepublik Re- 
serpin-Pra parate noch eine tragende Säu- 
le des Antihypertensiva-Umsataes. 


Die Verschreibungsgewohnbefren der 
Arzte sind häufig nicht rational nachzu- 
vollziehen. So sieht es jedenfalls der be- 
kannte Heidelberger Pharmakologe Pro- 
fessor Franz Gross, der sich anläßlich des 
diesjährigen Deutschen in fam nrtenkon- 
gresses in Wiesbaden der Verordnungs- 
praxis von Arzneimitteln angenommen 
hat Für Gross ist erwiesen, daß die Häu- 
figkeit der Verordnungen von Pharmaka 
keineswegs immer dem therapeutischen 
Potential der einzelnen Präparate ent- 
spricht Gross: „Präferenzen ebenso wie 
Vernachlässigungen bestimmter Produk- 
te lassen sich fast in jeder Gruppe von 
Medikamenten zeigen.“ Seine Forde- 
rung: „Um eine gesicherte Grundlage für 
die Verschreibungsgewohnheiten der 
Arzte zu erhalten, ist eine systematische 
Analyse des Aizneimittelverbrauches 
dringend erforderlich. Die Verordnungen 
sollten sorgfältig erfaßt und ausgewertet 
werden, nicht nur von seiten der Herstel- 
ler, sondern ebenso von seiten der Ärzte- 
schaft »nri der ! 


sind Information und Werbung, kurz das 
Marketing der Industrie, an der Umsatz- 
position eines Medikamentes bet eilig t? 
Lassen sich Ärzte vielleicht durch beson- 
ders geschickte Fortbildungsaktivitäten 
auf irgendeiner ägäischen Insel nachhal- 
tig beeinflussen? Sicher lohnende Stu- 
dienziele, die allerdings erst angegangen 
werden können, wenn die erforderlichen 
Ma rktd a ten «n gfingiwOi sind. Eine Durch- 
leuchtung der Verschreibungsgewohn- 
heiten, so meint Professor Gross, hätte 
weitreichende Konsequenzen; „Die zu er- 
wartenden Ergebnisse werden für den 
zweckmäßigen Einsatz der Arzneimittel 
von erheblichem Nutzen sein und zuver- 
lässigere Aussagen erlauben als manche 
Listen von Arzneimitteln, die heute mit 
teilweise beträchtlicher finanzieller Un- 
terstützung, auch von seiten des Staates, 
erstellt werden, ohne daß Ziel und Zweck 
dies« Studien klar definiert sind." 


Zweifel aufkommen, daß sein« Meinung 
nach die Arzneimittel zu den größten 
Fortschritten d« Medizin überhaupt ge- 
zählt werden müssen: „Würde man einen 
Menschen mit wenigen Kilogramm Ge- 
päck ins Mittelalter zurückversetzen, 
müßte die Hälfte davon Ar zneimit tel 
sein.“ 


Im Klartext Man konnte Einsparungen 
erwarten. Immerhin werden in der Bun- 
desrepublik Herzglykoside um ein Vielfa- 
ches häufig« verordnet als in den anglo- 
amerikan lachen Ländern, ebenso orale 
Antidiabetika. An der Zahl d« Kranken 
kann das jedenfalls nicht liegen. In den 
USA «leiden prozentual gesehen ver- 
gleichbar viele Personen eine Herzschwä- 
che oder einen Diabetes mellitus wie bei 
uns. Es sind ausschließlich die Verord- 
nungsgewohnheiten der Ärzteschaft, die 

hi« ZU Buche 


Überia wehrt sich in einem kürzlich 
erschienenen Fachzeits chriften- Beitra g 
(in der Münchener Medizinischen Wo- 
chenschrift) gegen den seit Jahren wie- 
derholten Vorwurf, der Arzneimittel- 
markt sei unübersichtlich, käme einem 
gigantischen Wildwuchs gleich. Immer- 
hin gibt es nach der weitgehenden Defi- 
nition des Arzneimittelgesetzes etwa 
140 000 Fertigarzneimittel - eine astrono- 
misch große Zahl. Davon freilich werden 
in Apotheken 40 000 Arzneispezialitäten 
angefertigt, in Drogerien und Reform- 
häusern 30 000. Diese hohen Zahlen kom- 
men durch die besondere Regelung des 
Arzneimittelgesetzes zustande: Jede Dar- 
reichungsform, jeder Heiltee wird extra 
gezahlt Tatsache sei, daß der gmzrfm» 
Arzt zwischen 200 und 300 Präparate „in 
d« Feder" hat, in großen Kliniken wer- 
den bis zu 3000 verschiedene Arzneimit- 
tel verordnet 



Die fünf platonischen Körper auf einem Kupferstich nachKepler (ttlfj. Rechts oben 
das Peatagoiidodelrader, Symbol des Universums «ad -Stein der Weisen . 


Der „Stein der Weisen“ - 
im Labor synthetisiert 


In den USA gelang die Herstellung des „Dodekahedrans“ 


Natürlich möchte auch Professor Gross 
keineswegs eine Bevormundung oder gar 
Reglementierung der Arzte erreichen. 
Worum es ihm geht, ist lediglich eine 
Offenlegung der Verschreibungsinecha- 
nism en: Weshalb werden bestimmte Arz- 
neien so häufig verordnet, obwohl sie 
vom wissenschaftlichen Standpunkt ei- 
gentlich kein besonderes Prädikat ver- 
dienen? Noch wichtig« aber: Wie stark 


Das Bundesgesundheitsamt (BGA), für 
die Z ulassung von neuen Arzneimitteln 
und im Notfall auch für deren Rückzug 
vom Markt zuständig, hat sich bislang 
mit diesen Problemen, wenn überhaupt, 
nur am Rande beschäftigt- Dem BGA 
brennen ganz andere Probleme unter den 
Nägeln, allen voran die Arznei mittelsi- 
cherheit. Zwar räumt BGA-Präsident 
Professor Karl Überia ein: „Wir haben 
wohl einige Präparate zuviel, ab« in d« 
Praxis nicht so viel mehr, wie manchmal 
behauptet wird." Er läßt ab« keinen 


Nicht ohne Stolz schreibt TJberla, daß 
1982 Jbei nahezu allen Zulassun g santrä- 
gen Änderungen nötig waren - so streng 
ist das BGA geworden. Jeder fünfte Zu- 
lassungsantrag schaffte die Hürde d« 
Zulassung nicht Überia: „Sicherheits- 
maßnahmen waren im Jahr 1982 bei 3950 
Präparaten nötig. 1999 pharmazeutische 
Unternehmer waren davon betroffen. Bei 
2019 Arzneimitteln hat d« Hersteller ent- 
weder auf die Zulassung verzichtet den 
Stoff entfernt oder von sich aus geeignete 
Maßnahmen getroffen. Bei 407 Arznei- 
mitteln war der Widerruf der Zulassung 
nötig. Insgesamt sind 1580 Medikamente 
im Jahre 1982 vom Markt verschwun- 
den.“ 


JOCHEN AUM II .iIiER 



Joggen erst 
nach 3 Jahren 
erfolgreich 






loggen macht Spat - abor das Hofzvoiumon wächst erst nach drei Jahren 

FOTO: THOMAS KAISER 


A usdauertraining braucht offenbar 
tatsächlich Ausdauer Denn erst 
nach drei Jahren, so zeigen nun 
entsprechende Untersuchungen bei Jog- 
gem, treten positive Effekte auf - auch 
wenn sich erste günstige Veränderungen 
schon nach einem Jahr zeigen. 

Insgesamt 203 Langläufer - und zwar 
keine Leistungs-, sondern Freizeitsport- 
ler, hat Professor Dieter Jeschke, Abtei- 
lung Sportmedizin d« Medizinischen 
Klinik der Universität Tübingen, üb« 
sechs Jahre lang überwacht Deren Er- 
gebnisse wurden mit denen von 53 nicht- 
trainierenden Männern verglichen. Die 
Versuchspersonen - nur Männer - waren 
alle Nichtrauch« und zwischen 25 und 45 
Jahre alt 

Wahrend sich nun die Blutdruckwerte 
bei den Trainierten und den Untrainier- 
ten nicht unterscheiden, sank schon nach 
einem Jahr die Ruheherzfrequenz bei den 
Läufern deutlich; der Unterschied zu den 
Nicbtlä ufern vergrößerte sich in den fol- 
genden Jahren. Ähnlich verhält es sich, 
wie die Fachzeitschrift „Medical 
Tribüne“ berichtet mit d« maximalen 
Sauerstoffaufnahme: Auch hier lagen die 
Jogg« schon nach einem Jahr vom. 

Das Herzvolumen freilich wurde erst 
nach drei Jahren groß« und erhöhte sich 
bis zum sechsten Jahr weiter. Optimal 
wird die Folgewirkung des Joggings also 
erst nach drei Jahren, weil erst dann mit 
ein« organischen Anpassung beim Herz 
selbst zu rechnen ist Gar vier Jahre läßt 
d« positiv zu wertende «höhte Spiegel 
des Lipoproteins HDL in den Blutfett- 
werten. 

Langläufer, so ermittelte Jeschke ne- 
benbei, steigern ihr Pensum offenbar 
auch im Laufe d« Jahre: Waren sie an- 
fangs zweimal die Woche rund 15 Kilome- 
ter gelaufen, sind es nach sechs Jahren 
etwa 50 Kilometer drei- bis viermal in der 
Woche. fwt 


V or kurzem wurde von der Universi- 
tät in Columbus, Ohio, die Synthese 
des „Dodekahedrans" gemeldet 
Professor Leo A. Paquette und sein« 
Gruppe von organischen Chemikern war 
er nach mehrjähriger intensiv« Arbeit 
gelungen, diesen Kohlenwasserstoff her- 
zu stellen, dessen Einzelmoleküle einen 
von zwölf regelmäßigen Fünfecken be- 
grenzten Körper bilden, also einem Pen- 
tagondodekaeder gleichen. 

Insgesamt 23 Stufen waren nötig, um 
vom Ausgangspunkt einem ungesättig- 
ten Kohlen wasserstoff-Fünfiiog, zum ge- 
sättigten Endprodukt mit der Summen- 
fonnel C^H» zu gelangen. Die Ausbeute 
an farblos« und bis 450 Grad Celsius 
fester Substanz betrug am Ende ganze 1,2 
Milligramm! 

Der Reiz bei d« Herstellung des Dode- 
kahedrans lag für die Chemiker nicht nur 
darin, auf präparatives Neuland vorzusto- 
ßen und theoretischen Vorstellungen die 
Praxis zur Seite zu stellen, sondern viel- 
mehr darin, eine Substanz darzustellen, 
deren geometrische Form Assoziationen 
zu philosophischen Vorstellungen ein« 
Zeit wert vor unserem Zeitalter d« exak- 
ten Naturwissenschaften weckt 
Im vierten Jahrhundert v. Chr. verbrei- 
tete d« griechische Philosph Plato die 
Theorie, die Materie setze sich aus vier 
Elementen zusammen, die ihrerseits in 
kleinste Einheiten zerfallen. Diesen 
Grundbausteinen ordnete « reguläre Po- 
lyeder zu, aus deckungsgleichen Flächen 
aufgebaute Körper, deren Kanten mit 
gleichen Winkeln Zusammenstößen. Die 
kleinsten Teilchen d« Elemente Feu« 
und Wasser waren nach Plato Tetraeder 
bzw. Ikosaeder (aus Dreiecken bestehen- 
de Vier- bzw. Zwanzigfläch«), während 
die Luft aus Oktaedern (achtflächige 
Doppelpyramiden mit quadratisch« 
Schnittfläche) und die Erde aus lauter 
Würfeln bestehen sollte. Das fünfte noch 


Das Dodekahedran-Molekül sollte nach 
Modellrechnungen der stabilste alter pla- 
tonischen Kohlenwasserstoffe sein, da in 
ihm d« Flächen bzw. Bindungswinkel 
im Fünfring mit 108 Grad am wenigsten 
vom idealen Tetraederwinkel 109,5 Grad 
für einfache C-C-Bindungen abweicht 
Die Stabilität im Tetrahedran-Molekül 
dagegen ist wegen des Flächenwinkels 
von nur €0 Gran bedeutend gering«, die 


auch auf Wegen mit wenig« Synthese- 


sind nötig. 


mögliche reguläre Polyeder, das Penta- 
gondodekaeaer aus^ einem putzend glei- 


ch« Fünfecke, 20 Ecken und 30 Kanten, 
wurde von Plato dem Universum und 


dem darin befindlichen. „Äther“ zugeteilt 
Wegen dies« Sonderstellung nannte man 
das Pentagondodekaed« auch „quinta 
essentia" („fünftes Wesen“) und Japis 
philosophorum“ („Stein d« Weisen"). 

Der Astronom Johannes Kepler war so 
beeindruckt von dem regelmäßigen Bau 
und der hohen Symmetrie d« platoni- 
schen Körper, daß «mit ihnen in seinem 
Modell des Sonnensystems die Lage der 
Planetenbahnen zu verdeutlichen ver- 
suchte (Abbildung oben). 


Ecken den Wasserstoff ersetzen und sich 
gegenseitig im Gleichgewicht halten, 
kann das Brechen der C-C-Bindungen 
verhindert werden. - 

Die Che mike r um Professor Paquette 
bemühen sich jetzt, größere Mengen des 
Dodekahedrans herzusteüen, eventuell 
uf Wegen 

stufen. Etwa Gramm- 
um durch therm _ 

am Dodekahedran überprüfen zu kön- 
nen, ob Spannungsenergie od« andere 
Größen wie beispielsweise Bildungswär- 
me richtig vorhergesagt wurden.. Bereits 
gewonnene spektroskopische Baten 
stimmen gut mit theoretisch berechneten 
überein. 

Außerdem wird die Synthese eines 

Aminododekahedrans“ angestrebt, das 
m Analogie zu anderen hochstrukturier- 
ten Kohlenwasserstoffen Zellmembranen 
gut durchdringen und antiviral wirken 
könnte. Arbeiten and«« Forsch« gehen 
dahin im hohlen Innenraum des Mole- 
küls kleine Teilchen emzufengen, von 
denen dann neuartige Daten aufgenom- 
men werden könnten. Professor Paquette 
selbst hält den Hohlraum des Dodekahe- 
drans mit nur etwa 1,1 Ängstrom Durch- 
mess« für zu klein und versucht, durch 
Ersatz von Funfecksfiächen durch Sechs- 
ecke das innere Volumen zu vergrößern. 

Vielleicht wird eines Tages zu vermel- 
den sein, daß ein dreidimensional« Kohr 
len Wasserstoff aus zWolf Fünfecken mit 
20 dazwischenliegenden Sechsecken her- 
gestellt worden ist Ein solches nahezu 
kugeliges Gebilde mit 60 Ecken und 90 
Kanten ist vom Bor, dem Nachbarn des 
Kohlenstoffs im periodischen System der .. 
Elemente, bekannt Es hat im Inneres 7 
noch Platz für 24 weitere Teilchen. Im. 
Großformat mit rund 22 Zentimeter : 
Durchmess« ist ein derartig« 32-Fläch- 
ner übrigens weltbekanntes Fußball! 


WOLFGANG ASCHE 


Der erste Versuch, Diatonische Körper 
sättigt« Koh" 


in Form gesättigt« Kohlenwasserstoffe 
mit C-H-Gruppen an den Ecken und C-C- 
Bindungen als Kanten darzustellen, wur- 


hlenwasserstoffe 


de im Jahre 1913 (üb« Tetrahedran) ver- 
öffentlicht Spät« konnte dieses Experi- 
ment nicht wiederholt werden, so daß 
erst seit 1978 mit dem „Tetra-tertiär-bu- 
tyl-Tetrahedran“ ein tetraederähnliches 
Molekül voriiegt (Professor Mai«, Mar- 
burg/Lahn). Das Ikosaeder mit fünf Win- 
keln an jeder Ecke ist mit dem vierwerti- 
gen Kohlenstoff nicht darstellbar, ähnli- 
ches güt für das Oktaeder, bei dem an den 
Ecken vier Kanten Zusammenstößen, al- 
so keine Wertigkeit für den Wasserstoff 
bleibt Ein würfelförmiges Molekül mit 
d« Formel CgH a ist als „Cuban“ 1964 
synthetisiert worden (Professor Eaton, 
Chicago). 



Zw8H Fünfecke, 20 Sechsecke, 60 Ecken 
und 90 Kanten: 52-FUchner FuBball 
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Im größten Eistank der Welt brechen Schiffe „gefrorenen“ Harnstoff 


D en größten Eistank d« Welt baut 
zur Zeit die HSVA, die „Hamburgi- 
sche Schiffbau- Versuchsanstalt“: 
Sie hat in dem letzten Jahren international 
eine führende Position in d« Eisver- 
suchstechnik errungen, die sie mit Hilfe 
ihrer Großanlage behaupten wüL Vor al- 
lem durch die Einführung von Experi- 
menten mit selbstfahrenden Schiffsmo- 
dellen und neuerdings mit d« Entwick- 
lung von „modellgetreuem“ Versuchseis 
hat sie besondere Erfolge erzielt Darüb« 
hinaus hat durch die beginnende kom- 
merzielle Erschließung d« Arktis für die 
Erdöl-Erdgas-Exploration die Auftrags- 
Vergabe auf dem Gebiet von Eistank- 
Forschungsarbeiten stark zu genommen. 

Die HSVA experimentierte schon 1958 
mit einem kleinen Eistank von acht Me- 
tern Länge für die Entwicklung eines 
Eisbrechers, d« durch Stampfstoße das 
Eis zerkleinert Dies« Eislank wurde 
wieder abgebrochen. 1971 wurde ein Eis- 
tank von 30 Metern Länge «baut der 
zum Vorbild für ähnliche Exemplare in 
Japan, den USA und der Sowjetunion 
wurde. Doch blieb die Zahl d« Aufträge 
für Versuche lange Zeit bescheiden. Ab 
1976 erst kam d« ^Aufschwung “ . 1976 
wurde ein Auftrag im Wert von 200 000 
Mark abgewickelt 1983 sind Aufträge für 
drei Millionen Mark zu bewältigen. Dabei 
nimmt die Größe d« Modell e , die in den 
IRistsmks durch künstliches Polareis fah- 
ren, immer mehr zu: Sie erreichen schon 
zehn Meter. Bei dem 30-m-Eistank kann 
das bedeuten, daß das am Bug aufgebro- 
chene Eis die Propell« nicht mehr voll 
erreicht die Versuchsergebnisse sind 
dann unzureichend. Auch werden z. B. 
extrem dimensionierte Modelle von Öl- 
bohrinseln getestet (so die eistechnisch in 


Hamburg entwickelte „Conical Drilling 
Unit“ der Firma Gulf mit 80 Metern 
Durchmesser), was Eistanks von beson- 
derer Breite erfordert 

Diese Situation führte zu dem Projekt 
des neuen Eistanks, d« mit 76 Metern 
Länge (davon 60 Meter Länge für Test- 
fahrten verfügbar), zehn Metern Breite 
und 2,5 Metern Tiefe alle bisher vorhan- 
denen F/istanh-s übertrifft Bisher existie- 
ren auf der Welt elf solcher Eistanks, drei 
weitere befinden sich in Bau. Kein« der 
vorhandenen erreicht die Dimensionen 
des neuen Hamburger Tanks. Der Eis- 
tank d« finnischen „Wärtsilä-Werft“ 
(Helsinki) hat zwar die gleiche Länge wie 
der Hamburger Tank der 3. Generation, 
ist jedoch mit 6,5 Metern Breite erheblich 
schmal« und läßt wegen der Randeffek- 
te keine vollwertigen versuche mit grö- 
ßeren Schiffsmodellen zu. 

Der neue Eistank wird in einem Gebäu- 
de errichtet, das eine isolierte Außenhaut 
besitzt, die rund 1,5 Metern Mauerwerk 
entspricht. Das Eis in dem Tank wird 
darin durch Zwangsumlauf der Luft rela- 
tiv schnell gekühlt (in ein« Stunde bil- 
den sich maximal drei Millimeter Eis) - 
im bisherigen Tank wurde bei stehender 
Luft gekühlt Die Kühltemperatur be- 
trägt minus 25 Grad. Es mußte ein eige- 
nes System für die Luftführung entwic- 
kelt werden, um im ganzen Raum gleich- 
mäßige Temperaturen zu erzielen. 

Allerdings ist der 750 Quadratmeter 
große arktische Modell-Ozean nicht mit 
reinem Wasser oder Salzwasser gefüllt: 
Das würde zu einem Eis gefrieren, das im 
Verhältnis zu den Modellen zu „hart" 
wäre. Um die Eigenschaften des Modell- 
Eises im gleichen Maßstab wie die zu 
testenden Modelle zu „verkleinern", wird 


heute allgemein eine verdünnte Ham- 
stoffiosung in die Eistanks gefüllt und 
darauf die Eisdecke erzeugt. Im allgemei- 
nen wird eine einprozentige Lösung be- 
nutzt. Dieses „Carbamide Ice“ (Harnstoff- 
Eis) hat eine der üblichen Modell Verklei- 
nerung von 50:1 entsprechende reduzier- 
te Festigkeit Wichtig für die Versuche ist, 
daß dabei die Relation zwischen Elastizi- 
tät und Festigkeit des Natureises erhalten 
bleibt 

Die mechanischen Eigenschaften des 
Harnstoff-Eises entstehen dadurch, daß 
der Wasseranteil d« Harnstoff-Lösung zu 
Eiskristallen gefriert die zwischen sich 
Salzlösungströpfchen ein schließen. Da 
diese Einschlüsse der Ham stoffzellen 
keine Spannungen übertragen, wird die 
Gesamtfestigkeit reduziert 

Um die Eigenschaften des „fertig gefro- 
renen" Hamstoffeises genau dem Modell- 
maßstab anzupassen, muß das Eis aller- 
dings vor dem Versuch nochmals „ange- 
lassen" (getempert) werden. Erst durch 
diese Wiedererwärmung unter Bedingun- 
gen, die eine Art Betriebsgeheimnis der 
HSVA sind, entsteht das endgültig ver- 
suchsfertige Eis: Seine Herstellung ge- 
lang erst vor rund einem Jahr und ist 
bisher noch von kein« d« Eistank-Ver- 
suchsanlagen der Welt erreicht worden. 

Zur „Eisversuchstechnik“ gehört we- 
sentlich auch die Herstellung von Eis in 
Kristallanordnungen, wie sie das Meereis 
aufweist: Dieses wächst von d« Meer- 
oberfläche stengelig in das Wasser hinein. 
Diese Struktur ergibt Eis mit „anisotro- 
per“ (richtungsverschiedener) Festigkeit 

- in Richtung des Hauptwachstums ist 
die Festigkeit etwa dreimal so groß wie in 
der Quenichtung. 

Anisotropes Eis wird künstlich da- 


durch erzeugt, daß man die Oberfläche 
des Eistanks mit zahlreichen Eiskeimen 
„impft", die so dicht nebeneinander lie- 
gen, daß sie bevorzugt in die Tiefe wach- 
sen und so die parallelen Eisstengel bil- 
dern Die Impfung erfolgt durch gefrieren- 
den Nebel, d« in d« Versuchshalle er- 
zeugt wird. 

Um die Eisverhältnisse des Polarmee- 
res besser simulieren zu können, wo sich 
zur Zeit in d« Beaufort-See und im kana- 
dischen Archipel die Haupt-Explora- 
tionsaktivität entfaltet, werden sogar die 
„Preßrücken" des dortigen Eises nachge- 
ahmt. Diese Preßrücken entstehen, wenn 
das flache Eis zerbricht und sich die 
Schollen dann Übereinanderschieben. 
Die Eisgebilde können in Extremfällen 
Hohen von zehn Metern und einen Tief- 
gang von 50 Metern erreichen (im Nor- 
malfall haben sie einen Tiefgang von 10 
bis 20 Meter). Ein Mitarbeiter der HSVA 
studierte sie im Polarmee rgebiet vor Ort, 
um sie im Eistank nachbilden zu können: 
Sie werden jetzt dadurch erzeugt, daß 
man vorgeritzte Eisschollen übereinan- 
derschiebt und in Formen aus Kunst- 
stoff-Folie gefrieren läßt. 

Im künstlichen Harnstoff-Eismeer wer- 
den Experimente zur Entwicklung von 
eisbrechenden Schiffen, Spezialeisbie- 
chero oder Bohrinseln angestellt Auch 
reine Eisfestigkeitsversuche stehen auf 
dem Programm. Teilweise werden bei 
den Bewegungsversuchen die Modelle 
noch von Schleppwagen gezogen. Doch 
seit 1977 werden Schiffe mehr und mehr 


1977 zuerst eingeführt. Zusammen mit 
der neuen Entwicklung des maßstabge- 
recht getemperten ModeUeises brachten 
sie der HSVA einen internationalen Vor- 
sprung. 

Daß den Eisexperimenten mit Eigenan- 
trieb entscheidende Bedeutung zu- 
kommt, demonstriert unfreiwillig der 

ar*. Er’ 


wur- 


US-G roßeisbrech er „Polar Star“. 

de noch mit Schlepp modellen entwickelt 
und hat seit sein« Indienststellung stän- 
dig mit Maschinenschäden 


— -- - — zu kämpfen. 
Grund: D« Antrieb war auf Grund unzu- 
reichend« Versuchsresultate zu schwach ' 
geplant worden. 

Von dem derzeitigen Auftragsbestand 
der HSVA stammt etwa die Hälfte aus 
dem Ausland (vor allem für Entwicklung 
von Anlagen für die Exploration in der ■ 
Arktis). An der anderen Hälfte ist in ho- 
nezn Maße das Bundi»fift>r a»Tn mmmini. 
ste™** 0 beteiligt, dessen Itorschungs- 
schiff „Polarstem“ bei d« HSVA auf 
se . n i e neuartige Eisbrech-Fonri bin ent- 
wickelt wurde. Zusammen mit d« Werft- 
mdustne wurde das „Thyssen-Waas-Eis- 
b rechv erfahren “ entwickelt, das Eisbre- 
chen mit kastenförmigem Bug, das sich 
bei zwei Forschungsreisen des Eisbre- 
chers „Max Waldeck“ als alten bekannten 
Eisbrech verfahren weit üb«tegen erwie- 
sen hat, wie Joachim Schwarz, der Leit« 
cter HSVA, fest- 
stellt (Ersparnis von bis üb« 50 Prozent 
der Antriebsleistung). Während diebishe- 
ngen Entwicklungen der Eisbreehtech- 
n “ c .- auchbei der „Polarstem“ - sich 

mehr auf die Gestaltung der Bugregiön 
konzentrierten, wird sich die HSVA in 
den nächsten Jahren mehr auf die opti- 
male Gestaltung der Hmtersehiflkform •_ 
und d« PropeHer ftttlago fefn4»»o trteni»ri.' 

WILHELM DENKER / 


im Eigenantrieb durch Schrauben gefah- 
~ ’ enkei 


ren. Erst dadurch werden wirklichkeits- 
nahe Resultate über das Verhalten eines 
Schiffes im Eis erzielt Diese „Propul- 
sionsversuche“ wurden bei der HSVA 
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Einer, der nur sagt, 
was er besser weiß 

Ein Roman von I. B. Singer mit autobiographischen Zügen 
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sicht ein Einzelfall- Als Nachkomme ei- 
ner alten polnischen Rabbinerdynastie 
bekam er in der Jugend die in solchen 
Kreisen übliche, solide religionswissen- 
schaftliche Ausbildung, die mm no tfalls 
auch noch im verarmten Polen nach dem 
Ersten-' Weltkriege etliche Lebenschancen 
geboten hätte. Er strebte aber keine Rab- 
binatsstelle an, sondern wurde Schrift- 
steller.. Während jedoch fast alle seine 
Kollegen in ihren Geschichten und Ge- 
dichten von einer durch Sozialismus zu 
erlösenden Welt träumten, blieb er nüch- 
tern und beschäftigte sich statt dessen 
mit allem ostjüdiacbem Aberglauben. 
Seine Skepsis machte ihn zum Prophe- 
ten: Er sah die Katastrophe voraus, die 
Europa generell und den Ostjuden im 
besonderen drohte, und entwich vor ihr 

Isooc Bashevis Singen 
Verlöre« in Amerika 
Vom Schtetl in die Neue Wett 
Roman. Aus dem Hanser Verlag, Mün- 
chen. 402 S., 38 Mark. . 

nicht in die angeblich heile Welt Sowjet- 
rußlands, wo die meisten seiner naiveren 
Kameraden dann unter Stalin genauso- 
erbarmungslos liquidiert wurden wie die 
anderen weiter westlich unter Hitler, son- 
dern wanderte nach New York aus. 

Doch obwohl er nun schon fast f ünfzig 
Jahre dort lebt, schreibt er nach wie vor 
nur Jiddisch und nicht Englisch Und 
dies, obgleich (oder am Ende: weil?) für 
ihn Jiddisch „die Sprache der Toten“ 
ohne jede Zukunftschance ist 

Obgleich .ihm in der Jugend keinerlei 
neuzeitliches Wissen vermittelt wurde 
und er zunächst keine Sprachen außer 
Jiddisch/Hebräisch und Aramäisch - das 
ist die Talmudsprache - beherrschte, eig- 
nete er sich schon früh sowohl moderne 
Sprachen wie auch ftniiynagenfcenn+ni«. 
se in allen heutigen geistes- wie naturwis- 
senschaftlichen Sparten an, und ver- 
schaffte sich auch bei seihen qualvollen 
Versuchen, dem Weltgeschehen auf, den 
Grund -zu kommen, Einsicht in- alle mo- 
dernen philosophischen Systeme. -' 


Singer ist zudem - und hierin abermals 
eine große Ausnahme - einer der sehr 
wenigen wirklich Intelligenten unter den 
heutigen sogenannten „Intellektuellen**, 
die sich zumindest im freien Westen seit" 
einigen Jahrzehnten sonst eher durch ei- 
ne überdurchschnittliche Anfälligkeit für 
gefährliche Indoktrination auszeichnen, 
an der sie, praxisfremd und praxisblind, 
dabei aber disputtrainiert und zungenfer- 
tig, starrsinniger festhalten als der Rest 
der Bevölkerung. 

Diese einzigartige Mischung in Singers 
Persönlichkeit schlägt sich in seinem ge- 
samten Werk nieder und besonders nach- 
drücklich in seinem neuesten, autobio- 
graphisch gefärbten Bericht „Verloren in 
Amerika* 1 . Denn zu allem hin hat er schon 
früh erkannt, daß ein Schriftsteller nur 
aussagen k a nn und darf, was er besser 
und genauer weiß als jeder andere und 
wozu er sich leidenschaftlich angetrieben 
fühlt Kein Wunder, daß alles, was er 
schreib^ den Leser in Bann schlägt 

In seinem neuesten Buch bilden Aus- 
wanderung und Einsamkeit in New York 
nur den Abschluß. Zuvor hören wir von 
Singers Werdegang in Polen. Das naive 
Gottvertrauen seiner Vorfahren, die 
schweres Leid als Auftakt zur persönli- 
chen oder kollektiven Erlösung demütig 
hinnahmen, hatte er schon als Knabe 
eingebüßt Mit den Schrecknissen der 
Weltgeschichte im allgemeinen und dem 
jüdischen Schicksal im speziellen vertrug 
sich die Vorstellung eines gerechten und 
mitleidigen Gottes auch dann nicht, 
wenn man wie manche jüdischen Mysti- 
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menschliche Willensfreiheit zu ermögli- 
chen, habe sich Gott freiwillig aus dem 
zuvor ganz von ihm erfüllten All zurück- 
gezogen, wodurch zugleich - außer dem 
Freiheitsraum für den menschlichen Wil- 
len - notwendig auch die Leere, das 
Nichts und das Bose entstanden seien: 
Doch die Natur selbst ist ja - wie Singer 
schmerzlich berührt feststellt - schon 
diesseits jeden freien Willens blutig und 
erbarmungslos. Lebendiges kann sich 
nur durch grausame Vernichtung von an- 
derem Leben erhalten und fortpflanzen. 

Bei seiner leidenschaftlichen Suche 
nach dem Weltsinn durchbricht Singer 
daher schon früh die rein jüdischen Wis- 
sens - und Glaubensgrenzen - um aller- 
dings schon bald festzustellen, daß gera- 
de auf diese zentralen Fragen auch die 
neuzeitliche nichtjüdische Philosophie 
und Wissenschaft keine Antwort weiß. Er 
lebt in Warschau in extremer Armut und 
in komplizierten Liebesverwicklungen 
dahin. Er glaubt weder an den Messias 
der Juden, der eines Tages die Welt ver- 
wandeln und erlösen soll, denn eine sol- 
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demselben Grunde an allen modernen 
Ideologien, die das Heil herbeizu zaubern 
versprechen. 

Zum Atheisten wird er dabei trotzdem 
nicht: Die .Annahme, daß irgendein Ur- 
knall mit einer nachfolgenden endlosen 
Kette von lauter kausalen Zufallstreffern 
da« gesamte Universum, einschließlich 
der Menschen, erzeugt haben soll, scheint 
ihm primitiv und kindisch. Gerechtigkeit 
und Güte jedoch ist nur in jenem minima- 
len Ausmaß zu erhoffen, das jeder einzel- 
ne von uns - und sei es noch so fragmen- 
tarisch - zu erbringen vermag. Eine bitte- 
re Einsicht, die für Zukunftshoffnungen 
welcher Art auch immer keinen Raum 
läßt, eindrücklich und bildhaft dargelegt 
Ein großartiges Buch. 

SALCIA LANDMANN 


Ljowas doppelter Adel 

Andrej Bitow- ein sowjetischer James Joyce 
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A ndrej Bitow, Jahrgang 1937, Berg- 
Zl bauingenieur, Drehbuchautor und 
1 \ Erzähle r, gilt als der „westlichste 
unter den sowjetischen Autoren“. Solche 
Firmierung mag für die Grobemstim- 
mung des Publikums nützlich sein. Man 
weiß: „Westlich“ bedeutet modern, kom- 
pliziert, psychologisch vertrackt, schwie- 
rig zu verstehen. „Russisch“ hingegen 
bedeutet konventionell, realistisch, sozial 
engagiert, lesbar. Aber das Raster stammt 
aus der ersten Hälfte unseres Jahrhun- 
derts, als man sich über die fundamenta- 
len Unterschiede beispielsweise zwi- 
schen Joyce und Tolstoi klarzuwerden 
suchte. Inzwischen haben wir mehr als 
zwei Dutzend sowjetischer Autoren ken- 
nengelernt, die allesamt „westlich“ 
schreiben. Und mindestens ebensoviel 
bedeutende Autoren aus westlichen Län- 
dern kann man nennen, die realistisch 
erzählen und. sozial engagiert sind. Man 
kann geradezu sagen:' Die wichtigsten 
Schriftsteller in West und Ost, sch r eiben 
geographisch verkehrt^ Folglich muß 
man- bä jedem Buch genau hinsehen, 
warum sie das machen. . .i - • 

Andrej Bitow: ‘ 

Da* PusdtkbAavs 

Roman. Aus dem Russischen von Nata- 
scha Spitz-Wdowin und Sylvia Ust 
Luchterhand. .Vertag/:- Darnrstadt/Neu- 
wled. • > 

478 S„ 38 Mark. <• 


Zunächst die Story: Der Doktorand der 
Literaturwissenschaften, Ljowa ' Odojew- 
zew, wird eines Morgens im Leningrader 
Puschkin-Museum, dem Sitz seines Insti- 


■ jef 5-v * kin seinerzeit im Duell, einem Liebeshap- 

re- de! um seine kapriziöse Frau, 7 zum Opfer 

'7V',-L rec' r ^'.r gefallen war. Der. Autor blättert nun die 

v -r 7'.--. -n ~' er ' Geschichte des unglücklichen Ljowa auf. 

. Er stammte aus dem für jeden Russen 

£ *’ öS’]« immer noch oder nun wieder ehrwürdi- 

'■ ^5 geh Geschlecht der Fürsten Odojewzew. 

Großvater und Vater überlebten als be- 
f "**T : r. V > ;Le;* & deutende Sprachwissenschaftler die Re-, 

: -=^*T volutioh. Sie gerieten in Stalins Saube- 
' r 'r* L rung und würden in dei^Entstalinisiemng 

' - e : n- pj# rehabilitiert. Der junge Mann, durch- 
schnittlich begabt, durchschnittlich flei- 
: s *- r - "y a b.r* ni Lecl^f Big, stieg in seinem Fachbereich auf, dop- 

.SV-T-S \ t .- / pelt geadelt einerseits durch den alten 

2 ur.^ r * Namen (denn natürlich war auch unter 

den Fürsten Odojewzew einmal ein Revo- 
lutionargegenden-Zarengeweseniderin 
-.v ir- i den Heldenschrein des Sozialismus ein- 

vi gegangen ist), zweitens durch die Verfol- 

ro ie : gang, die seine Väter, Großväter und 

“ ‘ ' ' ' 


Onkel unter Stalin für die Freiheit der 
Wissenschaft und die Reputation des Hei- 
matlandes erlitten hatten. 

Eigentlich aber gibt es die Geschichte 
gar nicht Der Autor bietet dauernd „Ver- 
sionen und Varianten“ zum Thema an. 
Vielleicht waren die Väter, Großväter 
und Onkel gar keine mor alischen Helden, 
'unbeirrbare Pioniere der Wissenschaft, 
vielleicht nur mißglückte Anpasser, Spin- 
ner, Querulanten und Säufer. Vielleicht 
aber ist auch unser ljowa gar keinen 
tragischen Tod im Schatten Puschkins 
gestorben, vielmehr in einem wirren 
Streit nach einer durchzechten Nacht aus 
Anlaß der Revolutionsfeiern umgekom- 
men (Variante 2). Vielteicht war er auch 
gar nicht tot, sondern hat sich nach dem 
Unglücksfall wieder bekrabbelt freilich 
um einige Einsichten reicher (Variante 3). 

. Das mag das „Westliche“ an Bitow sein. 
•Er liest -sich wie ein sowjetischer Joyce. 
Wir . werden einem Bewußtseinsstrom 
ausgesetzt, der aus lauter Nichtigkeiten 
und Mikroelementen besteht Den gro- 
ßen Dingen: Stalin, Lager, Krieg, techni- 
sche Revolution, werden nicht einmal 
Marginalsätze, nur ein paar assoziative 
Wörter gewidmet Auf jeder Seite gehen 
■ die Perspektiven durcheinander. Und 
' wenn man das ganze Werk gelesen hat 
. .kann man nur beschließen, die nächsten 
Jahre einer Habilitationsschrift darüber 
zu widmen. 

Es gibt aber auch etwas sehr „Russi- 
sches“ in dem Buch: Der Bewußtseins- 
strom nimmt nicht nur die Zeitgeschichte 
- seit der Revolution auf, sondern alles, 
was Rußland heißt: etwas, wovon wir im 
Westen nur träumen können, die unent- 
wegte Präsenz der Dichter. Um dieses 
Erbe geht es. Ljowa stirbt auf welche 
Weise immer, in einer geistig-politischen 
Auseinandersetzung mit seinem Freund 
.und 'Rivalen Mitischatjew, einem Plebe- 
jer- des Sowjetlebens. Durch Mitischat- 
jew, den Doppelgänger, der längst in Ljo- 
was eigenes Leben eingedrungen ist 
wird der Held mit dem Neid der neuen 
Klasse konfrontiert Warum habt Ihr, In- 
karnation des alten wie des revolutionä- 
ren Rußland, trotz aller Vemichtungsak- 
' honen gegen Euch am Ende immer 
recht? Warum lebt er noch? 

Der banale Tod des sowjetischen Intel- 
lektuellen Odojewzew wirft ein Licht auf 
den scheinbar ebenso banalen Tod Alex- 
ander Puschkins zur Zeit des Zaren, wo- 
bei alles offen bleibt: Variante 2: „Privat- 
affaire“, Variante 3: „war gar nicht so 
schlimm“, Variante 1: -jaber davon han- 
delt das Buch. JÜRGEN RÜHLE 



Drei Hexen werden in Derneburg verbrannt (Holzschnitt auf einen Flu^Watt ^0^^1755^^ 

Schaurige Anleitungen für Hexenjäger 


I ER VERLAS 


erixtg ist alle Bosheit gegen die Bos- 
I -w-heit des Weibes. „ - „Das Weib ist 
V .J nur ein unvollkommenes Her." Mit 
solchen und ähnlichen, teilweise der Bi- 
bel entnommenen Sprüchen suchten die 
Dominikanermönche Jakob Sprenger 
und Heinrich Institoris ihr vom Papst 
gefordertes Werk über die Untaten der 
Hexen, den „ Hexenhammer **, zu legiti- 
mieren. Sie batten ein ihrer Ansicht nach 
unfehlbares Verfahren zur Wahrheitsfin- 
dung entwickelt, das seit 1487, dem Er- 
scheinungsjahr des „Malleus Malefica- 
rum’*. bis zum Ende des 17. Jahrhunderts 
fast überall in Europa geübt wurde. Hun- 
derttausende sind üun zum Opfer gefal- 
len. 

In drei Teilen mit insgesamt über 700 
Seiten lassen sich die gelehrten Verfas- 
ser, selbst praktizierende Inquisitoren, 
über die Schandtaten der Hexen aus: 
Krankheit, Viehsterben, Totgeburten, 
Hostienschändung, Hagelschlag, Kanni- 
balismus, vor allem aber und immer wie- 
der: Vernichtung der Zeugungskraft 
(„Über die Art, wie sie die männlichen 
Glieder wegzuhexen pflegen" heißt ein 


Kapitel). 

Die Frage, ob die Neuauflage einem 
aktuellen Bedürfnis entspricht ist zu be- 
jahen angesichts der in unserer Zeit wie- 
der zunehmenden Verteufelung von Ein- 
zelpersonen, Menschengruppen. Partei- 
en, Religionsgemeinschaften und Weltan- 
schauungen, kurz der angeblich „an allen 
Übeln Schuldigen" (wobei man keines- 
wegs nur an die Judenverfolgung zu den- 
ken hat). 


Nach dem „Hexenhammer“, den man 
nur stichprobenweise erträgt sollte man 
das klassische Werk gegen den Hexen- 
wahn lesen: „Cautio Criminalis oder 
Rechtliches Bedenken wegen der Hexen- 

lokob Sprenger/Heinrich institoris: 

Der Hexenbammer 

Fotomechanischer Nachdruck der ersten 
deutschen Übersetzung von 1. W. R. 
Schmidt (Berlin 1906), dtv München Nr. 
<S121) 19,80 Mark; 

Friedrich von Spee 

Cautio Criminalis oder Rechtliches Be- 
denken wegen der Hexenprozesse 

Unveränderter Nachdruck der ersten 
vollständigen deutschen Übersetzung 
von Joachim Friedrich Ritter (Weimar 
1939). dtv München Nr. 6122, 14.80 Mark. 

prozesse“. Daß dieses großartige Buch 
eines tapferen Nonkonformisten wieder 
jedermann zugänglich gemacht wurde, 
ist ein hoch zu rühmendes Verdienst des 
Deutschen Taschenbuch Verlages. Auf 
dem Höhepunkt der Hexenbrennerei im 
Deutschland des 30jährigen Krieges wur- 
de der Jesuitenpater und Dichter Fried- 
rich Spee, der als Beichtvater zahllose 
„Hexen" zum Scheiterhaufen hatte be- 
gleiten müssen, von Gewissensskrupeln 
befallen. Zu der ihn tief erschütternden 
Erkenntnis gelangt, daß all diese Verur- 
teilten mit hoher Wahrscheinlichkeit un- 
schuldig waren, ja, daß es vielleicht gar 
keine Hexen gab, brachte er in aller 


Heimlichkeit seine „Bedenken“ zu Pa- 
pier. Sie wuchsen sich zur flammenden 
Anklage gegen die Fürsten als die ober- 
sten Gerichtsherren aus, schonten aber 
weder Richter und Gutachter, noch 
Schöffen, Büttel und Schergen und auch 
nicht die Geistlichen, die der Priester 
Spee an Christi Nächstenliebe erinnert. 

Obwohl Spee sein Werk anonym er- 
scheinen ließ, war das Geheimnis bald 
gelüftet. Allein die Ordensoberen schütz- 
ten das Leben des Verfassers, der nun 
von seinen Feinden beschuldigt yrurde, 
selbst ein Hexer zu sein. 

Die „Cautio Criminalis“, in der Über- 
setzung von Joachim Friedrich Ritter, 
erstmals erschienen 1939 und mit einer 
vorzüglichen, nunmehr von Ritter auf 
den neuesten Stand gebrachten Einlei- 
tung versehen, macht noch heute betrof- 
fen. Wie muß es pinum Mann zumute - 
gewesen sein, der als einziger in seiner 
Zeit und Umweh erkannt hat, daß seit 150 
Jahren praktiziertes „Recht“ nichts ande- 
res war als Massenmord? Obwohl Spee 
als „Hexenanwalt“ der Vernunft zum 
Durchbruch verhalf, dauerte es noch wei- 
tere 100 Jahre, bis das letzte Opfer des 
Wahns hingerichtet wurde. Wie der „He- 
xenhammer“ in die Geschichte der 
menschlichen Verirrungen gehört, so ist 
nach Ritters Worten, die „Cautio Crimina- 
lis“ ein unvergänglicher Beitrag „zu der 
großen Auseinandersetzung mit uraltem 
Aberglauben und mittelalterlicher Auto- 
ritätshörigkeit die das Zeitalter der Auf- 
klärung einleitete“. 

WOLFGANG LOHMEYER 


Wenn die Sehlangentöchter singen . . . 

Von der Wiederkehr der Sirenen - Der neue voluminöse Band von Irmtraut Morgner 


T rabadaro Beatriz ist noch einmal 
auferstanden. Nachdem sie - aus 
800jährigem Schlaf erwacht - 
Frauenerfahiungen in Ost und West eia- 
sammdn mußte, ist jetzt ein anspruchs- 
voller Auftrag der Anlaß ihrer erneuten 
Geburt: Sie soll durch Gesang die Welt 
erretten. Die „DDR“ -Schriftstellerin Inn-, 
traut Morgner hat ihrer Protagonistin das 
Leben einer Siw»n» eingehaucht und da- 
bei so anhaltend gepustet daß ihr am 
Ende des 656 Seiten langen „Hexenro- 
mans“ fast der Atem ausging. 

Mit großer Fingerfertigkeit webt die 
Autorin an einem Weltteppich, in dem 
reale und allegorische Handlungsebenen 
nach kompliziert-undurchsichtigem, 
letztlich aber logischem miteinan- 

der verknüpft werden. Ihre Sprache ver- 
arbeitet die Fäden des Materials mit der 
Präzision »nd Geschwindigkeit mo- 

duld und Detailliebe einer Spitzenklöpp- 
lerin zu verachten. 

„Neben dem Plan, dieses Land und ' 
andere totzurüsten, gübfs gewiß auch ei- 
nen, anderen, der mundtot- rüsten soll 
Dichtem kann Schrecken die Sprache 
verschlagen. So, daß Sirenen vielleicht 
wiederkehren müssen: letzte Chance.“ 
Mit dieser Erkenntnis wird Beatriz, tradi- 
tionsgemäß gin eulenartiges Wesen nnw 
Menschenkopf, von der geflügelten 
Schlange Arke in ihre Aufgabe eingewie- 
sen. Ein Orakelspruch liefert den Leitfa- 
den: „In der Büchse die Hoffnung Prome- 
theus muß holen Pandora gewinnen ihre 
Wiederkehr dringlich serpentinische 
Töchter zu ihrem Gesang." 


Sirene und Pandora: Den Frauen wird 
die mögliche Rettung der Welt in den 
Mund und in die Hände gelegt Irmtraut 
Morgner zeichnet ein feministisches Ge- 
sellschaftskonzept- in den Rahmen eines 
humanistischen Weltbildes. Die Besitze- 
rin der legendären Büchse wächst in An- 
lehnung an Goethes Festspiel „Die Wie- 
derkehr der Pandora“ zum Symbol von 
liebe und Harmonie. Beatriz verinner- 
licht Goethes Hoffnung auf Erneuerung 
der gefährdeten Kultur und möchte Pro- 
metheus dazu bewegen, Pandora zurück- 


Irmtroud Morgner 

Amanda 

Ein Hexenroman. Hermann Luchteihand 
Verlag, Darmstadt/Neuwied. 656 S. f 38 
Mark. 


zugewinnen und mit ihr ein fried liches 
Me nschenge sch lecht zu zeugen. Und als 
ihre Zunge von feindlichen Machten ge- 
raubt wird, schreibt die junge Si re ne an 
ihrem „Lebenswerk“ wie der alternde 
Dichter an seinem „Faust H“; in der Ge- 
wißheit, eines Tages’ verstanden zu wer- 
den. 

Dieser Roman im Roman erzählt die 

fl whightei Wnwinig ti'n Tjuiw Safrnan, 

von der Beatriz als Spielfrau in ihrem 
vorherigen Leben zeitweilig begleitet 
wurde. Und jetzt setzt Irmtraut Morgner 
zu einem wahren Salto mortale an: hinter 
T au itt TjeVi ewffli malend en entfaltfit sich — 
erst in zarten Ansätzen, dann mit atembe- 


raubender Konsequenz - der Entwurf ei- 
ner zweiten Welt, deren Ursprung wieder- 
um in einem Mythos liegt der Blocks- 
bergsage. 

Der Blocksberg wird ausschließlich 
von Männern (Raben) bevölkert, die sich 
in der Angst, von den Frauen aus ihrer 
Position vertrieben zu werden, an Ober- 
teufel Kolbuk wenden. Dieser fuhrt dar- 
aufhin die Teilung aller Frauen ein und 
nimmt die „ unbrauchbare n** (weil Dicht 
«Ti pa»aiT»g CTi riliip»Ti) Hälften in Verwah- 
rung. Von ihrer Daseinsberechtigung ent- 
zweit, werden sie sogar noch von ihren 
Gegenspielern benutzt: „Zuerst sammel- 
te Kolbuk die Ab falle nur“, dann „kam er 
auf die Idee, aus der Mülldeponie einen 
Puff zu machen. Den Raben gefiel das 
B faiblisyment 11 Tauris abgetrennte Hälf- 
te, die Hexe A manda, nimmt jedoch Ein- 
fluß auf ihren irdischen Rest So versucht 
Laura, um die Teilung rückgängig zu 
machen und sich eine schützende Insel 
zu schaffen, in einer HevenMirhe das 
teuftische Trinksilber zu destillieren. 

Die Handlungsstränge - durch „Faust“- 
Mbtive getragen - werden jedoch so oft 
miteinander verwoben imd gegeneinan- 
der verschoben, daß sie am Ende des 
Buches zerfasern. Laura - auf der Flucht 
vor Engel und Teufel - schickt einen 
Helfer 7i|m Blocksberg; um <fas Teufels- 
elixier zu stäblen. Doch der wird gefaßt, 
und die Geschichte endet mit einer Gret- 
ebfin-Armabemng . „Stimme aus dem 
Hintergrund: Er ist gerichtet“ - die erlö- 
sende Berichtigung „geret tet** fa ll t aus . 

SUSANNESTEINFELD 


Im Reagenzglas glänzt Thema Nummer eins 

Kindmädchen und müde Frau - Erzählungen von Keto von Waberer 


D ie Autorin ist Tochter eines bolivia- 
nischen Ar chi t ekten und einer 
Deutschen. Sie schreibt Gedichte, 
Erzählungen, Hörspiele. Ihre Begabung 
offenbart sich am ehesten in jenen Erzäh- 
lungen, die auf Handlung verzichten und 
lediglich das psychische Drama von 
Frauen und M ädch e n schildern, die von 
sexueller Phantasie überwältigt werden. 
Diese Phantasie entbehrt in nahezu sämt- 
Ü eiten Geschichten der Nachempfindbar- 
keit Zu guter Letzt konnte sich der Leser 
gleich einem Naturwissenschaftler füh- 
len, der, über ein Reagenzglas gebeugt, 
ebenso kühl wie verwundert feststellt:. 
Aha, so ist das. 

Der Rahmen der von der Autorin vorge- 
führten weiblichen Wesen spannt sich 
von vorpubertaren Kmri-mSrtehen bis zur 
ermüdeten Frau. Sie alle werden durch 
anwesende Männlichkeit, und zwar 
durch jedwede, nicht nur verändert, son- 
dern geradezu aufgescheucht Die sinnli- 
che Wahrnehmung wird aktiviert Geräu- 
sche, Gerüche, Farben, Konturen werden 
- man muß es vermuten - so eindringlich 
empfunden wie am ersten Tag der Schöp- 
fung. Wachträume folgen. In den Frauen 
und Mädchen bereitet sich ein Gärungs- 
prozeß vor, der 231 Fehlverhalten, zum 
Verhängnis, schließlich zum Wahn' füh- 
ren wird. Wer oder was der diesen Prozeß 


auslösende Mann ist, bleibt oft im Dun- 
kel, ist auch für den weiblichen Erre- 
gungsablauf unerheblich. Einer der 
Traumauslöser hechtet in einer Badean- 
stalt vom Sprungbrett; er ist mit einer 
Dreiecksbose bekleidet Am tropischen 
Gestade döst ein Urlauber vor sich hin; er 
blinzelt Im Seminar' von Anthropologen 
schweigt sich ein Mann aus; schweigend 
durchstreift er mit der Begleiterin Ha« 
(Schauerkabinett der Madame Tussaud; 
«auch schweigend folgt ihm die Begfeite- 


Keto von Waberer: 

Der Mann aus dem See 

Erzählungen. Vertag Kiepenheuer 
Witsch, Köln. 182 S., 29,80 Mark. ’ 


rin ins Bett In einem italienischen Pro- 
vinzgasthof prosten zwei einheimische 
Handwerker einer debilen Zehnjährigen 
zu - diese Erzählung, als einzige aus dem 
Rahmen fallend, ist in der Aussage glaub- 
würdig und deshalb beängstigend. 

Die letzte der neunzehn Erzählungen 
gab dem Buch den Titel: „Der Mann aus 
dem See.“ Von Kindheit an wartet die 


Ich-Erzählerin auf die Wiederbegegnung 
mit jenem Mann, der sich damafg an da 
See über sie gebeugt hatte: „Ich sah mich 
in der Tiefe seiner Augen, winzig Mein, 
Gras hing über mir, mein rotes Kleid 
leuchtete.“ Einige Male glaubt sie ihn zu 
entdecken; hofft, von ihm erkannt zu 
werden. Doch schon ist er verschwunden. 
Bur Wahn verleitet sie, Arbeit in New 
York anzunehmen. Nur in New York 
wird sie ihn treffen. Eines Nachts folgt sie 
dem Anruf eines Fremden und wartet in 
einer Bar. Sie betrinkt sich. „Bist du es?“ 
fragt sie irgendwelche honigbraune Au- 
gen. Am Tiärhsten Morgen wird sie von 
ihrer Freundin Anna in der total verwü- 
steten Wohnung gefunden und ins Kran- 
kenhaus gebracht. Vermutlich wurde sie 
sexuell mißbraucht. Dieser Freundin hat- 
te die Ich-Erzählerin den „Mann aus dem 
See“ als realen, ein Leben lang gesuchten 
Partner glaubhaft machen wollen: „Ein- 
mal hatte ich versucht, ihr von ihm zu 
erzählen, ab»- als sie sich zu mir umdreh- 
te, mit blinzelnden Augen, um mir durch 
den Rauch, der aus ihrem Mund quoll, 
hind urch einen prüfenden Blick zuzu- 
werfen, wußte ich, daß sie mich nicht 
verstehen konnte.“ Den Nichtverständ- 
nis Annas muß sich die Rezensentin mit 
Bedauern anschließen . . . 

ESTHER KNORR- ANDERS 



Bilder wie Geschichten 

„Porträts sitzender Damen, trauriger 
Landschaften und wohlig sanfter Akte, 
gefolgt von einigen privilegierten Mo- 
menten und begleitet von Texten, die 
keinerlei Beziehung haben zu den Bil- 
dern“, wollte der Autor seinen Band 
genannt wissen. Aber der Verlag ent- 
schied sich für „Jeanloup Siefl/Photo- 
graphien“ (Schirmer/Mosel, München, 
200 S., 160 Tafeln, 78 Mark). Es sind 



vertagt, vertreibt und druckt: 
HAAG + H ERCHEN Verlag 

Hcherdstr. 30, 6000 FranUurt/M. 1 
Telefon (06 11) 55 09 11 - 13 

Bitte Informationen anf ordern. 


Auftragsarbeiten — für Modemagazine 
oder Werbung - und freie Bilder. Alle 
sehr schönund ein klein bißchen mehr. 
Bilder, die Geschichten evozieren. 

mar 

Trappen-Generalstab 

Entweder dauere dieser Krieg sehr 
lange, oder „wir verlieren ihn gleich“. 
So Hans Meier-W elcker, im Osten, in 
seinen JUifiBeichmmgen eines Gene- 
ralstabsoffiziers 1939-1542“ (Rom- 
bach, Freiburg i Br., 240 18 Mark). 

Meier-W elcker, zu Beginn dieses Jah- 
res verstorben, ist eine fundamentale 
Biographie Seeckts, des Schöpfers der 
Reichswehr, zu verdanken. Der vorlie- 
gende Band, der in der Reihe der 
„Einzelschriften zur militärischen Ge- 
schichte des Zweiten Weltkrieges“ er- 
schienen ist, stellt Auszüge aus Briefen 
und Tagebüchern zusammen und ist 
Ami** 

• rt***************** 

10000 Taschenbücher 

Systematisch nach Sachgebieten geordnet 
in 1 [2jangem Katalog mit aßen TB-Neu- 
e ndidnung ea. Die Übersäht über den ■ 
TMchonbuchmat ta. Katalog kommt ko- 
stenlos in alle Weh. Karte genügt 
MAIL ORDER KAISER Bochhaadhmg 
Postfach 40 12 09/W - 8000 München 40 
**★*★*★**★★★★*****•* 

eines der seltenen Zeugnisse aus der 
Arbeit im Truppengeneralstab, also auf 
der unteren und mittleren Ebene. All- 
tag des Fronteinsatzes steht neben der 
anpTTngwipn kritischen Lagebeurtei- 
limg. Als Stabschef eines neuen Gene- 
ralkommandos in Nordwestdeutsch- 
land lautete Meier-Wdckers Devise: So 

führen, daß die Anglo-Amerikaner 
schneller nach Osten vorankamen als 
die Sowjets nach Westen. W. G. 

Die Nonne und die Mafia 

Wenn Jack Higgins Zeitgeschichte 

auf bereitet, wird em Thriller daraus. In 
seinem neuen Roman „Luciano" 

. (Scherz Verlag, Bern und München. 256 
S., 29,80 Mark) hat er sich des Sommers 
1943 und der bevorstehenden Invasion 
der Alliierten auf 1 Sizilien angenom- 
men. Die Amerikaner wissen um den 
hohen Blutzoll des Untern ehmen s - 
wenn es ihnen nicht gelingt, hinter den 
Linien der Deutschen einen Verbünde- 
ten zu mobilisieren: die Mafia. Sie holen 
Lucky Luciano, den Paten der US- 
Mafiosi, aus dem Gefängnis und auf 


• Neuerscheinung • 
„Die sieben Frieden " 
Definitionen für 
bessere Friedensstudlen 
und Frtedensarberten. - 
Ans- Vertag, 4 Düsseldorf 
Herderstraße 16 


ihre Seite. Doch der sperrt sich dage- 
gen, seine Leute einzusetzen. Dies ist 
nicht sein Krieg, zumal die Amerikaner 
seinen Sohn auf den elektrischen Stuhl 

gesetzt haben. Doch der Schlüssel zu 
Luca heißt Maria, die Tfrnkrfm des Al- 
ten, die in ei ne m britischen K los ter 
lebt H.-W. L. 

Konkrete Poesie . 

Claus Bremer, neben Eugen Gomrin- 
ger einer der Altmeister der Konkreten 
Poesie, erinnert sich. Wie war es da mals 

in den 50er Jahren? Bans Arp und Hugo 
p«n im Kopf, trug er in Darmstadt die 
ersten Verse vor. John Cage war dabei. 
Es folgten Auftritte in Düsseldorf Da- 
niel Spoerri und Jean Tinguely waren 
anwesend. „Der Inhalt ist restlose 
Form, die Form ist restlos Inhalt“, hieß 
die Devise. Die konkrete Dichtung 
verlor schließlich in dem Maße ihre 
Gfaubwürdigkeit, wie sie von der kom- 
merziellen Werbung vereinnahmt wur- 
de. In dem Essay „Farbe bekennen / 
Mein Weg durch die konkrete Poesie** 
(Korte-Verlag, Zürich, 69 S„ 15,50 
Mark) zeichnet Bremer seine Entwick- 
lung von den Anfangen dieser Schule 
bis heute nach, wo er rieh inzwischen 
den Positionen der Neuen Sensibilität 
angenähert hat. Min. 

Hinweis 

Die Erzählung „Ruth oder Spiegel- 
bilder in einem Frisiersalon“ von Bri- 
gitte Kronauer auf Seite II dieser GEI- 
STIGEN WELT ist dem Band „Rita 
Münster" entnommen, der Ende Juli 
beim Kletb-Cotta Verlag in Stuttgart 
erscheinen wird. Gregor Laschens 
„Liebesgedicht mittags“, ebenfalls auf 
Seite EL ist in dem Gedichtband „Die 
andere Geschichte der Wolken“ enthal- 
ten, der beim Hanser Verlag in Mün- 
chen herauskommt 
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Nicht nur zuviel Wissensmehrer, 
lehrbereit gelernte Lehrer, 
auch zu viele Mediziner 
machen ringsum ihren Diener. 


Auch die's besser wissen müßten. 


werden flugs drum jetzt Juristen - 


ist die Praxis auch anämisch, 
Trumpf bleibt: Man ist akademisch. 


Gibt's für jeden Patienten 
zwei bald, die ihn heilen könnten, 
kommen auch auf jeden Kläger 
zwei gelehrte Robenträger. 


B. rät den Studentenmassen: 

Ja sich nicht beirren lassen. 
Der Beruf mag dann nicht passen, 
aber - Doktor! Hoch die Tassen! 


JONAS 



WELTTHEATER 


DIE WELT - Nr. 111 - Samstag, 14. Mai 1983 


D as Ende dos Wafdstor- 
bens ist in Sicht. Statt 
mit halbherzigen Maß- 
nahmen soll das Problem nun- 
mehr von der Wurzel her an- 
gegangen werden. 

Der erste Wald aus GuBbe- 
tonbäumen ist schon in Arbeit 
Und zwar gewährleistet die- 
ser neue Baum höchste Wi- 
derstandskraft auch bei ex- 
tremer Abgaslage und erfreut 
dabei durch die Vielfalt seiner 
anorganischen Formen. 


Da dem Betonbaum auch 
scharfe Fröste nichts anha- 
ben, steht nun sogar der Er- 
stellung von Palmen- und Oli- 
venhainen mitten In Deutsch- 
land nichts mehr im Wege. 
Vorerst allerdings sind ledig- 
lich Fichten, Linden, Akazien 
und Beben lieferbar, wobei 
Nistiöcher für die Vogelwett 
gleich eingegossen werden. 


Aufgabe des Försters wird 
es in Zukunft sein, die von 
Kränen aufzuricht enden 

Baumgebilde in malerischen 
Gruppen anzuordnen, Lich- 
tungen festzulegen und spä- 
ter darauf zu achten, daß die 
Bäume nicht bröckeln. 


Tag des Radfahrens . . . 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Blätter oder Nadeln beste- 
hen aus flexiblem Kunststoff- 
material und werden ein für 
allemal angebracht. Das be- 


Die an der Projektstudie 
„Unsterblicher Wald" betei- 
ligten Firmen des Bauhand- 
werks begrüßen diese syste- 
matische Verschönerung der 
Bundesrepublik aus verständ- 
lichen Gründen. Ganz allge- 
mein jedoch wartet die Of- 
f entlieh keil gespannt auf das 
erste Reh. 


BERNHARD KATSCH 



H itler lebt selber noch. 
Seine Tagebücher 
brauchen wir gar 
nicht Das ist das sensatio- 
nelle Ergebnis von Recher- 
chen, die der bekannte Uni- 
versalre porter Felix Schla- 
w inski im Namen der 
Menschheit angestellt hat 
Jahre und Jahre sammelte 
Schlawinski zwischen Feu- 
erland und Spitzbergen, 
TLmbuktu und Honolulu In- 
diz- um Indiz. Und er zahlte 
dafür. Auf Dollarbasis. Hier 
unser Exklusivinterview: 

„Herr Schlawinski, wie ist 
die Spur Hitlers auf Sie 
gestoßen?“ 

„Ich habe zunächst das 
getan, was jeder Hans und 
Franz hätte tun können. Ich 
habe nämlich bei den Flug- 
hafenverwaltungen in «Tier 
Welt nachgefragt, ob dort in 
den ersten Maitagen 1945 ei- 
ne deutsche Maschine aus 
Berlin gelandet ist“ 

„Und Sie wurden fün- 
dig?“ 

„Nein, das nicht Es war 
ein Mißerfolg, weil Hitler ja 
nie so handelte, wie man es 
von ihm erwarten konnte. 
So folgerte ich zutreffend, 
daß er das genaue Gegenteil 
getan haben mußte. Statt in 
ein Flugzeug stieg er mit 
einigen Getreuen in ein 
U-Boot und brachte sich so 
in Sicherheit Die schaurige 
Selbstmordszene im Bun- 
ker wurde zur Irreführung 
leichtgläubiger Zeitgenos- 
sen inszeniert“ 

„Und wohin brachte A. H. 


sich in Sicherheit? Wo lebt 
er?“ 

„Der Führer will - aus 
welchen Gründen auch im- 
mer - unauffindbar bleiben. 
Das haben wir zu respektie- 
ren. Auch meinen Informan- 
ten, auf die ich teils durch 
glücklichen Zufall, teils 
durch meine unbeirrbare 
Hartnäckigkeit schließlich 
gestoßen wurde, habe ich 
versprechen müssen, weder 
das gegenwärtige Haupt- 
quartier des Führers noch 
Namen und Anschriften 


FRIEDRICH PAPENZIN 


Hitler lebt 


meiner Informanten selbst 
preiszugeben. Es ist guter 
journalistischer StB, ein sol- 
ches Versprechen zu halten. 
Und Sie werden verstehen, 
daß in diesem Fall sogar ich 
mich daran gebunden füh- 
len werde.“ 

„Tja, Herr Schlawinski, 
das hört sich ja nun noch 
ehrenwerter an, als wir 
schon befürchtet hatten. 
Aber wie wollen Sie denn 
nun einer argwöhnischen 
Welt, die Ihnen den großen 
persönlichen Erfolg womög- 
lich sogar neidet, den Wahr- 
heitsbeweis dafür erbrin- 
gen, daß Hitler lebt?“ 

„In meinem Besitz befin- 
den sich Aufnahmen aus 
letzter Zeit, auf denen der 
Schatten des Führers deut- 


lich zu erkennen ist Außer- 
dem befinden sich in mei- 
nem Besitz auch Tonbänder 
aus letzter Zeit, auf denen 
A. H. spricht Filme und 
Tonbandmaterial wurden 
erst vor einem Jahr herge- 
stellt Und das geben wir 
nicht nur zu. Sondern dar- 
auf sind wir diesmal stolz. 
Dafür haben wir sogar auch 
Zertifikate von renommier- 
ten Fachleuten und auch 
dem Bundesarchiv. Di esmal 
fallen wir damit nicht wie- 
der rein.“ 

„Und was geben die Ton- 
bänder selber her? Ich mei- 
ne: Was sagt er? Er ist ja 
immerhin schon 94.“ 

„Das ist ohne jede Bedeu- 
tung. Das hören Sie seiner 
Stimme auch gar nicht an. 
Nein, der Führer ist in alter 
Frische zu hören wie beim 
Reichsparteitag.“ 

„Und was sagt er nun?“ 
„Deutschland erwache.“ 
„Na, das ist ja sehr interes- 
sant“ 

„Nicht wahr? Und: Er hat 
von allem nichts gewußt“ 
„Donnerwetter.“ 

„Ja, daran wird die Ge- 
schichtsschreibung zu 
knabbern haben.“ 

„Hat der Führer denn ir- 
gendeine wichtige Bot- 
schaft übermittelt?“ 

„Aber sicher! Kaufen Sie 
unser bekanntes Story-Ma- 
gazin, und Sie werden dem 
Führer des Großdeutschen 
Reiches endlich wieder leib- 
haftig begegnen! Danach 
sehnt sich doch jeder!“ 



Gogaabowoguug 



Das Beste, was man vom Reisen nach Hause 
ist die heile Haut 


bringt. 


Perahdies Sprichwort 




A.L.I. 


I il 

Unweltbewußt 


Eine Reise kann zweierlei sein: ein Erlebnis, dessen wir uns gottlob immer 
erinnern, oder ein Erlebnis, das wir leider niemals vergessen 



Julien Goreion 


Deaomtiaat«B - wortlos vor Zorn 






deutet: immergrüne Loubfor- 
st» auch Im Winter und auf 
baumbestandenen Landstra- 
ßen keine Rutschgefahr mehr 
durch herabfaiiende Blätter. 


Waldesrauschen wird ein- 
geplant. Das Duftproblein 


Zukunftsbaum 


betont 


nach statt gehabtem Sauenre- 
gen ist dagegen noch nicht 
gelöst Vorerst sollen Duft- 
stoffbeutel an den Wander- 
wegen aufgehängt werden - 
eine neue Aufgabe für Wald- 
arbeiter, die ja nun mit der 
Motorsäge nichts mehr aus- 
richten können. 


finheit . 

9 Nation 
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Am Anfang des Fortschritts 


Loch in dor Mauer 


Nach eigenem Bekunden suchte erdie Konfron- 
tation mit dem Staat nicht, aber erging ihr auch 
nicht aus dem Weg. Das sagte der Karikaturist 
Alois Kuhn alias „Ali“, nachdem ihn die 
>r DDR“-Behörden im Sommer 1980 in die 
Bundesrepublik abgeschoben hatten. Zuvor 
war er vom Kreisgericht Erfurt-Mitte unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit zu 18 Monaten 
Haft verurteilt worden, die er teüweise im 
Gefängnis von Cottbus in Einzelhaft absaß. 
Was hatte er „verbrochen“ ? Die SED bezichtig- 
te ihn der „Herabwürdigung staatlicher Organe 
und deren Einrichtungen“ - weil Kuhn mit 


seiner spitzen Federden Mauerbau, den Schieß- 
befehl an der mörderischen Grenze, die Farce 
der Einheits wählen, die Wehrerziehung der 
Kinder und dergleichen prekäre Themen aufge- 
spießt hatte. Immer wieder beschäftigte er sich 
in seinen Zeichnungen mit der „nationalen 
Frage“, die in der Bundesrepublik so gern 
verdrängt wird. Die Erwartungshaltung der 
„DDR“-Bevölkerung, klagte er, wird hier in 
keiner Weise berücksichtigt. Daß sich daran 
etwas ändert, versucht Alois Kuhn jetzt von 
West-Berlin aus, wo er seit seiner Haftentlas- 
sung wohnt. 
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